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ATARI bald Nr. 3 im 
Personal- Computermarkt ? 


ATARI bald Nr. 3 im Personal-Computermarkt? 
Nach eigenen Arigaben kann ATAR]| zur Zeit ge- 
rade das produzieren, was die Händler verkau- 
fen. Die US-Microcomputer-Zeitung (Infoworld, 
May 11, 1981, S. 34) meint sogar, daß ATARI 
noch in diesem Jahr mehr Personalcomputer aus- 
liefern wird, als alle anderen Hersteller, außer 
TANDY und APPLE. 

Die Produktion läuft auf Hochtouren. 





Hier ein Blick in die Endmontage und Testab- 
teilung für ATARI-Computer in Sunnyvale 


ATARI begann vor einigen Jahren die Produk- 
tion von münzbetriebenen Unterhaltungsauto- 
maten (Space Invaders, Pong usw.). Der Start in 
diesen Geschäftsbereich war praktisch einem Zu- 
fall zu verdanken. Man entwickelte und verkauf- 
te Videospiele. Eines Tages kam jemand im Be- 
trieb auf die Idee, ein solches Spiel mit einem 
Münzvorsatz versehen, in eine dem Werk benach- 
barte Bar mitzunehmen. Man stellte es auf und 
nach etwa drei Stunden rief der Besitzer an und 
sagte, die Maschine sei defekt. Man sah sich 
daraufhin die Geschichte an und stellte fest, daß 
die Geldcassette überfüllt war und das Gerät 
nicht mehr arbeitete. Es wurde entlehrt und 
zwei Stunden später hatte man das gleiche Pro- 
blem. 


Diese Tatsache griffen einige Manager der Firma 
auf und so ist aus ATARI heuteeiner der größten 
Unterhaltungsmaschinenhersteller der Welt ge- 
worden. Da diese Geräte bereits damals sehr viel 
Microcomputertechnologie beinhalteten, war der 
Schritt zum Personalcomputer nicht mehr weit. 


Wie ELCOMP bereits 1979 berichtete, betreibt 
ATARI eine eigene Bausteinentwicklung bis zur 
Maskenherstellung. Daher auch das Kunden- 
schaltkreissystem in den ATARI-Computern, be- 
stehend aus ANTIC, CTIAG, (GTIA für PAL), 
POKEY sowie der CPU 6502 und der PIA 6520. 





Fred Mitchel ist verantwortlich für den gesam- 
ten internationalen Vertrieb 


Ich habe ATARI im April 1981 zum zweiten 
Male besucht und bin von der Entwicklung die- 
ses Unternehmens in den letzten beiden Jahren 
beeindruckt. 

ATARI wurde jetzt in zwei Produktbereiche auf- 
gegliedert: 

1. Personalcomputer 

2. Videogames 


Beide Bereiche sind in ca. 30 Gebäuden in 
Sunnyvale/California untergebracht. Die Perso- 
nalcomputergruppe hat von Januar 1981 — April 
1981 mehr Umsatz gemacht, als im gesamten 
Geschäftsjahr 1980. Der Bereich Personalcompu- 
ter wird ständig ausgebaut und kräftig erweitert. 
Sehr viel wird zur Unterstützung von Kunden, 
Händlern und Anwenderclubs getan. Für diesen 
Zweck wurde speziell ein Manager eingesetzt, 
welcher sich ausschließlich um die Betreuung 
der ATARI-Clubs kümmert. Jeder, der einen 
Club gründen möchte, bekommt als Ausstattung 
für die Clubbibliothek einen kompletten Satz 
technischer Literatur und eine ROM-Cassette 
für den Anschluß an das Computernetzwerk 
Micronet. Soweit ich informiert bin, will die 
deutsche Tochtergesellschaft auch ähnliche Akti- 
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vitäten einleiten. Eine ATARI-Programmaus- 
tauschzentrale APEX wurde gegründet. Diese 
Zentrale gibt einen Katalog heraus, welcher 
Programme, Zubehör etc. von verschiedenen Lie- 
feranten und Privatpersonen enthält. Jeder kann 
hier sein Programm anbieten und hat die 
Chance, daß es in den Katalog aufgenommen 
und vertrieben wird. Der Autor erhält dafür ein 
bestimmtes Honorar. 

Ab Mai 1981 gibt ATARI selbst eine Kunden- 
zeitschrift heraus. “ATARI-Connection‘ heißt 
dieses ca. 30 Seiten starke und vierteljährlich er- 
scheinende Fachblatt. Es soll dazu dienen, die 
Kunden über aktuelle Neuheiten um ATARI 
und deren Personalcomputer zu unterrichten. 





Earl Rice (links), der Manager für die Anwender- 
clubs hier zusammen mit Dietmar Mayfeld, dem 
ATARI-Software Consultant. 


Was gibt es Neues bei ATARI an Hardware? 

Ein neuer Drucker mit Einzelpunktansteuerung 
wird kommen (Centronics 739) mit Software für 
Ausgabe des Bildschirminhaltes. Die Platinen, 
die als Basis für die ROM-Einschübe dienen, 
werden als leere Platine ab ca. Mitte Mai 81 ver- 
fügbar sein. Dann hat der erfahrene Computer- 
besitzer die Möglichkeit, sich selbst 2716 
EPROMs zu entwickeln und als Einschübe zu 
verwenden. Als EPROM-Programmiergerät kann 
der ELCOMP-EPROM-Burner mit Software und 
Anleitung zum Betrieb mit dem ATARI 800 ver- 
wendet werden. 
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Ein interessanter Joystick wird von Datasoft vor- 
gestellt. Er arbeitet nach dem Schwerkraftprin- 
zip und erlaubt phantastische Spiele mit den 
ATARI-Computern. 


Was gibt es Neues an Software? 
PILOT mit Turtlegraphik in ROM-Cassette, etwa 
ab July/August. (ELCOMP berichtete bereits). 


GRAPH-IT, ein Graphikpaket zum Zeichnen von 
graphischen Darstellen und der Darstellung von 
Funktionen. 





TURTLE Graphik mit ATARI-800 





David Thornburg hier bei einer Demonstration 
seiner PILOT-Cassette mit Turtle Graphik auf 
dem ATARI-800 


Ein Kriegsspiel ist zur Zeit in der Entwicklung, 
welches den Krieg 1941—1945 in Russland simu- 
liert. Das Programm arbeitet mit einer‘'scrolling“ 
Landkarte auf dem Bildschirm. Ausgezeichnete 
Graphik mit vielen Tricks und Raffinessen. Geht 
man z.B. auf der Landkarte nach Norden, die 
Verschiebung erfolgt über den Bildschirm, wird 
die Landschaft weiß (Schnee). Schalten Sie die 
Zeit weiter, erleben Sie die Jahreszeiten in Far- 
be auf dem Bildschirm. 


Ein neues Betriebssystem mit 16K Microsoft- 
BASIC auf Diskette soll noch in diesem Jahr 
lieferbar sein. 


In letzter Zeit gab es immer wieder widersprüch- 
liche Meldungen über das neue BASIC von 
ATARI. Nach neuesten Angaben soll es bei dem 
bisherigen Shephardson BASIC in ROM bleiben. 
Meldungen, nach denen dieses ROM durch eine 
Microsoft BASIC-ROM-Version ersetzt werden 
soll, sind von ATARI im April noch dementiert 
worden. 3 

An ATARI-FORTH wird gearbeitet. Es wurde 
gegenüber FIG-FORTH etwas erweitert. Termine 
stehen hier noch nicht fest. Das gleiche gilt für 
FORTRAN. PASCAL dürfte nicht mehr zu 
lange dauern (evtl. noch im Juli). 

Ein FORTH für ATARI gibt es jedoch inzwi- 
‚schen von Quality Software. Wir haben es hier 
und werden Ihnen so schnell wie möglich über 
unsere Erfahrungen berichten. 

Der ATARI-Wortprozessor müßte auch im Juli 
verfügbar sein. Er wurde bereits im Januar 81 
auf der CES in Las Vegas gezeigt. 


Ganz besonders interessante Aspekte 

ATAR]| liefert neben dem eigentlichen Compu- 
ter auch sehr viel Software und Zubehör (vom 
T-Shirt angefangen bis zum Telefonmodem und 
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% Steckbares Speichermodul 
mit einer Speicherkapazität 
bis zu 32 KByte 

% An jeden Rechner über eine 
V.24-Schnittstelle anschließ- 
bar und trotzdem ist beim 
Schreiben oder beim Lesen 
jedes Byte einzeln adressier- 
bar 


% Absolut verschleißfrei, da 
vollelektronisch 

% Preiswert: Ab DM 454, — incl. 
MwSt. 


ATRON electronic GmbH Se 
Tel. (089) 951023 g 





Fritz-Meyer-Weg 55 


8000 München 81 ATRON 


electronic GmbH 








vom ausführlichen Hardware-Handbuch mit 
Schaltbildern bis hin zum Lernprogramm für 
Zehnfingerschreiben). 

Zusammen mit dem Telefonmodem, dem Inter- 
face und einem der beiden ATARI-Computer 
haben Sie die Möglichkeit, sich über Telefon an 
eines der Computernetzwerke anzuschließen. 
ATAR|I hat hier im Micronet-Netzwerk bereits 
einen Newsletter aufgebaut, aus dem Sie Infor- 
mationen über Ihren Rechner abrufen, auf dem 
Bildschirm ansehen und ggf. ausdrucken können. 
Auf diese Weise soll dann auch später ein Pro- 
grammaustausch möglich gemacht werden. 


ATARI hat und will auch in näherer Zukunft 
noch kein eigenes Netzwerk wie etwa Micronet, 
The Source oder Compuserve aufbauen. Man ist 
der Meinung, daß es erst interessant wird, wenn 
die Verkabelung in den USA weiter fortgeschrit- 
ten ist und die Satellitenverbindungen auf die- 
sem Gebiet weiter ausgebaut sind. Man ist der 
Meinung, daß Telefonkosten in der jetzigen 
Konfiguration ohne Verkabelung für eine echte 
Massenanwendung doch noch zu hoch sind. 
Winfried Hofacker = 
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SUPER ELF P ist ein Mikrocomputer, aufgebaut auf dem 
COSMAC Mikroprozessor CDP 1802 von RCA,dem 
Senkrechtstarter in Weltraumfahrt und Automobilindustrie 


® Deutsche Software 

e 91 Maschinenbefehle 
® 16 Universalregister 
© PAL kompatibel mit 


® Grundsystem leicht bedienbar 
e Ideal als Lehr — und 
Lerncomputer 
® Monitor-Betriebsprogramm 
e Einzel-/Langsamschrittschaltung 
als Hardware — Ausführung 
® Video-Generator 
e Modus/Status LED-Anzeige 
© Hex-Tastatur 
© Erweiterbar auf 64 K Byte 
e SUPERELFP — 
Handbuch in Deutsch 


PAL-Platine 
(Sonderzubehor) 


559,- DM* Bausatz 
659,— DM* fertig montiert 
inkl. MwSt. 


Fordern Sie kostenloses 
Informationsmaterial an 


Alleinvertrieb für Deutschland : 


Computer:Vertriebs GmbH 


Weberstrasse 4 5788 Winterberg 2 Tel.(02983) 516 
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Sinclair ZX 80. 

Der einfachste Weg zur 
Computertechnik. 

Der ZX 80 Mikrocomputer verar- 
beitet „Basic“, die am weitesten ver- 
breitete Computersprache. Seine 





Speicherkapazität bietet schon in 
der Standard-Ausführung Ik-Byte 
RAM und 4k-Byte ROM. Kombiniert 
mit einem einzigartigen Lernpro- 
gramm, führt Sie der ZX 80 Schritt 


für Schritt in das Gebiet der Daten- 
verarbeitung ein. 

Systematisch. Gründlich. Umkompli- 
ziert. 


Das ZX 80 
Basic-Handbuch. 


Ein kompletter Programmier-Kurs in 
deutsch. Jedem theoretischen Kapi- 
tel folgt stets eine praktische Lektion. 
Von der Einführung bis zu schwieri- 
gen Programmen. 


System ZX 80. 


Leicht zu bedienen. 

Den kompakten ZX 80 (inkl. Verbin- 
dungskabel und Netzgerät) an 
Ihren handelsüblichen Fernseher 
(UHF, Kanal 36) anschließen, mit 
einem normalen Kassettenrecorder 
verbinden - fertig ist Ihr per- 


Coupon SIMTZIzair” ZX8O 











Personakcomputer 


sönliches Computer-Terminal! 
übersichtlicher Tipptastatur (22 
phische Symbole), sinnvollen Bı 
Abkürzungen, speziellen 
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Mikrochips & Super-ROM” und 


len weiteren Details. 


Ausbaufähig für Könn 
— das „Sk-Byte 
ROM-Modul”. 


Erweitert die Basic-Kapazität ini 
bietet mehr Funktionen, wie z. 
Drucker-Aussteuerung, volle 
arithmetische und verglei- 
chende Rechenoperationen, | 
Fließkomma-Darstellung 
und wissenschaft- 









Sinclair Research Ltd., Deutschland o | liche Funktionen. 
Erlenweg 2, Postfach 1710, 8028 Taufkirchen b. München, Telefon (089) 61217 93 N Komplett mit 
Bitte senden Sie mir Exemplar(e) ZX80 Microcomputer (4 DM 498,-) | neuem Tableau 
inkl. Zubehör 
und j Exemplar(e) 16 k-Byte RAM-Erweiterungsmodul | und Handbuch. 
Speicher (a DM 249,-) | = 
und _ _ Exemplar(e) 8 k-Byte ROM-Erweiterungsmodul (4 DM 98,-) 
Preise inkl. MwSt., Porto und Verpackung (6 Monate Garantie) TosE das „\6k-Byte | 
Summe insgesamt DM ______ Versand per Nachnahme oder Scheck im voraus. M RAM-Modul“ 

u Zu ze EREEIEE 9 Erweitert die Speicherkapu 
IHR | extern auf das 16fache (mit 16 
Straße PLZ,Ort ee = Bytes!). Es können so bis zu 960R 

ß : 
mer: en 5 | grammzeilen verarbeitet werd; 
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r jedermann. 





















‘k-Byte RAM-Erweite- 
nodul ist rückseitig 

r Steckerleiste des 
leicht anzu- 
en, 





ir Research Ltd. Deutschland 
weg 2, Postfach 1710 
}Taufkirchen b. München, Telefon (089) 61217 93 
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Motorola 
Microcomputer Forum 19981 


Motorola Microcomputer Forum 1981 

Am 5. Mai veranstaltete Motorola in München 

das diesjährige Microcomputer Forum. Motorola 

informierte hier die Fachwelt über ihre neuesten 

Entwicklungen auf dem Gebiet der Mikropro- 

zessoren. Im ersten Vortrag gab Gary Daniels, 

Manager für Mikroprozessorentwicklung einen 

Überblick über die in der nächsten Zeit zu erwar- 

tenden Neuerungen. Beim 68000 wird eine 

68000+ mit einer Taktfrequenz von 10 MHz und 
erweiterter Speicheradressierung angekündigt. 

Diesem kleinen Schritt soll dann wieder ein 

großer Schritt zu einem 32-Bit-Prozessor folgen. 

Interessant bei diesem Vortrag war auch der 

Hinweis, wie man Hardware auf einem Wafer 

modulartig entwickeln kann. Dies wurde am Bei- 

spiel der HMOS M6805 Familie gezeigt, einem 

Prozessor, von dem Gary Daniels überzeugt ist, 

daß er in einigen Jahren der meistverkaufte Mi- 

kroprozessor sein wird. Der interne Aufbau ist 

so angelegt, daß man die gleiche CPU mit ver- 

schiedenen Speichern und verschiedener I/O- 

Kapazität auf einem Chip unterbringen kann. Ist 

dann noch Platz vorhanden, so wird ein A/D- 

Wandler oder ein Fernsehinterface mit einge- 

baut. 

Alle 6805 MCU’s (Micro-Computer-Unit) ent- 

halten einen Selbst-Test mit eigenem ROM, der 

alle Funktionen überprüft, einschließlich RAM, 

ROM und I/O. , 

Mitglieder dieser Familie sind: 

MC 6805P2 64 Byte RAM, 1100 Byte User 
ROM, 20 TTL I/O-Leitungen, da- 
von können 8 Leitungen LED’s 
aussteuern und einen Timer mit 
Verteiler. 

MC6805U2 64 Byte RAM, 2048 Byte User 
ROM, 24 I/O Leitungen, sonst 
wie MC6802P2. 

MC6805R2 wie MC6805U2 jedoch mit einem 
4-Kanal, 8 Bit Analog-Digital- 
wandler und einer Wandelzeit von 
30 Maschinenzyklen. 

MC68705P3 Dies ist die gleiche Version wie die 
MPU 6805P2, jedoch mit 1804 
Byte EPROM. 

Alle diese MPU’s sind aus dem 6800 hervorge- 

gangen und weisen wie dieser einen sehr fähigen 


Befehlssatz auf. Sie sind leicht zu programmie- 
ren, haben Bit-Manipulation und eine indizierte 
Adressierung zur Programmierung mit Tabellen. 

Der 6809-Prozessor ist immer beliebter gewor- 
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den. Seine interne Struktur und sein Befehlssatz 
wird als Modell im Mikroprozessorunterricht ver- 
wendet. 


Die 68000 Familie erhält nun Peripherie-Erwei- 
terungen. Unter anderem einen MC 6812? 
CLUSTER-Terminal Controller, der für Multi- 
Tasking eingesetzt werden kann und bis 128 Ter- 
minals oder Drucker verwalten kann. Er verwen- 
det für Serien-Übertragung die ACIA MC6850. 
Der MC68450 DMA-Controller hat vier unab- 
hängige DMA-Kanäle, 16 Megabyte Adressbe- 
reich und Speicher zu Speicher oder Speicher zu 
Device-Übertragung. 
Als Erleichterung für den Programmierer werden 
die Angaben, welche Blöcke zu übertragen sind, 
in Form von verketteten Listen angegeben. Diese 
Familie wird abgerundet durch 2 Floating Point 
ROMs MC6839 und MC68341. Beide unter- 
stützen den von der IEEE vorgeschlagenen Stan- 
dard für Fließkommarechnung. Der MC68341 
kann doppelt lang (64 Bit) oder ‘extended’ 
(80-Bit)rechnen. 
Auf ‘der Softwareseite wurde von Joel Boney, 
zuständig für die Softwarentwicklung bei Moto- 
rola, eine interessante Weiterentwicklung des 
6809 bzw. 68000 Assemblers gezeigt. 
Durch Einführung von Makros wurden die As- 
sembler zu strukturierten Assemblern erweitert. 
In Assemblersprache können nun wie in einer 
höheren Programmiersprache bedingte Verzwei- 
gungen in der Form IF-THEN-ELSE, WHILE- 
DO, REPEAT-UNTIL und die FOR-Schleife 
auftreten. 
Ein Beispiel für den 6809-Prozessor mit IF- 
THEN-ELSE. 
IF D,EO, #1234 THEN 

LDD #4321 

ELSE 
CLRA 
CLRB 
ENDIF 

und ein Beispiel für REPEAT-UNTIL 


REPEAT 

LDA,X+ 

STA,Y+ z 
DECB 


UNTIL B,EQO,#0 
Die Vorteile liegen auf der Hand. Die Program- 


mierarbeit wird verkürzt und das Programm les- 
barer. Allerdings noch nicht so lesbar wie ein 
Programm in einer höheren Sprache. 

E. Flögel u 


Lösung des Dirichletproblems 





Lösung des Dirichletproblems durch Differen- 
zenverfahren 

In Physik und Technik spielen partielle Diffe- 
rentialgleichungen eine wichtige Rolle. Ihre Lö- 
sung ist mathematisch sehr anspruchsvoll und 
bedingt oft umfangreiche Berechnungen. Ein be- 
sonders häufiges Problem ist das Dirichlet-Pro- 
blem. Das folgende BASIC-Programm gibt uns 
für dieses Problem numerische Lösungen. 


Das Dirichlet-Problem 

Wir haben ein Gebiet in einer Ebene gegeben, 
das von einer Kurve beliebiger Form umschlos- 
sen wird. Im Innern dieses Gebietes gilt A U=0. 
(A: Laplace-Operator, AU bedeutet 


Fu AU ZU 

teen), 

ax? 9y?  9z° 
U ist eine Funktion des Ortes. In jedem Punkt 
des Gebietes hat U einen Wert, den es zu berech- 
nen gilt. Außerdem haben wir eine Randbe- 
dingung zu erfüllen: Die Werte der Funktion U 
auf dem Rand des Gebietes sind vorgegeben. 


Das ist die mathematische Formulierung des 
Problems. In der Praxis ist U zum Beispiel die 
Temperatur. Wir haben dann eine Fläche vor 
uns, die am Rand auf einer festen, vorgegebenen 
Temperatur gehalten wird. Wir berechnen die 
Temperatur, die sich im Innern nach langer Zeit 
einstelit. Wir haben also die Möglichkeit, die 
Temperaturverteilung in beliebig geformten 
Flächenstücken zu berechnen, wenn wir die 
Temperatur auf dem Rand kennen. 


Ein weiteres Beispiel, bei dem die obige partielle 
Differentialgleichung gilt, ist die Spannungsver- 
teilung in einem Flächenstück mit endlichem Wi- 
derstand. U ist dann das elektrische Potential. 
Wir erhalten das Potential im Innern des Kör- 
pers, wenn das Potential auf dem Rand bekannt 
ist. 

Der Algorithmus 

Der Algorithmus ist erstaunlich einfach. Wir ver- 
wenden das sog. Differenzenverfahren. Zuerst 
müssen wir das Gebiet in diskrete Punkte auflö- 
sen, denn wir können die Funktionswerte nur 


durch Differenzenverfahren 


in endlich vielen Punkten berechnen. Dazu legen 
wir ein quadratisches Gitter über unser Gebiet. 
Je engmaschiger es ist, desto kleiner wird der 
Diskretisierungsfehler. Dann wird für jeden 
Punkt ein Anfangswert geschätzt. Danach wird 
der Wert eines jeden Punktes durch den Mittel- 
wert der Funktionswerte seiner vier Nachbar- 
punkte ersetzt. Es werden alle Punkte nachein- 
ander auf diese Weise durchlaufen, und das so 
oft, bis sich keine Änderungen mehr ergeben. 
Man kann zeigen, daß dabei der Wert jeden 
Punktes gegen einen Grenzwert strebt, der gleich 
dem Wert der Funktion U an diesem Punkt ist. 
Der Rechenaufwand beschränkt sich also auf 
Mittelwertbildungen, allerdings müssen auch bei 
wenig Punkten sehr viele Mittelwerte berechnet 
werden. 


Das Programm 

Das Programm verlangt vom Anwender ein paar 
einfache Vorarbeiten. Wir müssen ein quadra- 
tisches Gitter über unser Gebiet legen. Wir nu- 
merieren die Gitterstäbe in Richtung der Ko- 
lonnen und Zeilen fortlaufend, jeweils mit Null 
beginnend. 


Wir betrachten dieses Gitter jetzt als Matrix und 
geben dem Computer *** die Anzahl Zeilen 
und Kolonnen ein. Dann geben wir die Randwer- 
te ein, und zwar so, daß wir die Zeile, Kolonne 
und Wert eintippen. 

Die Eingabe der Randwerte ist abgeschlossen, 
wenn wir E, E, E, eintippen. 


Es ist Folgendes zu beachten: Jede Zeile und je- 
de Kolonne muß mit einem Randwert beginnen 
und mit einem Randwert abgeschlossen sein. 


Nach kurzer Rechenzeit erhalten wir die Funk- 
tionswerte im Innern des Gebietes. Unser Pro- 
gramm berechnet nur Lösungen von Gebieten in 
der Ebene. 


Ein Beispiel 

Wir betrachten eine Platte, die am Rand auf 
konstanter Temperatur gehalten wird. Wir le- 
gen ein Gitter darüber und numerieren die Git- 
terstäbe (Fig. 1). In Fig. 2 sind die errechneten 
Werte eingetragen. 
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Fig. 1 

Noch ein paar Bemerkungen zum Listing. Das 
Programm wurde für ein OS| Superboard mit 
8K RAM geschrieben. 

Da der Befehl für Bildschirm-Clear fehlt, wurde 
das Unterprogramm in Zeile 900 geschaffen. Es 
reinigt den Bildschirm durch fortgesetzten Zei- 
2 REM ERNST PFENNINGER 

3 GOSUB 900 




















500 400 200 0 


1000 800 


lenvorschub. Das Unterprogramm in Zeile 800 
dient zum Warten, denn das Programm kann 
nicht alle Ausgabewerte auf einer Bildschirmsei- 
te plazieren. Die Zeilen 830 bis 860 bilden eine 
Endlosschleife, die erst verlassen wird, wenn die 
RETURN-Taste gedrückt wird. Bei einem ande- 
ren Computer müßten diese Zeilen entsprechend 
geändert werden. 


22 PRINT "DIESES PROGRAMM BERECH-":PRINT 
25 PRINT "NET LOESUNGEN DES PROB-":PRINT 


30 PRINT "LEMS DELTA U=:0 IN EINEM" 
35 PRINT "GEBIET MIT VORGEGEBENEN" 


40 PRINT "RANDWERTEN.":PRINT 
100 E=5E-7 

200 INPUT "ANZ. KOL.";N:PRINT 
205 INPUT "ANZ. ZEIL.";M:PRINT 
210 DIM A(M,N),B(M,N) 

230 GOSUB 900 


:PRLNT 
: PRINT 


240 PRINT"EINGABE DER RANDWERTE:":PRINT 
250 PRINT "RANDWERT* 4,2,-43": PRINT 


260 PRINT "BEDEUTET: 4. 


ZELLE ,USPRENT 


210 PRINT "2, KOL„.„*WERT -43. "PRINT 


280 PRINT "ENDE MIT E,E,E 
290 INPUT "RANDWERT:";I$,K$,W$ 
300 IF I$="E" THEN 330 
310 I=VAL(I$):K=VAL(K$) 


INSPRINT 


315 IF (I>M) OR (K>N) OR CI<O) OR (K£0) THEN 2000 
320 AlI,K)=VAL(W$)SB(I,K)=13PRINT:GOTO 290 


330 FOR Ie1 TOM; FOR K=ei TON 


350 IF (B(II,K)s=s1) OR (ACI-1,K)=0) THEN 370 


360 A(I,K)= .„5*(AlI-1,K)+A(I,K-1)) 
370 NEXT K:NEXT I 
390 L=0 


400 FOR I=1 TO M-1:FOR K=1 TO N-1 


410 IF B(I,K)=1 THEN 430 


420 W=(CACI,K-1)+A(I,K+1)+ACI-1,K)+AC(I+1,K))/4 
425 IF ABS ((ACI,K)-W)/W)>E THEN L=1 


428 A(I,K)=W 

430 NEXTK:NEXT I 

440 IF L=1 THEN 390 

460 GOSUB 900 

480 PRINT "AUSGABE":PRINT:PRINT 
500 GOSUB 800 

510 FOR I=0 TO M:FOR K=0 TO N 


520 PRINT:PRINT TA("SMIDSCSTRSLL) ,2)5" = MIDSTSTRSIK) ,„ 2) ! )=W: AT ,K) 


530 GOSUB 800:NEXT K:NEXT I 


540 
550 
790 
800 
830 


FOR I=1 TO 24:PRINT:NEXT I 
PRINT"AUF WIEDERSEHEN I!I":END 
REM UNTERPROGRAMM UM ZU WARTEN 
PRINT "WEITER MIT RETURN": PRINT 
POKE 2073,96:2=57088 








840 POKE Z,223:IF PEEK(Z)=247 THEN 860 

850 GOTO 840 

860 POKE 530,0 

870 RETURN 

900 FOR Z=0 TO 25:PRINT:NEXT Z:RETURN 

2000 PRINT:PRINT "FEHLER IN DER EINGABE.":PRINT 

2010 PRINT "ICH BEGINNE NOCHMALS.":PRINT:GOTO 290 Ernst Pfenninger = 
SOFTWARE HARDWARE 


EDV- 
BERATUNG 


H.E. ne 
Burgstüttgen 2 
5190 Stolberg - Tel. 024 02/30 66 


Andere elektronische Schreibmaschinen zum 
Anschluß an alle Computer mit Norm-Schnittstelle 
auf Anfrage. Händler-Anfragen willkommen. 


Interface für alle elektronischen 
Schreibmaschinen, an jeden Computer 
mit Normschnittstelle DM 698, — 
Schönschreib-Drucker - Praxis 35 

incl. Interface DM 
Computer-System: Alphatronic PZ 
mit Schönschreib-Drucker „Praxis 35‘ 
komplett ab DM 8995, — 
alle Preise incl. Mehrwertsteuer 


Anwenderspezifische 
Software-Entwicklung oder 
Standard-Software für: 
Alphatronic - KISS - PSI 80 
und alle anderen Micros 
unter CP/M 


1990, — 
















Unser Kompakt- 
Computer Z-89 
spart pe Industrie 
in vielfacher Weise 
Geld. 


ww 
2 


a 





1. 
2. 


3. 


Mit dem Kompakt-Computer 
Z-89 besitzen Sie ein 
anspruchsvolles, absolut 
Industrie-fähiges System. 


Der Z-89 ist robust und zuver- 
lässig: Gestochen scharfe 
Terminalschrift, Tastatur für 
professionellen Büroeinsatz, 
fundierte Dokumentation für 
Hard- und Software. 


Die äußerst günstige Preis/ 
Leistungs-Relation ist sprich- 
wörtlich. 


Unser Z-89 kann viele Auf- 


A. gaben selbständig erledigen 





HEATH 


Z=] Daten-Systeme 









- er kann aber 
auch mit Großcomputern 
zusammenarbeiten 
(DfU-fähig). 


Summa summarum: 
Unser Kompakt- 
Computer spart Ihnen 
in vielfacher Weise Geld. 


Z-89 Kurzprofil: 

@ 24 + 1 Zeile a 80 Zeichen 

@ 2x Z80 im Grundsystem @ Aus- 
baufähig bis 64kB RAM @ Extern bis 
20 Megabyte @ Datenbus zugäng- 
lich @ Serielle und parallele /O's 

@ Feingrafik (512 x 256 Punkte) - 


HEATH GmbH 


Ausstellungs- und Service-Zentrum 
Robert-Bosch-Straße 32-38 


auf Wunsch 
@ PROM - programmierfähig 
@ BM - 3740 - kompatibel 


System mit 48k RAM 
und Mono-Floppy DM 7.813; 
Bausatz DM 4.233, - 


EI I I I | 
COUPON sitte senden Sie mir SLE 


ausführliche Informationen 
DO) Computer D Speicher O Drucker DO Zubehör 


M Name 
Straße 
hl PLZ/Ort 


Postfach 102060 
Telefon 06103/3808 - Telex 0417986 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
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TRS=-8O0 und 
Funkfernschreiben 


TRS-80 und Funkfernschreiben 
Im Rahmen des Amateurfunks ist Funkfern- 


schreiben eine Betriebsart, die immer mehr An- 


hänger gewinnt, : 
Hierbei wird an den Transceiver (Sender und 
Empfänger in einem Gehäuse) über einen beson- 
deren Modem (die Funkamateure sagen AFSK/ 
Converter) ein Fernschreiber angeschlossen. 


Antenne 






Mikrophon 


Transceiver u 


Lautsprecher 


| AFSK 


Abb. 1: Prinzip beim Funkfernschreiben 

Ein Fernschreiber ist ein relativ großes und lau- 
tes Gerät. So benötigt der Fernschreiber Lorenz 
LO133 im Holzstandgehäuse die Maße (Höhe x 
Breite x Tiefe) 104 x 63x67 cm. 

Er ist so laut, daß er nicht im Wohnzimmer be- 
trieben werden kann, Er ist so schwer, daß man 
ihn als erwachsener Mann gerade eben rücken, 
aber nicht mehr tragen kann. 













Diese Probleme, insbesondere das Problem der 
Geräuschentwicklung, führten dazu, daß viele 
Funkamateure anstelle eines Fernschreibers — 
oder zusätzlich zum Fernschreiber — ein Daten- 
sichtgerät verwenden. 

Von außen betrachtet, sieht der TRS-80 (und 
jeder andere Personal-Computer) genau wie ein 
Datensichtgerät aus. Es ist naheliegend, ihn an- 
stelle eines besonderen Datensichtgerätes für das 
Funkfernschreiben zu verwenden. 

In ELCOMP ist bereits über den Anschluß eines 
Fernschreibers an einen Mikrocomputer berich- 
tet worden. In diesen Artikeln finden Sie wei- 
tere Detailinformationen: 

ELCOMP 11/12 1979, Seite 23ff, M. Schramm 
“Anschluß eines Baudot-Fernschreibers an einen 
Microcomputer‘'’ 
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ELCOMP 3/4 1978, Seite 84 ff, P. Janke, 
“Drucker für SC/MP‘' 


Die Betriebsparameter im Amateurfunkfern- 
schreiben 

Zusätzlich zur Amateurfunklizenz ist eine Zu- 
satzgenehmigung für Funkfernschreiben erfor- 
derlich. Diese wird von der zuständigen Ober- 
postdirektion auf Anforderung erteilt. 


Im Amateurfunk ist die Verwendung des CCITT- 
2 Codes mit 45 Baud Schrittgeschwindigkeit 
bei 170 Hertz Frequenzshift (bei UKW: 850 
Hertz) üblich. 

CCITT-2 ist ein 5bit-Code mit zwei Ausprä- 
gungen, die von dem letzten Umschaltzeichen 
Bu (Buchstabenseite) oder Zi (Ziffernseite) 
bestimmt werden. Der CCITT-2 Code wird ge- 
legentlich auch als Baudot- oder Telexcode be- 
zeichnet. 

45 Baud Schrittgeschwindigkeit bedeutet, daß 
360 Zeichen pro Minute übertragen werden 
können. Im Telexnetz sind 50 Baud üblich, so 
daß ausgemusterte Telexfernschreiber vor einem 
Einsatz für das Funkfernschreiben erst auf 45 
Baud umgestellt werden müssen. Ein Zeichen 
besteht aus einem Startschritt, fünf Datenschrit- 
ten und 1,5 Stopschritten. 


Die Funkamateure treffen sich innerhalb der 
Amateurfunkbänder in Subbereichen, die für 
Funkfernschreiben zugelassen sind. Für den 
innerdeutschen Amateurfunkfernschreibverkehr 
werden Frequenzen im Bereich von 3575 bis 
3600 kHz bevorzugt. 


Aus den Betriebsparametern lassen sich bereits 
Anforderungen an ein Programm ableiten, das 
die Emulation eines Fernschreibers durch einen 
Mikrocomputer ermöglicht: 

— Da der TRS-80 intern im ASCII-Code arbei- 
tet, ist eine Codewandlung zum CCITT-2 Code 
erforderlich. Die beiden hierzu erforderlichen 
Codetabellen sind im Programmlisting als TAB1 
(CCITT-2 in ASCII) und TABLE (ASCII in 
CCITT-2) ausgeführt. 


4,TK 800 Hz für 50 Baud 
(728 Hz für 45 Baud) 











serielle Daten (Ausgabe) 








CS (Daten schreiben) | 





741504 





IN 7X Lese Flags 
IN 8X Lese Daten/Lösche Meldung Data received (DR) 
OUT BX schreibe Daten 


























serielle Daten (Eingabe) 
—- 
















21MR RRI2O 
22TBRE DR19 


47 
23TBRL DAR 18 
25TRO SFD 16 







CS (Flags lesen) 










26TBRI OE 151 di 
27 TBR2 FE 14 d2 


CS (Daten lesen) 


= 
6 741521 & 





































28 TBR3 PE 13 d3 
29TBRA ABR112 do + 
30TBR5 RBR2 11 dı 

31 TBR6 RBR3 10 da 


32 TBR7 RBRA 9 
33 TBR8 RBRS 8 
34CRLW RBR6 7 
S 
35Pl “RBR7 6 
36SBS RBRE 5 
37CLS2 RRD 4 
38 CLS1 GND 3 


39 EPE 











+5V 10k 























6 od.8 Kanal, ungerade Parität, 1 1/2 bzw. 2 Stopschritte ) 












4*1N4148 
Steckverbinder 





40 mA Linienstrom 


Abb. 2: Fernschreibinterface 


— Leider liefert TANDY kein Interface, welches 
den Betrieb mit 45 Baud ermöglicht. Das von 
TANDY erhältliche RS-232-C Interface gestattet 
50 Baud als langsamste Geschwindigkeit. Des- 
halb ist der Selbstbau eines besonderen Inter- 
faces erforderlich (Abb.2) Die Schaltung ist an 
anderer Stelle genauer beschrieben (Clubzeit- 
schrift RTTY 1/80, Seite 8 bis 12)., so daß hier 
eine nochmalige Beschreibung wohl entfallen 
kann. 


— Da dieses Interface ein Selbstbau ist, muß 
man auch die Software zum Betrieb des Inter- 
faces selbst erstellen. Hierbei ist Assembler 
besser geeignet als BASIC, denn BASIC ist im 
Bereich der Codewandlung und im Bereich der 
Ein-/Ausgabeprogrammierung recht umständlich 
und auch zu langsam. Aus der Notwendigkeit 
der Assemblerprogrammierung ergibt sich jedoch 
ein Vorteil: Die Hardwareanforderungen zum 
Betrieb des Interfaces für Amateurfunkfern- 
schreiben sind minimal, denn es genügt Level-1 
BASIC und 4k RAM. 


Das Programm ist so geschrieben, daß es sich 
mit minimalen Anpassungen auch zusammen mit 
Level-2 BASIC betreiben läßt. Als einziges Un- 
terprogramm aus den BASIC-ROMs wird das 


Tastaturabfrageunterprogramm verwendet. Das 
Scrolling des Bildschirmes erfolgt über eigene 
Scrollingroutinen. Bei dem Tastaturabfrageun- 
terprogramm des Level-1 BASICs erfolgt bei 
einer Tastatureingabe normalerweise eine 
zwangsweise Bildschirmanzeige. Da diese 
Zwangsläufigkeit bei diesem Programm nicht 
erwünscht ist, wurde sie durch einen kleinen 
Trick umgangen. 


Der geteilte Bildschirm 

Beim Funkfernschreiben schicken sich die Funk- 
partner abwechselnd kurze ‘’Briefe‘' von einigen 
Zeilen Länge zu. Dabei ist es von Vorteil, wenn 
man seine Antwort bereits während des Em- 
pfanges der Sendung des anderen Funkpartners 
eintippen kann. Diese Überlegung führt zu einem 
zweigeteilten Bildschirm. In den oberen 11 Zei- 
len wird der empfangene Text angezeigt. Zeile 
12 ist immer leer und trennt beide Bildschirm- 
teile optisch. In den unteren 4 Zeilen kann eine 
Antwort über die Tastatur vorgeschrieben wer- 
den. 


Diese Bildschirmaufteilung wird durch zwei Aus- 
gaberoutinen ermöglicht. Im Empfangsfall be- 
dient BSEMP die oberen 11 Zeilen. BSSEN be- 
dient die unteren 4 Zeilen. Beim Senden ist 
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BSEMP nicht aktiv, so daß dann BSSEN über 
den gesamten Bildschirm verfügen kann. Die 
hierzu erforderliche Unterscheidung Senden/ 
Empfang ist beim Merkmal BSSEN2 codiert. 


EEUTERELEN) ERELERTTEBEEEEEBERERERSTEDEETOEESEEGSCENEFT 
PITSSERTTTTTTTTTTTTTTTRETTITITTTTTTITTTTTTTT 






























































Abb. 3: Der geteilte Bildschirm beim Empfang. 
Der empfangene Text wird in Zeile 1 bis 11 an- 
gezeigt (mit Scrolling). In Zeile 13 bis 16 läßt 
sich der Antworttext während des Empfanges 
einschreiben. 


Die gepufferte Tastatur 

Im Durchschnitt wird man kaum eine Anschlag- 
leistung von 360 Anschlägen pro Minute (ent- 
spricht 45 Baud) erreichen. Kurzfristig können 
jedoch auch erheblich höhere Anschlaglei- 
stungen erreicht werden. Deshalb werden alle 
eingetippten Zeichen grundsätzlich nicht un- 
mittelbar ausgegeben, sondern sie werden in 
einen Zwischenpuffer eingestellt, der durch das 
Video-RAM realisiert ist. Immer dann, wenn 
eine Taste betätigt wird, die kein Steuerzeichen 
darstellt, wird mit dem Programmteil BSSEN 
der Code dieser Taste in das Video-RAM einge- 
schrieben. Die entnahme des Zeichens aus dem 
Video-RAM erfolgt asynchron zur Eingabe mit 
dem Programmteil SENDEN. Das Video-RAM 
wird von BSSEN so bedient. daß eine Korrek- 
tur mit der = - Taste möglich ist, sofern das zu 
korrigierende Zeichen noch nicht über das 
Fernschreibinterface ausgegeben wurde. 


Die Funktionstasten 

Zur Steuerung der Abläufe sind Funktions- 
tasten erforderlich. Die Decodierung erfolgt 
beginnend mit dem Merkmal TASTE. 

Die Wirkung der Funktionstasten ist im ein- 
zelnen: 
ShiftA: Wirkt beim Empfang und schaltet 
auf die Buchstabenseite des CCITT-2 
Codes um. 

Wirkt beim Empfang und schaltet auf 
die Ziffernseite des CCITT-2 Codes 
um. 

Wirkt beim Empfang und bewirkt, 
daß beim Empfang von CR kein Zei- 


Shift Z: 


Shift F: 
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lenwechsel durchgeführt wird. Statt 
dessen wird ein weißes Rechteck ge- 
zeigt. 

Hebt Shift F auf. 

Schaltet vom Empfang auf Senden. 
Die Aussendung beginnt mit der Aus- 
gabe eines vollständigen Zeilenwech- 
sels (Unterprogramm CRLF). An- 
schließend werden 16 Zeichen RY... 
(definiert bei RY) zur Erleichterung 
der Empfängerabstimmung für den 
Funkpartner ausgegeben. Erst danach 
beginnt die Ausgabe des eigentli- 
chen Sendepufters. 

Dieses Zeichen wird als Graphiksym- 
bol in den Sendepuffer übernommen. 
Beim Ausschreiben wird hier das 
unter CALL definierte eigene Ruf- 
zeichen ausgegeben. 

Das Zeichen wird als Graphiksymbol 
in den Textpuffer übernommen. Beim 
Ausschreiben aus diesem Puffer be- 
wirkt es eine unmittelbare Umschal- 
tung auf Empfang. 

Im Prinzip wie Shift E, jedoch wird 
vor der Umschaltung auf Empfang 
das eigene Rufzeichen (CALL) ge- 
folgt von der Aufforderung zum 
“Kommen‘ (AR PSE KKK, defi- 
niert beim Merkmal ABRUF) aus- 
gegeben. 


Shift G: 
Shift S: 


Shift D: 


Shift E: 


Shift K: 


Die Simultanbedienung der Tastatur 

Das Programm durchläuft im Sende- und im Em- 
pfangsmodus unterschiedliche Pollingschleifen, 
die so ausgelegt sind, daß jederzeit und ohne Be- 
hinderung für einen anderen Vorgang eine Ta- 
steneingabe möglich ist. 


Im Empfangsfall wird die beim Merkmal LOOP 
codierte Schleife abgearbeitet. Innerhalb die- 
ser Schleife wird ständig die Tastatur abgefragt. 
Der Programmteil SENDEN wird von hier aus 
angesteuert. 

Im Sendefall wird die Wartezeit beim Polling 
der TRE-Flag des UARTs zum Einschieben ei- 
ner Tasteneingabe genutzt (Merkmale PRINTI 
und PRINT2). 

Es sei darauf hingewiesen, daß beim Level-1 
BASIC ein zu langes Niederdrücken einer Taste 
zum Datenverlust beim UART führt. Bei nor- 
maler Bedienung tritt dieser Effekt nicht auf, 
er muß schon bewußt provoziert werden. 


Die Ausgabe eines Zeichens (CHOUT) 
Die Ausgabe ist so codiert, daß die CCITT-2- 
Konventionen zur Ziffern/Buchstabenumschal- 


tung korrekt eingehalten werden. Weiterhin 
wird ein Zeilenwechsel automatisch eingefügt 
(CRLF). Dabei gilt folgende Regel: 


Ein Zeilenwechsel wird spätestens nach dem 
66. Zeichen in der Zeile durchgeführt. 

Sofern ab dem 59. Zeichen in der Zeile ein 
Space ausgegeben wird, erfolgt ein Zeilenwech- 
sel, um nicht der Rechtschreibung angepaßte 
Worttrennungen zu minimieren. 

Mit der Taste ENTER kann ein Zeilenwechsel 
auch eingetippt werden. Die Darstellung auf dem 
Bildschirm erfolgt in diesem Fall als weißes 
Rechteck, ähnlich wie beim Empfang nach Ein- 
gabe von Shift F. 


Bei der Codierung der Ausgaberoutine CHOUT 
wurden Teile des Artikels Kilobaud, Heft 8/79, 
Seite 38fff, David G. Morr, Teleprinter Output 
for TRS-80 als Vorlage verwendet. Es sind je- 
doch auch etliche eigene Überlegungen in diese 
Routine mit eingeflossen. 


Die Anzeige des empfangenen Zeichens (LE- 
SEN) 
Das Unterprogramm LESEN ist im Sendemodus 
nicht aktiv, da sonst jedes ausgegebene Zeichen 
vom RTTY-Interface selbst wieder eingelesen 
würde. 


Die Codewandlung, die beginnend ab CODE 
codiert ist, verwendet die Tabelle TAB1. Als 
Besonderheit ist eine automatische Status- 
korrektur mit eingebaut, die den fehlerhaften 
Zi-Status korrigieren kann: Es ist typisch für 
Funkverkehr, daß Störungen die Übertragungs- 
güte nachhaltig verschlechtern. Dabei wird rela- 
tiv häufig beim Empfänger eine fehlerhafte 
Umschaltung in den Zi-Status hervorgerufen. 
Die Folge ist, daß alle folgenden Buchstaben des 
gesendeten Textes beim Empfänger als Ziffer 
und als Satzzeichen ausgedruckt werden. Erst 
wenn der Sender wieder ein Bu-Zeichen aus- 
sendet, druckt der Empfänger wieder Buchsta- 
ben. 

Die automatische Statuskorrektur nutzt aus, 
daß einige Codes im Ziffernstatus nicht belegt 
sind. Wenn diese Codes im Ziffernstatus em- 
pfangen werden, schaltet das Programm auto- 
matisch in den Bu-Status um. 

Weiterhin ist über die Funktionstasten Shift A 
und Shift Z eine manuelle Umschaltung des 
Status möglich. 


Die Unterdrückung der zwangsweisen Anzeige 
bei Tastatureingabe (Level-1) 
Das im Level-1 BASIC ROM befindliche Tasta- 


tureingabemodul KEYIN zeigt das eingetippte 
Zeichen auf dem Bildschirm, bevor es die Steue- 
rung an das Hauptprogramm zurückgibt. Diese 
Eigenschaft ist bei diesem Programm uner- 
wünscht, da ja mit einem geteilten Bildschirm- 
format gearbeitet wird. 


Deshalb wird die für KEYIN maßgebende Cur- 
sorlocation auf die ROM-Speicherzelle O000H 
gebracht. KEYIN wird das eingegebene Zei- 
chen dann in die Speicherstelle 0000H spei- 
chern, was aber nicht stört, denn in einem 
ROM kann ein Programm keine Inhalte ver- 
ändern. 


Die Anpassung an Level-2 

Das Unterprogramm KEYIN beginnt auf der 
Adresse 002BH. Die EQU-Setzung von CURSOR 
muß entfernt werden. Beim Assemblieren wer- 
den alle Befehle mit CURSOR als fehlerhaft 
gekennzeichnet. Diese Befehle sind ersatzlos 
aus dem Quellenprogramm zu entfernen oder 
durch NOP zu ersetzen. Die Startadresse des 
Programmes ist mit Rücksicht auf den Level-2 
Besitzer auf 18818 (dezimal) gesetzt worden, 
damit auch das Level-2 T-Bug Programm im 
Speicher resident sein kann. 


Einige weitere Änderungen sind erforderlich, 
weil Level-1 und Level-2 die Tastencodes zum 
Teil unterschiedlich interpretieren, 
Die beim Merkmal TASTE codierten Abfra- 
gen müssen deshalb mit einem anderen Offset 
für die Shift-Taste codiert werden: 


Level-1 CP ’K’-'@' 
lautet in Level-2: 
CP ’K'’+' ‘ 


Auch der Code für die Backspace-Taste ist in 
beiden BASIC-Versionen unterschiedlich. Beim 
Merkmal BSSEN1 muß deshalb codiert wer- 
den: 

Level-1 CP 1DH 

Level2 CP 8 


Der Vollständigkeit halber sei für NEWDOS- 
Besitzer noch darauf hingewiesen, daß NEW- 
DOS, T-BUG und dieses Programm nicht kom- 
patibel sind. ‘Schuld’ hat NEWDOS, denn 
NEWDOS verwendet einen modifizierten Tasta- 
tur-DCB (zur Entprellung). Die Tastaturroutine 
von NEWDOS belegt unglücklicherweise Spei- 
cherplätze, die auch vom T-BUG belegt sind. 

Wenn man das Fernschreibprogramm von 
NEWDOS aus laden möchte, muß man unter 
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Level-2 BASIC (nicht unter DISK-BASIC!!!) 
die Maschinencodebänder zusammenladen und 
beginnend ab Adresse 4000H mit dem T-BUG 


8108 


auf eine andere Cassette laden. Der Inhalt die- 
ser anderen Cassette kann dann mit LMOFFSET 
auf die NEWDOS Systemdiskette gebracht 
werden. 


11a zR.F.M. 21.35.38 RTTV-BETRIEBSPROGRAM » KASSETTE 43 


4068 62120 CURSOR EOU A4BSCH SCURSOR LOCATION LEVEL 1 
0848 @a130 KEYIN EOU BAHN STASTATUREINGABE 
BORD BE cR EU OH ASCHE OR 
Bar MU EAU FH sCcıTT2 BU 
BALB Bez EU ABH  sccITTz ZI 
8076 ABLTG STATUS EU UM SSTATUSPORT RTTY INTERFACE 
Base BaLSB DATA ERU GB SDRTENPORT RTV INTERFACE 
3 ; 
4982 BAG Rs 18818 
4982 1056 BA2IE START LD SP,SOGEH SSTACKPOINTER FUER 4K. RAM 
a ET: 
4986 IZ2I4B 00238 D CENEPIR AUF EMPFANG. 
483 02a MA SRU-STATUS BETM EMPFANGEN 
AIR TOR 06256 DD  <TABD.R 
40 CDISAB 80268 CAL CLEAR AL OESCHEN BTLDSCHTRM 
BEE ; 
490 DEE EL IN A.CSTRTUS) DATEN EMPFANGEN? 
a2 00200 RLOR 
4393 DCHCAI 68300 ALL  CıLESEN :JA 
Bu318 
49% 21000 08328 BD H38 LEVEL 1 CURSOR AUF © LOESCHEN (RON-BERETCH) 
4999 206546  ETSB LD  -(CURSORI:HL 
49% CDAKB 60348 CALL KEVIN STRSTRTUREINGREE? 
EB 0058 RR 
490 040449 0036 NZ, TRSTE IR 
DOS7R ; 
AS AZIAB 06388 I AGENEP) IM SERDESTATUS 9 
I RRER 
A? DEZE 0040 AL SENDEN 5JR.DANN ZEICHENAUSGABE 
AA LEE AR MR Loop 
ER; 
42% SANZEIGE DES UEBER DAS UART EMPFANGENEN ZEICHENS AUF DEM BILDSCHIRM 
ASAC SR2UAB 00449 LESEN LD  AstSENEHF) KEINE ANZEIGE.WENN IM SENDEMODUS ! 
FE a u RROR 
AR DER OHR IN ACOATA) 3LESE DATEHPORT DES UART 
4R2 08 470 a: KEINE ANZEIGE. WENN IM SENDEMODLS ' 
08430 ; | 
RE ZU LE L — HLTABL 5CODEUANDELN DER DATEN 
46 EIF  BUSEE AD Bü ;BU- ODER ZI-UMSCHALTUNG? 
438 FEIF Est PB 
a 2 DOSE Ro za 
ER ; 
AL FEIB 00548 ro 2 
ARE 2006  WESSE MR NZZEICH ;WENN WEDER BU NOCH ZI 
K5SE ; 
4900 Zt  DUSTO DO HR sUENN ZI 
42 190 0058 RR ZEICH : 
WER ; 
a We LE CH. SUENN EU 
OBS1G ; 
4X OR RU ZEICH ID 8.0 SOCDEWANDLUNG 
u AD R,cHL) sBWZI-STATUS 
CE 71: D GR 
CR BA65E A KLEE 
HB TE BOSEE ID Ach) SNUN & ASCHI-ZEICHEN IM AKKU 
80678 ; 
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Das Genie. 
Der Genie” 


Monitor TCS-12 G: grüne Röhre P 31, 18 MHz Bandbreite, BAS- 

Nein Ellfeeisieh 

Drucker TCS-MX 80: 9 x 9 Punktmatrix, Groß-Kleinschrift mit Unter- 
längen, deutsche Umlaute mit „ß“, bidirektionaler Druck, 40, 66, 80 
oder 132 Zeichen pro Zeile, Zeilenabstand programmierbar von 1/72” 
bis 85/72”, Papiertransport durch Traktor - auf Wunsch zusätzlich 
BEINEN [olalitel@8late HDILBTEIN-T@SieToRiälg:111=Werztafeliei-/aH@felasie/tit-1en 
N'AClugel-Tifelst-1® 


Noch nie gab es soviel Computer-Leistung und soviel 
Computer-Technik zu diesem Preis. Ob am Arbeitsplatz 
oder zu Hause. Genie 3003 erfüllt seine Aufgaben als 
Computer für Handel, Handwerk und Gewerbe genauso 
wie als Freizeit-, Spiel- und Spaß-Computer. Beispielhaft 
istauch die Bedienung. Jeder kann mit Genie 3003 
\ sofort, auch ohne EDV-Erfahrung, arbeiten. Einfach am 
Fensehgerät anschließen und schon ist Genie 3003 
, einsatzbereit. 
| Die Technik: voll TRS Level Il kompatibel 
(12K Basic), 16-K-RAM, eingebauter Recorder, Interface 


=> 


Klein-Computer Video Genie 3003. 

Für DM 1.395,- incl. MwSt. 

UÜberzeugend in Technik, Leistung und Preis. 
Übrigens: Alle '81-Modelle mit Pfeiltasten, 


AÜRTICIET181eTeRiczTel [=] @Blgte Kel=1BlkTeigt=innn m r=1alele/Ulein 


für Zusatz-Recorder, BAS-Ausgang für Monitor- 
Anschluß, HF-Ausgang für TV-Anschluß über Anten- 
neneingang (VHF Kanal 3), eingebautes Netzteil, 
Bildschirm-Paging umschaltbar - 16 x 64 Zeichen 
einseitig, 16 x 32 Zeichen zweiseitig. 


Informationen: 
Trommeschläger Computerstudio GmbH 
Flugplatz Bonn-Hangelar 
Postfach 2105, 5205 St. Augustin 2 
Telefon (0 22 41) 2 00 61-62 
Alleinvertrieb der EACA-Produkte. 
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4% CDC24B 


4CF CBFF 
4D1 


42 1SOF 


4%4 FEIS 
RE ZUIF 
408 FELB 
IA ZA 
4%C. FEOS 
ADE ZA 
4%0 FEB4 
IK 2A 
4%4 FEBL 
IK 23 
4%3 FEIR 
4ER 28% 
4EL FEBS 
4KE 2822 
49ra FEB? 
a2 28% 
44 CHaldl 


47 0601 
49F9 CD1449 
FC CDs2s 
4#F 213748 
arg CDS 
485 13 


4R63 18ER 
AraA EA 
4fec 18E6 
4ABE SEBRA 
4ala 1ER 
aalz 8682 
anld SA2145 
4Al7 Bo 
4als 1006 
aaia 2682 
anic 3AZI4E 
4aiF RE 
Are SEE 
4az3 19 
anza ZEat 
4Rze 1902 
428 SE2 
4r2D 19 


ARE ZAZS4B 
41 EB 
ar32 2R2848 
ATS CDBCAB 
aR3S DR 


4R39 T- 
4A 23 


0550 
RR; 
Barus 
eer16 
78; 
00738 
e048 
RER; 
@r6E TASTE 
Ber7e 
09758 
007% 
69508 
ie 


IE 
80926 TASTEI 
BER ; 
DIE SEN 
0356 

ERS 

BOSCH 

2058 
BLa0R ; 
ala Kor 
lern 

H1039 Ef 
B1048 

ALOSE SCALL 
BLOsR 

B1BTG CREIN 


Blase SETZE 
eie# 
ailad 


alle RAUS 
B1120 RESET 
31138 

allge RESETI 
@115 

allsd BLAH 
llre 

e1lse ZIUM 
8110 ZIUM 
81206 

Bizle 5 
81229 SENDEN 
2128 

Bi24E 

MER 

a1208 

61278 ; 
61266 

812% 


BIT 


RET 


56556 


3ESE 


> 


a | 
Fin] 





H.i0J 
rTryr7i 
IRSIEL 
N YL 
As I 


TASTEI 


a, 156 
TRSTEL 


B2 
A. SENENP) 
REST! 


‚LSENEN ne 


un u 27 „a 
zZ "A 


SSEHENP)S Ri 


A: 
zii 
A553 


sANZEIGE DES ZEICHEN 


sZUANGSUNSCHALTUNG AUF BU? 
sHEIH 


sJA. IM AKKU STEHT SOH+BU.UIRO ALS 


sBU-UNSCHALTUNG GEDEUTET 
;SENDEN 7 

SEIPFANGEN 

EMPFANGEN ÜHHE RERUF 


sRUFZEICHEN 7 


“ca rc Teinan nı 
SEU-LISCHRLTUNG 


3ZI UMSCHALTUNG 7 


sel LcH KECHSEL Ausri JEHREH ? 


ro; Hg Dr vr Sirene ’ 
sohn VAR 25 KEIN STELCRZEICHEN ! 


sTct Aulietzicl MIT OD 
SEILEHNeLASCeL Hl Mona 


Pezmir snianäl Ti) TOUTOISEOR DTCST 
sarrrnlsäiellL Ih TENIFÜFFER DINSIDIG 


sLUrSEN NACH DE 
sÜUrAUS BACH HL 


;NCCH KEINE AUSGABE MOEGLICH. 


EN 


sZEICHEN UEBERNEHNEN UND CURSÜR ERHOEHEN 


ARSB 222848 


& 
& 


3238 88 8 
& 


ggg Sg 


- 


81506 
elsie 5 


LD 


<CURAUS) 


61326 DER FOLGENDE TEIL FUERRT 
21338 ;D ES ZEICHENS DURCH \LEBERARBEITETE VERSICN NACH KILGBRUD HEFT 579) 


8134 CHOUT 
81358 

a136d 

ara 

61338 

13% 

81468 

ei4la 

81429 

01458 CHAT 
ERTL, 

JE 

81468 

81474 CHOUT2 
81488 

814% ; 
81508 CHOUT3 
81518 
81328 
81538 
a4 
158 
81568 
81578 
61588 
a5 
eisca 
eisie 
81628 
81634 
81648 
sl6sa 
dlcsh 
616780 
Bisd 5 
016% FIG 
a17aB 

61716 

61728 

01739 

01748 ; 
81758 CHOUT4 
81768 

01778 

a1788 

Br’ 

61888 ; 
aiatd 

819 

81838 ; 
81846 

81858 

01868 

81876 

alte ; 


».. 


[r 

Pr 
cr 
JR 
c? 
IR 
cF 
JP 


T 
m 


LO 
CALL 
LD 


E 


A335 MS SHERZ SECHS SBENESES ARSHSCCHE »55 


178 
Z,ChLF 
162 
Z,CHWTL 


170 
au 


Zi HOUTI 


AL. ABRUF 
FRIHTS 
CRLF 
START 


FH 
ZH 
HL TABLE 
B,8 
cR 


A.sHL> 
NC,FIG 


NZ, BUGUT 
rauT4 


2,CHOUT4 
(HL), 
R,2I 
PRINT 


PRINT 
HL, CHCHT 
HL) 
Z,CRLF 


P 


NZ 


A, {HL} 
? 


C.CRLF 


DIE CODEWANDLUNG ASCIT IN CCITT-Z UNO DIE AUSGABE 


sur? 

Jh 

SUNSCHALTEN AUF ENPFANG NIT ABRUF ? 
FRI) 

JUNSCHALTEN RUF ENFFANG ÜHRE ABRUF? 
Al 

schLL ? 

Hr 

HEIM. CAH HORNALE AUSGABE 


JA 


sGET RID OF MSB 
sERST ZI:DANN BU IN TABLE 


scEITT-2 CODE IM AKKU 
»UNGELTIGER CODE ? 
sJA.DANN KEINE AUSGABE 


sCHECK FOR BUZI 
Sue COPY 
sCHECK FOR BU/ZI SHIFT 


sWENN DRS AUSZUGEBENDE ZEICHEN ZI-STATUS HAT 


»IT’5 A LETTER,SEE IF ALRERDY SHIFTED 
>NOT ALRERCY SHIFTED 


»IT’5 A FIGURE,SEE IF ALREADY SHIFTED 
sIT°5 SHIFTED 

sIF NOT ALRERDY SHIFTED.SET SHIFT=88=21 
sAND DO FIGURE SHIFT 

sPRINT CHARACTER 

sDEKREMENTIERE ZEICHENZREHLER 

sIF LINE 15 FULL 


sSPRCE SCCITT-2) ? 
sIF WO SPACE 


SWENN SPACESCRLFWENN <7 ZEICHEN IN 
sDER ZEILE NOCH FREI SIND 


015% ;DIESE TABELLE UEBERSETZT COITTZ IN ASCH 


01% TABI 


DEFB 


61 


sorFSET:1 BEI BU UND 3 BEI ZI 


ELCOMP 
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61318 SBUCHSTABENSEITE 


4m 08 ei DEFB 
4aRZ 4 ER") DEFN 
dar OR vie DEFB 
aa 818 DEFM 
IS 20 aan 447 
daR 44 81378 DER 
4rfb 52 Arc aA and SE 
Sr 4RBS 4 4HB5 59 

DFB & s2I-WSCHALTUNG 
4reD 4D 013% DEFN 
arbE 38 arer 56 4ach ch 

mie sZIFFERNSEITE 
aacı 68 Bez bEFB 
a WER AORU) DEFN 
4Acs ya) DEFE 
4acH 2 Et] DEF 
Als 2 4ACh ZZ TE 
4ACh 2 gar DEFN 
4AlB 4 AL “x 
4Acr A OR DEFN 
are 25 4A 5 AADE 28 
als 56 82118 DEFM 
aa 4Abs 31 4R03 53 
4rDt 68 82138 DEFB 
4ADD ZE 2146 DEFA 
4ADE ZF dADr SD dAeR 68 
B2160 5 


Asaanaarann 
BUHBBEERSESE 


18 ELCOMP 


N 
ni 
8 
AR SIU‘ 
3 55 ara CD 
"DRINFCKTZLUHNPCOBG 
sRRE 46 Ei EN 
4 56 an 51 
nn“ 
a2 DEFE 
’ 
8 uf 
arg 37 a3 
4" 4 
HE FF aut 
(52 
0323 ER 
ig 
al FF rg FF 
) sl 
IH DEFS 


a21ra sUIESE TABELLE VEBERSETET ASCHE IN AUITT-Z, 
nziSe SUNGUELTIGE EINGANGSCIDES WERDEN DURCH 08 GERENNZEICHKET 


621% TABLE 


ezzie 
Be 
PAR“) 
Bde 
02258 
are 
rc) 
027 
02308 
82518 
02320 
LPRSC) 
KR 
8 
82568 
yRrdı) 
62588 
RR 
82486 
82416 
02420 
02450 
02440 
82458 


DEFG 
DEFE 
DEFB 
DEFE 
DIFE 
DEFE 
DEFE 
DEFE 
DEFE 
DEFB 
DEFB 
DEFE 
DEFB 
DEFE 
DEFE 
DEFB 
DEFB 
DEFEB 
DEFE 
DEFB 
DEFB 
DEFB 
DEFE 
DEFE 
DEFE 
DEFE 
DEFB 
DEFB 
DEFB 
DEFB 
bEFE 


4 ssrrlE 
5 ; 
3) z" 
5) ;# 
ı% .’ 
[43 "nn 
ö A 
rn A 
IH 35 
5) + 
g ’r 
ZCH 3: 
Mm >” 
en a 
wi EZ} 
IH Ha 
JEH Hi 
4 „4: 
wir »i 
SH 32 
ati 7 
ui 3, 
ZAH ; 
SCH 33 
IH H4 
Z’H Fi 
Re = 
Tan Ei‘ 
son > 
ZEH ; 
3EH HH 
d ;“ 
SEH »= GEARS. SENIKOLUN 15 
8 FB 


BIKE DEFB 
KT oe u" 366: 
ET EV; 
8 
B2068 DEFB 
DEFB  SCHHBU Sal“ 
g2128 DEFB 
5 RN 


i-$ 


"mit sömti, Zubehör 


CR 

ar 4A OR 
DEFB SUHBU SZIH 

SOHHEU SIG 


“5. 
25 Volt 
+ 1000V 


* 


* 
1860 Kontakte 


Preis. incı. Mwst. DM 532,80 


BEKATRON 


Gm.b.H 


D-8907 Thannhausen 
Tel. 08281-2444 Tx.531 228 





Rt 


BR 539 5) bEFB 
4 818 DEFB 
Bu a ya ya DEFB 
2 19 82538 DEFE 
84 GE 54 DEFB 
5 0 Bart) DEFB 
4 02568 DEFE 
407 Br -« DEFB 
8 1A 02586 DEFB 
2 14 225 DEFB 
4ER B85 6268 LEFB 
4BeB GE ersld DEFE 
4BaC. OF bo ya) DEFE 
dB 12 LEREERE] DEFE 
4BRE IC 264 DEFB 
dbF u bEFB 
#18 15 Wi6cH DEFB 
il ie ü2sra DEFB 
#2 17 02584 LEFE 
#13 oA 826398 DEFB 
4 Bra DEFE 
#15 18 zrid DEFB 
le er 2728 DEFE 
#17 IE ur DEFB 
#18 13 62748 DEFE 
#13 iD ya) DEFE 
sth 15 B2F6L DEFB 
4iB ! ro DEFB 
Bilc ad 278 DEFB 
Bl FRE DEFE 
sie ag 02808 bEFE 
ar sie DEFB 
ER argzR DEFB 
BC 5 
drca4t DIVERSE FELDER 
Eva) B2ESE SENEMP DEFB 
LYZ:) B2Ss6 SHIT DEFB 
#25 2070 CHCNT  DEFB 
288; 
424 Be BE CURENF DEF 
a 8708 CURSEN DEFU 
4 era QARRUS DEFÜ 
BR; 
a 26 EI RBRUF  DEFN 
Bd 4B2C 52 seid 28 
# 45 A Ben, 
4% 88 HOP 
47 52 RE Fr DEFH 
8 59 4833 52 4B5h 53 
Frl 4842 59 4843 52 
449 28 090 CAL  DEFN 
daR 44 4B4B 45 4bdl 
) IR HOF 
a; 


| 


7 FE 
825 
489 Br 
BR 8 
BE 
















JH 2 In letzter Minute eingetroffen!!! 
8 ‚a Brandneu aus USA!! 
3 ;A University Software 
IH Re) z 
BH  ;c nn 
3 HN 
t sE 
HF a 
a Kekt 
eG ar: 
{>} EN II 
Be) »J 
BFH K 
12 ne Application Programs — published in Micro- 
ICH ‚N soft BASIC (für Sorcerer Computer) kann auf 
KH ‚N andere Computer mit Microsoft BASIC leicht 
15H An umgeschrieben werden. 
ton sF 5 Bände mit Spiralbindung 
IH HF Small Business Programs DM 199,-- 
UAH Ho Education + Scientific DM 139,-- 
3 Fe Fun + Games, Vol. | DM  59,-- 
57) Hi Fun + Games, Vol. II DM 59,-- 
ni u Home + Economics Programs DM 99,-- 
IEH AH Die gesamte Bibliothek kann für DM 543.-- 
IH zu bezogen werden. Wir sind Exklusivvertreter für 
DH Ha Zentraleuropa. 
ICH Fr Lieferung ab Ende April. Vorbestellungen schon 
IH 2 jetzt möglich. 
a Lieferung per NN oder Vorkasse. Postscheck- 
8 konto München Nr. 15 994-807. 
5) Ing. W. Hofacker GmbH Verlag,Tegernseerstr.18 
5 D-8150 Holzkirchen, Tel.: 08024/7331 
ZH ;- 
ö SIEHE DÜRUNENTATION 
2) ssHIFT BEIN SEWEHESFZI . FF=su 
B| sANZEHL NICH FREIE PLAETZE IN DER ZEILE BEIN SEHEN 
Ü sLURSCHFÜSITICH FLER ERPFRIG 
ö sURSORFOSITICH FUER SENDEFUFFER 
ö sÜURSORFÜSITION FUER AUSSCHREIBEN 
“AR FSE ERK 

4BIE 3 dar 3 436 45 4 4b32 48 45 4B 
VEFE 176 
RN 

48532 4ESc 53 HZ 4bsE 53 4EIF 32 4a 59 
4644 73 4645 52 da4s 5 a 4E4s 5% 37 
“DE Da © 

3B4D 44 dE4E IB 4bSE 57 re EIN 


Bu SDIVERSE HILFSRWUTIHEN 
4 214 ee PRCALL 


83030 FRINTS 
asaat 
03856 
03050 
83078 


Lb 
Ib 
INC 
R 

RET 


FÜSH 


H:CAL 
A. AL) 
HL 

A 
[4 


HL 


sRUFZEICHEHAUSGASE 
sSTRINGRUSGHBE \IN CLITT-Z 


sEüT 
>, 


ELCOMP 
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4BSC COSEAA 
4BSF Ei 
4868 1875 


4862 E83 
4864 CD7B4B 
4B67 CD7B4B 
4BöA SE42 
aBel. S22346 
4Bör SERZ 
4871 CD7B4B 
4B74 SEFF 
4876 322248 
4873 SEIF 


487C. DB7E 
aBrE E640 
4838 2804 


4882 Fi 


4833 DB 
4885 19 


4839 326948 


20 ELCOMP 


5 

50% 

1 
lid; 
03128 CRLF 
83138 

85148 

83158 

ei 
83178 LFOUT 
83188 

85199 BUCLT 
IRY 

63218 

03220 PRINT 
852% FRINTI 
524 

28 
6520; 
B32rE 

85288 
8528 
5; 
83316 PRINTZ 
05528 

0558 


ES5255 655 
I El 


AR ASERSE ARSSGES 


CHOUT 
HL 
PRINT 


A,3 

PRINT 
FRIHT 
A,66 
KCHHTSR 
AZ 

FRIHT 
RZ 
SSHFT,A 
A.BU 

Ar 

A, (STATUS: 
Joh 
ÜFRINTZ 


Ar 


SLURSOR) A 
RSERH,R 
KEYIN 

A 


NZ, TFSTE 
PRIHTI 


AL. SIEH 
BU. ZH 


«CURSEN) HL 
<CURAUS HL 


R,H 


NZ 
RL 


NT 


NEIN 


ASCHE CR CE LE Bü 


65 ZEICHEN ZEILE 


sAUSGRBE LF 


sAusGÄsr DES ELITT-Z-ZEICHENS 15 AKA 


sTRE-FLRG AUF 


BU-5TATUS MERKCh 


BFT“ 


sTRE HOCH HICHT BEREIT URTEREI 


sTRE BEREIT. AUSSÄBE !!! 


scurSöR LOCHTI 


JG FUER LEVELI LÜESCHEN 


sSARkU IST AUF OO 


STRSTEHEINGÄSE 7 


ss 


WIEDER TRE AOFRRGEN 


ADESCHT CHE & UNTEREN BILDSCHIENIEILEN Haca SCHULLIN 


ehe 
shrüön 


a] 
vu 


s& ZEILEN SERIES 


m. 


sSPRCE INPFEN 


sCURSOR ANPASSEN 


VERGLEICHT HL GEGEN DE 


sC WENN HL © DE 


»2 WENN HL = DE 


>BILDSCHIRNANZEIGE IN EPPFASTEIL 


sZERU GEBEN WIR NICHT NIT AUS 


84056 ;BILDSCHIRNANZEIGE IN SEWDETEIL 


4804 09 BER ER 
4865 FS :K2257) PUSH 
4BC6 22448 03710 LD 
4509 FED 03728 (F 
4BCB 2886 03738 JR 
8748 ; 
4BlD 77 03758 BSENFI LD 
4BCE 23 05768 INC 
4BLF 1ICBSE 3770 BSENFZ LD 
4602 CDBCAB 63788 CAaL 
4805 3825 BR JR 
[:K6 55 
4807 1815 e3sie IR 
3; 
4809 3A2148 03836 B5EMPS ID 
480C CBAF 05846 BIT 
4BDE 2884 OH JR 
4BEB SERA 03368 DD 
4BE2 1889 03878 JR 
RG 
aBE4 3620 GM B5ENP4 LD 
4BEb 23 BIRE INC 
4BE? 7D ERSTE LD 
4BEB E6SF 33% AND 
4BER 20F8 63936 JR 
aBel 18E1 05948 JR 
BI; 
4BEE 1iaB3cC 53Su BSENPFS ID 
au 214 IE LD 
4urd4 Bllae2 3988 LD 
47 EDBE 9% LDIR 
4BF9 21SE3E B4ERB LD 
881; 
ABFE Z2244B Bde BSENFI LO 
aBßFF 1853 64036 JR 
84848 ; 
4cal DI 64058 BSSEN 2 
4002 ZZ LD 
4065 FEB BI cp 
4007 2062 4% IR 
4089 ZERA 84108 LD 
4008 FS 84116 BS5SENI PUSH 
4C8C FEID 6412 F 
4CBE ZUBE 84158 JR 
Bidb ; 
4C10 EDSBZS4B 64150 LD 
4014 COBCHB 64168 CAL 
a7 2838 84176 IR 
41; 
4619 3628 64190 LD 
ac 04208 DEC 
lic 1833 64218 JR 
04228 ; 
acıE 1188 64236 BSSENE ID 
4C21 CDBCAB 64246 ALL 
4c24 2027 04258 A| 
46 SA2I4B 04268 iD 
wc: 3 84278 RRCA 
Ka 3 84288 JR 
042% ; 
438 5 


xCURENP) HL 
B55Eh3 


sFEGISTER SICHERN 

scuURSÜR FOSITION 

sChrRIRGE RETURN ? 

ZEICHEN AUF BILDSCHIRN 
sBILDSCHIRTEIL VAL ? 

WENN LETZTE NOEGLICHE EINSCHREIBPÜSITION HOCH 
NICHT ERREICHT 

>5CROLLING. WENN ERREICHT 

scR MIT AUSGEBEH ? 

WENN CR "RUSFUEHREN” 

55T GRAPRIKSYMGOL WEISSES RECHTECK 
sSCRÜLLING FÜER DEH CR-FRL 


sREST DER ZEILE LOESCHEN 


s5cRULLING DES EIHMORSETEILS VE3 
DES BILDSCHIRNES.DIE ZEILE 
‚Eck 515 SEFF IST IMER SERKES 
NEUE CURSORFUSTTION 


scuRsöR FOSITION SICHERN 


REGISTER SICHERN 


{R sCHRRIRGE RETURN ? 


NZ, BS5Ehl 
A178 

Fr 

1DH 

NZ, BSSENZ 


DE, CURRUS) 
CPHLDE 
& 5588 


Hu” 
Hi 

BS5ENG 

DE, 4000H 
CPHLDE 

HZ, BS5EN6 
A, XSENENF) 


NC,BSSENG 


ser WIRD IN GRAPHIKSYNEGL VERRENDERT 
sBACKSPFEE ? 

sWENN BACKSPRCESKASN NICHT 
sDURCHGEFLEHRT WERDEN, VEN} DRS ZEICHEN 
BEREITS AUSGEGEBEN 35T 


sEINE STELLE ZURUECK 


sSCROLLING ERFÜRDERLICH ? 


KEIN SCRÜLLING 
>5CRULLING NUR BEIP SENDEN | 


>KEIN SCROLLING DES SENDETEILS DES BILDSCHIRNES 
BEIN EIPFANGEN. 
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ACC 1IRSC 84318 LD  DE>SCHE 5SCROLLING: KOMPLETTER BILDSCHIRN 
AcaF 21405C 84326 DD HL,ICHH 
4032 MLCOBE 84338 DD BCSCHH 
435 DB 64348 WIR 
4C37 EB 84358 DEM ;SPACEZEILE NACHZIEHEN 
a3 6 BA BE ID Hl,“ 
AA 23 84376 NH 
aczB 7C 04338 D  RH 
ACH EFF 4308 AD SH 
ACHE UF BAR MR NZ,BSSEH 

BR ; 
ACAR RBB 64420 LD  HLCCHRAUS) UND CURSURPÜSITICNEN ANPASSEN 
4043 L1CBFF 84438 D DE 
4046 19 84448 RD HL.DE 
404? 222848 84458 LD  CCURAUSI.HL 
ACaR 2I0BSF 04468 DW  HLSFFCH 

B4478 ; 
4c4D Fi 34488 BSSENE PP AF ;ZEICHEN ANZEIGEN 
ac4E F5 64498 PUSH AF 
acaF 7 BA5BR D HA 
458 23 Basle ICH 

B4528 ; 
4C5t 2264B 04530 BSSENS D  CURSEN),HL  SCURSORPÜSITICN NERKEN 
ACH SE SH BSSENd ID KHL,SFH SUNDERSCORE Zt an 
4656 Fi B4558 PR RF eo 
4657 D9 B4S6R Bx en 
4658 (9 B4576 PET Due 
DORR B4584 END ae: ar 
BOBOR TOTAL ERRORS a 
BSSENd 4638 | BSENP2 ABCF | CHOUTE RG | CHAT2 ARSE | PRINTS Ess | Bu Ads | SENENP E23 
BSSENS acan | Bserpi auco | BuoyT 4874 lm aa | Sch are | START as 
BSSEHS acsı | BsemrE 4803 | FIG gsi | cHuT mE | car | | DR ae 
BSSEH2 4cıE | PRINTZ E86 | HT 4677 | cpme aesc | setze aaa | Ken res | status game 
BSSENt 4068 | PRINTI auıc | TABLE arcı | ourmus abe | sn ac | CN Mer | zo 
BSSEN? 4c54 | Laut auer | ABRUF Ban | CURSEN 4ezs | TastEı agra | BsEmP ascı | BU Bsır 
BSEMP4 Bea | aurer ss | ca 485 | zum an | cms al En lo a 
BSEMPS ABEE | CHONT 4823 | chayts ass | RESET rc | cken ana | vi x | en 8 
BSEMP3 ABFc | PRINT 4876 | PROAL 4854 | REseTI ana I zum aaos | cwE a5 | CURScR aus 


Erfahrungen mit dem Programm 

Die mit diesem Programm im Funkbetrieb ge- 
machten Erfahrungen sind sehr gut gewesen. 
Es handelt sich dabei allerdings um die dritte 
verbesserte Version dieses Programmes. 


Im Vergleich zu käuflich erhältlichen Funk- 
fernschreibprogrammen ist dieses Programm mit 
nur 726 Byte Programmlänge angenehm kurz 
und — was ein wesentlicher Vorteil ist — bereits 
in der billigsten Version des TRS-80 (Level-1 
BASIC mit 4K RAM) anwendbar. Die Bedie- 
nung ist recht einfach. 


Andererseits fehlen einige Luxusfunktionen, die 
in käuflichen Funkfernschreibprogrammen ent- 
halten sind. 

Bewußt verzichtet wurde auf eine Umschaltung 
des Senders, obwohl sich diese mit wenig Auf- 
wand über das Cassettenmotorrelais realisieren 
ließe. 
Selbstverständlich läßt 
schreibinterface der 
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sich mit dem Fern- 
Fernschreiber auch als 


Drucker zum Ausdrucken von Programmen ver- 
wenden. Die Programmbeispiele in ELCOMP 
4/80, Seite 46 (TINY BASIC) 
10/79, Seite 35  (Level-1 
11/12, Seite 18 (Assembler) 
sind über das Fernschreibinterface ausgedruckt 
worden. 

Der Verfasser stellt gerne Kopien des Quellen- 
programmes her. Interessenten werden gebeten, 
ihm eine Leercassette und einen freigemachten 
Rückumschlag zu schicken. Die Kopie der Cas- 
sette enthält keine Kommentare, der Name des 
Quellenprogrammes, das 2 Mal hintereinander 
aufgespielt ist, ist RTTY80. 

Die Aufspielung erfolgt kostenfrei. Es ist der An- 
forderung folgende Erklärung beizufügen: 

"Ich versichere, daß ich das Programm aus- 
schließlich für meine privaten Zwecke nutzen 
werden. Ich werde das Programm — auch in ver- 
änderter Form — nicht an Dritte weitergeben”. 


Rolf-Fr. Matthaei 


Beisserstr. 45 
2000 Hamburg 63 ı 
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BASIC) und 


Sie sind auf 
höchste 
Datenträgerqualität 
angewiesen. 


Entscheiden Sie sich deshalb für die Zuverlässigen von Maxell. 


Seit Jahren zählen wir zu den führenden Datenträgerspezialisten. 
Sorgfältige Herstellung, genaueste Qualitätskontrollen bei der 
Produktion und unsere besondere Beschichtungstechnik haben 
unseren weltweiten guten Ruf begründet - bei Hardware-Herstel- 
lern und Anwendern. 





na Bin | Floppys, Mini Floppys und Datencassetten 


Sprechen Sie mit unseren Datenträger-Spezialisten: 





Norddeutschland: Rhein-Main-Gebiet: 
ART 2000 
Stresemannstraße 19 
6450 Hanau 1 
Tel: 0 61 81-3 20 81 
TIx: 04 184 670 





Rhein-Ruhr-Gebiet: Süddeutschland: 

KOMP Ing.-Büro Hüllen N +S Dialog- 
Heinrich-Späth-Straße 12 - 14 Software-Beratungs-GmbH 
4019 Monheim Stauffenbergstraße 101 

Tel: 0 21 73-5 20 71/2 7400 Tübingen 

Tix: 08 515 836 Tel: 070 71-24467 


Datent 
maxell. ze: 


Maxell Europe GmbH : Emanuel-Leutze-Straße 1: 4000 Düsseldorf 11 





Programmieren in 
Maschinensprache, 


Teil? 


2.1 Programmiermodell der CPU 6502 Das Statusregister zeigt den augenblicklichen 
Einen Überblick über die Befehle, die ein Mikro- Zustand eines Programmes an. In den einzelnen 
Prozessor ausführen kann, erhält man durch das Bits wird das Ergebnis einer Operation festge- 
Programmiermodell des Hardware-Bausteins. Für halten (Abbildung 2.2) 


die 6502-CPU ist dies in Abbildung 2.1 darge- 
stellt. Es gibt vier 8-Bit Register, den Akkumula- 
tor, das X- und Y-Register und das Statusre- 
gister. Der Programm- oder auch Befehlsfolge- 
zähler hat 16 Bit und damit einen Adressenum- 
fang von 0 bis 65535. 


CARRY =1 Übertragung aus Bit 7 

ZERO =1 Ergebnis Null 

IRQ =1 _ Interrupt über IRQ nicht möglich 
DECIMAL =1  dezimale Arithmetik 

BRK =1  BRK Befehl ausgeführt 


OVERFLOW =1 Übertragung aus Bit 6 









Akkumulator NEGATIV =1 Ergebnis negativ 


Abbildung 2.2 
Belegung der Bit im Statusregister 


X-Register 





15 Y-Register 


Programmzähler MSB Programmzähler LSB 
Stapelzeiger 


Prozessor-Statusregister 





Das Zero-Bit wird z.B. Eins, wenn der Akkumu- 
latorinhalt gleich Null wird. Das Carry-Bit wird 
gesetzt, wenn bei einer Addition ein Übertrag 
in die nächste Stelle auftritt. In der rechten Spal- 
te von Tabelle 1 aus dem letzten Heft wird ge- 







Abbildung 2.1 zeigt, welche Operationen die einzelnen Bits im 
Programmiermodell 6502 Statusregister verändern können, dabei zeigt ein 
Als letztes bleibt noch der Stapelzeiger. Dieser X eine mögliche Änderung an. Ein LDA-Befehl 
zeigt auf einen besonderen Speicherbereich, auf beeinflußt also nur das N und Z-Bit, alle anderen 
die Adressen $ 100 — $ 1FF, dem Stapel. Zur nicht, während ein STA-Befehl kein Bit im Sta- 
Adressierung benutzt er nur 8 Bit, das 9. Bit tusregister verändert. 

ist immer 1 und wird automatisch vom Prozessor Der Stapelzeiger zeigt, wie sein Name schon be- 
hinzugefügt. sagt, auf einen freien Speicherplatz im Stapel. 


Durch einen 1-Byte-Befehl PHA (Push Accumu- 
lator) wird der Inhalt des Akkumulators dort 
hingeschrieben, und der Stapelzeiger automa- 
tisch auf die nächste Speicherzelle gesetzt. Bei 
einem PLA (Pull Accumulator) wird der Stapel- 
zeiger zuerst zurückgesetzt und der Inhalt dieser 
Zelle in den Akkumulator übernommen. Dabei 
ist zu beachten, daß die oberste Zelle des Stapels 
die Adresse $ IFF ist und der Stapel zur Adresse 
$ 100 hin aufgebaut wird. Dieser Stapelspeicher 
hat noch eine weitere wichtige Aufgabe. Er über- 


Welche Aufgaben haben nun die einzelnen Re- 
gister? 

Das zentrale Register ist der Akkumulator. Alle 
Rechenoperationen werden über den Akkumula- 
tor ausgeführt. Wird zum Akkumulatorinhalt der 
Inhalt einer Speicherzelle hinzuaddiert, so ist das 
Ergebnis dieser Operation der neue Inhalt des 
Akkumulators. Auch das Umspeichern des In- 
halts einer Speicherzelle in eine andere Speicher- 
zelle erfolgt über den Akkumulator. Dieses Um- 
speichern kann aber auch über die Indexregister ; 2 ER 
geschehen. Weiter können diese Register als Dumm bei BIRN Sprung url ABEENBROGTRIMN 
Zählregister verwendet werden. Durch einen Be- automatisch die augenbligkliehe Adress des Pie: 
fehl INX z.B. wird der Inhalt des X-Registers NT ‚van DATE YUrR = m De 
um Eins erhöht, durch DEY der Inhalt des Y-Re- sprung wieder in den Programmzähler übernom- 
gisters um Eins erniedrigt. Ferner können mit NUR: 

ihnen Adressen verändert, indiziert werden. Da- 
her auch der Name Indexregister. 

Von dieser Möglichkeit werden wir bei späteren 
Programmen häufig Gebrauch machen. 


Der Befehlsfolgezähler enthält also immer die 
Adresse des nächsten ausführbaren Befehls. Er 
wird nur durch die Sprungbefehle (JMP, JSR) 
verändert. 
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In Abbildung 2.3 sind noch einmal alle Trans- 
portbefehle für die Datenübertragung zwischen 
den Registern und dem Speicher gezeigt. Man 
sieht, daß beim 6502 kein Befehl existiert, der 
den Datentransfer zwischen Speicherplätzen di- 
rekt ausführt, und ein direkter Austausch des 
Inhalts von X- und Y-Registern ist auch nicht 
möglich. ü 


Wenn man, nach der Kenntnis einer Maschinen- 
sprache, auf die Sprache eines anderen Prozes- 
sors umsteigt, so sollte man sich dessen logische 
Struktur genau ansehen. Daraus kann man schon 
im voraus feststellen, welchen Befehlsvorrat er 
umfaßt, und welche Wirkung die einzelnen Be- 
fehle haben. 











Y-Register 


Akkumulator | |] Speicher 













Status-Register 


Abbildung 2.3 
Datenübertragung zwischen den einzelnen Re- 
gistern und dem Speicher 





2.2 Ein erstes Beispiel 
und die Papier- und Bleistiftmethode. 


Wenn man in einer höheren Programmierspra- 
che, wie z. B. in BASIC zwei Zahlen addiert, so 
ist das Programm leicht hinzuschreiben. 


10 A=5 

20 B= 

30 C=-A+B 
40 PRINTC 
50 END 


Will man das gleiche in Maschinensprache ma- 
chen, so sind vor dem Programmschreiben wei- 
tere Überlegungen notwendig. 


Folgende Fragen müssen zuerst beantwortet 
werden: 

Wo sind die Zahlen gespeichert? 

Sind es Festkommazahlen oder Gleitkomma- 
zahlen? 

Wo soll das Programm beginnen? 


Gibt es im Monitor ein Programm, das den In- 
halt einer Speicherzelle ausdruckt? 


Die Beantwortung dieser Fragen wollen wir bei 
der Umsetzung dieses BASIC-Programms in ein 
Maschinenprogramm vornehmen. Wir beginnen 
mit einer Formulierung in der Assemblerschreib- 
weise. Die Befehle lauten der Reihenfolge nach: 
LDA #$05 Lade den Akkumulator mit 05. 
Es wird die unmittelbare Adressie- 
rung verwendet. Die Zahl 05 ist 
nach dem Operationscode gespei- 
chert und ist eine Festkommazahl. 

CLC Lösche das Carrybit für den nach- 
folgenden Befehl: Addiere mit 
Übertrag (Carry) 

ADC #$03 Addiere mit Übertrag eine 03. 
Es wird wieder die unmittelbare 
Adressierung verwendet. Das Er- 
gebnis ist automatisch im Akku- 
mulator. 

JSR PRTBYT - PRTBYT ist ein Monitorun- 
terprogramm, das den Inhalt des 
Akkumulators als zwei Hexadezi- 
malzahlen ausgibt. 

BRK Wenn die Ausgabe beendet wird, 
breche hier das Programm ab. 


Das Programm lautet also: 


LDA # 505 
CLC 

ADC # 503 
JSR PRTBYT 
BRK 


Einen Überblick über dezimale und hexadezima- 
le Adressen und Speichergröße gibt Abbildung 
2.4. Links sind die Adressen dezimal, rechts he- 
xadezimal angegeben. Der Adressbereich von O 
bis $ 400 umfaßt IK Byte Speicherplatz, der 
Adressbereich $1000 — $2000 4K Byte. 


Dieses Programm wollen wir nun mit der “Pa- 
pier- und Bleistift‘‘-Methode in die Bitmuster 
eines ausführbaren Maschinenprogramms um- 
setzen. Dies ist zwar die unterste Methode der 
Assemblierung, aber dabei können weitere 
Kenntnisse der Programmierung erworben wer- 
den. Zuerst muß aber die Frage beantwortet 
werden: Wo beginnt das Programm? 

Grundsätzlich kann das Programm überall 
dort beginnen, wo Speicherplatz im Rechner 
vorhanden ist. Zwei Bereiche sollte man aber 
schon von vornherein nicht benutzen. Das ist 
einmal die “Seite NULL‘ oder Zero Page, die, 
wie wir gleich sehen werden, sehr nützlich für 
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Hilfszellen ist und zum anderen der Stapelspei- 
cher, da ihn auch der Prozessor benötigt. Damit 
sind die Speicherplätze O bis $IFF nicht ver- 
wendbar. 


Dezimale Adressen Hexadez. Adr. 


65535 SFFFF 
4KByte 
61440 $F000 
4KByte 
57344 | | 5000 
I 
| 
BGE ku 1 85000 
4096 
1024 
IKB. 


512 
256 STAPEL 
0 ZERO-PAGE 





Abbildung 2.4 

Dezimale und hexadezimale Adressen eines 64 
Byte Speichers 

Wir wollen annehmen, daß ab Adresse 800 
freier Platz für unser Programm ist. Damit kann 
der erste Befehl umgesetzt werden. In der Ta- 
belle 1 (ELCOMP Juni-Heft, S. 59) finden wir 
für LDA unmittelbar das Bitmuster A9 und da- 
mit die erste Zeile: 

3800 A9 05 LDA # $05 

A9 ist der Operationscode, 05 die Zahl, die un- 
mittelbar darauf folgt. Dies sind 2 Byte und die 
nächste Zeile beginnt in $802. 


3802 18 CLC 


18 ist das Bitmuster, welches das Übertrac'ings- 
bit löscht. Wir finden es in der Tabelle 1 b:i den 
Status-Register-Befehlen. Es folgt die Zei:e mit 
der Addition ADC (Add with Carry). 

Bei der Addition wird das Übertragungsbit zum 
Ergebnis addiert. Deshalb wurde es in der vor- 
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4KByte 


AKByte 


angegangenen Zeile gelöscht. 


5803 69 03 ADC # $03 

Wieder wurde die unmittelbare Adressierung ver- 
wendet. Das Bitmuster 69 für ADC unmittelbar 
(#) findet man bei den arithmetischen Befehlen. 


Nun folgt der Aufruf des Unterprogramms 
PRTBYT, das den Inhalt des Akkumulators auf 
den Bildschirm ausgibt. 


Beim APPLE II Computer beginnt dieses Unter- 
programm bei der Adresse $FDED. Die Ausga- 
bezeile für diesen Rechner lautet dann, mit 20 
als Bitmuster für den Befehl JSR (Jump Sub- 
routine): 


+805 20EDFD JSRPRTBYT 


Bei 6502 Prozessoren folgt bei Adressangaben 
auf das Byte mit dem Operationscode das nie- 
derwertige Adressbyte LSB (Least Significant 
Byte), danach das höherwertige Adressbyte 
(Most Significant Byte). Danach wird das Pro- 
gramm mit 

3808 00 BRK 


abgebrochen. Dabei findet bei den meisten 
Rechnern ein Rücksprung in den Monitor statt. 
Das Programm lautet somit: 


+800 A905 LDA #505 
3802 18 CLC 

3803 69 03 ADC # 803 
5805 20 ED FD JSR PRTBYT 
5808 00 BRK 


Die Speicherzellen von $800 bis #808 haben da- 
mit folgenden Inhalt: 


$800 : A9 05 18 69 03 20 ED FD 
3808 : 00 


Es soll im Augenblick nicht darauf eingegangen 
werden, wie man diese Bitmuster in den Rech- 
ner schreibt, und wie man das Programm startet. 
Es soll vielmehr gezeigt werden, wie sich das 
Programm ändert, wenn man andere Adressie- 
rungsarten verwendet. 

Die Programmieraufgabe bleibt die gleiche, die 
beiden Zahlen 5 und 3 sind aber in 2 Zellen der 
Zero-Page (SO) gespeichert. 

Die Zahl 5 in Zelle $10 und die 3 in Zelle $11. 
Damit erhält man: 


$800 ABS 10 LDA $10 ;Hole den Inhalt 


der Zelle $ 10 in 


d. Akkumulator 
$802 18 CLC ; Carrybit löschen 
$803 6511 ADC $11 ; Addiere dazu d. 


Inhalt d.Zelle$11. 


$805 20EDFD JSRPRTBYT ;Ausgabe 
$808 00 BRK ; Abbruch 


A5 ist das Bitmuster für LDA mit dem Inhalt 
einer Zelle aus der Zero Page (SO), 65 das Bit- 
muster für ADC mit dem Inhalt einer Zelle in 
der Zero Page. 


Beim letzten Beispiel wollen wir annehmen, daß 
die beiden Zahlen irgendwo im Rechner z.B. in 
‚den Zellen $200A und $3005 gespeichert sind. 


Das Programm hat dann folgendes Aussehen: 
$800 ADOA2O LDA $200A ; Hole den In- 


halt der Zelle 
$200A 

$803 18 CLC :Carry-Bit lö- 
schen 


$804 6D0530 ADC $3005 ;Addiere dazu 
den Inhalt v. 
$3005 





HARDWARE 
CBM-Computer, Drucker, Floppys 
bis 1,6-MByte, Olivetti-Schreib- 
maschinen f. V24, Centronics und 
IEEE-BUS-Anschluß (Alphatronics, 
CBM usw.) SPRACHEINGABE- 
MODUL f. CBM-Computer, Apple 
usw., A/D- und D/A-Wandler, 
HOCHAUFLÖSENDE GRAPHIK 
für CBM mit 64 000 Bildpunkten 
einschl. Software (45 zusätzliche 
Graphik-Kommandos). 
INTERFACES f. CBM 
Centronics, EPSON, 
Olivetti V24, 
bidirektional usw. 


SOFTWARE 
BASIC COM-PILER f. 8032 
u. 3040 BASIC COMPILER f. 3032 u. 8050 
Textprogramme mit den dt. Umlauten FINANZ- 


BUCHHALTUNG - DATENBANKSYSTEMPROGRAMME 


SPINA-EUONPUTER ENBH 


Turbinenstr. 4 - 6800 Mannheim 31 - Tel. © (0621) 72 15 15 - Telex 4 63 708 spima d 





UPGRADE SYSTEM 8064 
















$807 20 EDFD JSR PRTBYT;Ausgabe 
$809 00 BRK ;Abbruch 


Hier ist AD das Bitmuster für den Befehl LDA 
mit dem Inhalt einer absoluten Adresse und 6D 
das Bitmuster für ADC mit dem Inhalt einer ab- 
soluten Adresse. 

Das letzte Programm belegt 2 Byte mehr Spei- 
cherplatz. Benötigt man in einem Programm 
viele Hilfszellen, so legt man diese in die Zero- 
Page. Die Programme werden dadurch kürzer. 


In der nächsten Folge werden wir Programme 
mit Verzweigungen betrachten und dabei auf 
die Darstellung von positiven und negativen 
Zahlen eingehen. Ferner sollen weitere Adres- 
sierungsarten besprochen werden. 


Stichpunkte zu Teil 2: 


e PROGRAMMIERMODELL 6502 
CPU-REGISTER 

UNMITTELBARE ADRESSIERUNG 
ADRESSIERUNG DER ZERO PAGE 
ABSOLUTE ADRESSIERUNG 


E. Flögel m 





Erweitern Sie Ihren CBM-Computer auf 96 
KByte-RAM (auf 128 KByte-RAM 
usw.) UPGRADE SYSTEM f. 
CBM 3000-, 4000- und 
8000er-Systeme. Geeignet 
für Programme und Daten. 
Bandselekt und Dateizu- 
griffsoperationen durch mit- 
gelieferte Software. Ideal bei 
x Meßwerterfassung zum Ab- 
legen größerer Datenmen- 
gen, zu Switchen zwischen 
verschiedenen Programmen 
ohne Datenverlust. 
Unverbind- 







liche 
Preis- 
emp- 
a Bee, 
Ira Q 
lan ana, nl. Minas 
C 
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Ein Computer ohne Name 


Ein Computer ohne Name 

No Name Computer — Einer der vielen erfolg- 
reichen kalifornischen Hardwarehersteller sitzt 
in Huntington Beach, von wo in bereits be- 
achtlichen Stückzahlen (2.000 Systeme in den 
letzten 18 Monaten) OEM-Kunden in USA und 
ganz Europa beliefert werden. Gefertigt wird 
dort eine klar durchdachte Produktlinie von 
S-100-Rechnern, die sich an den Erfordernissen 
des gegenwärtigen dortigen, bzw. zukünftigen 
hiesigen Marktes orientiert. 


Während die in Deutschland bekannten Micro- 
computer-Hersteller hauptsächlich dadurch auf- 
fallen, daß ihre Produkte erst 1 Jahr nach dem 
Anlaufen der Werbung verfügbar sind, machen 
diese kalifornischen “Leisetreter‘ ihrem Namen 
alle Ehre: NNC- (No Name Computers) Systeme 
werden ohne Firmenschild ausgeliefert. 





Der Präsident von No Name Computer Sandy 
Watson 


Die ausgeklügelte Produktpalette erlaubt den 
Einsatz von nnc-Rechnern für eine Vielzahl von 
Anwendungsgebieten von Prozessrechnern (Sy- 
stem 100) über Small Business (System 80) bis 
zu gehobenen Ansprüchen der mittleren Daten- 
technik (ausgebautes System 80W). 


Der Alleinimporteur für Deutschland, die Firma 
mm-computer in Prien/Chiemsee, bietet ein ge- 
staffeltes Sortiment aus dieser umfangreichen 
Produktlinie an: 

System 100: (DM 1.782,—), Aluminium-Leer- 
gehäuse mit 19 Slots und Kartenführungen, 
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Stromversorgung dafür (30A gesamt) und Lüfter. 
Dank der Verfügbarkeit einer schier unbegrenz- 
ten Anzahl von S100-Karten für jeden denkba- 
ren Anwendungsfall ist das System 100 ein ex- 
zellentes Hilfsmittel für Microcomputer-Kon- 
strukteure, die das Rad kein zweites Mal erfin- 
den wollen. 


Z80-CPU-Karte von NNC 
Eine Eigenentwicklung von NNC ist diese CPU- 
Karte für S-100 Systeme. Sie ist das Herz der 
NNC-Computer und entspricht dem neuesten 
Stand der S-100 Technik. 





System 80: (DM 11.826, —) 

CP/M-Rechner mit 2 Floppy-Laufwerken (8inch 
Shugart), Z30A-CPU (4MHz), 2 serielle und 3 
parallele Schnittstellen, 64K RAM und 4 freien 
Slots. CP/M ist im Preis enthalten, OASIS ist 
wahlweise erhältlich. 





Bis heute war bei Systemen mit 
akzeptabler Ausstattung der Preis 
einfach zu hoch. Jetzt gibt es ein 
intelligentes Terminal mit der Kapazität 
eines kleinen Computersystems: 
SUPERBRAIN mit einem hervor- 
ragenden Preis/Leistungsverhältnis ist 
auf dem Markt! 

Dieses Z80-A-System ist ein Spitzen- 
produkt moderner Computertechno- 
logie, das Anlagen übertrifft, deren 
Kosten deutlich höher liegen. 


Vergleichen Sie ruhig mal: 
Standardausstattung: 2 Z80-A-Micro- 
prozessoren mit 4 MHz Taktfrequenz. 
2 Mini-Floppy Laufwerke mit doppelter 
Aufzeichnungsdichte und einer 
Kapazität von 320 Kbyte formatierter 
Daten, 64 K RAM-Speicher, 2 RS 232 
Schnittstellen, CP/M Betriebssystem, 
Texteditor, Assembler und Debugger. 
Optionelle Sprachen: 

BASIC INTERPRETER oder COMPILER, 
COBOL, FORTRAN PASCAL 


technische Daten 


SUPERBRAIN ist ein Warenzeichen der Firma INTERTEC DATA SYSTEMS 


SUPERBRAIN 


Lieferbares Zubehör: 
Externes 8-Zoll-Dual Floppy Laufwerk 
mit doppelter Schreibdichte. 


Diese komfortable Ausstattung 
ermöglicht die Lösung technischer, 
naturwissenschaftlicher und 
kommerzieller Problemstellungen 
z.B. Rechnungsschreibung, Finanz-, 
Lager- und Lohnbuchhaltung, Text- 


verarbeitung und Softwareentwicklung. 


Auch seine Bedienungsfreundlichkeit 
werden Sie zu schätzen wissen: 

eine vollständige ASCII-Tastatur mit 
einem zusätzlichen numerischen 
Tastenfeld; gesicherte RESET-Taste, 
damit Sie Ihr Programm nicht ver- 
sehentlich löschen, entspiegelter 
12-Zoll Bildschirm. 

Alles in einer gut überschaubaren 
attraktiven Einheit zusammengefaßt. 
Mit den beiden programmierbaren 
RS-232 Schnittstellen ist der Anschluß 
eines Druckers oder Modems kein 
Problem mehr. 


eru 2 280 A Nicroprozessoren mit einer Takttrewuenz von 4 Miz 


Fiopey Disk 


Double Density Disk Controller nit einer 
diskeit von 250 Kbits/ser 


Ueber tratungsteschwin- 
ud eimr aittleren Zutrittszeit 


von 250 nillisec. (35 sillisee, Track zu Track) 


ROM SPEICHER 


1 Kbyte ROM fuer a a a ei 


Progranniertes Epron Tue 


Bildschire 


schneller CRT-Controller sit einer Datenueber tradunsrate von 


38 KBaud, 25 Zeilen nit 80 Zeichen Pro Zeile, 
8 x 8 Punktaatrix in einen 8 x 12 Punkte Srossen Feld 


Tastatur 


wertueat ueber suemtliche 128 ASCII-Zeichen mit Gross- und 


Kleinschreibung, N-Key Rollover, automatische Zeichenvieder- 
holun® und bis zu 64 benutzerdefinierte Tastenfunktionen 


Und noch einen Vorteil 

hat der SUPERBRAIN: 
Service-Freundlichkeit durch Modul- 
Technik. 

Die durchdachte Aufteilung in ver- 
schiedene leicht austauschbare 
Einzelmodule verkürzt die sonst 
übliche Wartungszeit erheblich. 


Für das Gerät, das wir direkt aus den 
USA importieren und umrüsten, bieten 
wir in unserem Haus einen fach- 
gerechten und schnellen Service im 
Rahmen der gesetzlichen Gurantie- 
bestimmungen auf Wunsch darüber 
hinaus. 


Bei Ihrer Entscheidung in Sachen 
Computer sollten Sie gerade auf den 
letzten Punkt besonderen Wert legen. 
Rufen Sie uns an oder kommen Sie 
einfach mal vorbei! 








Heninger Microcomputer - Landwehrstr. 39 - 8000 München 2 
Tel. 089/55 7066 + 557067 
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System 80W: 


(DM 21.585, —) 


Wie System 80, jedoch mit 1 Floppy-Laufwerk 
und 1 10MByte Winchester-Festplatte (8inch). 
3 Slots zur freien Verwendung, erweiterbar auf 
3 weitere 10 MByte-Festplatten. 








Laut Angabe von mm-computer sind alle Sy- 
steme meist ab Lager erhältlich. Die Lieferzeit 
beträgt ansonsten ca. 4—6 Wochen. 


Hardwareshop mit Superpreisen 


Besuchen Sie uns Mo.-Fr. 8-12 Uhr und 
von 13.30-18.00 Uhr. Sa. von 8-12 Uhr 
Best.-Nr Titel Preis/DM 
Platinenservice für APPLE II + plus 
604 Universalexperimentierplatine 59,00 
605 Ein-/Ausgabe Experimentierplatine89,00 
606 Bus Expansion ELCOMPI 129,00 
607 EPROM-BURNER für 2716 149,00 
607/1 EPROM-BURNER 2716 mit 

Bauteilen 285,00 
608 Musik-Platine für GI-AZ 8912 89,00 
609 EPROM-Karte für 1 2716 59,00 
613 8K RAM-Karte (nur über Bus 

Expansion anschließbar) 69,00 
611 Rechnerkopplung APPLE II/ Superboard 

2 Platinen m. Anleitung u. Softw. 249,00 


Ohio Scientific Superboard Ill (die neuen) 
8K BASIC, 4K RAM mit Tonausgang, RS-232 
Schnittstelle, 48 Zeichen/Zeile möglich 
Sonderangebot mit Softwarepaket (4 Cassetten 
mit Spielen u. Utilities) 

Sofort ab Lager 895,00 


Superboard Erweiterung auf 40K RAM 
Platinen mit Bauanleitung 479,00 


Joystick für Superboard 
mit Anleitung u. Software 79,00 


Zweifachjoystick 149,00 


32K RAM-Platine 

Dynamisch, 1A-Stromaufnahme, S-44 Bus 
Anschluß, Leerplatine mit schwer zu be 
kommenden Bauteilen incl. Bauanleitung 


%03 348,00 


Star War Sound Platine 

Musikplatine für SN 76477 Sound Generator 
IC. Platine gebohrt mit ausführlicher An 
leitung und Handbuch (engl.) incl. Baustein 
9007 59,00 


Erweiterungen für PET und CBM 

Universal Erweiterungsplatine für PET und 
CBM Systeme mit Anleitung. Sie erhalten 
damit außerhalb Ihres PETs vier Steckplätze 
für Erweiterungskarten. Alle Adressen- und 
Datenleitungen sind herausgeführt. Einfaches 
Entwickeln von Hardware. APPLE Il kompa 
tible Stecker 

606 129,00 


32K RAM-Erweiterung für PET/CBM (1A 
Stromaufn.) Platinen m. Anleitung 479,00 


EPROM-Burner für 2716 für PET incl. Er 
weiterungsplatine + Software 
606 278,00 


Video Genie 16K 1.395,00 
Grüner Monitor 18 MHz 598,00 
Expansion Interface 32K 1.645,00 
Floppy Disk Station (Doppel) incl 

Netzteil 1.748,00 


E. Gassner = 


MÜNZENLOHER GMBH 


Tölzer Straße 5 
D-8150 Holzkirchen 
Tel.: (0 80 24) 18 14 


Gerätebau, Computersysteme — Soft- 
ware. Lieferung per NN od. Vorkasse 
auf Postscheck-kto: Mchn 2845 58 807 
oder Euroscheck. 


Mindestbestellmenge 
bei Vorkasse 30,— DM, sonst 5,— DM 
Zuschlag 


Musikplatine für PETs mit alten ROMs (bis 
vier Stimmen) Phantastischer Sound 99,00 


MONJANA — Ein leistungsfähiger Monitor 
im ROM für CBM 3000er Serie incl. dt 
Handbuch 79,00 


Schalterinterface für CBM u. PET. Schalten 
Sie bis zu zwei 220V/3A-Verbraucher 
Stereoanlage, Heizung etc. Der PET wird 
zum Roboter incl. Software 149,00 


Musikbox f. PET/CBM incl. Softw 99,00 


Hardware-Erweiterung für TRS80 und 
Video Genie. 

TRS-80 u. Video Genie Erweiterung 32K 
RAM, parallele + serielle RS-232 Schnitt 
stelle., Floppy Disk Controller, Dual Cassette 
Port, Echtzeituhr,, Stromversorgung auf Platine 
Platine gebohrt und bedruckt mit Schalt- 
bildern und Bauanleitung. Preis nur 348,00 


ATARI 400 / ATARI 800 

Wir sind autorisierter Händler für die gesamte 
ATARI-Computer Pallette 

Software in riesiger Auswahl 

ATARI 400, 16K RAM 1 719,00 
ATARI 800, 16K RAM 3.018,00 
ATARI 800, 32K RAM 3.299,00 
ATARI 800, 48K RAM 3.634,00 
Fordern Sie Unterlagen an ! 








Das HOMECOMPUTER-ANGEBOT 


Original APPLE 2 Europlus System 


System 1 


Apple II Europlus 16 K (kompl. Grundausstattung 
incl. paddies), UHF Modulator, Anschlußkabel für 
Cassettenrecorder, Anschlußkabel für TV-Gerät, 4 
Demonstrationscassetten, 1 deutsches Handbuch 
DM 2.698.-- incl. MwSt. 
System 2 
wie System 1, jedoch Apple Il Europlus 32 K 


DM 2.763.-- incl. MwSt. 


System 3 
wie System 1, jedoch Apple Il Europlus 48 K 
DM 2.828.-- incl. MwSt. 
System 4 
Apple Il Europlus 32 K, Disk 2 (DOS 3.3), Monitor 
schwarz/grün, Anschlußkabel für Monitor, 1 Demo- 
Diskette, 1 Diskette mit Spielen einschl. Schach, 1 
deutsches Handbuch DM 4.958.-- incl. MwSt. 
System 5 
dasselbe System mit Apple Il Europlus 48 K 


DM 5.098.-- incl. MwSt. 


System 6 
Apple Il Europlus 48 K, Monitor s/grün, Epson Druk- 
ker MX 80 FT, Disk 2 mitControler(DOS 3.3), Disk 
2 2. Laufwerk, Printer Interface, Anschlußkabel für 
Drucker, Anschlußkabel für Monitor, 1 Diskette 
Visicalc, 1 Diskette Textverarbeitung, 1 deutsches 
Handbuch DM 7.990..-- incl. MwSt. 

System 7 
Apple Il Europlus 64 K, Monitor s/grün, Disk 2 mit 
Controler (DOS 3.3), Disk 2 2. Laufwerk, Parallel 
Printer Interface, Anschlußkabel für Monitor, PAS- 
CAL Diskette mit Sargon Il Schach, 1 Diskette 
Visicalce DM 6.798.-- incl. MwSt. 

Bürosystem 
Apple Il Europlus 48 K, Monitor s/grün, V-24 Inter- 
face, Olympia ESW 100 KSR (Typenrad - Schreib- 
maschine), Anschlußkabel für Schreibmaschine, An- 
schlußkabel für Monitor, Textverarbeitungs - Disket- 
te mit deutscher Anleitung, Disk 2 mit Controler 

(DOS 3.3), Disk 2 2. Laufwerk 

DM 10.738.-- incl. MwSt. 


Homecomputer 


Flügelstr. 47 - Postfach 140201 - 4000 Düsseldorf 1 
Tel. 02 11/77 6270 Telex 8588060 hoco d 


APPLAY - SYSTEM 
Das Applay - System ist ein professionelles, computer- 
spezifisches Platinen - Layout - System zur Erstellung 
des Layouts doppelseitig gedruckter Leiterbahnen bis 
zum Doppel - Europa - Format. Applay erstellt und 
testet ein reproduzierfähiges Layout sowie einen Be- 
stückungsplan Ihrer Platinen. 


Apple II Europlus 64 K, Disk 2 mit Controler (DOS 
3.3), Disk 2 2. Laufwerk, Monitor s/grün, Drucker 
HOCO 180 - 12, Plotter Din A3, Printer-Interface, 
Plotter-Interface, mit allen Kabeln und Anschlüssen, 
Apple Software-Paket (340 K PASCAL Source) ein- 
schließlich deutscher Anleitung und allen Handbü- 
chern sowie Einweisung in unserem Haus. 

DM 28.758,50 incl. MwSt. 
Space Invader DM 55.-- / Flugsimulator DM 55.-- / 
Startrek DM 40.-- / 3 D Graphik DM 70.--°; alle auf 
Diskette. 
Unsere Preise verstehen sich ab Lager Düsseldorf! 
Versand auf dem Post- oder Bahnweg gegen Vorkas- 
se oder per Nachnahme! 


Wir sind authorisierte Apple + Centronics Fachhändler! 


Wir führen weiteres Apple - Zubehör wie: 


PAL - Karte DM 325.-- 
UHF - Modulator DM 72.-- 
Parallel Printer Interface DM 250.-- 
V 24 Interface DM 455.-- 


16 K Erweiterung (mit Eprom) für Apple 48 K 
( PASCAL und FORTRAN können benutzt werden ) 


DM 490.-- 
Z 80 Softcard incl. CPM und Microsoft Basic 5.0 

DM 974.-- 
Graphisches Tablett DM 2.215.-- 


Apple-Software 
Fordern Sie unsere Preisliste an! 

(Ein besonderes Angebot direkt aus den USA: 
Sargon 2 Schach - Diskette DM 70.--) 
Homecomputer gewährt auf alle Geräte 1/2 Jahr 
Hardwaregarantie. Wir sind Apple Level | Service - 
Station. Erforderliche Reperaturen werden in 
kürzester Zeit in unserer eigenen Werkstatt ausgeführt. 


ELCOMP 
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Programm 


SHAPEMAKER 


fur 


Programm SHAPEMAKER 

Das Programm SHAPEMAKER ist lauffähig auf 
dem APPLE II plus. Es ist ein Hilfsprogramm, 
um Shapes zu definieren. 


In Line 1002 kann der ‘‘Shapetablebegin‘‘ hin- 
terlegt werden (abhängig von der Arbeitsspei- 
chergröße). Das Programm setzt dann automa- 
tisch HIMEM und errechnet die Shapetablelänge 
für das Abspeichern auf Cassette oder Diskette. 


Arbeitsvorgang der Shapedefinition: 


Festlegung der Punkte: 




















Zeichnung definieren: 
PL 
PU 
PL 
PU4 
PR 
PD (Punkt setzen und links shiften) 
PR2 (Punkt setzen und aufwärts shiften) 
PU usw. 
PR 
PD4 
PL 
Der $ Punkt ist wichtig, wenn die Figur gedreht PD 
werden soll. . PL 
b,3 FROGHrHAM—LISTING & APPLE WORKING 
1900 REM YIERXOSHÄFEMAHER INH 
1001 REM 
1002 FF = 15324: REM # SHÄAFTARBLEBEGIN # 
1003 Fi = INT “FF / 256) 
1004 F2 = INT <4FF £/ 23& — Fi) X 256) 
1005 HOME 
10056  FRINT "SHAFE-MÄAHER WILL WÜRHKING FÜR You" 
1207 FRINT CHF HORROR OHIO IS KOHON RO KORK" 
10093 WTAR S 
1007 FRINT "NUMBER GF SHAFS MAY: 
1010 .FRINT "LENGTH OF ONE SHAÄAF MAX: 
1011 FRINT : NORMAL B 
1012 FRINT "SET FOINT AND SHIFT UF= "as LNVYERSE IE FRINT "FU" 
1015 NORMAL : FRINT "SET FOINT AND SHIFT DOWN= "32 INVERSE : FRINT 
[2 } FD" 
1014 NORMAL x» FRINT "SET FOINT AND SHIFT LEFT= "32 IMVERSE : FRINT 
"Pr" 
1015 NORMAL = FRINT "SET FÜINT AND SHIFT RIGHT= "z: INVYERSE : FRINT 
"FR 2} 
1015 MÜRMAL 2 FRINT TeaB(t 159 ,"SHIFT UF= Ni SENVERSE # ERINT "Sl! 
1917 NORMAL : FRINT TARt 159), "5HIFT DOWN= a INVERSE : ERINT "aD 
1018 NORMAL s FRINT TAB(t 15)3"5HIFT LEFT= "ne INVERSE 2 ERINT "sl 
1017 NORMAL : FRINT Takt 199)3"SHIFT RIGHT> "ij: INVERSE = FRINT "RR 
1220 NORMAL 
ıio21 FRINT 
1022. FRINT "IF A NUMBER (MAX.:979) 15 FOLLOWING" 
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APPLE II 


Bei Änderung von ‘’Shapetablebegin‘ sollte Line 
1144 ebenfalls geändert werden: Die HEX-An- 
fangsadresse für das Abspeichern auf Cassette 
darf dann nicht mehr 4000 heißen. 


Im übrigen arbeitet das Programm im Dialog 
und läßt keine Falscheingaben zu. 


Vorsicht ist geboten bei Verlegung von ''Shape- 
tablebegin, da das Programm den Primär- 
Graphikspeicher aufruft. 





1023 FRINT " IT GIVES CODE#NUMBER" 

1024 FRINT : FRINT g j 

1025 FRINT TARt 4)2"CONTINUE GIVE <G0>, BREAH GIVE “END:" 

1026 INFUT IN$: IF Ins = "END" THEN HOME : FRINT "BYE": END 

1027 IF IN$ <& > "GO" THEN 1000 

1078 HOME : INFUT "GIVE NUMBER OF SHAFS "4NF EE 

1029 IF NR < oO OR NR > 255 OR NR = INT {NR) THEN FLASH : GOTO 1000 

1030 DIM N{NR) 

10531 FOR I = ii TO NR 

1032 FRINT "GIVE LENGTH OF SHAFE "sl; 

1033 IF SI » 255 THEN SI = SI - Z55:5J = SJ + 1 
1034 INFUT " "YSL(LD) 5 

1035 IF SL(I) © D OR SL(I) 255 OR SL(I) => INT (SL(I)) THEN FLASH 
» CLEAR 7 GOTO 1000 

1056 NEXT I 
1037 FRINT » INFUT "IT’S CORRECT #+Y/N> _"3C$ 
10358 IF C$ = "N" THEN CLEAR : G0T0 1078 
10397 IF C$ & „ "Y" THEN 1037 
1040  FOKE FF,NR: FOEE FF + 1,0 
1041 FOHE FF + 2,NR zZ + Zr FOKE FF + 3,0 
1042 SI = Ö 
1043 IF NR = 1 THEN 1050 
1044 FOR I = 2 TO NR 
1045 YY = INT (tSL(I) + SI) / 256) 

1046 XX = INT (((SL(I) + SI) / 256 - YY) x 256) 

1047 FOHKE FF + 2% I1,%X: FÜKHE FF+ 2% TI + 1,YY 
1048 SI = SI + SL(I) 

1049 NEXT I 
1050 FOkE 115,F2: FOHE 1168;F1 
1051 FOHE 232, F2s: FOKE 235,Fl 

12 ulm INES) 

WS HOME = FRINT "CORREUTIUN GIVE (Br 

105 FRINT 

1055 PRINT "END OF SHAFE GIVE {E:" 

RER, FRINT 

1057 FRINT "SHAFE NR.=: "ıJJ +1 

105 FRINT 

10579 FOR I = Oo TO SL_(JJ + 9) 

10680  FRINT "LINE= "31; TABC 10);: INFUT ">"3IN$(I) 

1061 Q = 0 

1062 IF IN$(I) = "C" THEN GOSUR 1156 

1063 IF 0@ = 1 THEN 1080 

1064 IF IN$(I) = "E" THEN 1078 

10685 J$ = IN$(D) 

1066 IN$(I) = LEFT# (IN$(I),?) 

1067 I& = IN$(I) 

1068 IF {I$ & "SL") AND (I$ « >» "’SR") AND (I$ & » "GSuU") AND (I#$ 
3 » SD") AND (I$ & =» "FL") AND (I$ = "FR") AND (I$ < En 
AND (I$ & = "’FD") THEN GOSUR 1163 

1967 IF @ = 1 THEN 1040 

1070 ZA = WAL ( MID$& (J$,53,3)) 

1071 IF ZA = ö OR ZA = 1 THEN 1075 

1072 FOR ZA = ZA TG ? SITEF -1 

1073 I = I + 1sIN$(I) =-I$ 

1074 NEXT ZA 

1075 NEXT I 

107& FRINT "END UF SHAFELENGTH" 

1077 IN$(SL(JJ + 1) + 1) = "E" 

1078 FRINT : INVERSE : FRINT " FLEASE WAIT ":r NORMAL 
1079 JJ = JI +1 

1080 DY = O 

1091 ZZ = OÖ 

1082 JI = 0 
10835 J1 = -1 

10834 FOR J = 0 T0 1 

1085 Ji = Ji +1 

1085 IF IN$(J) = "E" THEN DX = O:C@ = 1 
1087 IF IN$(J) = "SL" THEN DX = 73 

1088 IF IN$(J) = "SR" THEN DX = 1 
1089 IF IN$(J) = "SD" THEN DX = 2 

1090 IF IN$(J) = "SU" THEN DX = Ö 
1091 IF IN$(J) = "FL" THEN DX = 7 

1092 IF IN$(J) = "FD" THEN DX = & 

1093 IF IN$(J) = "FR" THEN DY = 5 

1094 IF IN$(J) = "FU" THEN DX = 4 
1095 IF (DX = OO AND Ji = ?D) OR (DX = ee AND Ji = 2) OR (DX = 5 AND 

1 = E ÜR (DX = 6 AND Ji = 2) OR (DX = 7 AND Ji = ?) THEN DX = O:l 

109& DY = DY + DX x 8 
1097 IF Ji = 2 THEN si = - 1: GOTO 1099 

1098 NEXT J 

1099 IF DY = OÖ THEN GÜOSUR 1167 
1100 FOHE FF + FEEEK (FF + 2% JJ + FEEH (FF + 2x JJ +1) x 256 
+ ZZ + JI,DY 
11ea DY = 3 
1102 ZZ = ZZ +1 
1105 IF @ = 1 THEN 1105 ELCOMP 383 


eh] 
ul! 
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1104 NEXT J 

1105_ FOEE FF + FEEK (FF + 2% JJ) + FEEE (FF+ 2% JI + 1) 236 
# 22 +. J1.DY 

1106 GOSUR 11772 

1107 IF JJ & NR THEN 10573 

1108 HOME 

1109 FRINT "DO YOU LIEE SAVE AT" 

1110 FRINT " ECASSETTE GIVE «C0>" 

1111 FRINT " DISE. GIVE #D>" 

4112 PFRINF " NOSAVE GIVE «N>" 

1113Q = 0 

1114 FRINT : INPUT." ";LI$ 

1115 IF LI = "C" THEN GOSURB 1173 

1116 IF LI$ = '"'D" THEN GüOSURB 1147 

1117 IF LI$ = "N" THEN 1120 

1118 IF @ = 1 THEN 1120 

1119 HOME : FLASH : G0OTO 1109 

1120 NORMAL =: FRINT 

1121 FRINT " IT’5 DONE" 

1122 END 

1123 M= FEEK (FF) 

1124 N = FEER (FF MX 2) # FEER (PF+ NM E22 +1) X 256 
1125 LE = N + SL(M 

1125 START = FF 

1127 BREAH = START + 

a, FORER O,tLE / 25& = INT (LE / 2567 x 25&: FORE I. INT (LE / 
PaRue } 

1127 HOME : NORMAL 

1120 FRINT "CALL MONITOR (CALL-151) AND GIVEr" 

11531 FOR I = 0 TO 3 

1132 ZX(I) = (BREAH_/ 16 - INT (BREAH / 16)) % 16 

1133 EREAK = INT (EBREAHK / 16) 

1124 HEXT I 

1135 DATA ae a 

1135 FOR TS 9 Te = 

i127 EBOR 2 = iS 15 2% 

1138 IF ZX(1) & 10 THEN X = STRS (ZX(DI)ı GUTD 1142 

1137 READ %X$ 

1140 NEXT Z 

1141 RESTORE 

1142 ZX$(I) = % 

1143 NEXT I 

1144 PRINT " O.1W 4000."2 ZX$(D 5; ZXSCD):ZXSLL) FZXS CO)" W* 
1145 = 1 

1146 RETURN 

1147 HOME 

1148 INFUT "GIVE NAME FOR SHAFETARLE ";NA$ 

1149 M = FEEH (FF) 

11S0ON= FEER (FF+Mx DD) + PFEEK (FFH+H MX E+ 1) % 256 
1151 LE = N + SLIM) 

1152 FRINT ECHRS$ 64) 5 "BSBVE"SNASSY AYSFFE"SL"S LE 

1153 PRINT "IT’S GIVE ZESAVE "sNAs;" ArsPP:;".[L"SLE 

1154 0 = 1 ; 

1155 RETURN 

1156  INFUT "GIVE NEW LINENUMBER "NL 

1157 INVERSE u 
i1se IF NL > Z THEN FRINT "ERROR! MUST BE SMALLER LAST LINENUMEBER 
NORMAL : GOTO 1156 

1157 NORMAL 

1180 IT = NL 

116109 = 1 

1162 RETURN 

1163 INVERSE : FRINT "ERROR! MT BE 
1164 NEREIAL i FRINT "XSU> <SDF £SL7 «SR> SPUR FD} SFL3 SFR 
1165 O0 

1166 BETÜRN 

1167 DY 

1180 FORE FF + PEEK (FF + 2% J0) + PEEK (PP +24 JI + 1) X 256 
+ ZZ + JI,DY ; 
1169 DY = 8 

1170 JI= JI +1 

1171 RETURN 

1172 HOME : TEXT : HGR 

1173 FRINT "SCchLEeS, ROT=0, ZERD 15 FLASHINE"} 2 
1174 SCALE= 5: ROT= ©: HCOLOR= 3 

1175 DRAW JJ AT 140,90 

1176 FOR FO = © TO 100 

1177 HFLOT 140,80: HCOLOR= 0: FOR _TI = 0 TOD 50: NEXT TI 
1178 HFLOT 140,80: FOR TI = © TO 50: NEXT TI 

1179 HCOLOR= 3 

1180 NEXT FO 

1191 TEXT : HOME 

1182 INFUT "IT’S OH £<Y/N>, FOR LOÖOEING {RTN> "30K$ 

1182 IF OE$ = "Y’ THEN RETURN 

1184 IF OE$ = "N" THEN JJ = JJ - 1: RETURN 

1185 GOTO 1172 E. Gülich ı 





ENDLICH ANGEKOMMEN 
ATARI PERSONAL COMPUTER SYSTEM 





Fordern Sie jetzt ausführliche Informationen an! 


ATARI 400 (16K) und ATARI 800 (bis 48K) sind 
das Herz des kompletten Personal Computer 





Name: 









Systems. Color-PAL-Signal für jeden Fernseher. 














6502 Mikroprozessor. Grafik, Sound und über BE 
160 Farben. Programmiersprachen BASIC, Straße: 
PASCAL, PILOT und ASSEMBLER-EDI- PLZ/Ort: 












































TOR. ROM-Programm-Module. Disk- ® | geplanter Einsatzbereich: 
Drives, Drucker, Programm-Recorder, Beruf OHobby DiAusbildung DI Unterhaltung 
Interface, Light Pen, Joysticks USW. Atari Elektronik Vertriebsgesellschaft mbH 








als geprüftes ATARI-Zubehör. © Bebelallee 10 2000 Hamburg 60 

Umfangreiche ATARI-Soft- 

ware-Biblofhek. Computers for people 

Lieferung nur über den 

qualifizierten Fachhandel. Machen Sie Ihr Hobby zum Beruf. 

Atari sucht „Computer-Freaks” als Mitarbeiter. 

Für viele Bereiche. 

Schreiben Sie an 


A Warner Communications Company 





Datensicherung in 
Microprozessorsystemen 


Datensicherung in Mikroprozessorsystemen 


1. Allgemeines 

In zunehmendem Maße werden Mikrocomputer- 
systeme für immer kompliziertere Steuerungen 
und Überwachungen in allen Bereichen der MeRßR- 
Steuer- und Regelungstechnik eingesetzt. Sie 
dringen mittlerweile in Gebiete vor, die früher 
Minicomputern und Prozeßrechnern vorbehalten 
blieben. Begünstigt wurde diese Entwicklung — 
die weiter unvermindert anhält — durch immer 
leistungsfähigere Prozessoren und Peripherieele- 
mente, dem unglaublichen Preisverfall der Kom- 
ponenten und der bemerkenswerten Zuverlässig 
keit von Mikroprozessorbausteinen. Einsätze für 
Steuerungen in Flugzeugen sind keine Utopie 
mehr. Mittlerweile werden ganze Betriebsabläu- 
fe mikroprozessorgesteuert vorgenommen. 


In Anwendungen dieser Größenordnung ist die 
‘Sicherung angefallener Informationen von 
größter Wichtigkeit. 

Die im folgenden beschriebenen Möglichkeiten 
der Datensicherung in Mikroprozessorsystemen 
sind im Rahmen eines Großprojekts, bei dem ca. 
250 Maschinen innerhalb eines - betrieblichen 
Fertigungsablaufs überwacht werden, realisiert 
und erweitern nun durch die Speicherbaugrup- 
pen FMC-RRK und FMC-CMOS das FMC-Euro- 
modul-Programm. 


2. Problemstellung 

Mikroprozessoren verhalten sich im Augenblick 
des Zusammenbruchs der Versorgungsspannung 
undefiniert. Es genügt im allgemeinen also kei- 
neswegs, wichtige Speicherbereiche zu puffern, 
sondern es muß außerdem dafür gesorgt wer- 
den, daß im kritischen Moment kein Zugriff auf 
den zu sichernden Speicherbereich erfolgen 
kann. 

Aus wirtschaftlichen Überlegungen —-CMOS- 
RAMs sind (noch) teuer — werden außerdem 
meist nicht alle Daten gesichert, sondern nur die 
wichtigsten. Deshalb muß es möglich sein, bei 
Erkennung des Netzausfalls Daten in den ge- 
schützten Speicherbereich zu bringen. 

Das dritte Problem ist die Pufferung. Nur Spei- 
cher mit extrem niedriger Verlustleistung kön- 
nen verwendet werden, wenn sie über größere 
Zeiträume mit Hilfe eines Akkus versorgt wer- 
den sollen. 
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3. Prinzip 

Den prinzipiellen Aufbau der FMC-RRK, an des- 
sen Beispiel die nötigen Maßnahmen zur Daten- 
sicherung in Mikroprozessorsystemen erklärt 
werden, zeigt Bild 1. Das Modul enthält acht 
Steckplätze für wahlweise 2Kx8 oder 4K x 8 
Festwertspeicher und acht Steckplätze für ins- 
gesamt 4K-Byte Schreib-/Lesespeicher. Der An- 
wender kann den RAM-Bereich in 1K-Schritten 
puffern, d.h. nicht der gesamte RAM-Bereich 
muß mit CMOS-RAMs ausgerüstet werden, wenn 
die zu sichernden Daten eine geringere Speicher- 
kapazität benötigen. 





























Bild 1: FMC-RRK-Prinzipschaltbild 
Das Modul FMC-CMOS (Bild 2) enthält die glei- 
chen Eigenschaften hinsichtlich der Datensiche- 
rung. Der Speicher besteht hier aus 16K-Byte 
Schreib-/Lesespeicher. 











Bild 2: FMC-CMOS-Prinzipschaltbild 


In den folgenden Abschnitten wird ausführlich 
auf die Eigenschaften, die für die Datensicherung 
in Mikroprozessorsystemen nötig sind, einge- 
gangen. 


4. Pufferung durch Akku 
Den Aufbau einer Pufferung zeigt Bild 3. 














= 3% Nickel-Cadmium Zellen 


Bild 3: Pufferung 


Die Speicher, die gepuffert werden sollen, sind 
mit dem Kollektor des Transistors verbunden, 
dessen Basis an der Hauptstromversorgung liegt. 
Im Normalbetrieb ist der Transistor ‘durchge- 
schaltet‘, d.h. die RAMs werden von VCC ver- 
sorgt und der Akku über RL geladen. Der 
enable - Eingang des Dekoders ist in diesem 
Fall aktiviert. 

Von großer Wichtigkeit ist, daß der Leistungs- 
verbrauch der angeschlossenen Speicher sehr 
klein ist, damit eine maximale Pufferzeit und 
eine maximale Lebensdauer des Akkus erreicht 
wird. 

CMOS-RAMs erfüllen diese Voraussetzungen. 
Wichtig ist, daß alle Eingänge der CMOS-RAMs 
entweder auf Masse oder auf UBATT geschaltet 
werden, um die komplementäre Struktur dieser 
Bausteine auszunutzen. 


Bei Speichern mit tri 
pufferstufen muß der low-aktve enable- 
Eingang auf logisch Eins gehalten werden, um 
die Ausgänge hochohmig zu machen. 

In dem hier gezeigten Beispiel werden die 
Steuerleitungen CS und WR nach UBATT ge- 
pullt. Der Adreß- und Datenbus ist über Low- 
Power-Schottky-Bausteine gepuffert, deren nie- 
drige Impedanzen zur Masse bei Ausfall der Be- 
triebsspannung als pu | |-do w.n - Widerstän- 
de ausgenützt werden. 

Der in unserem Beispiel verwendete Akku be- 
steht aus drei 60 mAh liefernden Nickel-Cad- 
mium-Zellen. Nickel-Cadmium-Batterien sind für 
die Pufferung von CMOS-Speichern sehr gut ge- 
eignet, da ihre Abmessungen vergleichsweise 
klein sind und dadurch eine direkte Befestigung 
auf der Speicherbaugruppe möglich ist. 


-state - Ausgangs- 


Der Ladewiderstand (Bild 3) begrenzt den Lade- 
strom, durch den der Akku im Normalbetrieb 
gepuffert wird. Der Ladestrom sollte 10 % der 
Kapazität/h nicht überschreiten. Die dem Lade- 
widerstand parallel geschaltete Diode begrenzt 
bei großen Speichersystemen den Spannungsab- 
fall im Pufferbetrieb auf die Dioden-Durchlaß- 
spannung. 


5. Umschaltung von VCC auf UBATT 

Ein einfaches Beispiel zur Umschaltung von VCC 
auf UBATT mit nur einem Transistor zeigt Bild 
4. 


Vcc 


Spannung für CMOS-Bausteine 





Bild 4: Umschaltung von V.. auf UBatt 


Im Normalbetrieb liegt ‘1° am Eingang des In- 
verters: Der Transistor ist durchgeschaltet, die 
Speicherbausteine werden von VCC versorgt 
und die Batterie wird geladen. 

Ein Netzausfall muß durch 'D’ angezeigt wer- 
den: Der Transistor sperrt, und die Spannung 
wird von der Batterie erzeugt. 

Im einfachsten Fall kann der Eingang des In- 
verters mit VCC verbunden werden. 


6. Datensicherung nach Netzausfallerkennung 

In vielen Fällen können nicht alle Daten bei 
einem Netzausfall gerettet werden. Häufig be- 
schränkt man sich auf die wichtigsten, die dann 
allerdings nach Erkennen des Netzausfalls in den 
dafür vorgesehenen Speicherbereich geladen wer- 
den müssen. 


Zur Rettung wichtiger Daten in den CMOS- 
RAM-Bereich wird das vom Netzteil gelieferte 
power fai | -Sianal verwendet, da kurz vor 
dem Zusammenbruch der Versorgungsspannung 
aktiviert wird. 


Durch dieses Signal kann eine Interrupt-Routine 
gestartet werden, welche die Daten in den 
CMOS-Speicher lädt (Bild 5). Ds power 
fail- Signal bewirkt außerdem, daß in dem hier 
gezeigten Beispiel ein Timer gestartet wird, 
durch den der gesamte RAM-Speicher nach Ab- 
lauf von 10-20 ms disable geschalten wird. 
Gleichzeitig werden alle CMOS-RAMs von der 
Versorgungsspannung abgetrennt und von der 
Batteriespannung versorgt. (Bild 6) 
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Bild 5: Softwarebetrachtung bei Netzausfall 


7. General Null Auswertung 

Ein weiterer, kritischer Zustand in Mikrocompu- 
tersystemen ist das Fehlen einer, von mehreren, 
Versorgungsspannung, was vom Netzteil durch 
dasgeneral null Signal angezeigt wird. 


Das general nu | |Signal bewirkt auf den 
FMC-Euromoduln ein sofortiges Disablen des 
RAM-Bereichs. Dadurch wird erreicht, daß im 
Einschaltmoment erst dann auf die RAMs zu- 
gegriffen werden kann, wenn die Versorgungs- 
spannung stabil anliegt (Bild 6). 


8. Fazit 

Die Datensicherung in Microcomputersystemen 
gewinnt zunehmend an Bedeutung, da immer 
komplexere Probleme gelöst werden, bei denen 
der Verlust erarbeiteter Informationen bei Netz- 
ausfall verhindert werden muß.-Die wichtigsten 
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Bild 6: Datensicherung nach Netzausfall 


Kriterien beim Aufbau und der Entwicklung von 
für die Datensicherung geeigneten Speichersy- 


stemen sind: 
der Schutz der Daten vor unkontrollierten 


Zugriffen des Prozessors im Moment des 
Netzausfalls, 

die Auswahl der Speicherbausteine und des 
Akkus, 

die Umschaltung von VCC auf UBATT, 

die Datensicherung nach dem Spannungsaus- 
fall und 

die general null Auswertung. 

Alle diese Punkte sind auf der FMC-RRK und 
der FMC-CMOS realisiert und in der Praxis er- 
probt. Dipl.-Ing. D. Fischer ı 


Hardware Tips 


Pin 25 


Hardware Tips 

Einige Leser hatten Probleme, den MX80 Druk- 
ker von EPSON über die mitgelieferte serielle 
Schnittstelle an das Superboard anzuschließen. 


Der Drucker wurde zwar angesprochen, aber 
nach ca. 10 — 20 Zeichen stieg er wieder aus. 


Abhilfe: 

Verbinden Sie Pin 24 an der ACIA 6850 mit 
dem freien Inverter U18 und den Inverteraus- 
gang Pin 8 des 7404 mit Pin 24 des 6850 ACIA 
Bausteins. 
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APPLE Il 

TRS-80 I, Il 
CROMEMCO S-100 
HEATH S89 
VECTOR GRAPHIC 
NORTH STAR 
sowie alle anderen 
5-100 Systeme 


JETZT LIEFERBAR: 
CONTROLLER MIT 5+5MBYTE FEST-/WECHSELPLATTE 


CAMEO CONTROLLER: LSI; extrem hohe Geschwindigkeit; Block I/O; DMA, 512 byte Data 
Buffer; eigenes Netzteil; einfache Montage. 


KEINE FESTPLATTE: Wechselplatten mit 

“Back-up "; keine Gefahr, wichtige Daten zu 

verlieren; Speicherkapazität für die größten 

Karteien, Inventare, Adressenlisten usw. 

FEST-/WECHSELPLATTE Laufwerk von 

AMPEX (Western Dynex); 

bewährte Technologie, 10 Jahre Erfahrung; ELECTRONIC 
7 bis 8.000 Stunden fehlerfreies Funktionie- 

ren. Durchschnittliche Zugriffszeit: 35 ms. 

> Mb fest, 5 Mb auswechselbar. Auch CDC AS Pas Deia, Iminareste. 0, CH-8302 Kloten, Tel.: 01-814-3160 
Laufwerke (Control Data Laufwerke). Tix.: 58394 


In Deutschland auch vertreten durch: 


Jetzt ANSCHLUSSmöglichkeiten von 2-4 Füssner Microcomputer, Markt 17, 4430 Burgsteinfurt, 
Fe r Ä Tel.: 02551/ 2426, TIx.: 981 695 
Computern (später 16) an bis 4 Laufwerke: mm-computer, Hallwangerstr. 59, 8210 Prien, Tel.: 08051/3074 


Speicherkapazität 5 bis 80 Megabytes. Tea BERHR) 


ü er CAMEO Electronic Vertriebs GmbH (vorher Speed-up) 
Systemsoftware in größter Auswahl, da CP/M Postfach 227, 8120 Weilheim, Tel.: 08802/8363 


. rstr. ing, .: 59903 
und M/PM sowie APPLE II DOS etc. a u 





STARR-Ein Maschinenprogramn 
zum schnellen Ein- und Ausgeben 
von Strings beim 


TRS-8O0 L. II (Model 1) 


STARR -— Ein Maschinenprogramm zum schnel- 
leren Ein- und Ausgeben von Strings beim 
TRS-80 L. Il (Model 1) 

Haben Sie sich auch schon einmal über die lang- 
wierige Art des TRS-80 geärgert, mit der Strings 
(Zeichenketten) auf Cassette aufgezeichnet oder 
eingelesen werden? Nicht? Dann haben Sie ent- 
weder noch keine Texte verarbeitet oder Sie be- 
sitzen ein komfortables Textsystem, das ohnehin 
alles kann. Lesen Sie einen anderen Artikel! 


Das nachstehend aufgelistete Assemblerpro- 
gramm, dessen Name sich aus STring-ARRay 
herleitet, zeichnet im Teil SAVE Strings aus 
einem Stringfeld z.B. A$ (100) ” an einem Strei- 
fen’ auf. Im Teil LOAD geschieht das Umge- 
kehrte. Das Memory wird in sehr gedrängter 
Form mit Stringbytes gefüllt. 

Es ist dabei in fast allen Fällen unvermeidlich, 
bestehende andere, nicht dem Feld angehörende 
Strings zu zerstören. Ferner werden die zwischen 
der Anfangs-(ANF) und der Endadresse (ENA) 


liegenden VARPTR für Strings überschrieben. 
Im allgemeinen tut man gut daran, entweder 
alle Strings im Feld stehen zu haben, oder “die 
anderen‘’ nach dem LOAD neu zu definieren. 


Programmbedienung 

Nach dem Einlesen des Programms mit SYSTEM 
(ENTER);*? STARR(ENTER); *? / (ENTER); 
“READY genügt es, eine INTEGER-Variable 
z.B. L% mit L%=ASC('L‘) für LOAD oder L%= 
ASC(''S’) für SAVE zu belegen. Nach Aufruf 
der USR(L%)-Funktion erfolgt unmittelbar die 
Reaktion des Recorders (z.B. PRINT USR(L%)). 
Allerdings benötigt STARR noch die Adressen 
des ersten und letzten VARPTRs für die aufzu- 
zeichnenden oder einzulesenden Strings des Fel- 
des. Hierzu können folgende Zeilen im BASIC- 
Programm dienen: 

Vor Eintritt in das Unterprogramm L%=Nr. des 
ersten, LA%=Nr. des letzten Strings, dann GO- 
SUB 3000... 


3000 HA=VARFTRCA$(LAIISLA=HA AND 255:H%=H%4/236 


3010 FOKE 32764 ,L%:! FOKE 32765 +H% 
3020 HA=VARFTRCA$(LAA)IISLA=HX AND 
3030 FOKE 32766 ,L%% FOKE 32787 ,H%} 


Der gesamte Aufruf könnte dann so aussehen: 


500 LA 
510 LA 


USR(LADS 


Am besten bauen Sie sich noch einen Nothalt 
ein, damit der Recorder auch richtig geschaltet 
ist: 


3050 IF LA 76 THEN 3080 
3040 IF LX = 83 THEN 3090 
3070 FRINT"AUFRUF-FEHLER! "STOP 


259%H%A = HA/256 


RETURN 


0% LAA = 100: GOSUE 30005 LX = ASC('L") 


3080 FRINT"RECORDER FL A Y 1"5:G0T03100 
3090 FRINT"RECORDER REC. UND FLAY 1" 
3100 INPUT" FERTIG (ENTER) "5A$: RETURN 
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Programmstruktur 

Das Assembler-Listing beginnt mit dem LABEL 
für den ANFangs- und ENdvArptr gefolgt vom 
Pointer auf die höchste verfügbare Adresse für 
Strings (FREE). Die CALLs der folgenden 5 
Adressen (bzw. LABEL) steuern die Funktion 
des Recorders ‚bzw. den Datentransfer. BASIC 
ist die Adresse für den Einsprung in den Inter- 
preter. CSTOP hält den Recorder an. BLINK 
ist die obere rechte Ecke des Video-Schirms. 
MEMSZ zeigt auf die höchste für Programmzu- 
griff freie Adresse. 

ORG: Das Programm steht ab der Dezimal- 
adresse 32593 im Memory QUEST: Hier fällt die 
‚Entscheidung, ob ''S”AVE oder "'L’’OAD. 
Sicherheitshalber werden die Prozessorregister 
gerettet. Allerdings wird das HL-Register zur 
Übertragung von ”'L‘ oder ’S’ benutzt (CALL 
OA7FH). Zum SCHLUSs werden der Recorder 
angehalten und die CPU-Register wiederherge- 
stellt. 

Es folgt der SAVE-Teil. Die Aufzeichnung be- 
ginnt hinten mit dem letzten Byte des letzten 
Strings und arbeitet sich dann im Krebsgang 
durch alle Strings bis zum ersten. 

HL zeigt i. allg. auf den betriffenden VARPTR, 


während DE auf den String selbst zeigt. Um spä- 


ter die Strings wiederzufinden, wird zuerst deren 
Länge auf das Band geschrieben. Ist diese =255 


(OFFH) dann bedeutet dies das Ende der Auf- 


zeichnung. 
Der nachfolgende LOAD-Teil ist grundsätzlich 
analog zum SAVE-Teil mit einer wesentlichen 
Ausnahme: 


Die Stringbytes werden beginnend bei MEMSZ 
kompakt geladen. Im allgemeinen muß danach 
FREE neu gesetzt werden. Durch die dichtere 
Ladeweise können andere Strings erhalten blei- 
ben, was jedoch meist nicht der Fall ist. Dies 
hängt davon ab, was im Programm vorher und in 
welcher Reihenfolge passiert ist. Grundsätzlich 
prüft das Programm auch nicht, ob überhaupt ge- 
nug Stringplatz vorhanden ist. Deshalb ist 
äußerste Vorsicht geboten, wenn Strings von 
einem Programm in ein anderes übernommen 
werden sollen. Nach LOAD steht in FREE der 
kleinere Wert von folgenden beiden: (alter Wert, 
MEMSZ-1-geladene Bytes) 


ADRESS: Hier wird auf das Ende des jeweiligen 
Vorgangs geprüft und das Blinken in der oberen 
rechten Bildschirmecke erzeugt. Nach der Be- 
handlung eines Strings wird der Stern umgeschal- 
tet.Die Blinkdauer entspricht der Behandlungs- 
dauer des gerade ein- oder ausgegebenen Strings. 
Das Ende wird durch Carry angezeigt. 


PREP: 408H ist der Pointer für die USR( )- 
Funktion. Dieser Pointer wird durch den Auto- 
start automatisch mit der Adresse GUEST be- 
setzt. Nach Durchführung des Vorbereitungs- 
schrittes PREP erfolgt zunächst ein Sprung nach 
BASIC. 

Zum Schluß noch ein Hinweis für TBUG-Auf- 
zeichner! " 

Die letzten 4 Bytes werden nach Lauf von 
PREP nicht mehr gebracht und durch ANF+ 
ENA überschrieben. Aufzeichnungen sollten des- 
halb tunlichst vor einem Testlauf stattfinden! 


00010 5: K UK KK UK KL AK NK DK K KL D0KL DK ARE DE DK DC ARE DK KK DK DK DRK DK DR DEKOR DK KK RK KK DRK O0 DR KK RK DC A AK KORK AK IK 


00020 ;x 

00030 ;x STARR 

00040 ;x 

00050 ;x AUFZEICHNUNG UND WIEDERGABE VON STRING- 
000850 ;x ARRAYS AUF CASSETTE 

00070 ;x ERSTELLT! DR.E.D.BREWIG, DVERATH 
000753 ;x 16.8.80 

00080 ;x 

00085 58 CK 0 CK DK 0 06 06 DK AK KK O0 0 KK DE 02060 KA DKDNC C0K KDNCD0K 0K KOKDE KK OR 0K K DRCDK0K DK DKAKDRCOI K DKCOL 
00100 ANF EQU 7FFCH s ANFANG$ 
00110 ENA EQU 7FFEH ENDE $ 
00120 FREE EQU 40D5H 

00130 DRIVE EQU 212H 

00140 LEADER EQU 287H 

00150 OUTE EQU 264H 

00140 READB EQU 235H 

00170 SYNCH EQU 296H 

00180 BASIC EQU 05CCH 

00190 CSTOP EQU 01F8H 

00200 BLINK EQU 3c3FH 

00210 MEMSZ EQU A0B1iH +S5TR'S IMMER AB HIER (!) 
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7FS1 
7FS1 
7FS54 
7FSS 
7FS56 
7F57 
7F58 
7FS59 
7FSC 
7FSD 
7’FSE 
7F60 
’F62 
7F65 
7F67 
7F69 
7F&C 
7F&F 
7F7O 
7F?71 
7F72 
7F73 
7F7& 
7F79 
7F7A 
’F7E 
7F7TC 
7F7D 
7F7E 
’Fol 
7F82 
7F83 
7F84 
7F85 
7F87 
7F88 
7’F89 
7FBA 
7FSE 
7FBE 
7F8F 
7F9P1 
7F92 
?!FY3 
’F94 
7F9S 
’F9& 
7F99 
’FYE 
7FPD 
7FAO 
7FAl 
7FA4 
7FA8 
’FAR 
7FAC 
TFAF 
7FEI 
’FE3 
7FE4 
7FES 


CD7FOA 
C5 


DS 


1A 
CD6402 
16 
10F9 
2E 

2E 

2E 

2E 

2E 
CDDE?7F 
30DE 
g3EFF 
CD6402 
C9 
CD9602 
EDSEE140 
ZAFEFF 
AF 
CD3502 
FEFF 


2823 
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00220 

00230 QUEST 
00240 

00250 

00260 

00270 

00280 

00290 

00300 

00310 

00320 

00330 

00340 

00350 

00360 II 
00370 

00380 SCHLUS 
00390 

00400 

00410 

00420 

00430 SAVE 
00440 

00450 NEXTS 
00460 

00470 

00480 

00490 

00500 

00510 

00520 

00530 

00540 

00550 

00580 

00570 

00580 ’ 
00590 STRING 
00600 

00610 

00820 

00630 

00640 

006450 

00660 

00670 

00680 

00690 

00700 

00710 

00720 

00730 LOAD 
00740 

00750 

00760 INEXT 
00770 

00780 

00790 

00800 

00810 

00820 INSTR 


LEADER 


HL» (ENA) 
Es CHL) 
HL 

A 

Ar 

AF 
OUTE 
AF 

A 

Ar (Hi) 
EsrA 
AO0H 
HL 

Ar (HL) 
DsA 
Ar(DE) 
OUTE 
DE 
STRING 
HL. 

HL. 

HL 

HL 

HL. 
ADRESS 
NC»+NEXTS 
AsOFFH 
OUTE 


SYNCH 

DE, (MEMSZ) 
HL» CENA) 

A 

READE 

OFFH 

Zı FIN 

(HL) sA 
ErA 

READE 


=32593D 
+X->HL./.USRCX) 


»+L = '5' ODER 'L' 
sA=0 FUER CASS#1 
RECORDER EIN 


ı'5' ODER 
+SAVE ? 
NEIN WAR'S 'L' ? 
;RUFE SAVE 

‚GUT 50! 

LOAD ? 

sJA: LOAD! 
+REC.HALT 


"Lt 2h 


; SCHREIBE VORSFANN 
+FAENGT HINTEN 

ILEN(A$) 

‚ZEIG AUF STR-ANF, 

‚CY=0 

+LEN-->A 

‚SAVE AF 

;DUTFUT LEN 

RESTORE AF 

+LEN=LEN-1 

s+iSTRESANF).L 

s=(STR$END).L 

sA=0 NUR GGF. CY 

I ==> (STR$END).H 

;=(STR$END).H 

+ (DEI=STR$-ENDE 


+1 RUECKWAERTS 

EIS LEN IN E VERERAU 
Im =OLD ADRL 

+--2> DLD LEN 

==> NEW ADRH 

i-=> NEW ADRL | 
+-=>NEUE LEN 
FERTIG??? 

NEIN NAECHSTER STRING 
s="ENDE" 

+ ENDEKENNUNG 
SCHLUSS! 

+ SUCHE SYNCHRON-EBYTES 
+FAENGT "GANZ UNTEN" A 
BEGINNE HINTEN 
;CcY=0 

‚LIES LEN 

‚ "ENDE"? 
GESTEUERTES ENDE |! 
+=LEN-->VARFTRCSTR$) 
;LEN-->B 
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7FES 12 00830 
7FEP IE 00840 
7FEA 10F9 00850 
’FEC 23 00850 
’FED 13 00870 
’FEE 73 00880 
’FEF 23 00890 
’FCO 72 00900 
’FCi 16 00910 
’FCZ ZE 00920 
’FC3 2ZE 00930 
’FC4 ZE 00740 
’FCS 2E 00950 
’FCö 2E 00960 
’FC?7 CDDE?FF 00970 
7FCA 30DF 00980 
’FCC ZADS40 00990 
’FCF AF 01000 
7FDO EE 01010 
’FDi ES 01020 
’FD2 EDS2 01030 
7FD4 Di 01040 
’FDS DO 01050 
’FD& EDS3D540 01060 
’FDA CY 01070 
’FDB DS 01080 
’FBC ES 01090 
’FDD EE 01100 
’FDE 213F3C 01110 
’FEi 3E20 01120 
’FE3 EE 01130 
’/FE# 2002 01140 
’FE& 3EZA 01150 
’FE8B 77 01160 
7FEF ZAFC?7F 01170 
’FEC AF 01180 
‘FED BEE 01190 
’FEE. EDS52 01200 
’FFO Ei 01210 
/FFi DI 01220 
!FF2 67 01230 
’/FF3 Z18E40 01240 
’FF& 3651 01250 
’FFS 2 01260 
’FFY 367F 01270 
01280 
’FFE C3CC06 01290 
?’FF3 01300 
00000 TOTAL ERRORS 
LAST 7FFE 
FREF 7FF3 
DARK 7FE8 
INSTR 7FES 
FIN 7FD& 
INEXT 7FAB 
ADRESS 7FDE 
STRING 7F8A 
NEXTS 7F79 
LOAD 7FAl 
SCHLUS 7F6&C 
SAVE 7F73 
TI 7F67 
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FIN 


ADRESS 


DARK 


FREF 


LOAD: PUSRLASCC 
LAST Jr 
END 


QUEST 
MEMSZ 
ELINK 
ESTOF 
EASIC 
SYNCH 
READE 
DUTE 
LEADER 
DRIVE 
FREE 
ENA 
ANF 


(DE) »A GELESEN UND NACH (DE) 
DE ;1 RUECKWAERTS 

INSTR +LEN=LEN-1?>0 ? 

HL -->5TR$ 

DE +=5TR$ ANFANG 

(HLIsE +STR$.L 

HL + -->S5TR$.H 

(HL) »D STR$.H 

DE +NAE.FREIER FLATZ 

HL +--:5TR$.L. 

HL. +-->5TR$.LEN 

HL +=->NEXT.H 

HL + == =NEXT.L. 

HL +=-#NEXT.LEN 

ADRESS FERTIG? 

NC, INEXT NEIN! NAE.STR$ 

HL» (FREE) LADE FREESTR FOINTER 
A CY=0 

DE,HL DE=(FREE), HL=(BES-I) 
HL. sEVTL. FUER NEU 
HL»DE ;NEU-ALT: TUE NICHTS; 
DE EVTL. NEU 

NC IWENN ALT.=NEU 
(FREE) »DE SONST} NEU-->FREE 
DE ;EL.INKTs VERGLEICHT MIT(CANF) 
HL +GIET CYs» WENN ANF UNTERSCHRIT 
DE »HL BRAUCHT HLsAF. AF W.GEAENDERT 
HLsEL.INK sEILDSCHIRM RE.OB, 
Ar20H set" 

CHL) ‚”? 

NZ»DARK NEIN! SETZE " " 
ArzZAH sJAr SETZE °'%" 
(HLIsA JERGEEN.--> RE.OG, 
HL,» CANF)  VERGL.+ADR 

A +CcY=0 

DE »HI. ;+HL=ISTs DE=CANF) 
HL»DE s(IST-ANF) = 0? 

HL 

DE 

HL, A4U8EH Im >USRCO) 
CHLIsQUESTAOFFH SAVE: ?PUSRU'H') 

HL 


(HLI »QUESTÜ-BROFFH 
1433 
06CCH 
FREF 


;GOTO EASIC 
sUSR VEKTOR SETZEN! 


7FS1 
40E1 
3car 
01F8 
0sCC 
0296 » 
0235 
0264 
0287 
0212 
40D6 
7FFE 
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Disk- BASIC in Level 2 


Disk-BASIC in Level 2 


Zusätzlich zu den DOS-Befehlen bietet Disk- 
BASIC einige nützliche Features, die auch im 
Level 2 gut zu gebrauchen sind. 


Wer sich keine Disk-Station kaufen möchte oder 
sich z. B. mit einer Stringy-Floppy anderweitig 
festgelegt hat, kann dennoch diese Befehle in 
sein BASIC einbauen. Sie brauchen dafür nur 
einen Freund, der Disk-BASIC hat, einen Dis- 
assembler und die einfachsten Grundkenntnisse 
in Assembler. 


Nehmen wir an, Sie haben den Freund und sich 


schon ein klein wenig mit Assembler beschäftigt, 
so bleibt nur noch der Disassembler. 


Dieser sollte über 7000H liegen oder dahin ver- 
schiebbar sein oder in BASIC arbeiten. Sie haben 
weder noch ? Nun ELCOMP hilft Ihnen mit dem 
Programm It. Listing 1. Die traurige Geschichte 
dieses Programms sei kurz erzählt. Als sich der 
Autor seinen TRS-80 gekauft hatte, konnte er 
zwar BASIC und Assembler aber kein Microsoft- 
BASIC und keinen Z80-Assembler. So schrieb er 
dann sozusagen übungshalber einen Disassembler 
und sah sich an, was Microsoft da so im ROM 
verewigt hatte.’ 


Listing 1 


’ DISASSEMELER Z52. NUR i-EYTE-OP-CODES (=8958) +JR+DJINZ 


1 
2.’ <C) PETER WOLLSCHLAEGER 
18 DEFINT A-Z:CLEAR1DD:CLS 
2 DIMA1$({E29: AF$(7), A4$(629: BL$(MD 
2008 FÜRX=BTOET:TREADAISÜXIENEXT 
ZDDE FOR X=QTD7:READ AZ$ÜX)I:ENEXT 
200% FOR X=DTDOE3:READ A4SCX) NEXT 
zB1i FORX=BTO 7:READ Bi$CX) NEXT 
3208 INPUT"STARTADRESSE":S:PR=2 


805 L=S+29: PRINTCHR$SCZTICHR$SCZETICHR$CESD 


SBıa FOR X=5 TO L 
215 IF PR:LPRINTX: ELSE PRINTX: 
3228 A=PEEKCK) 


30320 IF A=203 OR -A=Z21 OR A=237 OR A=sz3ı 


HILDESHEIM: 3.5.81 


PRINT"*++ Z5QD ++":GOTO 32288 


3070 GOSUB ABRD:IF PR,LPRINT X$ ELSE PRINT X%$ 


SQED NEXT X 


2285 PRINT"WEITER (W) DRUCKEN (D) 


NEUE ADRESSE (A) ENDE TEN 7" 


EB86 A$=INKEY$:IFA$="", 2056 ELSE IFA$="W", PR=2:5=-X:60T0:0205 


3287 IF A$="D", PR=-1:60T0 3025 
2Q88 IF As="A" THENTODD 
3089 IFA$()"E", 3085 ELSE END 


4LBOD IFA{G4, AIBD:ELSE IFA(128: AEBD:ELSE IFA(192: 43008 


4LBID X$=AA4$iA-192):605SUB E2DB: RETURN 
4IBD X$=Al$(A) :GOSUB SDR: RETURN 


420QD A=A-BA:AL=INTEA/EI FAZ=SA-ALHB:X$="LD 


, RETURN 
421m IFÜAI=SEIHCAZ=E)I, X$="HALT" RETURN 
4220 GOSUR SBBD: RETURN 


"+B1$8(CA1)+", "+B1$CAZI:IFCALODIHCAEO GE) 


4308 A=A-125:A1=INTEA/EI EAZSA-AIHBIKS=SATESCALI+ELFCAZI FIFAZC)E: RETURN 


4312 GOSUR 82202: RETURN 


ED8Dd FORI=STOLENIKSIETIF". "OMID$CXS: I, LINEXT:GOTOSDODS 
BOB XS=LEFT$IXB, I-1d +", "+RIGHTSÜXS: LENIX$) -I) 


8005 Y$='"##":6G0SUB1DDD02 
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.8012 
e020 
8930 


IFI» NS=STR$CPEEKCK+DI HZSE+PEEKCK+ LI) SE=1:GDSUB11QORR:X=X+Z2: RETURN 
Ys='"#":G0OSUB 10000 
IFI» X=X+1:N$=STR$CPEEKCKI DI :E=B: GOSUB11BQOD: RETURN 


N$=RIGHTS$CNS: LENEN$I -19 1 X$=LEFT$CX$: Im iD HNSHRIGHTSCXS, LENCKSI-I-EI RETURN 


DATA EX AF.AF’»ADD HIL.BOC:LD A. CBC9, DEC EG: INC GC; DEC GC; LD C.# RRCA 
DATA DINZ 9%LD DE. ##:LD (DEI.A: INC DE: INC D,DEC D:LD D.# RLA 


DATAJR NZ.» LD HL. #4 LD HH). HL» INC HI» INC Hı DEC H» LD H. #ı DAA 

DATAJR Z. "ADD HL.HL: ILD HL. (##), DEC HL» INC L» DEC L>LD L. #3 CPL 

DATA JR NC. 9%: LD SP.##:LD HH). A, INC SP, INC CHLI: DECO CHLYSLD CHLI. #3 SCH 
DATA RET NZ» POP BC, JP NZ. ##, JP ##, CALL NZ. #4, PUSH BC,:ADD A. #; RST QO 
DATA RET NC, POP DE: JP NO. ##, QUT CH). A, CALL NC.##- PUSH DE, SUB #: RST i6 


(SP). HL» ECALL PO. ##: PUSH HL,AND #5 RST 22 
DATA RET PE: JP CHLY: JP PE.##, EX DE. HL» CALL. PE #45: XOR #5 RST 42 


ED4D Y$="?":GOSUB 1A00D: IFI=2 » RETURN 

80O5B X=X+1:N=PEEKIKIEIFN) 1275 N=-1H(Z56-N) 

EO52 N$=STR$(X+1+N) :E=B:G0OSUB 11202: RETURN 

12000 FORI=ZTOLENÜXSI-LENYSI HL 

128108 IFY$=MID$(X$: I; LEN(Y$)) RETURN 

10022 NEXT: I=B:RETURN 

11200 

E5080B DATA NOP:LD BC. ##: LD (BC). Ar INC BC: INC BDEC BLD B. #4 RLOA 
65010 

6500 

E50: DATA JR ?ı ADD HL.DE»LD A. «DEI, DEC DE, INC E,DEC E:LD E. 4 RRA 
E5040 

65050 

EI0ED 

65070 DATAJR C. 9» ADD HL.SP,L.D A. (tt), DEC SP- INC ADEC ALD A, # ÜCF 
E5BED DATA"ADD A: "; "ADC A, "SUR ; "SEC Ar "AND »;XDR »ÜR » "CP " 
65098 

E5120 DATA RET Z, RET,JP zZ. #4, , CALL. zZ. ##, CALL #4, ADC A. # RST 5 
65118 

65120 DATA RET C:EXX: JP C. ##5 IN A. (#: CALI. Cu #43, 5EC A.4b RST 24 
65130 DATA RET PO: POP HL, JP PO. 4: EX 

65140 

65152 DATA RET P, POP AF»JP P. #45 DI, CALL P.#H, PUSH AF,OR # RST 4 
E6S516Q DATA RET Mm LD SP.HL» JP M. #4, EL: CALL MH, OP #5, RST SE 


65172 DATA BU DE: Hr Lo» CHLIS A 


Die Enttäuschung war groß, das TRS-80-BASIC 
ist in 8080 geschrieben. Genaugenommen, in 
der System-Software trifft man mal ein ein- 
sames LDIR oder das IX-Register. Im BASIC 
wurden nur einige JMP durch JR ersetzt, noch 
nicht einmal alle, bei denen es möglich wäre, der 
Rest ist reiner 8080. 


Deshalb hat der Autor für diesen Beitrag den 
Disassembler kräftig gekürzt. Das Programm ist 
simpel. Die Mnemonics werden einmalig in 
String-Arrays geladen, so dass der Op-Code dem 
Index entspricht. Ausgenommen die 63 LD- 
Befehle, die ‘‘gerechnet‘’ werden. 


Anhand der Symbole #, ## und ? kann das Pro- 
gramm erkennen wieviele Bytes dem Op-Code 
noch folgen. Für den Fall, dass Sie mal auf einen 
Nur-Z80-Befehl stossen sollten, ist ein Stop mit 
der Meldung ** Z80 ** vorgesehen. 


Nun aber zum Thema: 


Der BASIC-Interpreter erkennt einen Disk- 
BASIC-Befehl auch in Level 2, springt auf die 
dafür vorgesehene Adresse und findet da einen 
Sprungbefehl. 


In Disk-BASIC führt der zur entsprechenden 
Routine, in Level 2 zu der, die L3-ERROR aus- 
gibt. 

Man muß also nur diesen Sprungvektor so 
ändern, daß er auf ein passendes Maschinenpro- 
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gramm im RAM zeigt. Das Programm kann 
natürlich jeder selbst erfinden. Aber wozu? Der 
Freund und der Disassembler zeigen wie es ein- 
facher geht. 


Zuerst müssen Sie natürlich die Sprungvektoren 
kennen als da sind: 


DEF = 41B5H 
FN = 4155H 
INSTR = 419DH 
LINE = 41A3H 
USR = 41A9H 
& = 4194H 


Das jeweils erste Byte (JP) können Sie so lassen 
wie es ist, in die beiden folgenden sind die 
Adressen der neuen Routinen einzuschreiben, 
wie in den beiden Beispielen gezeigt. 

Dann tippen Sie das Disassembler-Listing ab. 
Dabei können alle Jumps und Calls in den ROM 
(Adressen ( 12000) abgeschrieben werden, Auf- 
rufe von Adressen so um die 20000 erhalten 
symbolische Namen, den Rest macht der 
Assembler. Treffen Sie auf ein 'LD HL,23316' 
so ist das ein Puffer den Sie auch in Ihrem Pro- 
gramm vorsehen müssen. Bei USR reichen 20 
Bytes, bei DEF FN können Sie selbst ent- 
scheiden wie komplex Ihre Funktion werden 
dürfen. 


Das war’s schon. Die kürzeste Funktion, nämlich 
&, finden Sie in Listing 2. 


Listing 2 


DDRBI SHEX/ODCT -) DEC.-CONVERSION 

BDDDE :KOPIE DER &-FUNKTION AUS DISK-BASIC -) LEVEL & 

DOBDN: 

url frag 28 ORG AEbEE :ODER WO SIE WOLLEN 

2DDBQDS START L.D HL.» ANFANG DEN JP -) LE-ERROR DURCH 
DDDDE LD t4195H); HL ıJP AUF ROUTINE ERSETZEN 
2nam7 JP &CCH ;RET -) BASIC 

DDDDES ö 

22223 >5HIER BEGINNT DIE ABSCHRIFT AUS DISK-BASIC: 

pnBıB ANFANG LD DE: 8 

Bnnii RST 16 DRR:S E.X DE, HL 
DO01: CP 793 290:93 JR A& 
BaDi: JR zZ, Al DaBAaD Az DET HL 
2DRDB14 CR TE BRBA1 Al RST 16 
BRB1S JR NZ, Az: BRDA: EX DE, HL 
DRBI1E LD EB: BDD4: JR NO, Ad 
22217 Ab INC HL. DaBAA CP 56 
DBaB1S LD Ar CHILD DDR4S JP NG, B5S1 
22219 CALL TTUE DDDAE L.D EC: 1970 
2DBdED EX DE, HL 20047 PUSH EC 
DaDd:i JR NO AZ DADAS ADD HL» HL 
DDDE: cp SE 22843 RET C 
naBd:n JR NC >» Ad. [url ker) ADD Hi.» HL 
DRDD:EA SUR us DaRS1 RET 5 
andES5 IR C, Ad DBRDSE ADD HL» Hi. 
DODEE JR AS D205: RE.T 8 
2BRBE7 A EP 2! DDBSA POP BC 
20:5 JR NO» Ad. ARm55 L E: ® 
DRBEI SUE 55 DOBSE SUR 45 
za: AS ADD HL» HL 22057 L.D A 
Daani ADD HL» HL. DDRTS ADD rl» EC 
BaR:E ADD HL, HL. 202593 EX DE, HL 
DaadE: ADD HL. HL DRIAEN JR Al 
2mo:A DR L DODEI Ad CALL. ZULa 
20:5 LD L+ A NADEE EX DE: HiL 
DanEE DEC EB naaEr RET 

222:7 JP 2,1970 DIDEA END START 


&Hxxxx konventiert die Hex-Zahl xxxx in Deci. 
Setzen Sie statt H ein O können Sie Octalzahlen 
konvertieren. Die anderen Routinen sind etwa 
2 — 3 mal so lang und tippen sich recht flott ein. 
Tippfehler ausgeschlossen laufen sie auf Anhieb, 
der Autor hat’s probiert. Nachträglich gesehen 
war die Arbeit zwar umsonst denn der Autor hat 
jetzt einen Disk-Drive, aber bis dahin waren sie 


recht nützlich. Besonders INSTR und DEF FN 
sind sehr empfehlenswert. INSTR It. Listing 3 
sucht die Position einer String in einer anderen. 
Syntax: P=INSTR(7,A$,B$) 

Ist B& in A$3 enthalten, hat P die Startposition 
sonst 0. Die Suche beginnt hier ab 7. Stelle von 
AS. Die Suchstart-Variable oder Konstante ist 
wahlfrei. 


Listing 3 


STE WOLLEN 
INSTR-> 


‚ODER WO 
NEUE ADRESSE IN 
’ VEKTOR PACKEN 


AmDDı ;INSTR-FUNKTION IN LEVELE-BASIC 
DONE 

2amam:: ORG ul) 

2280204 START L.D HL.» ANFANG 

2aDDS LD UA 9EHI: HL. 
DRDDdE „pP DECCH 


UND ZURUECK -) BASIC 


ELCOMP 
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ara ru lruWg 
DaRDS 
2099 
BmVO1D 
2oo1ı 
BROBI: 
2a01: 
2DRaD14 
20015 
BoD1E 
Da217 
2w08185 
2329219 
20:0 
DoBE1 
DIO:: 
DDDdEN 
DIDEA 
BD0:S5 
DODEE 
200:7 
DI0:5 
200:9 
alraltaR Tr.) 
2D8:1 
Daor: 
209:3 
Dan“ 
2205 
DDO:ES 
200:7 
BRa0ES 
220593 
DaBan 
2IDA1 
DORA: 
20a. 
20Dda4A 
22045 
DODAaE 
09247 
20045 
29043 
2aa5Dd 
20051 
DWDSE 
DaaS5:: 
DaaS54 
DOBSS 
DODSE 
29957 
ululu here} 
22059 
DOOED 
BRnBdE1 
DOG: 
DadE: 
DDOEA 
uhr ee 
DODdEE 
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HIER BEGINNT DIE ABSCHRIFT DER INSTR-ROUTINE AUS 


;DISK-BASIC: 


ANFANG 


RST 
CALL 
RST 
L.D 
PUSH 


CALI_ 
RST 
ADD 
PUSH 
CALL 
mx 
POP 
PÜF 
POP 
PUSH 
L.D 
PUSH 
LD 
PUSH 
PUSH 
PUSH 
SALL 
POP 
POP 
LD 
DEC 


6 
Saaın 


Ari 

AF 

Zı Ai 
AF 
11039 
A 

2 7754 
AF 


{en} 


Kar] 


L 
a1 
ZEQU 


=) 


L. 
AL, 


Hi.» OLEETE 


SP), FL 
9215 
HL; FL 
HL 
19711 
DE, Hi 
EB 

HL 

Ar 

EC 

RC, 9959 
Er, 

BO: 1DERZ 
EC 


"AF 


DE 
18717 
DE 

AF 
EB, A 

A 

CA 
CHL) 
A: 
NC 

A, CHLD 
A 


Z 
A, (DE) 


H» CHLD 


} 


2aDdE7 
2OdES 
2n0&S3 
220708 
28071 
amo7E 
aaa7 
20074 
239075 
2a07E 
239877 
20075 
20073 
Dadsn 
1BBD51. 
Bans: 
20052 
aaaS4a 
22055 
BRDEE 
2957 
an25S 
20052 
Dann 
ana3i 
amdgE 
22855 
BDA 
29295 
22295 
29037 
20035 
230939 
anıLad 
aim 
BD: 
2210: 
aD1ı 84 
22105 
DaLDE 
20187 
DB1DS 
22199 
289110 
votii 
Bwii: 
2211: 
aD114 
282115 
22116 


A& 


Au 


RAM 


LD 
LD 
ADD 
SUE 
iD 
PUSH 
PUSH 
EX 
L.D 
INC 
ID 
INC 
LD 
POP 
PUSH 
PUSH 
PUSH 
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LE 
B,8 
HL» BC 
G 

Es A 
EG 

DE 
SP}, HL 
Dr CHL)I 
HL. 

Er CHILD 
Hi. 

Ds CHILD 
Hi 


BE 

NZ» Ad. 
DE 

DE 

Bü 

DE 

A 


HL_ 
DE 
DE 
EC 
R;B 
H 
Rn: 
A 


BO 

DE 

HL 

HL_ 

B 

Zı AS 
A& 
$-START 
START 


Der Interface- Baustein 
PIA 6520 


Der Interface-Baustein PIA 6520 

Der Baustein PIA (Peripheral Interface Adapter) 
6520 ist ein Vorgänger des in den April und 
Mai-Heften beschriebenen 6522, und baugleich 
mit dem 6820. 


Er bietet bei weitem nicht die Möglichkeiten des 
6522 aber er ist deshalb aktuell, da er der Ein-, 
Ausgabe-Baustein des ATARI 400 und ATARI 
800 Computers ist. 


Interner Aufbau: 


STEUERLTG 


DATEN. <> I 
BUS 
<> TORA 
STEUERLTGS_____ > 
STEUERLTG. 


Abbildung 1 Blockschaltbild 6520 


Das Blockschaltbild zeigt Abbildung 1. Zur 
Außenwelt stehen 2 Tore A und B und 2 Steuer- 
leitungen, zur Prozessorseite der 8-bit Datenbus 
und ebenfalls Steuerleitungen zur Verfügung. 
Eine bessere Übersicht zeigt Abbildung 2. 


Die beiden Tore A und b werden jeweils über die 
Datenrichtungsregister DDRA und DDRB und 
die beiden Kontrollregister CRA und CRB an- 
gesteuert. Für diese 6 Register sind aber nur 2 
Adressleitungen RSO und RS1 (RS = Register 
Select) vorhanden. Die Datenrichtungsregister 
und die Tore haben die gleiche Adresse. Ein Bit 
im Kontrollregister (CRA2 bzw. CRB2) legt 
fest, welches der beiden Register angewählt wird 
(Abbildung 3). 


Um alle Leitungen des Tores A z. B. als Aus- 


gänge zu verwenden wird folgendes Programm 
benötigt: 


LDA #800 : 
STA $C0C1 ; 
LDA #8FF H 
STA $COCO ; 
LDA #804 ; 
STA $C0C1 ; 
LDA #8AA ; 
STA $coc0 ; 


Datenrichtungsregister 
DDRA anwählen 
alle Leitungen = Eins 


TORA anwählen 


Bitmuster $AA wird an 
TORA ausgegeben. 


Dabei wird angenommen, daß die Anfangs- 
adresse des 6520 bei der Adresse $COCO liegt. 
Das Tor B wird auf die gleiche Weise über das 
Register CRB programmiert. 





IROA — 





INTERRUPT STATUS 
CONTROL A 












CONTROL 


REGI 
a Al] DATA DıRecrıon 
|  resisTer A 


(DDRA) 


l 


PERIPHERAL 

INTERFACE 
BUFFER 
A 









DATA BUS 
BUFFERS 
(DBB) 





pa0 
PAI 
PA? 
PA3 
PA4 
PAS 
PA6 
PA? 











=} 


PERIPHERAL 
OUTPUT 
REGISTER A 
(ORA) 














DATA INPUT 
REGISTER 
(DIR) 











P80 
psı 
pB2 
PB3 
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Abbildung 2 Interner Aufbau des 6520 
















CONTROL 





IROB 








ELCOMP 49 


= irz CRA2 | CRA2 | ausgewähltes 
Register 


TORA 





Abbildung 3 Anwahl der Register 


Die weitere Belegung der Bit in den Kontroll- 
registern zeigt Abbildung 4. 


IRQ IRQ 

er 2: =. rn 
IRQ IRQ 

= n 


Abbildung 4 Bitbelegung der Kontrollregister 


CB1 CRA 


Bit O und 1 steuern die Eingänge CA1 bzw. CB1. 
Bit 2 ist das Auswahlbit für die Datenrichtungs- 
register. Bit 3, 4, 5 steuern die bidirektionalen 
Leitungen CA2 bzw. CB2. Bit 6 und 7 sind 
Interrupt-Merker. Sie sind normalerweise Eins. 
Werden Sie durch eine externe Bedingung auf 
Null gesetzt, so verursacht dies ein Nullsetzen 
der IROA bzw. der IROB Lietung und somit die 
Auslösung eines Interrupts. Die beiden Lei- 
tungen sind offene Kollektor-Leitungen und 
können somit durch “wird or’ verbunden 
werden. 


die Abbildung 4 zeigt die Bedeutung der Bit 
in den Steuerregistern und ihre Beeinflussung 
durch die Steuerleitungen. 


CRA (CRB) 


[sr | one | aktive Flanke an CA1 (CB1 | IRQA, (IRQB) 
BCE ICH in 


Bit 7 = O Interrupt 





SERIE a SADIRSEN 





Abbildung 5 Interruptsteuerung CA1 (CB1) 


In Abbildung 5 wird gezeigt, daß z. B. ein 
Interrupt durch eine negative Flanke an CA1 
ausgelöst wird, wenn Bit O = 1 und Bit 1 = O 
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ist. Diese beiden Bit haben in beiden Kontroll- 
registern die gleiche Bedeutung. 


In Abbildung 6 ist die Wirkung eines Impulses 
auf der Leitung CA2 gezeigt. Sind Bit 3, 4,5 
gleich Null, so löst weder eine Positive noch eine 
negative Flanke einen Interrupt aus. Auch diese 
3 Bit haben in beiden Registern die gleiche 
Bedeutung. 


CRA (CRB) 


aktive Flanke an CA2 (CB2) | IROA (IROB) 
I femme | 


I Trennen | 


Abbildung 6 Interruptsteuerung CA2 (CB2) 





Wird Bit 5 gleich Eins gesetzt, so haben die 
Steuerleitungen unterschiedliches Verhalten. 
Über das Kontrollregister CRA erfolgt die Be- 
triebsart Handshake Lesen an Tor A. 


Mit Bit 3, 4 = O und Bit 5 = 1 ist CA2 eine 
Ausgangsleitung. Ein Interrupt auf CA1 setzt 
die CA2 Leitung auf 1. Diese wird erst dann 
wieder Null, wenn ein LOAD von Tor A - 
Befehl ein negativer Impuls für die Dauer eines 
Maschinenzykluses ausgegeben. Mit den letzten 
beiden Bitbelegungen kann CA2 auf O oder 1 
gesetzt werden. 





Handshake CA2 = 1 wenn Interrupt an CA, 
Lesen CA2 = O0 bei LOAD-Befehl 

Ausgangs- CA2 = auf, nach 

impuls LOAD-Befehl 







Ten 
De er 


Abbildung 7 Betriebsart Handshake Lesen 






Das Kontrollregister CRB bestimmt die Be- 
triebsart Handshake Schreiben an Tor B. 


Mit Bit 5-1 und Bit 3 und 4 = O wird CB2 
bei einem STORE an den Tor B - Befehl auf 
Null gesetzt. Die Rücksetzung erfolgt dann 
durch einen aktiven Interrupt an CB1. Mit 
der Bitbelegung 101 wird nach jeden STORE 
an das Tor B - Befehl ein negativer Impuls 
auf CB2 ausgegeben. 


Die Impulsdauer beträgt wiederum einen Ma- 
schinenzyklus. Durch die beiden anderen Bit- 
muster kann CB2 auf Null oder Eins gesetzt 
werden. 


CRB 
Handshake CB2 = O0 bie STORE-Befehl, 
Schreiben CB2 = 1 bei Interrupt auf CB1 
Ausgangs- CB2 = | ‚nach 
impuls STORE-Befehl 
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der 6502 eignet sich also vorzüglich zum Daten- 
transfer zwischen Prozessor und peripheren 
Geräten. 


Beim ATARI-Computer hat dieser Baustein die 
Adressen: 


HEX DEZ 
TORA / DDRA D300 54016 
DORB / DDRB D301 54017 
CRA D302 54018 
CRB N303 54019 m 


COMMODORE 8032 
EINSETZBAR MIT !!! 


Compu - Think — Floppy 
4x200k oder 4x 400k 

Preis auf Anfrage. 

Händler für dieses System gesucht. 


An Software bieten wir an: 
Finanzbuchhaltung mit Kostenstellen, Lagerbuchhaltung, Lohn und Gehalt, Adress- 


verwaltung sowie Textverarbeitung. 


Werkstattechnik 


B8&P 


NEU! Für alle CBM- und APPLE-Besitzer! 


Funktionen zeichnen mit der Komplett-Lösung DIN-A 3-Plotter WX-4671 
+ D-S-Softwarepaket »MIPLOT« 

einfach die Funktion eingeben. Sofort zeichnet der Plotter die Kurve 

in dem gewünschten Intervall 

automatische Beschriftung der Plot-Grafik. Weitere Zusatzbeschriftung 

auch noch nachträglich möglich 

mehrere Kurven in verschiedenen Farben in einem Koordinatensystem 
® 1- oder 2-parametrige Kurvenscharen 


Komplett-Lösung (Plotter + Software) DM 3.500,— inkl MwSt 
D-S-Software »MIPLOT« allein DM 198,— inkl MwSt 


DATA-SERVICE GmbH ji ii] | 


Computer-Systeme : Software-Entwicklung : EDV-Service {D 
Kramstr. 23 : 6740 Landau/Pfalz - Telefon (0 63 41) 8 45 77 und 20729 


6105 Ober Ramstadt o 
Tel.: (0 61 54) 44 92 o 


Lichtenbergstr. 6 
Telex 04 19 1326 


Der absolute Hit 
CBM-PASCAL N 


tür alle CBM 3032/3040-Besitzer 


PASCAL-Compiler 
auf Diskette 


inkl ausführl. deutsch Handbuch DM 298,— 


inkl MwSt 


Die CBM-4000er-Serie! 


CBM 4032 

Der 32 K-Computer mit dem Betriebssystem der 
8000er Serie, BASIC 4.0 

CBM 4040 

Die 340 K-Doppelfloppy mit dem DOSQ 1 der 8050- 
Floppy 

Umrustsatz: Macht aus Ihrem 3000er System eın 
4000er System 

Toolkit für CBM 3032 und CBM 8032 


COMMAND-O und DISK-O-PRO 


Sprechen Sie mit uns. Auch uber die Preise 
Es lohnt sich! 
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DATA_ BECKER DATA _ BECKER DATA BECKER DATA BECKER D, 


CENTRONICS 


Das gesamte Centronics-Sortiment vom 
vom schnellen 150 uber den vielseitigen 739 
bis zum 600-Zeilen-Kettendrucker 6080 


DAISY M 50 


Der schnelle, robuste und vielseitige Typen- 
raddrucker anschlußfertig fur Commodore 
Auch zum Plotten geeignet 


TRS-80 SOFTWARE 


Software-Großauswahl bei uns auch fur 

den TRS 80. NEWDOS /80, MICROSOFT 
BASIC COMPILER, ENHBAS sowie zahl- 
reiche weitere Utilities, Programmsamm- 
lungen und naturlich auch Spiele 


PRINTER-PLOTTER 
ADCOMP X 80 SP 


Plotten und drucken ım Format DIN A 4 ın 
allen Richtungen. Zur schnellen Ausgabe 
von Tabellen, Funktionen, Zeichnungen 
und Bildern. ACHTUNG: Wır konnen 
jederzeit einige X80 SP kurzfristig liefern! 


VISIPLOT 
VISITREND 
VISIDEX 
VISITERM 


Vier neue Softwarehits fur den Apple aus 
dem Hause Personal Software. Wir liefern 
diese vier Superprogramme und die neu- 
este VISICAL Version mit 17 neuen Funk- 
tıonen (!) sowie alle anderen Programme 
von Personal Software 


ROMBOX 



















































SPIELE FÜR 
CBM 8000 


Unsere neuesten Spiele für den CBM 8000 
aus eigener Entwicklung: Canyon Bomber 
(49,80) und GALAXIANS (98,— DM) 


MONITORE 


Das gesamte Sanyo Programm von 
Standardmonitor DM 5912 CX uber den 
professionellen Monitor im Metallgehäuse 
bis zum neuen Farbmonitor, der sich im 
Schwarz-Weiß-Betrieb auf Gründarstellung 
umschalten laßt 


VORFÜHRGERÄTE 


Geldgespart mit einem sehr preiswerten 
DATA BECKER Vorfuhrgerät — fragen Sie 
uns nach unseren attraktiven Sonder- 
konditionen fur nur wenig gebrauchte 
Voruhrgeräte 


SHARP 4MHZ 


Wir liefern den Sharp MZ-80 jetzt mit einer 4 MHZ CPU Z80 A und machen ihn zum 
Micro-Ferrari. Verdoppelte Geschwindigkeit bei allen Rechenoperationen. Alle Ei 
Ausgabenfunktionen (auch Kassette) bleiben unverändert erhalten 

Sofort lieferbar als 48 K Version für nur DM 2.798,—. Sollten Sie bereits einen Mi 
besitzen, so baut ıhn unsere technische Abteilung gerne um 

Übrigens: wir sind SHARP-Vertragspartner und liefern das gesamte MZ-80 und 
PC-3200 Programm, selbstverständlich auch mit umfangreicher Geschäftssoftwar 


SERVICE 


Unsere qualifizierten Techniker reparieren nicht nur jeden Microcomputer und die 
gehörige Peripherie, sie fuhren auch jederzeit Spezialaufträge durch. Unsere Spez 
Interfaceentwicklung und Anschluß von Microcomputern an Großrechner. MERKE 
JEDER COMPUTER IST NUR SO GUT WIE DER SERVICE, DER DAHINTER STt 






SUPERKRF 


SUPERKRAM fängt doı 
aufhört und bietet echt 
verwaltung. 
SUPERKRAM ist kompl 
SUPERKRAM erweitert 
SUPERKRAM bietet dir 
großen Datei in Sekunt 
SUPERKRAM erlaubt d 
Alternativschlüssel. 
SUPERKRAM macht dj 
Reorganisation mehr er 
SUPERKRAM ist ausge 
SUPERKRAM ist sofort 
SUPERKRAM läßt sich 
Anwendungsprogramm 



























bietet 2x7, d. h. insgesamt 14 frei Sockel für ROM's und EPROMs. 
Einfache softwareseitige Umschaltung zwischen Sockeln auch 
während eines Programms durch POKE-BEFEHL. Läuft mit allen 
Commodore-Computern der Serien 3000, 4000 und 8000. 
Sofort lieferbar für DM 648,—. 


COMPUTER SOMMERSCHULE 


Wie war's mit einem EDV-Kurzurlaub in Düsseldorf? Während der Sommermonate 
veranstalten wir ein umgangreiches Schulungsprogramm. Unsere Kursthemen reichen 
von der Einfuhrung in die EDV uber Textverarbeitung, VISCALC, BASIC für Anfänger 
und Fortgeschrittene, Dateiverwaltung auf Microcomputern bis hin zu Spezialseminaren 
wie Assembler- und Interfaceprogrammierung 

Bitte fordern Sie unser umfangreiches Kursprogramm an. 


MICROSOFT 


Wir fuhren die gesamte MICROSOFT-Palette von den leistungsfähigen Compilern für Apple 
(BASIC, FORTRAN, COBOL) uber die Z-80 Softcard bis hin zu Utility-Software (Editor / 
Assembler Plus, Level Ill Basic, A.L.D.S etc.) und sehr guten Spielprogrammen (Adventure, 










ri 
intere: 
für Co 
Waren N 






































Olympic Decathlon) 


ALLES FÜR APPLE 


Alles, was Sie schon immer zu ihrem Apple 
kaufen wollten. Wir liefern die gesamte 
APPLE-Peripherie, Interfacekarten, alle 
APPLE-Karten aus dem Hause IBS und 
sehr viel APPLE-Software, z. B. den DISK- 
FIXER zur Regenerierung defekter Dateien 
oder Disketten und den neuen 
PROFESSIONAL EASYWRITER, eine 
excellente Textverarbeitung, die mit 
unserer 80-Zeichen Karte arbeitet 

























SORCERER SOFTWARE 


12 ınteressante SORCERER Pakete von 
SYSTEM SOFTWARE aus Australien 


ASSEMBLER 


Ab Lager gibt's bei uns den sehr leistungs- 
starken MAE Makro Assembler Editor von 
Eastern House Software und den preis- 

werten TED, sowohl fur Apple als auch fur 
Commodore (2000, 3000, 4000. 8000) 
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DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER 
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Wir machen! 
und präsentier 
werktags 10—18 u 
auf über 4501 


Das komplk 


DATA 


£ im Hal 
Data Becker GmbH : Mdi 
Telefon 0211/ 


DATA BECKER Dil 


80 ZEICHEN 
FUR APPLE 


Die Sensation für alle Apple-Besitzer: Eine 
neue 80-Zeichen-Karte für den Apple aus 
europäischer Entwicklung. Kleiner, weniger 
Komponenten, geringerer Stromverbrauch, 
mit deutschen Umlauten, voll kompatibel 
zur Videxkarte und zum Basis-Encoder- 
bord. Sensationell auch der Preis 

dieser neuen Superkarte: nur DM 698,— 
Wir liefern sofort ab Lager. 


GROSSFLOPPY 
FÜR APPLE 


Eine neue superschnelle 8-Zollfloppy für 
den Apple mit professionellen Daten 

1,2 Mio auf zwei Laufwerken, volle Kompa- 
tıbilitat zu Appledos 3.3, aufwendiger Shu- 
gart Formatter /Controller burgt für hohe 
Datensicherheit, große Daten-Transfer- 
geschwindigkeit durch DMA 




















KER DATA BECKER DATA BECKER DATA_ BECKER DATA_BECKER 
EUROPAS GRÖSSTE AUSWAHL AN EDV-LITERATUR 


Über 1200 verschiedene Bücher zu allen EDV-Themen halten wır standıg fur Sıe lıeferbereit 
Wir kaufen auf der ganzen Welt interessante Titel fur Sie in großen Stuckzahlen eın Haben 
Sie schon einmal aus uber 35 BASIC-Buchern wahlen durfen, aus 40 Buchern zum 
Commodore, 30 zum TRS-80, über 100 zur Programmierung einzelner Mikroprozessortypen 
oder aus 50 Einführungen in die EDV? Möchten Sie einmal'in Ruhe aus eıner rıesigen Zahl 
von Fachbüchern zu Spezialthemen wie Datenbankanwendung, Artificıal Intelligence 
Software Engeneering oder Compilerbau auswählen, oder aus zahllosen Programm- 
sammlungen für alle Bereiche? — Dann sind Sie bei uns richtig 


Egal ob Sie Bücher von Osborne, Sybex, Dilithium, Interface Age, Wiley, Sams. TAB 
Hayden, Vieweg, Hanser, Oldenbourg, deGruyter, Vahlen, Franzis, Vogel, Creativ Computing 
Press, Scelbi, Matrix Publishers, Hofacker, Markt & Technik, TI, Intel, BYTE, Prentice Hall 
McGraw Hill, Siemens, Forkel, Reston oder von irgend einem anderen Verlag suchen — 
bei uns werden Sie fündig 


Auch EDV-Zeitschriften finden Sie bei uns in riesiger Auswahl. Wir fuhren alle ınter- 
nationalen und deutschen Titel, derer wir habhaft werden konnen. NIBBLE z.B importieren 
wir direkt ab Verlag in großen Stuckzahlen und liefern auch ältere Ausgaben. Ebenso 
COMPUTE, von der wir alle Ausgaben ab Januar vorratig haben. Unser neuester Hıt: Home 
and Educational COMPUTING, die erste und bisher einzige Zeitschrift fur den 
COMMODORE VC-20. Die brandneue Erstausgabe (16 Seiten komplett in Farbe) kostetnur 


2,50 DM 
DISKETTEN COMMODORE 
Wir sind Commodore-Ver- 


SPARPREISE 
tragshändler und liefern alle 


BASF Disketten 1. Wahl 

10. Stück 5 1/4" DM 77,— PR 

10Stück8 "DM 79, — Commodore-Geräte stets ab 
Lager. Bitte besuchen Sie 

unsere Großausstellung. 


100 Stück 5 1/4" oder 8" nur 690,— DM 
WATANABE DIGIPLOT 


incl. MwSt. 
Wir liefern den leistungsfahigen, preis- 


PAPER TIGER 
werten Superplotter von Watanabe 


Der schnelle Matrixdrucker mit 
graphischen Fähigkeiten, 24x9 Matrix und 

anschlußfertig fur Commodore, Apple 
Sharp, Tandy und viele andere 


Schönschriftqualität. Wir liefern die Paper 
Tiger 445, 460 und den breiten 560 (bis zu 
220 Zeichen pro Zeile) ab Lager anschluß- 
fähig für alle Computersysteme einschließ- Reichhaltige Plotter-Software. 
Handwerk 8000 
Unser neues Komplettpaket auf Commo- 
dore-Computern speziell fur Handwerks- 


lich Commodore 
betriebe. Wir bieten ausgereifte Anwen- 


HEWLETT PACKARD 
dungssoftware fur zahlreiche Branchen 


Wir sind Hewlett-Packard Vertragshändler 
und liefern die Rechner HP 83 und HP 85 

Fordern Sie unser aktuelles Seminar- 
programm an 


einschließlich aller Zusätze, Peripherie- 
EPSON DRUCKER 


geräte sowie Software ab Lager. Ebenso 

das gesamte Taschenrechnerprogramm 
Wir sind EPSON-Vertragshandler und 
liefern allle EPSON-Drucker anschlußfertig 


ZUBEHOR 
auch für Commodore (unser Interface ıst 


ständig in großer Auswahl und preiswert 
ab Lager: Disketten, Diskettenzubehor, 

selbstentwickelt und voll funktionsfahig) 
— gerne auch an Handler . 


Tabbellierpapier, Farbbänder für alle 
Druckertypen, Kassetten, EDV-Arbeits- 

HURRA — DER 
VC-20 IST DA! 


tische, Typenräder, Kabel und vieles 
Commodore's neuer Super-Color- 


andere mehr 
computer fur nur 899,— DM incl. MwSt 


VIDEOGENIE 
Wir haben sehr großzugig disponiert und 


Das TRS-80 kompatible Komplettsystem 

zum Sparpreis von nur DM 1.395,— mit 

16 K Anwenderspeicher. Wir haben auch 

Expansion Interface, Monitor, Speicher- liefern Commodores neuesten Hit sowie 
eine große Auswahl an Zubehor 
Peripherie, Software und Literatur sofort 

ab Lager 
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ensprache und äußerst schnell. 
kistungsfähige Befehle. _ 
utjeden Satz einer beliebig 








reinen Primär- und mehrere 







tettenplatzverwaltung — keine 






ortabel. 
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BRAUCHTCOMPUTER 


nehmen Ihr Gerät gerne in Zahlung und 
en stets eine große Palette preiswerter, 
rauchter Computer und Peripherie- 

ite an 


TARI 


neuen Personal Computer aus dem 

se ATARI-Supergraphik und 

ndeffekte, Spitzenspiele, zahlreiche 

ere Programme und sehr leistungs- 

ge Peripherie. Selbstverständlich liefern 
ATARI 400 und 800 ab Lager 
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alılı a Br 


ümmerpause 
ndurchgehend 
nstags 10—14 Uhr 
tellungsfläche 


DV-Angebot 


CKER 


decker 

kaße 30 : 4000 Düsseldorf 
\Telex 08582874 
KER DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER 































erweiterung und Floppies. Beachten Sie 
auch unsere Großauswahl an TRS-80- 
Software 


MUPET 


Endlich! Das Multiuser-System für Commodore Computer. Bis zu 
8 Rechner an einer Floppy. 

MUPET erlaubt jede beliebige Rechnerkombination, z. B. 3000, 
4000 und 8000 gemischt. 

MUPET ist zukunftssicher — auch zukünftige Geräte, die den IEC-Bus 
unterstützen, lassen sich sofort integrieren. 

MUPET wird ganz einfach von außen auf den IEC-Bus aufgesteckt. 
MUPET unterstützt alle CBM-Floppies und Drucker. 

MUPET braucht keinerlei Speicherplatz. 

MUPET ist völlig softwareneutral — alle Anwendungsprogramme 
laufen ohne jegliche Änderung. 

MUPET ist ausgereift, erprobt und bereits über 1000 mal eingesetzt 
MUPET ist das professionelle Multiuser-System für alle Anwendungen 
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Erfahrungsbericht: 
Chung/Yuen ’"tiny’” -PASCAL 
auf dem TRS-80 Model i 


Erfahrungsbericht: Chung/Yuen 
CAL auf dem TRS-80 Model 1 
Sicher, es gibt die Möglichkeit, für den TRS-80 
fertige PASCAL-Compiler zu kaufen. Wenn man 
jedoch einen solchen Compiler kauft, bringt man 
sich um das Vergnügen, ihn selbst zu implemen- 
tieren und man kann einen fertig gekauften 
Compiler nur schwer an seine eigenen Verhält- 
nisse und Vorstellungen anpassen. 

Ich habe mich für ein Compilersystem entschie- 
den, das in einer Zeitschrift abgedruckt war 
((1) und (2)). Heraus kam das Programmsy- 
stem der Abb. 1. Dieses System ist im Rahmen 
der Möglichkeiten gut an meine Verhältnisse 
angepaßt und genügt, um Erfahrungen mit 
PASCAL zu sammeln. 


1094 


“tiny”-PAS- 


QUELLENPRÜ 
.urnnese “PAS 
De ALS ASCII-TEXT-DATEI 
! AUF DISKETTE 





COMPILER 
PASCAL-BAS 


P - CODE ! !  LAUFZEIT-ROUTINEN ' 
<ım RAM» "AB RUNTIME-CIM "AB 
Ama DEaGS 44444444 BF 69 
EINDER 
TRAHSL-EAS 





AUF DISKETTE 





1. Die 
Schluß 

(1) ist die m.E. beste Artikelserie, die jemals in 
einer Personalcomputerzeitschrift erschienen ist. 
Zur Realisierung des Compilers sind die drei 
BYTE-Hefte September, Oktober und November 
1978 jedoch nicht ausreichend, denn in den Hef- 
ten ist der Anhang des Sonderdruckes (1) nicht 
mit enthalten. 

Zur Fehlersuche im Compilerprogramm ist (2) 
eine große Hilfe, denn (2) enthält u.a. einen 
vollständigen Compilelaufabdruck mit dem er- 
zeugten P-Code. Insgesamt haben (1) und (2) 
115 Seiten Umfang. 

(3) ist eine gute Ergänzung, denn der dort be- 
handelte PASCAL-Compiler basiert offensicht- 
lich auf (1) und (2). 


Literatur (Literaturverzeichnis am 
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(4) stellt eine Hilfe bei der Umsetzung der in 
(1) abgedruckten BASIC-Programme vom 
North-Star BASIC auf das Microsoft BASIC 
des TRS-80 dar. 


2. Eigene Wünsche 

Am PASCAL wurden zwei Änderungen durch- 

geführt: 

— Kommentare werden bei diesem Compiler 
durch das Schlüsselwort REM eingeleitet. Im 
normalen PASCAL werden Kommentare 
durch (*.... *) abgegrenzt. 

— Zuweisungen erfolgen in meinem Compiler 
durch Gleichheitszeichen. Im normalen PAS- 
CAL erfolgen Zuweisungen durch Doppel- 
punkt/Gleichheitszeichen . 

Eine dritte Änderung ergab sich aus dem Zei- 

chenvorrat des TRS-80. PASCAL unterscheidet 

eckige und runde Klarnmern. Da der TRS-80 
nur runde Klammern kennt, wurden anstelle 
eckiger Klammern runde Klammern verwendet. 

Hinsichtlich des Ablaufes sollte der Compiler 

Quellenprogramme von der Diskette einlesen 

und das erzeugte ablauffähige Programm auf Dis- 

kette schreiben. Beide Wünsche konnten ohne 

Probleme erfüllt werden. 


3. Grenzen des Tiny PASCAL 

Die Grenzen des Tiny PASCAL Compilers sind 

in (3) detailliert beschrieben. Als besonders gra- 

vierend fiel auf: 

— Das Tiny PASCAL ist ein Ganzzahl PASCAL. 
Daraus ergeben sich Probleme bei der Realisie- 
rung anspruchsvoller mathematischer Aufga- 
ben. 

— Tiny PASCAL unterstützt lediglich die Tasta- 
tur, den Bildschirm und durch PEEK/POKE- 
ähnliche Befehle den Speicher. Nicht unter- 
stützt werden der Drucker, die Disketten und 
der Cassettenrecorder. i 


Das Tiny PASCAL hält somit einen Vergleich 
gegen das gut ausgebaute Microsoft BASIC des 
TRS-80 in keiner Weise stand. Nur wenn man 
die Grenzen des Tiny PASCAL klar erkennt, 
sollte man ein Tiny PASCAL in Erwägung zie- 
hen. 


4. PASCAL contra BASIC 
Ganz generell läßt sich sagen, daß PASCAL 
alles andere als eine leichte Programmierspra- 


che ist. Sie wird deshalb wohl auch nie die Po- 
pularität von BASIC erreichen. 


So bietet das Microsoft-BASIC des TRS-80 die 
IF....THEN...ELSE Verzweigung, zwei Vielfach- 
Verzweiger (ON...GOTO und ON...GOSUB), die 
Möglichkeit der Programmierung ohne absolu- 
tes GOTO durch entsprechende Anwendung der 
FOR...NEXT Schleife, eine ausgezeichnete 
Stringverarbeitung und — wenn auch einge- 
schränkt — Funktionsaufrufe und rekursive Pro- 
grammierung. 


5. Die Unterschiede zwischen dem North Star 
BASIC und dem Microsoft BASIC des TRS-80 

"Die beiden BASIC-Dialekte unterscheiden sich 
so grundlegend, daß eine direkte Übernahme der 
Programme PASCAL/BAS und TRANSL/BAS 
aus (1) nicht möglich war. 

Die wesentlichen Unterschiede sind: 

North Star: Strings können nicht dimensioniert 
werden. Der Befehl DIM T$ (50) drückt aus, 
daß der String T $ 50 Bytes lang ist. 

TRS-80: Der Befehl DIM T$ (50) drückt aus, 
daß man beabsichtigt, 50 Strings praktisch belie- 
biger Länge mit den Namen T$(0) bis T$(49) zu 
verwenden. 

North Star: Der Zugriff auf Teile eines Strings 
erfolgt durch z.B. T$(11,12) für das 11. und 12. 
Byte eines Strings. 

TRS-80: Der entsprechende Befehl beim TRS-80 
würde lauten: 

MID$(T$ 11, 2). Wegen der besseren Dimensio- 
nierungsmöglichkeiten der Strings beim TRS-80 
wurde die Stringverwaltung jedoch anders orga- 
nisiert, so daß sich bei diesen Programmen aus 
T8(11,12) zumeist ein T$(5) ergibt. 

North Star: Die Schleife FOR I=100 TO 50..... 
NEXT I wird keinmal durchlaufen, da die Schlei- 
fenvariable die Schlußbedingung bereits beim 
Eröffnen der Schleife erfüllt. 

TRS-80: Die Schleife FOR 1=100 TO 50..... 
NEXT I wird genau einmal durchlaufen. Aus 
diesem kleinen Unterschied ergab sich eine 
mehrstündige Fehlersuche im Programm PAS- 
CAL/BAS. 
North Star: 
sein. 
TRS-80: DEF FN kann nur einen Befehl lang 
sein. Mehrere FN-Aufrufe mußten deshalb beim 
TRS-80 umständlicher als GOSUB-Aufrufe pro- 
grammiert werden. 

North Star: Bei der Befehlsgruppierung in einer 
Zeile: 

IF....THEN....: RETURN 

wird RETURN unbedingt durchgeführt. 
TRS-80: Hier wird bei gleicher Befehlsgrup- 


DEF FN kann mehrere Zeilen lang 


pierung RETURN nur durchgeführt, wenn die 
Bedingung erfüllt ist. 

Man schreibt deshalb beim TRS-80: 

IF... THEN.... 

RETURN 


Insgesamt waren die erforderlichen Änderungen 
so gravierend, daß ohne weiteres eine Entfrem- 
dung der Programme so weit möglich wäre, daß 
die beiden Urheber ihre eigenen Programme 
nicht wiedererkennen würden. Es wurden des- 
halb in die ersten Programmzeilen die Urheber 
eingetragen (Abb. 2). 


18 PRINT" „PASCHL- SUBSET COMPILER FOR P-MACHINE 
CHUNG 


ANGEPASST AN TRS-88 UNTER NEWDOS VON R-FM 
24-FEB-81 
38 CLEAR SO0:DEFINT A-2: 1=8:C=1:L=0: “BEVORZUGTE VARIABLE 


188 DIM TOsC n "KINO Bin TDENTIFIER IN SYMBOL TABLE:C,U,P 
136 DIM S<180>: STACK 


148 DIM TI< Dh LEVEL OF ID IN SYMBOL TABLE 

150 DIM T2<TIE "UAL DR EONETANT. | OR ADDR. FOR INT. OF ID. IN SYMBOL TABLE 

168 DIM Ten: ARRAY EG EORRETER 

178 FOR 1=8 TO 31: BERD Vascr EINER IT SERVED WORDS 

188 DATA AND. ARFANY. BEGIN,CALL. CASE. Eoker, DIV, "00; DOWNTO ‚ELSE, END, FOR, FUNC , IF , INT 
BEeRZ MEM . MOD, NOT , OF» CR. PROC, RERD , FEPERAT ‚ SHL » SHR , THEN, TO, TYPE, UNTIL. VAR, WHILE ,WRI 
"are FOR _1=8 TO S:RERD MS« Eee ERENONIES 
236 DATA LIT,OPR,LOD sTo, en ET. mp, JPC 

240 P8=1:P7=&HDEAA: PI=F7: "START CODE AT dEBB 

250 PRINT"P-CODE zen Ar DEOG 
266 09=| Er 4+4096* AST USABEL MEM 

280 vS="":PRINT" "OöcumEnTeTTON LEVEL 


INT P-COD! 
2=DISPLAY P-CoDE 
3=PRINT SOURCE 


CODE 
4=PRINT SOURCE- AND P-CODE 
8=NO DOCUMENTATION 
282 V$=INKEV$:IF Ys=""THEN 282 
& I FAND “"S5"THEN =UALCYS> ELSE 288 
388 %$=" ":GOSUB 1240: Ger TOKEN 
318 GOSUB 5348: "BLOCK 
338 POKE „P2: 255: POKE F9+1,255:“FÜOKE EUF- Bay 
348 YS=""3PRINT" TRRNSLnTE 2 A END <E 
350 v$= Inkevsı IF v$= 
368 IF Ys="T" RUN" TRANSLTE En 
376 IF v$="E" THEN END ELSE 348 


ABB.2 DER ANFANG WON .„PASCAL-BAS"“ 


Das Compiler-Programm PASCAL/BAS ist mit 
13 kB Länge auf dem TRS-80 um etwa 1 kB 
kürzer als das entsprechende Programm auf dem 
North Star. Die Laufzeit ist ebenfalls geringer 
als in (1) angegeben; sie liegt bei etwa 12 Zeilen 
pro Minute. 


Versuche zur Laufzeitreduzierung brachten nur 
magere 7%, denn das Programm ist einfach zu 
groß und bei einem Lauf werden nur Teile des 
Programmes häufig durchlaufen. 


6. Die Erfassung des Quellenprogrammes 
Im folgenden Teil wird die Entstehung eines 
kleinen PASCAL-Programmes anhand eines Bei- 
spiels geschildert. Das PASCAL-Programm ist in 
ELCOMP März 81, S. 32 abgedruckt. Die Tiny 
PASCAL Version dieses Programmes (Abb. 3) ist 
an die sprachlichen Möglichkeiten des Tiny PAS- 
CAL angepaßt. Es wurde mit dem normalen 
BASIC Editor des TRS-80 erfaßt und als ASCII- 
Datei mit dem Kommando SAVE’QUERSUM/ 
PAS‘',A auf die Diskette abgespeichert. 
Die Verwendung des normalen BASIC-Editors 
bringt etliche Vorteile, hat jedoch zwei Nach- 
teile: 
— in PASCAL kann eine Zeile mit einer Ziffer 
beginnen, in BASIC nicht 


ELCOMP 


55 


— der TRS-80 wandelt bei Befehlen das Frage- 
zeichen in das Schlüsselwort PRINT um. 


Diese beiden kleinen Probleme lassen sich um- 
gehen, indem man die Zeile als Kommentar- 
zeile deklariert und dadurch den BASIC-Editor 
gewissermaßen belügt. 

EALERDUN 


3 FEM GUERSUM PAS. NERGL. ELCOMF MAERZ 81, 
3 VAR N. AS. ZAHL: INTEGER 35 











30 PROC CR3 BEGIN WRITEXITD END: 
a BEGIN 
REFEHT 
WRITE" ZAHL=" > 3READKZAHLK)I SCRSCRE 
IF ZAHL & THEN 
BEGIN 
US=AaHsZAnLs 
WHILE HF 
WEITEN DIE ZAHL", ZAHL#. HAT DIE QUERSUMME 7,05%) 3CR 
ENDE 
UNTIL ZAHLBS 
ei END. 


ABB.3 FASCAL-BEISPTELFROGRAMD 


7. Der PASCAL Compiler PASCAL/BAS 

Dieses Programm erzeugt aus dem Quellenpro- 
gramm das P-Code Programm und legt das P- 
Code-Programm an Speicherstelle DEOO bis ma- 
ximal FEFF ab. Abb. 4 zeigt anschaulich die Er- 
zeugung des P-Codes. Selbstverständlich kann 
man das Programm PASCAL/BAS auch anders 
laufen lassen, damit man ein übersichtlicheres 
Listing erhält. Vergl. dazu die letzten Zeilen der 
Abb. 2, besonders Zeile 280. 

PASCAL/BAS bietet die Möglichkeit, Quellen- 
programmodule als Dateien von der Diskette 
einzulesen. Diese Möglichkeit wird weiter hinten 
beschrieben. 


SQUERSUM 
18 REM QUERSUM-PAS, WVERGL. ELCONF NMAERZ 51. SEITE 32 
28 VAR N,QS, ZAHL: INTEGER; 

8a JMF 6 6) 
38 PROC CR3 BEGIN WRITEXIS> END; 


1 IMP u u 
ADDRESS AT 1 CHANGED TO 2 
2 INT u“ 3 
3 LIT a 13 
4 CcSP Ki ı 
5 OPR & 6) 
48 BEGIN 
58 REPERAT 
ARDDRESS AT 8 CHANGED TO & 
& INT 8 & 
sa WRITE“ ZAHL=" 3 SREADKZAHLKS SER SCH 
[4 LIT a) El} 
8 LIT & 85 
9 LIT u rzZ 
10 LIT u ve 
11 LIT 2) ol 
12 LIT [2 5 
13 CSP {5} S 
14 csP u @ 
15 sTto & 5 
16 CAL a z 
I? CAL a z 
7-8 IF ZAHL > 8 THEN 
18 LOD a E 
19 LIT a 1) 
26 ürFrR u 12 
88 BEGIN 
21 JFC u {6} 
98 QS=a;N=ZAHL 5 
22 LIT & 8 
23 sro & 4 
24 LAD & 5 
25 sTto 1) 3 
196 WHILE N>& DU BEGIN 
26 LOD {6} 3 
27. EIT a o 
28 orr 6) 12 
23 JFC & 8 
116 aS=05 + N MÜD 1 
38 LOD ö 4 
31 LOD 6 3 
32 LIT & 16 
33 Orr b 74 
34 OPR 6 2 
35 sto [) 4 
128 N=N DIV 163 
36 LOD a 3 
37 LIT o 16 
38 OPR a 5 
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39 sTto & 3 


136 END; 
49 IMF E) 26 

RDDFRESS AT 29 2 CHÄNGED TC 41 

146 WRITE DIE ZAHL ",ZAHL#. HAT DIE QUERSUMME © ,U5#)5CR 
4 Erf & 55 
42 CET & 73 
43 LIT & 83 
44 LIT a 32 
45 EFT u 36 
46 LIT a 65 
47 LIT & 7 
48 LIT a 76 
43 LIT a 32 
sa LIT a E) 
St c5p & 8 
52 LOD & 5 
53 csp u 3 
54 LIT 8 7Z 
55 LIT a 85 
56 LIT Di) 84 
57 LIT a 32 
58 LIT & 68 
59 LIT 8 73 
68 LIT & 63 
6 LIT & 32 
62 LIT a 8 
65 LIT I) 85 
64 LIT & 63 
65 LIT a 82 
66 LIT a 8 
67 LIT ) 85 
68 LIT a Pr. 
69 LIT 2) di 
7a LIT o 69 
PX LIT a 32 
?2 LIT a 18 
73 csP ö E 
74 LOD ö 4 
75 C5P L:] 3 
76 CAL a 2 

156 END; 

RDDRESS AT 21 CHANGED TO 77 

166 UNTIL ZAHL<GO; 
7? LOD & S 
78 LIT a a 
79 OPR & 16 
88 JFC a r 

178 END 
8 Orr 8 6 


8. Der P-Code Compiler TRANSL/BAS 

Dieser Compiler erzeugt aus dem P-Code Pro- 
gramm das ausführbare Maschinencodepro- 
gramm und führt die Verbindung mit dem Lauf- 
zeitteil durch. Abb. 5 zeigt das Ende des Pro- 
grammlaufes auf dem Bildschirm. 


Mit dem DUMP-Kommando wird das erzeugte 
8080-Maschinencodeprogramm gemeinsam mit 
dem Laufzeitteil als CMD-Datei auf die Diskette 
geschrieben. 


ZND PASS. TRANSLATE WITH FEEPHOLE OFTIMIZATION 50:23:58 
LE) c337 3A SA 4a 46 49 4C 52 SS SE 84 6A VO 76 SC 
15 C35F 65 68 71 77 7C FF 86 SE 91 37 30 AS AS AB 
38 C382 B8 BE C4 C7 CA Da De DC DF ES ES EE F4 FA 
45 C4088 86 GC 12 138 IE 24 F& FC FF 85 ab 11 17 ID 
88 C423 29 ZF 35 3B 41 47 4b 53 59 SF 65 68 7I 16 
75 c4ic IF 25 28 38 33 5A SD 

3 FORWARD REFERENCES 

3RD PASS. FIHUP FORWARD REFERENCES 

P-CODE= 82 INSTRUCTIONS 

sasa = 271 BYTES 

8888 : P-CODE = „82622 : 1 

DATEINAME (MIT -CMD U.DRIVE) =QUERSUM/CHD 

DUMP QUERSUM-CMD “START=K"BF69” ,END=KC43D° , TRA=ACIZE) 


ABB.S  P-CODE TO 8A8A-TRANSLATION DES FROGRAMMES DER ABB.2 


TRANSL/BAS läuft wesentlich anders als das 
entsprechende Programm in -(1), obwohl sich 
eine Ähnlichkeit nicht verleugnen läßt. Der 
Hauptunterschied ist, daß TRANSL/BAS die 
Laufzeitroutinen am Anfang »seines Laufes in 
den Speicher liest und dadurch die Möglichkeit 
bietet, mit POKE-Befehlen kleine Fehler in die- 
sem Programm zu korrigieren. Durch das ge- 
meinsame Dumpen der vollständigen Laufzeit- 
routinen und des compilierten 8080-Programmes 
erzielt man eine gute Unabhängigkeit von Ände- 
rungen der Laufzeitroutinen. 


9. Änderungswünsche 

Die ersten Erfahrungen mit PASCAL/BAS und 

TRANSL/BAS ergaben Änderungswünsche: 

— PASCAL/BAS beendet seinen Lauf mit dem 
ersten auftretenden Fehler im Quellenpro- 
gramm. Das Quellenprogramm muß korri- 
giert werden, bevor der nächste Compilelauf 
durchgeführt wird. Eine bessere Möglichkeit 
wäre es, den Compilelauf trotz eines Fehlers 
im Quellenprogramm fortzusetzen. Das ist 
jedoch leichter gesagt, als es realisiert werden 
kann. Als Notbehelf kann man ein spezielles 
Prüfprogramm erstellen, das im Ablauf 
schneller ist als PASCAL/BAS. 


-- Die in (1) angegebenen Laufzeitroutinen ha- 
ben Mängel in der Bedienerführung bei der 
Eingabe (keine Cursorführung, keine Korrek- 
tur durch Backspacetaste). Diese Überle- 
gungen führten zu einer Überarbeitung, an 
deren Ende zusätzlich die Unterstützung des 
Druckers und die Portansteuerung stand. 


10. Macros, Funktionen und Prozeduren 

Das Tiny PASCAL unterstützt zwar keine Ma- 
cros, bietet aber als Notbehelf eine Einfügungs- 
möglichkeit für verschiedene Programmoduln. 
Das Verfahren wird durch Abb. 6 und Abb. 7 
verdeutlicht. 


18 FEM STANDARD 
C GIH WRITE ©13> END3 
AR zZ: INTEGE 
Z=MEMES4ET 
> BEGIN CALL (HBFAF) END; 
43 EEGIN WRITE “145 END; 
F3BEEGIN URITE K1S> END; 
156 FRÜC ZEILISZZEEGIN CALL KHo4Fs) END: 
11& PRÜC ZEILS4ZEBEGIN CALL KRa4lce) ENDE 
126 FRÜC EHTER3 UHR Z3 INTEGE 

138. BEGIN LIRITE ©“ WEITER==}" 









mE 










»3 RERDWZDS 


146 IF z=&& THEN BEGIN WRITE Y“EHIT’:F CR3 EXIT ENDS END; 


Sa REM 


ABB.& BEISFIEL FÜER STAHDARDUNTERFRÜGRAMME 


$DEMÜ 

18 REM DEMG ZUR BREITSCHRIFT 

26 $STÄNDARD 

18 REM STANDARD 

40 FROC CR3BEGIN WRITE “175 ENDE 
sea LSSUAR 24 IMTEGER; 

6a > 
ra EGIN CALL ©5BFAF) END; 
sa F > EEGIN WRITE (14> ENDS 
96 FROC CI IFF5EEGIN WRITE “15> END; 
104 FRÜC ZEIL :EGIN CALL KHä4F6> ENDE 
116 FROC ZEILE GIH CALL KRa4ca) ENDE 
12& FRÜüC ENTER3 ? ZI INTEGER; 
136 BEGIN WRITE ©” WEITER==}"35 RERDIZIS 
146 IF Z=&& THEN EEGIN WRITE \ 












EHIT’>3 CR3 EXIT ENDS ENDS 
156 REN----------- 
36 EEGIN REM HAUFTFROGRAMM 


48 CL5S5CURSONZZEILIZZ 

Ss6 WRITE “EREITSCHRIFT"3 

64 ENTERSZEILEISWRITEN "SCHNALSCHRIFT "53 
78 ENTER :ÖFFSWRITEN "CURSOR AUSG 
88 ENTERZCURSCHS WRITEN "CURSOR EIN“>3 
98 EHTER 

106 END. 











ABE.7 NUTZUNG VCH STANDARDUNTERFRÜGRAMMEN 


Abb. 6 zeigt ein Programmodul, welches unter 
dem Dateinamen STANDARD/PAS als ASCII- 


33 WRITE “28.3153 MEMÜ%4GSD)I=Z END> 


=MEMH4ESD)IS WRITE 128. 3155 MENK%4BIDI=Z END; 


Datei auf einer Diskette gespeichert ist. Abb. 7 
zeigt ein Programmlisting. Das Quellenprogramm 
hat den Namen DEMO/PAS und wurde durch 
direktes Eintippen von $DEMO in der obersten 
Zeile von Abb. 7 eingelesen. Die Zeile 20 von 
DEMO/PAS hat den Inhalt $ STANDARD. So- 
mit bewirkt Zeile 20 das direkte Einfügen der 
Datei STANDARD/PAS. Ab der Zeile 150 geht 
es dann weiter mit Zeile 30 der Datei DEMO/ 
PAS. 

Diese Art des Einfügens von Programmoduln 
bietet Vorteile bei der Programmierung. Das Sy- 
stem ist so organisiert, daß eine tiefergehende 
Einfügung nur durch die Anzahl der gleichzeitig 
durch das Diskettenbetriebssystem verwaltba- 
ren Data Control Blocks begrenzt ist. 

Die Unterprogrammtechnik von PASCAL ist 
komfortabler als in jeder anderen bekannten 
Programmiersprache. Es gibt Prozeduren und 
Funktionen. Funktionen benötigt man nur 
dann, wenn man Werte aus dem Unterprogramm 
(der Funktion) an das Hauptprogramm über den 
Funktionsnamen zurückgeben möchte. 

Es wurden zunächst einige Prozeduren und 
Funktionen erstellt, die die Programmierung ver- 
einfachen sollen. Einige sind in Abb. 6 und 
Abb. 7 mit abgedruckt. Abb. 7 zeigt auch die 
verblüffend einfache Art des Unterprogrammauf- 
rufes durch Nennen des Prozedurnamens. Man 
kann formulieren, daß mit einer Funktion oder 
einer Prozedur der Befehlsumfang von PASCAL 
um einen Befehl erweitert wird. 


In einem neueren Modul, als das in Abb. 6 ab- 
gedruckte Modul Standard, stehen mir folgende 
Prozeduren quasi als ‘Befehle’ zur Verfügung. 


PRON aktiviert den Drucker. Die Ausgabe 
geht ab hier gleichzeitig auf den 
Bildschirm und den Drucker. 

PROFF passiviert den Drucker. Die Ausgabe 


geht nur noch auf den Bildschirm 
CR gibt einen Zeilenwechsel aus. 


CLS löscht den Bildschirminhalt. Der 
Status Schmalschrift/Breitschrift 
bleibt dabei erhalten. 

EXIT Rückkehr ins NEWDOS-Betriebssy- 
stem. 

CURSON Cursor ein 

CURSOFF Cursor aus 

ZEIL32 Umschalten auf Breitschrift, 32 Zei- 
chen/Zeile 

ZEIL64 Umschalten auf Normalschrift, 64 
Zeichen/Zeile 

ZEIL64 Umschalten auf Normalschrift, 64 
Zeichen/Zeile 

ENTER Wartet Tasteneingabe ab, bevor das 
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58 


Programm fortgesetzt wird. Wurde 
X betätigt, wird das Programm ab- 


gebrochen. 
OUT Portausgabe 
IN Porteingabe 


Dabei ist IN‘ eine Funktion, alle anderen Un- 
terprogramme ließen sich als Prozedur realisie- 
ren. 

PRON, PROFF, OUT und IN erforderten Ände- 
rungen in der Laufzeitroutine. Diese Ände- 
rungen waren möglich, da das System selbst 
implementiert wurde. 

Es ist auch möglich, den Befehlsvorrat von 
Tiny BASIC in ähnlicher Art um Diskettenzu- 
griffsbefehle zu erweitern. Die ausgezeichnete 
Dokumentation des TRSDOS-Betriebssystemes 
(5) enthält alle hierzu erforderlichen Informa- 
tionen. 


Die Laufzeitroutine wird nicht als starr betrach- 
tet, sondern es sollen da, wo es zweckmäßig ist, 
Dinge von PASCAL weg in die Laufzeitroutine 
hinein verlagert werden. Die Prozedur ENTER 
(vergl. Abb. 6) ist ein Kandidat für eine solche 
Umlagerung, denn sie läßt sich in Assembler 
mindestens so gut codieren wie in PASCAL. 


11. Laufzeit 

Mir ist nur ein einziges Benchmarkprogramm 
(Abb. 8) bekannt, das aus (6) übernommen wur- 
de. Es benötigt mit demFunktionswert(3,4) et- 
wa 8 Sekunden Laufzeit auf dem TRS-80. Die 
Funktion ist wirklich stark rekursiv. Das ist da- 
ran zu erkennen, daß für die Berechnung des 
Funktionswertes (3,4) über 2 K-Byte Stack er- 
forderlich ist. Die compilierten PASCAL-Pro- 
gramme sind mit Sicherheit schneller als ver- 
gleichbare BASIC-Interpreterprogramme. Sie 
sind jedoch ebenfalls erheblich langsamer als 
echte Assemblerprogramme, denn die compi- 
lierten PASCAL-Programme arbeiten stackorien- 
tiert. 


28 REM DIE ACKERMANN-FUNKTION WIRD FUER DEN GESCHWINDIG= 
38 REM KEITSVERGLEICH VERWENDET. DIE FUNKTICH IST STARK 
48 REM REKURSIN UND KANN SEHR LANGE AUSFUEHRUNGSZEITEH 
56 REM HABEN.DIE DEFINITIONSGLEICHUNGEHN LAUTEN: 

68 REM 1 











70 REM 2. 

80 REM 

26 REM 

186 REM BETFRAEGT AUF DER FASCAL-MICRÜENGINE HUR 2 SEKUNDEN. DER 
11& REM FUNKTIONSEERT WON F£3,4>5 IST 125 
115 REM 

128 INTEGER 3 

134 23 

14&@ BEGIN IF a THEN F=W+1l 

158 ELSE IF =& THEN F=Fia-1,1> 
164 ELSE F=F@A-l.Fia, 14-135 ENDS 
178 $STDI 

13& BEGIN REM HAUFTFRÜGRAMM 

194 CURSOHSZEILSZE 

zac REFEHT 

zıa CRSCHSUR 

228 WRITE 

230 WRITE © 

246 WRITE 

256 ENTER 3 

ze UNTIL Lx>D 

zra END. 


ABB.8 ARCKERMAHHNFUNETICH ZUM LAUFZEITUERGLEICH 
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12. Zufrieden mit TINY PASCAL? 

Diese Frage kann mit einem eindeutigen "Ja" 
beantwortet werden. Die Erwartungen an den 
Compiler wurden nicht nur erfüllt, sondern 
übererfüllt. Erweiterungen sind möglich und es 
besteht somit die Möglichkeit, eigene Kreatio- 
nen mit dem Tiny PASCAL zu realisieren. 
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(1) A ‘Tiny’ PASCAL Compiler, 
Chung, Herbert Yuen, 
BYTE September, Oktober, November 1978 
mit Anhang veröffentlicht als Sonderdruck 
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BYTE Listing LSOO1. 

(2) Tiny’ PASCAL in 8080 Assembly 
Language, Dr. Gregory Louis, Byte-Nibble 
(Sonderdruck) 1979. 

(3) ‘Tiny’ PASCAL Handbuch für den TRS-80, 
J. Leckerbusch, Milaster Computer Mün- 
chen, 12.79 

(4) BASIC # BASIC, Rolf Dieter Klein, Sonder- 
heft Hobbycomputer 1, Seite 70/71, Fran- 
zis Verlag München. 

(5) TRSDOS & DISK BASIC Reference Manual, 
Tandy, Katalog Nr. 26-2104 

(6) PASCAL, Dipl.Ing. Franz J. Dorfner, ELEK- 
TRONIK Heft 3/80, Seite 45. 
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REDYSOFT liefert ab Lager — Solange Vorrat reicht! 
BASIC Compiler für TRS-80 Model Il unter TRS-80 DOS. Erzeugt 
extrem effizienten, verschiebbaren Z-80-Code. 3-10 x schnellere 
Ausführungszeiten als im BASIC Interpreter. Diskette mit ausführ- 
lichem engl. Handbuch. 2 
Best.-Nr. 4901 ab Lager Sonderpreis: DM 998,- 
COBOL-Compiler für TRS-80 Model Il unter TRS-DOS. Volle 
ISAM und interaktives ACCEPT/DISPLAY. Alles, was Sie für die 
Programmierung von Geschäftsprogrammen brauchen. Erfült 
ANSI =74 Standard mit allen Level 1 und den meisten wichtigen 
Level 2 Vorteilen. 
Best.-Nr. 4902 
FORTRAN 80 
Das am meisten eingesetzte FORTRAN für Microcomputer (welt- 
weit) FORTRAN 80 von Microsoft. ANSI-66 FORTRAN (außer 
COMPLEX Data) plus viele Erweiterungen zum Standard FOR- 
TRAN. Incl, relocatierbarer Macroassembler, 
Best.-Nr. 4913 für CP/M 
Best.-Nr. 4923 für ISIS 
APPLE Softcard ab Lager (Ausverkauf) 
Bringt CP/M und Z80 auf Ihren APPLE Il. 
Best.-Nr. 4959 


ab Lager Sonderpreis: DM 1.890,- 


DM 1.390,- 
DM 1.390,— 


DM 799,- 





ATARI 400 


ATARI 400 ATARI 800 

Wenn Sie diese, Zeilen lesen, dürften die ersten 
ATARI-Systeme (ATARI 400/800) bei uns hier 
ausgeliefert sein. Auch wir warten hier mit Span- 
nung auf die Geräte zum Anschluß an PAL- 
Farbfernsehgeräte. Wir arbeiten bei uns hier im 
ELCOMP-Labor immer noch mit NTSC-Syste- 
men. Heute wollen wir Ihnen wieder über Neu- 
heiten rund um den ATARI berichten, sowie ein 
paar kleine Programmiertricks mitteilen. 


Der ATARI Editor/Assembler ist jetzt seit ca. 
4 Wochen verfügbar. Wir haben ihn bereits ver- 
wendet und sind damit recht zufrieden. Es ist 
kein Macro Assembler, eignet sich aber ausge- 
zeichnet zum Erlernen der 6502 Maschinen- 
sprache. Das Programmentwicklungspaket wird 
als ROM-Cassette mit einem englischen Manual 
geliefert. Der Preis beträgt DM 199,— incl. Mwst. 
Die Lieferung erfolgt über die ATARI-Händler 
in Deutschland. 





In den USA wurden jetzt ein neues BASIC und 
ein Lader für ATARI-800 Disketten Systeme 
vorgestellt. Das neue BASIC At läuft unter 
CP/A und bringt dem Anwender eine Reihe von 
zusätzlichen Befehlen wie PRINT#USING, 
STRING ARRAYS u.v.a. mehr. 


Das neue Buch ”ATARI-BASIC’ von Bob 
Albrecht, Leroy Finkel u. Jerald R. Brown wird 
etwa Anfang Juli 1981 verfügbar sein. Es wurde 
vom Hofacker Verlag aus dem englischen über- 
setzt und mit einem Anhang über die PAL- 
Version und Ein-/Ausgabebefehle erweitert. Das 
Buch hat ca. 420 Seiten, kostet DM 29,80 und 
wird beim Kauf jedes ATARI-Computers mitge- 
liefert. Es eignet sich jedoch auch ausgezeichnet 
zum Selbststudium der BASIC-Programmierspra- 
che allgemein. 


ATARI 800 


Software für ATARI auch jetzt von deutschen 
Lieferanten. Die Fa. READY ‚Ruhrstr. 62 , 2000 
Hamburg 50, Tel.: 040/ 483562 hat einen klei- 
nen Katalog mit interessanter Hard- und Soft- 
ware herausgegeben. Er kann kostenlos angefor- 
dert werden. Die Firma READY hat sich vorerst 
auf die ATARI-Computersysteme 400 und 800 
spezialisiert. 


Zwei ausführliche Aufsätze über die technischen 
Einzelheiten und den Aufbau der ATARI-Com- 
puter sind in ELCOMP 11/12 79 Seite 29 und 
3/79, S. 3 erschienen. Wir empfehlen den Händ- 
lern, sich diese Hefte zu besorgen und als Infor- 
mation an die Kunden weiterzugeben, bis genü- 
gend deutsche Dokumentation zur Verfügung 
steht. 


Wenn Sie Fragen hierzu haben, rufen Sie uns un- 
ter Tel. 08024/7331 an. 


Auch Programma International liefert ATARI- 
Software. Acht Spiele sind bis jetzt im Katalog 
zu finden. (Chase, Fleet, Lander, Letters, 
Commeet 4, Reverse, Startrak, Paul Lutus und 
Matt Ganis) — jedes Spiel einzeln auf Cassette 
kostet $6.95. 

Programma International, 2908 North Naomi 
Street, Burbank, CA 91504, Tel.: 001 (213) 
954-0240. 


Benutzung der Joystick-Anschlüsse für Ein-/ 
Ausgabe 

Die ATARI Systeme haben vier Joystickan- 
schlüsse nebeneinander unter der Tastatur ange- 
ordnet. Je zwei Joystickbuchsen liefern die 8 
Bits eines 6520 bzw. 6820 Ein-/Ausgabe Bau- 
steins. Weiterhin sind noch +5V und Masse 
herausgeführt. (S. Skizze) 


Anschlußbelegung 


OO =» nn 09 yo on 
= = er ,e = 
a Mm m Mm a ma m m 
® © 09 © © oe m 8. 88 
(©) ee 0 ee 8 © © 
>O > oO 
a 2 on zZ 
+ © + 0 


TORA liegt an den Anschlüssen 1 und 2 
TORB liegt an den Anschlüssen 3 und 4 
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Hex. Dez. 


Adressen TORA/DDRA D300 54016 
TORB/DDRB D301 54017 
CRA D302 54018 
CRB D303 54019 

Programmierung durch BASIC 

Beispiel: 


Alle Leitungen TORB als Ausgang schalten und 
Zahl N ausgeben. 


100 POKE 54019,0 ;DDRB auswählen 
110 POKE 54017,255;FF > DDRB 

120 POKE 54019,4 ;TORB auswählen 
130 INPUT N 

140 POKE 54017,\N ;N > TORB 

150 GOTO 130 

999 END 


Sie können die Ergebnisse, die dieses kleine BA- 
SIC-Programm liefert, mit einem Voltmeter oder 
Logiktester nachprüfen und weitere Experi- 
mente, wie Lauflicht, Steuerungen etc. program- 
mieren. Die Anschlüsse auf eine universelle Ex- 
perimentierplatine herausgeführt, ermöglichen 
Ihnen eine Reihe interessanter Ein-/Ausgabe- 
Versuchsschaltungen. 

ATARI macht Musik — und zwar Mehrstimmig 
Ein nettes Musikstück spielt Ihnen das nachfol- 
gende Programm auf Ihrem ATARI 400 bzw. 
800. Es stammt aus unserem Buch "ATARI- 
BASIC’ von Bob Albrecht. 


10 N1=0:N2=0:G0OSUR 1000 


=210 SOUND 3,61,10,8 

320 FÜR Weil TO SO:NEXT W 

A320 END 

1000 SOUND ©0,183,10,8 

1010 SOUND 1,N1,10,8 

1020 SOUND 2,N2,10,8 

10350 FOR W=1 TO Z5:NEXT W 

1040 RETURN 

2000 SOUND 0,137,10,8 

2010 SOUND 1,N1,10,8 

2020 SOUND 2,N2,10,8 

2630 FOR Weil TO ZE:NEXT W 

2040 RETURN 

A000 SUQOUND 20,145,10,8 

SOUND 1,N1,10,8 

0 SOUND Z,N2,10,8 

ZOE0 FOR Wei TO 25:NEXT W 
=040 RETURN 

Ein weiteres neues Buch vom Hofacker Verlag 

für ATARI 

Etwa Ende Juni erscheint ein weiteres kleines 

Büchlein mit ca. 60 Seiten über die ATARI 

400/800 Computer. Der Titel ist “ATARI- 

BASIC — Learning by Using’ von Tom E. 

Rowley. Das Buch führt Sie anhand von vielen 

Beispielen in die BASIC-Sprache Ihres ATARIs 

ein. Viele Beispiele, wenig Text. 

Kurze Programme und Lernanleitungen moti- 

vieren den Leser und bilden so eine ideale Be- 

gleitlektüre für Ihr Computersystem. Das Buch 

ist in englischer Sprache. Viele Beispiele können 








20 GOSUR 2000 

20 GOSUR Fado 

40 GOSUR 1000 

Ss0 GOSUR 2000 

&0 N2=61:560SUR 000 

70 N2=46:G0OSUR 1000 

80 GOSUR ZO00 

90 GOSUR 000 

100 N1=48:N2=41:GOSUR 1000 
110 N1=46: N2=36:G0SUR Z000 
120 N1=41:N2=34:60SUR 3000 


jedoch auch vom Nicht-Englisch-Sprechenden 
verwendet und verstanden werden (Graphik und 
Ton). Das Büchlein hat die Bestell-Nr. 164 und 
kostet DM 19,80. Anfragen Hofacker Verlag 
08024/7331. 

Das nachfolgende Programm stammt aus dem o. 
beschriebenen Büchlein und zeigt Ihnen, wie Sie 
Programme für die Joysticks erstellen können. In 
Zeile 110 erfolgt eine logische Abfrage der Joy- 
stickstellung. (Probieren Sie das Programm ein- 


130 Ni=36:N2=31:60SUB 1000 mal aus!) 

140 GÜSUR 2000 10 REM JOYSTICK AM ATARI 

150 GOSUR F000 20 GRAFHICS F+16 

160 Ni1=48:N?=41:G0SUR 1000 30 X=19:Y=9 

170 GOSUR 2000 75 COLOR 1 

180 GÜSURB 3000 80 FLOT X,Y 

190 Ni1=46:N2=36:G0SUB 1000 85 IF STRIG(O)=© THEN COLOR INT <RND(O)# 
200 GOSURB 2000 90 REM JOYSTICK POSITION ' 

210 N1=48:50SURB 3000 100 Z=STICK (0) 

220 N1=54:N2=34:G60SUR 1000 110 X=X+((2=5)+(2=7)+(Z=6)) 

20 Ni=61:N2=36:605UR ZO00 120 X=X-((Z=10)+(Z=11)+(7#9)) 

240 N1=69: N2=41:60SUR 3000 130 IF X<O OR X>39 THEN X=39% (X:39) 
250 N1=73:N2=46:60SUR 1000 160 Y=Y+((Z=5)+(Z=9)+(Z=13)) 

260 GOSUR Z000 170 Y=Y-((Z=6)+(Z=14)+(Z=10)) 

270 N1=69: N?=54:60SUR 3000 180 IF Y<O OR Y>23 THEN Y=23% (Y>23) 


190 GOTO 80 
Durch Drücken auf den Schußknopf können Sie 


die Farben verändern. Mintried Mofacker m 


280 SOUND ©0,183,10,8 
290 SOUND 1,82,10,8 
300 SOUND 2,69,10,8 
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Satelliten - 
berechnungs - 
programm 


Satellitenberechnungsprogramm 


Amsat — Oscar 7 (A-0--7) und 
Amsat — Oscar 8 (A-0--8) 


Dieses Programm baut auf ein in der ELCOMP 
9/80 veröffentlichtes Programm von H. Schröder, 
DC 5KL, auf. Die Variablen Tabelle und Fluß- 
diagramm sind dort nachzulesen. Es wurde um- 
geschrieben für OSI Rechner und um einige 
Unterprogramme erweitert. In der abgedruckten 
Form läuft das Programm auf einem OSI C4P- 
MF mit einem freien Speicherbereich von ca. 
12 k-Byte. Für C4P (ROM-Basic), C1P und 
Superboard sind einige Programmänderungen 
nötig. Diese werden am Ende des Berichtes be- 
schrieben. 


Nach dem Start stellt sich das Programm selbst 
vor und fragt, welcher Satellit berechnet werden 
soll. 


Die Daten in den Zeilen 110 — 135 wurden auf 
den neuesten Stand gebracht. 


Nun folgt das erste und wichtigste neue Unter- 
programm. 


Nach dem alten Programm hätte hier die Ein- 
gabe des Längen- und Breitengrades des Stand- 
ortes stattgefunden. Den allermeisten Funk- 
amateuren sind diese Zahlen nicht bekannt. 
Bekannt ist ihnen aber ihr QTH-Kenner. Das 
Unterprogramm von Zeile 1500 — 2400 be- 
rechnet aus dem QTH-Kenner den Längen- und 
Breitengrad des Stationsstandortes. Diese 
werden nun als Konstanten ins Hauptprogramm 
übernommen. 


Im nächsten neuen Unterprogramm von Zeile 
1000 — 1260 stehen aktuelle Daten von Oscar 7 
und 8. Diese können ins Hauptprogramm über- 
nommen oder aber durch den Anwender ge- 
ändert werden. 


In Zeile 293 fragt der Rechner das Datum zum 


laufenden Tag des Jahres, der in Zeile 290 
eingegeben wurde, ab. Dieses Datum wird nun 
jeweils neben der Umlaufnummer und der 
Nummer des Tages ausgedruckt. Geht es über 
eine Monats- oder Jahresgrenze hinaus wird es 
im Unterprogramm von Zeile 900 — 960 auto- 
matisch geändert. Dieses ist besonders ange- 
nehm, wenn längere Listen ausgedruckt werden. 


Der Programmteil in den Zeilen 2500 — 2570 
wurde eingefügt, um der unter Umständen 
sehr langen Wartezeit zu entgehen, die zur Neu- 
berechnung der Referenzen nötig wäre. 


Änderungen für OSI-C4P, C1P, Superboard Il. 


Alle Variablen mit den % Zeichen müssen ohne 
dieses % Zeichen geschrieben werden. Bei allen 
Rechnern mit nur 8 kB/RAM muß das Unter- 
programm OTH-Kennerberechnung gesondert 
geschrieben werden. 


Die Anweisung-PRINT # DV, ist überall durch 
-PRINT- zu ersetzen. 


Bei allen ROM Basic Rechnern, die einen RS 
232 Ausgang haben, ist die Zeile 420 wie folgt 
zu ändern: 


420 IFA&() "J" THEN GOTO 445 
430 POKE 517,255 
2520 POKE 517,0:G0TO 70 


Für alle Besitzer von OSI-Rechnern mit 8 kB 
RAM: 


Das Programm benötigt in der vorliegenden 
Form 8066 Byte. Sie bekommen es also, nach 
Entfernung der REM-Statements, in ihren 
Speicher. Nur wird es nicht laufen, weil freier 
Speicherplatz für die Variablen, Strings und 
Arrays fehlt. Sie müssen unbedingt das QTH- 
Kenner Unterprogramm gesondert laufen lassen. 
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a R 
6 FR 
IR 


EM SATELITENBEREECHNUNGSFROÖGRAMM AO-7 Aü-a 
EM FUER 05I GC4F=-DMF 
EM COFYRIGHT HANS-JÜOERG DENELER DRAID REMSCHETD 


? DIMG(IO) „V (SO) 


1%) 
PB) 
71 


are 
De 


36 
aa 
40 
42 
44 


LOCO 
es 
Wo! 
111 
112 
115 





FE 


296 
O0 
RR he 
307 
SOB 
>10 


FORX=1 TORE FRINTSNEXT 
FRINT"SATELITENBERECHNLUNGSFRÜÖGRAMM"SFRINT 
FRINT"DIESESFROGRAMM BERECHNET IHNEN ZEIT„AZIMUT,ELEYATTION"SFRINT 
FRINT"UND ENTFERNUNG EINES BELIEBIGEN SATELTTENS. "PRINT 
FRINT"BIE ERGEBNISSE KOENNEN AUF EINEN DRUCHEER "+FRIMT 
FRINT"AUSGEGEBEN WERDEN"+FRINT 
FRINT"BERÜHNET WERDEN EOENNEN MUR DATEN VON SATELITEN,."rFRINT 
FRINT"DEREN BAHN EREISFOERMIG IST'HFRINT 
FRINT"ALLE EINGABEN IN GRAD UND GMT"AFRIMT 
FRINT"OSEAR 7 UND 8 SIND GESFEICHERT"SFRINT 
FRINT: INFUT"DRUECHEE MW ZUR FROGRAMMFÖRTFUÜEHRUNG"A&$ 

IFAt="W"THEN 70 
FRINT:FRINTSPRINT=EPRINT 
FRINT"WELCHER SATELIT?T"#EFRINT 
FRENT"L = BSCAR 7"EFPRINT 
FRINT"Z 5» OSCAR R"sFRINT 

IMFUT"GEBEN SIE DIE NUMMER EIN"s6A 

DN A GOTO 110,15 
REM AU-7 DATEN AUS OST Fl 
F=114. 7416: REMUMLAUFZEIT 

HO=1lö1. FaREM INELINATION IN GRAD 
T7=298. 7373: REM BAHNVYERSATZ 
AO=1455:REM HOEHE IN EM 
SOTÜEOO 


REM Aü-8 DATEN AUS GST 7a 






















. FE: REMINKLINATION IN GRAD 
Fer, ROOFPHREM BAHNVERSATZ 

AO=F0&: REM HOEHE IN KM 

BOTO2OO 

REM BREITEN UND LAENGEN EINGABE 

GÜOSLIELSOO 

FRINT:FRINT"REFERENZEINGABE FUER"SSÜNA GÜTOLSO, SE 
FRINT:FRINT"ÜSCAR 7":GOTO 240 






° ERINT:FRINT"OSCAR 8": G0T0240 





PRINT" mem 
IFA=1 THENGOSUR12OND 
IFA=RTHENGÜOSUE1OOO 
IFCS$i "1" THENZFO 


FRINT:FRINT:FRINT"GEBEN SIE NUN EINEN REFERENZUMLAUF DES SATELITEN EI 


FRINT 

FRINT= INFUT"UMLAUFNUMMER" 4 YA 

FRINT: INFUT"TAG DES UMLAUFS IN TAGEN SEIT DEM 1. JANUAR" TR 
IFTRAFSAETHENZEE 

FRINT:+ INFUT"LAENGENGRAD DES AEQUATORCROSSINGS (AUCH "ALO. 
IFLOFSSOTHENZ7O 

FRINT:INFUT"ZEIT DES AGC’S IN HH,MM,SS"AT1,TZ,TA 

FRINT: INFUT"NLUMMER DES TAGES DER BERECHNET WERDEN SOLL"; TEA 
IFTBAL=TRATHENZFO 

INFUT"DATUM DES TAGES TT,MM, T0"4DA%,MO% , JA% 

FRINT: INFUT"ANZAHL DER ZU BERECHNENDEN TAGE";TZ%A 
FRINT:FRINT"BITTE WARTEN":+FRINT 

REM REFERENZBERECHNUNG 

TB=TIXKIGOO+TEXKAO+HTE 

TO=TE+HFKSO 

LÖ=LO+T? 

IF LO>=340THEN Lö=L0-360 
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Sin 
>14 
sl 
316 
>18 
20 
Bye! 
50 


SOREr 
Aue 


338 
345 
Su0) 
Kiele) 


60 
ne) 
578 
1-18) 
>85 
BR) 
BICR 
394 
BiT=} 
„98 
400 
41,0 
420 
445 
450 


Ener 
Dun Fun} 


457 
40 
461 
TEE 
465 
465 
470 
480 
496 
4aR 
4970) 
495 
477 
Wi#]®) 
05 
WER] 
ai 


) 






3 
34) 
una) 
T= 18) 
70 
jei= 18) 
ro 
1019) 
610 
640 
645 


648 


Y%=Y%+1ıREM INC ORBIT COUNTER 

IF TB<BA40O0OTHENEOT 

TI=T8-86400 

TRA=TR%+1:REM INC TAGESZAEHLER 

IFTR%S TEATHENSOT 

REM ZEIT DES AQC IN HH,MM,S8S 

Ti=INT(T8B/3600) : TE=INT ( (TB-TIXF600) /60) ı TE=TB=TLKIHOOO-TEREO 
REM MAX WINKEL ZWISCHEN STATION UND SATELIT IN RANGE 
F9=2%3.1415926/360:REM UMRECHNLNGSFAKTOR 

RE=43648.5: REM ERDRADILS IN KM 

REM VERHAELTNIS ZWISCHEN SAT LIND STAT VOM ERDMITTELFUNKT 
X2=RE/ (AOU+RE) 

BOSURFOOD 

MöO=X7:REM MAX WINKEL 

REM TABELLE DER LAENGEN- UND BREITENGRADE DER SATELITENBAHN 
E=0:REM TABELLENZAEHLER 

FÜRT=OTÜSSSTEF2 

B=B+1 

X1=SIN(FFYXHOYKSINGCEKE, L4LS9FZART/PI :GOSUBBOOO 

DiE)=XB 

X2=C08 (283. 141 S9PAKT/P) /COS{FFRXBI : GOSLIEFOOO 
VIE)=X7+,25KT 

NEXTT 

REM DRUCKFROGRAMM 

PRINT: INPUT"SOLL ERGEBNIS AUSGEDRUCKT WERDEN"; A%$ 

Dv=2: IFA$="J"THEN DV=1 

REM NAECHSTER TAG 

TAZ=O: REM TABESZAEHLER 

IFTAX=TZYATHEN DV=2:G0T02500 

GOSUEPOO 

REM KOPFFDRUCK 

FRINT#DV 

FRINT#DV, "UMLAUFNR. 2 "3 Y%r TAB) a " TAGı"H TRY+TAYI TAB (38) ı DAY 
FRINT#DV, TAE (40) 2". "3 MOXE"."JAR 

T1$=STR$ (T1): T26=STR$ (T2) : TE$=STR$ (INT (TS+.5)) 

Z$=RIGHT$ (T1$, 2) +": "+RIGHT$ (T2$, 2) +": "+RIGHT$ (T3$,2) 


FRINT#DVY, "AUG UM "282" GMT BEI"SINT(LOX100+. 5 7100: "GRAD": FRINT#DV 


FRINT#DV, "ZEIT MZIMLT ELEVATION ENTFERNUNG" 
FRINT#DV," GMT) (GRAD) (GRAD) (EMI 
YA=YZ+l:REM INGE OREBITZAEHLER 

F=O: REM RANGE FLAG 

E=0: REM TABELLENZAEHLER 

REM BERECHNET SATELLITEN SUBFUNKET 

FARI=ITOSSSTEFE 

B=B+1 

So=H(E) 

GOSUBRAGOD 


IFS1«=1BÖTHENS4O 
S1=51-360 

Lö=kl-S1 

IFABS (LS) Ä=1BOTHENGOO 
IF(E1-S1) COTHENSIO 

5=L9-360 

GOTOAOO 

1.5=1.5+360 

GOSUE4OOO 

REM DRUCKT DATEN WENN IN RANGE 
IFD< >OTHENGSO 

IFF=1THEN760 

5OT0700 


REM BERECHNET LAENGENGRADDIFFERENZ ZWISCHEN STAT UND SAT SUBFUNET 
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KO GÜSUREÜDOD: SOÜSURAÜOO: GÜSURBFOOD 
Asa REM FRINTUSING HH:MM 

hl T4=T1: TI=Tzr+l 

a6 IFTAr=30OTHENTIS=TO+]I 

aro IFTS:=&A0THENT4=T4+12 TI=Tirao 
72 IFT4 24 THENTA4=T4-24 







675 Z$=RIGHTS(STR$(T4) , 2) +" "+RIGHTS$ (STR$S (TI ,2) 









STRSCINTER+.5) 
ENIES) E84 TAR 


478 CE=STR$ (INT (O+.5) ) ES=STRS CINT(E+.S)): 
Käl FRINT#DV, 28: TARCLE-LEN ICH I IH Er AR Tl 
a8 835 F=il 

> NEXTI 

IFF=OTHENTFLS 

FRINT#DY, "AUSSERHALB DES EPFFANGSBEREILEHS" 
PRINT#DV:RRINT#DV 

REM BERECHNET ZEIT UND WRENGENGRAD 

REM DES NABEHSTER \ 









-LEN ERS GR! 























310 18 Kizel,; DR 





a a 
>AAr+ia NTec+ SETO45SD 


IFNT= 1 THENTAX 
IFNT=1THENDAA 
GSCOTO4SU 

REM DATUMSAENI 











THENRETURN 


HENFETUFN 
. THENRFETUFMN 
HENRETLUFHN 


HENRETLIFEN 
THENRETURN 
"THENRETUFN 
THENRETURMN 
"THENRETURN 
:THENDAZE 1: GOTUFSG Wie? 
THENDAZ= 1. GOTOFEG 
"THENDAZ=1:GOTOFSG 


! =&ANDDA 
IFMOX=7ANDDA! 
IFMÜR=BANDDA! 
IFMOR=FANDDA! 
IFMÜZ=1OANDDAK: 
IFMÜZ=L1ANDDAY 
IFMOZ=1ZANDDA) 
IFMÜXR=1LANDDAY 
IFMÜ ZANDDA 
IFMOZR=3ANDDA? 
IFMO%=4ANDDA 
IFMÜR=EANDDA" 
; IFMÜZ=4ANDDAY 
759 IFMOX=7ANDDA? 
940 IFMÜR=BANDDAA 
741 IFMOA=FANDDAH 
942 IFMÜX=LOANDDA? 





















Sie haben es — Ein anderer würde sich dafür die 
Füße wundlaufen. 
Lassen Sie es ihn wissen! 
















re Bean Mit einer Kleinanzeige in ELCOMP. 

. THENDAY=13 5070950 Der Preis ist klein — Die Wirkung groß 

"THENDAZ=14 GOTOFSO 
THENDA%= 1: GÜTOYEO Einfach die beigeheftete Postkarte ausfüllen 









"THENDAZ= 14 GOTOPHE 
PTHENDAZ=1: 5UOTUFGO 
THENDAZ=1: GO TOFEO 
ASTHENDAZ=1: GOTOPHO 
74: IFMOX=11LANDDA? THENDA%X=1: GOTOFEO 
744 IFMÜX=1ZANDDAZ=FETHENDAZ=1:GOTOFAO 
950 MÜZ=MOZ+L:RETURN 
90 MOZ=1l:JAK=JAZ+L:TR%=L:RETURN 

1000 REM DATEN USCAR 8 

1010 REM DATEN AUS GST 37/81 

10920 FRINT"UML.AUFNLMMER: 1525": YA=1SEE0 

1030 FRINT"UMLAUFTAG:1.2.1981": TR%A=60 

1040 FRINT"LÄAENGENGRAD DES AUC:67.0":1L0=67. 

1050 FRINT"ZEIT DES AUC:00,535,00"T1=0:T2=35 ae 
10650 INFUT"SQOLL DIESES GEAENDERT WERDEN":CS 


und einsenden. 
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1070 
1200 
1205 
1210 


120 






















RETURN 

REMDATEN OSCAR 7 

REM DATEN AUS GST 3/1 
FRINT"UMLAUFNUMMER: ZB781" 2 YA=ZBFOL 
FRINT"UMLAUFTAG: 1.3.1981": TR%=60 
FRINT"LAENGENGRAD DES 
FRINT"ZEIT DES AüCcıol, 
INFÜUR"SULE DIESES 
RETURN 

REM OUNTERFR Pl SOTH-EENNER 
BIMAS (ZA) „EI ,ESIHI, RIM) „VACHI 
DEFFNACKI=XKE. L41SP/ BO 
DEFFNEEDESOR TILL I ZY 
GOSUBLFOO 

FRINT N EBEN 
INPUT ö 
SSL 





14, 
BEAENDERT 








SIE IHREN 











(24) +HVACH) 


+40) 
„sy /1SrakVAlI)-Z 





RETURN 
RETURN 

PRINT INPUT" SOLL 
IFR$=" J" THENZ: 


RL) 
5SOTUO7O 





WEITER GEREÖHNET 





FRINT#DY, "ALTE ANZAHL DER TAGE NETZ 
INFUT"NELIE ANZAHL. DER TAGE" TZA 

TRYe 

GOTD41O 

REM ROUTINE FUER 5AT.SUR-FET.LAENGENGRAD 





Han Ev 5 un 


IFS1EBA0OTHENAGEO 


WERDEN" + B$ 


AGCı 75.5 al De 


kÜ DORD Ä B VSTEN SIND" sFRINT 
bi) «NEXT 
==] DREI, KÄÜLISENEXT 
FE TL JEIN 
j ge 
a 1,M,0,F,5,R 
= i Tat we 
) 
> 
VANZI=EHZ 
KVD=RiKZISE CHI ek (EZ 


I: GOTORZRO 


un; 


u 


OO" Tl=13 Tele 3 
WERBEN ÜT/N"SCE 


GTH-EENNER EIN" 


al/dlaltia 


APPLE Computersysteme 
(einzelne Geräte auf 
Anfrage) 


System I 

APPLE II PLUS 32K 
SANYO-Monitor 
12°’ /18MHZ 


System Il 

APPLE II PLUS 48K, 
Floppy-Disk Laufwerk mit 
Controller, 
SANYO-Monitor 

12° /18MHZ 


System Ill 

APPLE II PLUS 48K 
Floppy-Disk Laufwerk mit 
Controller, EPSON MX80 
F/T Matrixdrucker mit 
APPLE-Interface und Kabel, 
SANYO-Monitor 

12” /18MHZ 


Zubehör 
2. Floppy-Disk 
Laufwerk 

































































4998, — 


6975, — 


1298, — 


Speichererweiterung 
je 16K 


Weiteres Zubehör für 
APPLE-Systeme und Geräte 
von Heath-Zenith bitte 
anfragen 


SANYO-Monitor 
2°" (31 em), 
18 MHZ, BAS Eingang, 
grüner Bildschirm 


EPSON MX80 F/T 199, — 
Matrixdrucker, viele 
programmierbare 
Schriftbilder, 

Friktions/ Traktorführung, 
40-132 Z/ Zeile, 80 Z/sec, 
inkl. Interface nach Wahl 


MX80 F/T ohne 
Interface 1748, — 
(Centronics-kompatibel) 


Hohe Händlerrabatte für 
MX80 F/T. Bitte anfragen! 


Bücherecke 
Zahlreiche Bücher über 
BASIC, 
Maschinenprogrammierung, 
Grundlagen der 
Computertechnik 
Bitte Liste anfordern. 


298, — 


798, — 





Kommerzielle Software für 
APPLE-Systeme auf 
Anfrage 

Versand per Nachname 


Preisanderungen und 
Zwischenverkauf vorbehalten 


he 74 EIGENE 


* MCZ1, MCZ2 und ZDS- 
Microcomputersysteme 
mit kommerzieller und 
industrieller Software für 
alle Betriebsgrößen 





%* Z80 Microcomputer- 
system für ındustrielle 
Anwendung (KONTRON 
ECB-kompatibel) 

Ausführliche Informationen 

auf Anfrage. 


Dr. Quaye GmbH 
Geschäftsbereich q:data Produkte 
Rheinstraße 18 


4044 Kaarst Ibei D’dorf) 
Telefon 02101/61058 
Telex 8517626 rack d 
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A010 





SOZO 


3990 
4000 
A020 
AORO 
4040 
LOS 
TeY.Ye) 
47970 
EÖOOD 
SOEO 
SORO 
RR 
rn 
O4 
SFR 
HOOO 
SOEO 
KOFS 
[= 10:10) 
Br 
700 
7D9LO 
TS 
FOND 
So01 
BOS0 
BOFO 
9770 
5291018) 
FoO1 
ER ui) 
TOFD 
FEIN 


UMLÄAUFNR.» F0310 Tab: 182 iu. 2 
ADT UM = ja 6 


ZEIT 
(GMT) 
AUSSE 


UML.AU 


S1=$1-360 
RETURN 


REM ROUTINE FUER WINEEL ZWISCHEN STA.UNDSAT.SURB-FET. 


X2=5IN{EOXFPIKASIN(SOXFFOI +HCOS CHKOXKFFI KCOS (SOXKFO) KCOSALSAFY) 


GOSURBFOOO 

D=X7 

IFD£=MOTHENA4O AD 

D=0 

RETURN 

REM BERECHNET AZIMUT 


X2=(5IN(SOKFI -5INCKOXFFI COS DAFT I ZAEOS CHOXFTIKSINIDEFFII 


SOSUBFOOO 

C=X7 

IFLS>=0THENGSO4O 

DeRa0-X7 

RETURN 

REM ROUTINE FUER ELEVATIÖON 


E=( (AÖ+RE)I XKSINLDXKFOI I /CCAO+REI KCOS (DIFF) -RE) 


E=ATN (E) 
E=70-E/FY 

RETURN 

REM ROUTINE FÜER ENTFERNUNG 

Re ( (AÖ+RE) KCOS (DAF9) -RE) /COSC (9O-E) KF9) 
RETURN 

REM RÜUTINE FÜER ARCSIN 

IFX1 3.999999 THENXB=90: BOTÜSOFO 

IFX1&-. 999999 THENXB=-90: GOTÜROFO 
X9=1/E9KATN OXL/SORCHKDRCLHLI) 

RETURN 

REM RÜUTINE FUER ARCCOS 

IFX2>, 999999THENX7=0:GUTOFOPO 

IFX2E-. 99999GTHENX7=180: G0TOFOFO 
X7=1/F9KC-ATNOXZ/BORC-KERKEHLI I +1.57080 
RETURN 

REM QUELLE : ELCOMF 





18:56 GMT BEI 114.83 GRAD 


AZIMUT ELEVATION ENTFERNUNG 
(GRAD)? (GRAD) CHEM) 
RHAL.EB DES EMFFANGSBEREICHS 


FNR.: 30311 TAG: 182 1 


AGG UM 4:12:52 GMT BEI 142.37 GRAD 


ZEIT 

(5MT) 
du 
rw 
4:55 
4:57 
4.59% 
a | 


UML.AL 
RAÜC U 


AZIMUT EL.EVATION ENTFERNUNG 
(GRAD) (GRAD) (EM) 
a a 42976 
rd = 4057 
67 & 3929 
ee & 3925 
92 ke 4046 
105 = 4282 


FNR.: 30312 TAG: 182 ar 


M 6: 8:49 GMT BEI 172.11 GRAD 
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H.—J. Denkler a 


APL 80 Interpreter für den 


TRS-8O0 
Teill: APL als Programmier- 


sprache für den TRS-80 


APL 80 Interpreter für den TRS-80 
Teil 1: APL als Programmiersprache für den 
TRS-80 


Vorbemerkung 

Der ständig steigende Bedarf an Microcomputern 
im Handel und Industrie sowie ihre ständig 
wachsende Beliebtheit bei den Hobbyisten 
— den 'Computeristen’’ — haben zum nicht un- 
erheblichen Teil ihre Ursache in der leicht zu 
erlernenden Dialogsprache BASIC, bei der das 
“B‘ für “'Beginners’ steht. Doch ist es nicht nur 
die Sprache, die den Einstieg in die Computer- 
welt erleichtert, sondern vor allem der Umstand, 
daß in den meisten Fällen BASIC als Interpreter 
und nicht nur als Compiler zur Verfügung steht. 


Ein Interpreter zeigt Syntaxfehler sofort an, 
Fehler im Programm lassen sich ohne großen 
Aufwand korrigieren. So entsteht ein echter 
Dialog, während ein Compiler immer auf 
Distanz’ bleibt:, Fehler können erst nach dem 
Compilieren korrigiert werden, dann beginnt das 
Compilieren erneut. Dieser Kreislauf muß fort- 
gesetzt werden, bis das Programm fehlerfrei ist. 


Der einzige Nachteil eines Interpreters soll je- 
doch nicht verschwiegen werden: Er arbeitet 
langsamer als der entsprechende Compiler. Ideal 
wäre es daher sicher, ein Programm mit einem 
Interpreter zu erstellen und auszutesten und es 
anschließend mit einem Compiler zu compi- 
lieren, um einen möglichst raschen Programm- 
ablauf zu erhalten. 


Für den Microcomputer TRS-80 Modell | mit 
seinem residenten BASIC Interpreter waren bis- 
her BASIC-, FORTRAN-, COBOL- und PAS- 
CAL-Compiler, um die gängigen Sprachen zu 
nennen, als Software erhältlich. Doch kürzlich 
machte uns unser hiesiger TANDY-Händler auf 
einen “Leckerbissen‘’ aufmerksam: ‘'APL wird 
demnächst in einer an den TRS-80 angepaßten 
Version auf den Markt kommen, und zwar als 
APL 80 Interpreter!‘ 


Was ist APL? 

APL (’”’A Programming Language‘‘) ist eine lei- 
stungsfähige, einfache, prägnante Programmier- 
sprache. Sie wurde von IBM für elektronische 
Datenverarbeitungsanlagen entwickelt und hat 


mit herkömmlichen Sprachen wie BASIC, FOR- 
TRAN, ALGOL, COBOL... nur wenig gemein- 
sam: Es fehlen z.B. die Elemente der englischen 
Umgangssprache, da APL als zeichenorientierte 
Sprache ohne sie auskommt. 

Auch logische Blöcke wie IF-THEN-ELSE, 
DO-WHILE... sind nicht vorhanden, APL be- 
nötigt sie nicht. Ferner gibt es keine Rechen- 
hierarchie, vielmehr wird von rechts nach links 
gerechnet. 


Natürlich bestand für uns ein großer Anreiz, mit 
dieser Sprache zu arbeiten, sobald sie in einer 
auf den TRS-80 zugeschnittenen Version als 
APL-80 Interpreter verfügbar war. 


APL 80 Interpreter 

Der APL 80 Interpreter wird in einer Disk- und 
einer Cassetten-Version angeboten. Wir arbeiten 
seit Mitte Januar 81 mit der Disk-Version. Auf 
dieser befindet sich auch ein APL 80-Kurs mit 
fünf Lektionen, in denen ein “Activ-Training- 
Teil‘ enthalten ist, und ein Anwenderprogramm 
“CUSTOM/APL’” auf der Diskette. Zu dem Soft- 
ware-Angebot wird ein kleines Handbuch über 
den APL 80 Interpreter mitgeliefert. 

Erfreulich für den Hobbyisten ist sicher der 
Preis des APL 80 Interpreters mit dem APL- 
Kurs: Er liegt bei ca. DM 150,-. Dies dürfte 
sicherlich auch dazu beitragen, dieser leistungs- 
starken Programmiersprache eine entsprechende 
Verbreitung zu verschaffen. 

Um APL 80 näher kennenzulernen, “let’s launch 
right into 


the world of APL 80!’ 

APL 80 besteht — es wurde bereits darauf hin- 
gewiesen — aus einer Anzahl von Einzelbefehlen, 
die sich rasch erlernen lassen. Sie sind kürzer 
und prägnanter als in BASIC, wie nachfolgend 
an einigen Beispielen verdeutlicht werden soll. 
Allerdings arbeitet sie als zeichenorientierte 
Sprache auch mit Sonderzeichen, über die nur 
die Tastaturen spezieller APL-Rechner verfügen, 
nicht aber der TRS-80. Dieser behilft sich daher 
mit der ‘SHIFT’'-Taste und einem seiner vor- 
handenen Zeichen als APL-Befehl. Auf dem 
Bildschirm wird dies durch einen vor dem be- 
treffenden Zeichen stehenden Punkt auf der 
Zeile gekennzeichnet. Z. B. wird der APL-Be- 
fehl ‘less than or equal’ (kleiner als oder gleich) 
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durch das Sonderzeichen ”«'‘ symbolisiert; für 
die Eingabe in den TRS-80 muß gleichzeitig 
die “SHIFT’'-Taste und die Taste “K’' gedrückt 
werden, auf dem Bildschirm erscheint ‘.K'. 


Beispiele 


Beispiel 1: Bildung einer Zahlenfolge von 1 bis 

10 

Eingabe in APL 80: .| 10 

BASIC-Programm: FOR I=1 TO 10: PRINT |; 
ı NEXT I 

Bildschirmausgabe: 

12345678910 


APL-Symbol| APL 80 | Bezeichnun engl.Bez. 
\ .| Indexvektor | Index 
bilden Gener. 


Beispiel 2: ““Lottozahlen’‘’ 6 aus 49 

Eingabe in APL 80: 6? 49 

In BASIC ist das Programm wesentlich umfang- 
reicher. 

Bildschirmausgabe z.B.: 24 19 9 10 45 6 





engl.Bez. 
Deal 









APL-Symbol! APL 80 _| Bezeichnun 
Stichproben 
nehmen 


Beispiel 3: Maximum einer Zahlenfolge 
Eingabe in APL80: .H/21540 7434 


Bildschirmausgabe: 43 








Maximum 
bilden 
Reduktion Redukt. 
Beispiel 4: Minimum der Zahlenfolge von Bei- 
spiel 3 


Eingabe in APL 80: .L/21540 7434 


Bildschirmausgabe: 1 





| Reduktion | Redukt. 
Beispiel 5: 

Zuordnung der Werte 4, 20, 3, 9 zu einer Va- 
riablen A 

Eingabe in APL 80: A+4 2039 
Bildschirmausgabe: 42039 


APL-Symbol| APL 80 | Bezeichnung 
= = ertzuwei- Assign 
sungszeichen 


Beispiel 6: 
Der 2. und 4. Zahlenwert der Variablen A 
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(Beispiel 5) sollen addiert und der Variablen B 
zugeordnet werden. 


A-42039 
B-0101/A 
C-+/B 

B 


Eingabe in APL 80: 


Bildschirmausgabe: 20 9 
Eingabe in APL 80: C 
Bildschirmausgabe: 29 









APL-Symbol| APL 80 | Bezeichnung | engl.Bez. 
= Wertzuwei- ssign 
sungszeichen 
/ Kompression*| Compress* 
+ Addition Add 
/ Reduktion* | Reduction’ 





*Anmerkung: In APL bzw. APL 80 werden in 
einigen Fällen die gleichen Symbole für zwei un- 
terschiedliche Funktionen verwendet. Eine Un- 
terscheidung der beiden Funktionen ist jeweils 
durch ihren Funktionstyp — ""monadisch‘ oder 
“dyadisch’’ — gegeben. Näheres s. Literatur. 
Beispiel 7: 

Es ist eine 3 x 2 Matrix zu erstellen und mit der 
Zahlenfolge 1 bis 6 zu belegen. 


Eingabe in APL 80: A=32:.P:l16 
A 
Bildschirmausgabe: 1.2 
34 
56 


APL-Symbol| APL 80 








Bezeichnung | engl.Bez. 





- Wertzuwei- Assign 
sungszeichen 
p Strukturieren | Reshape 
N Indexvektor | Index 
bilden Gener. 
Beispiel 8: 


Transposition der Matrix A aus Beispiel 7 
Eingabe in APL 80: ‚GA 


(Hier wird vorausgesetzt, daß die Matrix A im 
Rechner noch gespeichert ist.) _ 
Bildschirmausgabe: 135 

246 


APL-Symbol| APL 80 Bezeichnung engl.Bez. 
.G Diagonal ransposi- 
engl.Bez. | spiegeln | tion (mon.) 


Literatur 
1.) Howard A. Peelle 
APL — An Introduction 
Verlag W. Hofacker, Holzkirchen 


Sandra Pakin / Hans Lochner 

APL Handbuch 

Oldenbourg Verlag, München 1978 
D. Lattermann 

APL in Beispielen 

Oldenbourg Verlag, München 1978 
4.) Handbuch zum APL 80 Interpreter 


2.) 


3.) 


Der Artikel wird fortgesetzt, und zwar mit 

— Teil 2: 

Praktischer Umgang mit dem APL 80 Interpre- 

ter, 

-- Teil 3: 

Programmablauf / Listing anhand eines prakti- 

schen Beispiels aus dem Bereich der Meßtechnik. 
Schweers, Dörenkämper ‚Mangold 

Fachhochschule Münster = 


WESTRONIK 


@gaprie computer 


Sterngasse 1, 7900 Ulm, Tel. (0731) 64271 


Ab DM 100,- Auftragswert erfolgt die NEU ! | wählen Sie: 
Lieferung porto- und verpackungsfrei 
Lieferung per Nachnahme oder Voraus 


zahlung Alle Preise ıncl. Mwst.! 


TRS-80 Modell Ill mit 
* 32K RAM Speicher 
* Level Ill BASIC 
* Umlaute und Sonderzeichen nur 
DM 3295.- 
TRS-80 Model Ill wıe oben aber mıt 
%* ARK RAM Speicher 
* Double Density Disklaufwerk 
(165K Byte Speicherplatz) nur 
DM 5840.- 
TRS-80 Model Ill wie oben aber mit 
* 2 Double Density Disklaufwerken nur 
DM 699 .- 
TRS-80 Modell Ill Computer sınd bei uns mit 
bis zu 2 8M Byte Diskettenspeicherplatz 
erhältlich (mit 5 25° Disketten!) 


TRS-80 Model I 


(noch begrentt lieferbar) 

TANDY TRS-80 Mod. | Level Il 

mit 16K RAM. Gross- Kleinschreibung und 
SW-monitor nur DM 15%.- 


TRS-80 Mod. I wie oben jedoch mıt grunem 
Monitor und 10er Tastatur DM 1795.- 


TRS-80 Mod. I ohne Monitor und Recorder Ak 
RAM Level |DM 895.- 


Line Printer VI DM 2395.- 
Line Printer V DM 3595.- 





FUSSNER 





Zubehör für Modell Ill: 

Disk Kıt bestehend aus 

Double Density Controllerkarte, Disketten 
gerat, Netzplatine und Betriebssystem mit 
Handbuch DM 2295.- (Ohne Eınbau) 


Disk Kıt 2 bestehend aus 
16K RAM Speicher und Diskettengerat 
DM 1195,- (ohne Eınbau) 


RS 232c Schnittstelle DM 299.- 
Druckerkabel DM 95.— 
Staubschutzhaube DM 16.50 


)?MEM 
48340 


EG 3003 mit48K RAM... ......... 
Floppy Disk f. TRS 80, Video Genie... 
EPSONMX BORT . 504000 
SHARPMZ 80-K48 KRAM......... 
SHARP PC 1211 Basıc Taschencomputer 


VIDEO GENIE 


32 K Speichererweiterung 
DM 490,- 


Alle Preise incl. MwSt. 


MICROPOINT 


ELECTRONIC GmbH, Alt Griesheim 27 
6230 Frankfurt 80, Tel. 0611-384742 


Die Technologie von Morgen macht’s möglich. 


TEXT 
VERARBEITUNGSSYSTEM 


Komplett mit grünem Bildschirm, Deutscher Tastatatur, 
Drucker, externer Massenspeicher, 32 K-Byte 
Arbeitsspeicher, komfortablem Betriebssystem, 


ausführlicher Bedienungsanleitung und Garantie 


Endpreis 
inel. MwSt. 


Zubehör und Peripheriegeräte: 


Level II Erweiterung DM 299.- 

Expansıon Interface DM 895.— 

Mını Disk 1 Einheit mit DOS, Manual und der 

Kabel DM 1250.- 

Mını Disk 2-4 Einheit DM 1150.- 

MINI DISK II mıt BO Tracks (?04K Byte) 

DM 1450.-. 

8 Zoll Disklaufwerk (Double Density) mit 

Gehause und Netzteil DM 1995.— 

10er Pak Mını Disketten BASF Double 

Density DM $5.- 

RS 232c Schnittstelle DM 289.- 

Analog/Digıtal Wandler mit 8 Kanälen zur 

Messwerterfassung. Steuerung von Perı- 

phenegeraten, Sprachsynthese usw 

DM 395,- 

Sprachprozessor zur Spracherzeugung und 

Spracherkennung. DM 395.- 

EPROM Programmer fur Ihren TRS-RO! 

Liest und schreibt 2716-2732 EPROM'’s nur 

DM 395.- 

Digıtal Port Interface fur Input-Output von 

8 Bıt Daten B decodıerte Ports DM 395.- 

Grafik Erweiterung zum Ansprechen 
192x384 Dots DM 445,—. 

Data Separator fur Expansıon 

Interface DM 99,50 

Double Density Nachrustung fur Exp 

Interface DM 465,-. 

Adapter zum Anschluss von B 

Laufwerken an Mod. | DM 285,-. 

DAISY WHEEL Printer II 4195,- 

PLOTTER/PRINTER fur Endlos Papıer 

mıt A4 Breite DM 2695 ,— 


DM 6.500,- 





Software Hits für TRS-80 Computer: 
Tape Disk 
DM 99,50 149,50 
DM 149- 149, - 
DM 225 - 450.- 
DM - 695,- 
DM 189,- 
DM 189,- 
DM 109.50 
DM 195.- 
DM 395,- 


APL-BO Interpreter 
Level II BASIC 
BASIC-Compiler 
COBOL-Compiler 
FORTRAN Compiler 
MACRO-Assembler 
Editor/Assembler 
muMATH/muSIMP 
PASCAL Compiler 
SCRIPSIT 
Textverarbeitung 
Geschaftsadress- 
programm 
Inventory Control 
System (deutsch) 
Warmebedarts- 
berechnung 
Microchess 
SARGON II 

Modell Il Software: 
BASIC -Compiler ıncl Macro-Assembler 
Loader ua DM IS ,-. 
FORTRAN-Compiler ıncl Editor, Linkıng 
Loader ua DM5%,- 
MACRO-Assembler ıncl Cross-Reference 
Editor ua DM5%,-. 

COBOL-Compiler ıncl Editor, Loader u a 
DM 53 ,-. 
SCRIPSIT 


129,- 
99,50 


99,50 


DM 149,50 208,50 


DM 42,50 148.- 


DM - 139,- 
DM - 169,- 
DM 42,50 42,50 
DM 89- 89.- 


Textverarbeitungssystem das 
Masstäbe setzt DM 99% ,-. 
Database Management System 
Arbeitet zusammen mıt 


SCRIPSIT DM 99,-. 


PROFILE 


Für unser komplettes Angebot fordem Sıe 
bitte unseren neuen Hard- und Software- 
katalog an 


FÜISSNER COMPUTERSYSIEVE ECMBH 


4440 Rheine, Hörstkamp 7. Tel 05971/12539 - 4430 Steinfurt, Markt 17, Tel 02551/2426 
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Wie lernt man BASIC, 
Teil29 


BASIC-Kurs, Teil 29 

Im letzten Heft hatten wir unser Adressenver- 
waltungsprogramm dahingehend abgeändert, daß 
wir Aufkleber für den Postversand etc. drucken 
könnten. Es war uns bis dahin aber noch nicht 
möglich, eine vollständige Adressliste auszu- 
drucken. Jede Adresse auf der Diskette konnte 
immer nur einzeln, nach Kundennummer auf- 
gerufen werden. 

In der Praxis möchte man jedoch gerne eine 
Adressenliste oder Telefonliste ausdrucken, um 
die Kundendatei zu korrigieren oder den Aus- 
druck auch als Telefonverzeichnis zu verwenden. 
Hierzu wollen wir heute eine neue Routine ent- 
werfen. 


Diese neue Routine arbeitet ganz unabhängig 
vom Programm, welches wir bisher zusammen 
entwickelt haben. Voraussetzung natürlich ist, 
daß die Daten mit Hilfe unseres Programmes in 
das File “SCRA’' gebracht wurden. Derjenige, 
der nur ein CIPMF-System mit ca. 24K RAM 
hat, kann unsere heutige Routine auch als se- 
parates Programm in den Speicher laden und auf 
das “'SCRA’'-File zugreifen. Natürlich entfällt 
dann die komfortable Menuesteuerung, welche 
bei uns jetzt schon ganz ordentlich gediehen ist. 


Unsere heutige Routine erlaubt uns die Ausgabe 
einer Adressenliste, Telefonliste oder einer Para- 
meterliste.Da sich alle Daten aus einem Eintrag 
auf der Diskette nicht in einer 74 Zeichen brei- 
ten Zeile ausdrucken lassen, haben wir diese Un- 
terteilung vorgenommen. 

Damit wir das neue Teilprogramm ins Hauptpro- 
gramm und in den dort stattfindenden Menue- 
ablauf eingliedern können, müssen wir die Zei- 
len 7020-7120 geringfügig abändern und erwei- 
terrn (s. Listing). 


Es wird die Option (3) Adressenlisten einge- 
fügt und ins Unterprogramm ab 8000 ge- 
sprungen. Hier verwenden wir eine ähnliche Le- 
setechnik wie im vorigen Heft (6/81). Zum Un- 
terschied lesen wir jedoch immer nur einen Ein- 
trag von der Diskette in den Speicher (Zeile 
8220-8300) und springen dann je nach Wahl in 
eine unterschiedliche Druckerroutine. Vorher 
entflechten wir wieder unsere beiden String- 


70 ELCOMP 


variablen L$ und T$ durch das Unterprogramm 
an Zeile 8400. 


Das Programm druckt dann über die Routinen 
in den Zeilen 8700-8720 die gewünschten Wer- 
te auf dem Drucker aus. 


Als Eingabe wird die erste und letzte Kunden- 
nummer eingegeben, deren Daten dann von der 
Diskette geholt und ausgedruckt werden. 


BU00 REM ADRESSENAUSGABE 
8010 SOSUB Acoo 
BGZO ABE=S"(L) ADR 
SuB 5000 

e030 Abs="(2) TELEZFONLISTE".G0S 
ur 5000 

8640 AR$="(Z} PARAMETERLISTE".G 
SUR FO0O 

e0OS0 Ads="(A4r ENDE"IGOSUS 5000 
ROGO PRINT:PRINTS PRINT 

8070 Ads="BITTE GEWÜENSCHTE NE. 
"EIGCSUR FOO0 

8075 AB$="EINGEBEN",GOSUR 5000 
B8öüsG INPUT ZB 

SO85 IF 33=43 DOTO 10 

EiüG IF BESAUORBBLI THAEN BOBO 
EilG IFBR=1IORBB=-Z0RBBR=3 THEN GO 
SUB 8BZOG 

BZEOO REM ADRESSENAUSGABE 

8210 INPUT"AB NUMMER/BIS NUMMER 
":TrAD 

B2ZEO DISK OPEN,G, "SCRA" 

8230 DISK GET,T-i 

8240 INPUT#AG,_$ 

BZSO {NPUT#6,T% 

8260 GOSUB 8400 

8251 IF BB=i THEN GOSUB 8700 
8ZGZ IF 2BB=2 THEN GOSUB 8710 
8263 IF BB=3 THEN GOSUB 8720 
8290 IF T=AD THEN DISK CLOSE,6: 
GOTO1O 

8300 T=T+1:GIT0 8230 

8400 REM STRINGZUSAMMENFASSUNG 
8410 A$=LEFT$'!L$,S5)” 

8420 B$=MID$(1$,6,20) 

8430 C$=MID$(L$,26,15) 

8440 D$=MID$(L$,41,20) 

8450 E$=MID$(L$,61,10) 

8460 F$=LEFT$(T$,20) 

8470 G$=MID$(T$,21,15) 

8520 H$=MID$ (T$,36,5: 


m 


SSENLISTE" .GD 


8490 1$=MID$(T$,41,59) 

8500 K$=MID$(T$,46,5) 

8510 RETURN 

8700 PRINT#1,A$,B$: D$ E$: F$: PRI 
NT.RETURN 

8710 PRINT#1,A$:B$:C0$,6$: PRINT: 
RETURN 

8720 PRINT#HIJASIBS:FSI HS IS K$i 7 
PRINT.RETURN 


q 
ı 


2 


GDOSUB 3000 


7000 

7010 PRINT. PRINT.PRINT 

7020 AB$="(1) ADRESSEN EINZELN" I 
‚SDELR 5000 

7030 AB$="(2) AUFKLEBER"IGOSUBR 
000 

70640 AB$="(3) ADRESSENLISTEN"!G 


DSUB S000 
7045 AB$="(4) ZNDE"SGOSUB 
7050 PRINT.PRINT 

7069 AB$="BITTE GEMUNSCHTE".GOS 
JE SC00 

7070 AB$="NUMMER 
B S000 

70860 INPUT EB 
W850 IF BB>40RBBZITHEN 7080 
7100 Ir BB=} THEN GOSUB 1000.60 
TD 130 
7110 IF 
T0o 130 
71206 IF DBB=5 


TE 


120 


5000 


EINGEBEN" .GOSU 


BB=2 


THEN GOSUR 7500.00 


THEN GOSUB BOOO!G 


Probelauf: 
ADRESSVERWALTUNG 


FLER 


UHIO SCIENTIFIE 


MENUE 

1.NEUE DATENDISKETTE 

ANFANGEN 
2.ADRESSEN EING: 
3.ADRESSEN AUSSE 
4 ANWEISUNGEN B 
5.ENDE-MENUE 
5.AENDERN 


BITTE GEWUENSCHTE 
NUMMER EINGEBEN 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 


ADRESSEN EINZELN 
AUFKLEBER 
ADRESSENLISTEN 
ENDE 


BITTE GEKUNSCHTE 
NUMMER EINGEBEN 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 


ADRESSENLISTE 
TELEFONLISTE 
PARAMETERLISTE 
ENDE 


BITTE GEWUENSCHTE NR. 


EINGEBEN 


AB NUMMER/BIS NUMMER? 1,3 


REDYSOFT SOFTWARE A.LOTH08024 
MUENZENLOHER GMBH MUELO 58024 
ELCOMP PUBLISHING INMAIER 08024 


Unser Programm wird jetzt immer länger und 
länger und damit auch unüberschaubarer. 

Wir wollen daher die selektierten Ausgabe- und 
Suchroutinen in einem separaten Programm zu- 
sammenfassen und getrennt von diesem ersten 
Programm erarbeiten. Alles, was wir dazu brau- 
chen, ist eine Datendiskette mit Daten, die mit 
dem ersten Programm eingeschrieben wurden. 
Wenn wir dann Namen oder Parameter suchen, 
müssen wir das Suchprogramm einlesen und da- 
mit weiterarbeiten. 


Suchprogramm soll wie folgt aufgebaut 


Absuchen des gesamten Disketteninhaltes 
2.) Einlesen beider Stringvariablen 

3.) Komplette Entflechtung der Stringva- 
riablen 


4.) Suchmöglichkeit nach jeder einzelnen, ent- 
flochtenen Stringvariablen (B$& C# D& 
F $usw.) 

5.) Ausdruckmöglichkeit 


— als Liste oder Aufkleber auf Bildschirm 
und Drucker 


Später ließe sich unser Adressverwaltungspro- 
gramm leicht in ein Inventurprogramm ab- 
ändern, oder ein Lieferscheinschreibprogramm 
oder Rechnungsschreibprogramm anhängen. 


Wird fortgesetzt! Winfried Hofacker = 


Neu erschienen: Band 143 
Hans Gath 

Triacs und Diacs 

64 Seiten, 48 Abb., kart., DM 8,— 


Alle Schaltungen hat der Verfasser 
aufgebaut und selbst nach- 
gemessen, damit ein sicherer 
Nachbau gewährleistet ist. 





3449 


ıi814 


7331 


ELCOMP 71 


Aus der Modul- Kiste der 
CBM- Rechner 


Teste Dein Gedächtnis 


Aus der Modul-Kiste der CBM-Rechner 


Teste Dein Gedächtnis 


Sehr beliebt sind Tests, sei es, um aus purer Neu- 
gierde die eigene Intelligenz zu ermitteln oder 
zum Zweck von Einstellungsprüfungen, um die 
geistigen Fähigkeiten des Probanden herauszu- 
finden. 


Ein kleines Beispiel, das aber nicht allzu ernst 
genommen werden sollte und sicher noch keinen 
ausreichenden und exakten Leistungsnachweis 
bestimmen kann, soll diesmal vorgestellt werden. 


Es ist ein Programm, das auch durch Anfügen 
von weiteren, selbst entwickelten Testfällen aus- 
baufähig ist und somit durchaus als Modul im 
weitläufigen Sinn betrachtet werden kann. 


Die hier vorgegebenen Merkmale sind selbstver- 
ständlich auch durch andere Angäben ersetzbar 
und der Zeitintervall des jeweiligen Merksatzes 
ist variabel. 


Erstellt wurde dieses Programm auf dem 
Commodore-Rechner CBM 8032 (mit dem rd. 
2000 Zeichen fassenden Bildschirm). Aus 
diesem Grund besteht auch das Programm- 
Listing aus Kleinbuchstaben. 


Für den Hobby-Programmierer dessen Com- 
puter nur einen halb so großen Bildschirm auf- 
weist, ist es aber sicher problemlos, den Bild- 
schirmaufbau entsprechend zu modifizieren. 


Der Ablauf des Programms ist denkbar einfach. 
Sofern der Testkandidat bereit ist, braucht er 
nur die Bildschirmanzeige “Startbereit —— j “ 
mit der RETURN-Taste zu quittieren. 
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Sollte die Zeit für die Anzeige des Merksatzes zı 
kurz oder zu lang sein, kann in der Zeile 380 die 
Schleife auf einen anderen Wert gesetzt werden 
Insgesamt sind es vier Durchläufe, wobei die je 
weilige Nummer des Durchlaufs immer mittic 
unterhalb der Überschrift angezeigt wird. 


Für das Ausfüllen der Tabelle ist kein Zeitlimit 
vorgegeben. Es sollte daher ruhig überlegt 
werden welche Angaben die richtigen sind, ein 
späteres Zurück in eine andere Spalte ist nicht 
möglich. 


Der ‘'Name des Bauern‘ muß in Großbuch- 
staben eingegeben werden. Sofern der Name 
nicht mehr im Gedächtnis ist, genügt aber auch 
irgend ein anderes Zeichen, um den Dialog fort- 
zusetzen. Steht ein Blank vor dem Namen er- 
folgt ebenfalls eine Punkteauswertung. (Pro 
richtige Antwort werden immer zwei Punkte ver- 
geben und in der Variable s dazuaddiert.) 


Der Sprung in das jeweilige nächste Feld erfolgt 
durch die Eingabe des Zeichens und Betätigung 
der RETURN-Taste. Unlogische Zahlenangaben 
in der Tabelle werden nicht durch Falschmel- 
dungen ausgewiesen, sondern der Cursor wird an 
den vorhergehenden Ausgangspunkt zurückge- 
setzt. Für die neue Eingabe ist dann der alte 
Text zu überschreiben. Der Tüftler kann aber 
auch ganz nach Belieben den alten Text ver- 
schwinden lassen. 


Stellen nach dem Komma werden nicht verar- 
beitet und die jeweilige Spalte -in die ein Wert 
eingetragen werden muß, kann nicht ohne 
irgendwelche Angaben mit der RETURN-Taste 
verlassen werden, sondern immer nur nach der 
Eingabe eines Zeichens. Alle Eingaben sind 
weitgehend abgesichert, dennoch wer es genauer 
haben will: Die Möglichkeiten sind fast unbe- 
grenzt. 


Die endgültige Auswertung erfolgt dann in den Erläuterung zum Listing: 
Zeilen 700 bis 740 und am Schluß erscheint 
dann am Bildschirm das Berwertungsmerkmal. = Neuer Bildschirm 


[o] = Cursor nach oben 


Sofern jemand sein Ergebnis schriftlich haben [a] = Cursor nach unten 
will, ist es kein Problem, eine Druckanweisung 
in das Programm einzufügen. Ein besonders [1 ]= Cursor nach links 
persönlicher Effekt kann dann noch erzielt 
werden, wenn auf dem Ausdruck der Name des [r_ ]= RVS-Darstellung ein 
Kanditaten erscheint. Hoffentlich endet dann 
der Test nicht mit dem Merkmal: 
Zur besseren Übersicht wurden zusätzlich Blanks 


eingestreut, die selbstverständlich entfallen 
“Ihr Zahlengedächtnis ist leider sehr schlecht!’ können. 


Listing: Teste Dein Gedächtnis 


Id Fern ER EEE EEE EEE EEE EEE 
Id ren Ei teste dein edaschtnis #4 
EB rem Er 
IE ren EEE Hanz-lacchim erofeld, muenchen = 


= 


1 
ti .. 


EEE EEE EEE EEE EEE EEE EEE EEE 


Bu 
a 





HU EBER Besitrt 14 Frterde, 33 Ochsen. 51 Kushe, 
Zjesen"+1lF+H"lungd de Scheine" 


= 
[Bu cr Be} 


Er 
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Pen 


de a el 
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Yo dt 
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| 









4 
Su & EL Ele m szjitzt 47 Fferde. ]2 Üchsen. 32 Kuehe," 
++ und 0 Schweine" 
ER IHULEZE kesitrt 21 Fferde,. 45 Ochsen. 12 Kuehe, 
E32 -"+j+" sen und IE Schweine" 
ER E h ER kezsitzrt 52 Fferde, Z& Ochzen. 41 Kuehe, " 
mE zen" + lEtrtund 34 Schweine" 


in Gedaschteisfpenl' 


n Sie eh den zleich erscheinenden Hamen der Esuerr 
gie] or Anzahl der Tiere und trasen Sie diese Anzake 
Jjie fo laerıde. am Eildschirm erscheinende Tabelle ein! 





a intierint'ierint 
and, ierint"Startbereit --> 3 "2": imeats#d. bf'erint'’colosed'erint 
a el =che Eimzake, bitte wiederholen" eotaale 
-arij=lto7 Pintehtt, mextiemimtierint 
oa intatızyıe Kir Fin: 
Print ERS] sche# 229; El: shrti 22a chris "Rio hr&tzah 
erinttakı 73 N cher "chez Go schrsiz2a) El] schrsiz2! 
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Zach zZ gato4ie, Sea, ST, ode 
Kir „= AUBER" + hen s=S5+2 
4 ijtfkeldthen z=5+2 
 Ifee39then z=s+2 
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Morse Code Tutor für ATARI 400 und ATARI 800 







‘a fnM 
in 


Ein Morselehrgang für Ihren 
ATARI-Computer. EIf Lek- 
tionen mit vielen Möglich- 
keiten. Senden über Tastatur, 
Zufallsbuchstaben, Zufalls- 
Rufzeichen u.v.a. Konitnuier- 
liche Geschwindigkeitsverän- 
derung von 5 Worten pro 
Minute bis zu 60 Worten pro 
Minute. Ideal für alle die sich 
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mn auf die Funkamateurprüfung 
er vorbereiten wollen. Cassette 
Bu m. engl. Anleitung 89,- DM 
er Ing. W. HOFACKER GmbH 
Br Tegernseerstr. 18 





D-8150 Holzkirchen 
Tel.: (0 80 24) 73 31 
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Computer und Kinder 


Liebe Kinder! 

Sind Mami und Papi jetzt weg? Wenn ja, dann 
haben wir ein Geheimnis heute für Dich. Der 
Computer, der von Vati stets belagert ist, ist 
jetzt für Dich. Toll was? Wie man den Computer 
einschaltet, das hast Du bestimmt schon ent- 
deckt. Oder? Wenn nicht, dann laß Dir es ein- 
mal von Vati zeigen. Meist ist auf der Rückseite 
oder auf der Seite des Computers ein Knopf, den 
Du nur einzuschalten brauchst. Vielleicht läßt 
Du Dir auch noch zeigen, wie man den Bild- 
schirm löscht, und wo sich der blinkende Punkt 
befindet. Das ist genug, alles andere probieren 
wir jetzt zusammen aus. 


ao ee Bildschirm 


Punkt (Cursor) 


Als erstes schreiben wir jetzt einmal unseren Na- 
men in den Computer und sehen einmal nach, 
was unser Computer dazu meint. 


Wenn der Computer jetzt irgend etwas aus- 
druckt, was Du nicht erwartet hast, so ist dies 
eine Fehlermeldung (SYNTAX ERROR, WHAT) 
oder so etwas ähnliches. 


Dies bedeutet, daß Dein Computer jetzt nicht 
verstanden hat, was Du eingegeben hast. 

Jetzt wollen wir ihm einmal etwas eingeben, was 
er sicher versteht. 


PRINT ”MARIANNE’ 
Hier setzt Du Deinen Namen ein 


Nachdem Du diese Buchstaben eingegeben hast, 
drückst Du ENTER oder RETURN. Diese Taste 
ist meist rechts im Tastenfeld auf Deinem Com- 
puter. 

Was macht Dein Computer jetzt? 





Versuche es mit allen Namen von Deinen Freun- 
den und Bekannten und beobachte den Bild- 
schirm genau. 


Unser nächstes Spiel soll folgendes sein. Gib Mal 
den nachfolgenden Text ein: 

Das ist 10 PRINT "MARIANNE” 
eine =— 20 GOTO 10 

Zeile nn RUN 


(RETURN 
nicht vergessen! 
Nach jeder Zeile) 


Das war Dein erstes Programm. So klein und 
einfach und was es schon alles macht. Sieh mal 
an. Es füllt die linke Hälfte des Bildschirmes mit 
Deinem Namen, vorausgesetzt Du hast anstelle 
von Marianne Deinen Namen eingesetzt. 


Der Computer ist jetzt beschäftigt und es sieht 
so aus, als wollte er gar nicht mehr zur Ruhe 
kommen. Aber das haben wir gleich. Wir suchen 
die “BREAK”- oder ''RESET’-Taste auf unse- 
rem Tastenfeld und drücken diese jetzt kräftig. 
Siehe da, es stoppt. 


Gib LIST und RETURN ein und sieh Dir Dein 
erstes Werk noch einmal an. Du kannst jetzt 
andere Namen in Zeile 10 eingeben z.B. 


10 PRINT "HANS” 
oder 10 PRINT "FRANZ JOSEF“ 


und so weiter. 


Im Bild auf der nächsten Seite seht Ihr, wie Kin- 
der mit einem Personalcomputer spielen. 


ELCOMP 75 


76 





Damit Ihr auch spielen könnt, haben wir noch 
ein lustiges Programm zusammengestellt, wel- 


ches Euch sicher viel Freude machen wird. 

Tippt es sorgfältig in Euren Computer. Aufge- 

paßt und keine Fehler gemacht! 

Es wurde von uns auf einem Commodore PET 

gelistet. 

10 DIMK (26) 

15 DIMST&$(30) 

50 GOSUBSOO 

100 PRINT"3DAS KANN ICH ALLES MIT 
DEINEM": PRINT 


3=Lösche Bildschirm 


110 PRINT"NAMEN MACHEN.DRUECKE EIN 


E ZAHL". PRINT 


120 PRINT"WAS WILLST DU SEHEN".PRI 


NT 

130 PRINT" 1 
RINT 

140 PRINT" 2 
«PRINT 

150 PRINT" 3 
„PRINT 

160 PRINT" 4 
IBEN": PRINT 
170 PRINT" 5 
N" 

175 PRINT 

180 PRINT" 6 
N"2PRINT 

220 GETC$.IF C$=""GOTD220 

230 V=WYAL(C$)SIFE>-1ANDC<SIGOTOZEO 
240 PRINT"DU MUSST 1,2,3:4:5 ODER 
6 DRUECKEN" 


BUCHSTABEN 


250 PRINT"VERSUCHS NOCHMAL".GOTOEZ 


19) 
255 IFC=-0GOTOSO 


260 ON V GOSUB 400,600,300,1000,12 


00,500 
270 
) 
280 
290 
300 
400 
EN RUECKWAERTS". PRINT. PRINT 
420 FORI=1T020 
430 FORJ=OTOL-1 
440 PRINTMIB$S{N$,L-J, 137 :NEXTJ 
445 PRINT 


450 NEXTI 
ELCOMP 


GETC$. IFC$=""GOTOZ8O 
IFC$="J"GOTO2ZGO 
GOTO10O0 


NAME RUECKWAERTS":;P 
ZAEHLEN" 
BUCHSTABEN MISCHEN" 
UNTEREINANDER SCHRE 


BUCHSTABEN SORTIERE 


NEUEN NAMEN EINGEBE 


PRINT"NOCH EINMAL?(JA=J:NEIN=N 


PRINT"3ICH SCHREIBE DEINEN NAM 


460 RETURN 

500 PRINT"3WIE HEISST DU ?T".PRINT 
510 PRINT" DRUECKE RETURN WENN DU 
FERTIG BIST" 

S20 INPUT N$:L=LEN(NS$) 

530 RETURN 


600 PRINT"3":N$:,", DEIN NAME HAT." 


PRINT 

G610 FORI=1TOZG:KCI)=O:NEXTI 

620 FORI=-1TOL:!J=ASC(MID$(NS$,I,1))- 
63 

625 IFJ>260RJX1 GOTOS3S5 

5630 KtJ)=KtJ)+l 

635 NEXTI 

640 FORI=1TO26: IFK(I)=0GOTO690 
660 PRINTK(I):" "SCHR$(CI+G3): 
670 IF KUEII>1THENPRINT" 'S"; 

675 PRINT. PRINT 

690 NEXTI 

700 RETURN 

900 PRINT"3HIER SIND ALLE BUCHSTAB 


EN DEINES NAMENS": PRINT 

810 PRINT"KANNST DU SIE ALLE FINDE 
N" PRINT:PRINT 

830 KK=L.PRINT" 2 

840 FOR I=1 TOLIKCI)=I!NEXTI 

850 IFKK<1GOTOIOO 

860 X=INT(RND(1}#KK+L1)SPRINTMIDS(N 
$ıK(X),ı1)5" "; 

870 FORJ=-ITOKKEP=J=FXEKCJ)=KCJ-P): 
NEXTJ 

890 KK=KK-1:GOT0850 

900 PRINT. PRINT:PRINT"DRUECKE EINE 
TASTE,WENN DU SIE GEFUNDEN HAST":P 
RINT.: PRINT 

902 T=TI 

910 GETC$: IFC#=""GOTO91O 

915 X%4=(TI-T)/GO:PRINT:PRINT 

920 PRINT: PRINT"DAS WAR SEHR GUT: 
DU HAST NUR" 

930 PRINTX%: "SEKUNDEN GEBRAUCHT" 
940 RETURN 

1000 PRINT"3" 

1010 FORI=-1TOL!X$=MID$(N$,1,1) 
1020 FORJ=OTOI:!PRINTXS$F" "zaNEX 
I 
1040 NEXTI 

1050 RETURN 

1200 PRINT"3"SPRINT"ICH SORTIERE| 
IE BUCHSSTABEN IN DEINEM NAMEN" PR) 
NT 

1205 FORX=1TOL!ST$(X)=MID$(N$,X,| 
.NEXTX : 

1210 FORX=1TOL:FORY=1TOL-1 

1220 A=ASC(STS$(Y))SB=ASC(STS(Y+) 
1240 IFA>BTHEN1260- 

1250 GOTO1280 

1260 SH$=ST$(Y)!ST$CY)=STE(Y+1)3$ 
$(Y+1)=SH$ 

1280 NEXTYZNEXTX 

1290 FORX=1TOL:PRINTSTS(Y)" 
TXx 

1295 PRINT: PRINT 
1300 RETURN 
READY. 
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Winfried Hofacker ı 


Auftakt zum 
Personal Computing Festival 
mit Adam Osborne 


Auftakt zum Personal Computing Festival mit 
Adam Osborne 

Die Veranstalter der NCC 81 in Chicago hatten 
das Glück, Dr. Adam Osborne als ''Keynote- 
Speaker‘ (Eröffnungsrede) zu gewinnen. In 
einer etwa 45-minütigen, sehr interessanten Rede 
brannte Adam Osborne ein Feuerwerk über die 
Verwirrung auf dem Personal Computermarkt 
ab. Vom Inhalt her war alles geboten, was Hin- 
tergründe der Microrevolution, momentaner 
Stand und Zukunftsperspektiven angeht. Der 
Andrang war so groß, daß eine Fernsehübertra- 
gung in benachbarte Räume organisiert werden 
mußte. Was Osborne sagt, ist also gefragt. Im 
nachfolgenden Teil will ich Ihnen eine kurze 
Zusammenfassung seiner Rede geben. Vieles gilt 
nur für die USA, ist aber wegen seiner weitrei- 
chenden Bedeutung auch für uns nicht uninteres- 
sant. 


TE P # 


FIeETT, EPTLILL 
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Osborne begann mit einem Rückblick auf die 
Anfänge der amerikanischen Personalcomputer- 
geschichte im Jahre 1975. Zu der Zeit, als MITS 
in New Mexico einen Microcomputerbausatz 
zusammenstellte und anbot. Die Bauanleitung 
war in einer amerikanischen Elektronik Fach- 
zeitschrift erschienen. An einem Freitag nach- 
mittag hatte MITS 400 Bausätze aus der Garage 
verkauft. Dies war der Anfang. Von diesem Zeit- 
punkt an entstanden die Platinen- und S-100 
Systemhersteller wie IMSAI, Processor Techno- 
logy, PERTEC, Vector Grafics usw., von denen 
heute nur noch einige unter gleichen Besitzern 
auf dem Markt vertreten sind. 


Es vergingen ca. 6 — 10 Monate, als dann im 


Frühjahr 1976 auf der 1. West Coast Computer 
Faire in San Francisco der Commodore PET 
und APPLE erschienen. Auch Radio Shack be- 
trat zu dieser Zeit den Markt. 


Viele fragen sich heute, warum APPLE den 6502 
Prozessor als CPU verwendet. Osborne wußte die 
Antwort. Der Entwickler besuchte die WESCON 
und bekam für $ 10.— einen 6502 Chip unter 
dem Tisch verkauft. Mehr Geld hatte man da- 
mals nicht und ein anderer Chip war nicht zu be- 
kommen. Also ganz einfach. Osborne lobte die 
Gründer von APPLE und meinte, daß die Indu- 
strie ihnen eine Menge zu verdanken hätte. 
(Yob, Woszniak, Scott u. Makula). Weiterhin 
fand Osborne es lustig, daß man den APPLE teil- 
weise als Geschäftscomputer anbot und ihn des- 
halb mit einem Game-Paddle-Anschluß aus- 
rüstete. 


Aber um Marktführer zu sein, braucht man 
nicht der Beste zu sein, nein, man muß noch 
nicht einmal gut sein — die Produkte müssen an- 
gemessen sein. Das hat uns IBM zur Genüge be- 
wiesen, meinte Osborne 


Für die Zukunft forderte Osborne eine Trennung 
der Hardware- und Softwareindustrie und die 
Wende zur Standardisierung (CP/M, S-100,IEEE, 
RS232 usw.). 

Auch die Anwendersoftware soll auf verschiede- 
nen Systemen ohne Rücksicht auf die Fabrikate 
laufen. Nur das kann eine Preisreduzierung bei 
steigenden Entwicklungskosten herbeiführen. 
CP/M und Z-80 Systeme haben hierzu wesent- 
lich mehr beigetragen, als die heute bestehenden, 
auf 6502 basierenden Personalcomputer. 
Osborne warnte vor schnellen Veränderungen 
auf dem Markt, wenn nicht das richtige veran- 
laßt wird. 

Als Beispiele nannte Osborne den Import von 
Volkswagen in die USA. Vor 20 Jahren waren 
noch 57% aller importierten PKWs Volkswagen. 
Heute ist dies fast bis zur Bedeutungslosigkeit 
geschrumpft. 1959 beherrschte England noch 
den Motorradmarkt. Heute hat Japan fast 90% 
Weltmarktanteil. 

Ähnliche Verschiebungen könnten im Compu- 
ter- bzw. Personalcomputerbereich noch viel 
schneller stattfinden. 
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Deshalb meint Osborne, daß alle ‘Arbeiter mit 
weißem Kragen‘ es lernen müssen, mit dem Per- 
sonalcomputer umzugehen und zwar in allen 
Bereichen, auch Telekommunikation etc.). Per- 
sonalcomputer müssen so preiswert, anwender- 


Ein Besuch bei Pickles + Trout 

Pickles und Trout, eine kleine Firma in Goletta, 
ein Ort ca. 5 Kilometer nördlich von Santa Bar- 
bara an der kalifornischen Küste, ist in letzter 
Zeit besonders durch die CP/M-Erweiterungen 
berühmt geworden. 

Die CP/M-Version von Pickles + Trout weist ge- 
genüber den herkömmlichen CP/M-Versionen er- 
hebliche Verbesserungen in der Benutzerfreund- 
lichkeit, Systemanpassung etc. auf. Pickles + 
Trout fertigt auch Hardwarezusätze für TRS-80 
Model Il und Model Ill. So wird seit einiger 
Zeit eine Echtzeituhr mit Akkustiksignalgeber 
im Programm geführt, ein IEC-Bus (IEEE488) 
Controller für S-100 Systeme ist jetzt neu hin- 
zugekommen und auch lieferbar. Spezielle 
Routinen erlauben einen Zugriff von CP/M auf 
den IEC-Bus. 


Der IEC-Bus Controller ist noch in Low Power 
Shottky TTL-Technik aufgebaut. Motorola hatte 
Pickles + Trout bezüglieh des Controllerchips 
über sechs Monate hin vertröstet. Auch jetzt 
soll dieser IEC-Bus Baustein noch nicht in aus- 
reichenden Mengen verfügbar sein. Weiterhin 
hat Pickles und Trout seine CP/M-Version für 
den Cameo Fest-/Wechselplatten Controller 
umgeschrieben. Die Version hierfür ist Mitte 
Mai 1981 fertig geworden und über das Distri- 
butornetz von P + T zu beziehen (in Deutsch- 





IEC-Bus Controller für S-100 Systeme 
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freundlich und bedienbar werden, wie eine 
Schreibmaschine. Wortprozessoranwendungen 
seien nur 1,4% des gesamten Büroalltages. Es 
gibt mehr zu tun und es gilt, andere Programme 


zu entwickeln. Winfried Hofacker 


Ein Besuch bei Pickles + Trou 


land mm-computer, die auch Händler beliefern). 





y 
Im Bild sehen Sie Mr. Pickles, den Präsidenten 
von Pickles + Trout 


Mr. Pickles ist mit seiner 5 MByte Fest-/Wechsel- 
platte zusammen mit dem Cameo-Controller 
sehr zufrieden. Zum Schutz gegen Staub hat 
man die Diskstation mit einer einfachen Poly- 
äthylenfolie abgedeckt. 


M/PM soll ab Herbst 1981 verfügbar sein. Ein 
CP/M für TRS-80 Model III soll noch im Som- 
mer vorgestellt werden. 


Winfried Hofacker ı 


APFEL" 


STRUDEL 


Als Beitrag für den Apfelstrudel erhielt ich von 
Herrn Roland Mösl aus Salzburg folgendes 
Programm: 

Das Programm CTRL ist eine Hilfsroutine für 
das Schreiben von Applesoft-Programmen. 
Hauptzweck von CTRL ist es, ’RETURN’ Zei- 
chen in Texte und REM-Anweisungen zu 
schmuggeln. 


Somit lassen sich mit einem einzigen PRINT 
mehrere Zeilen ausgeben, oder mit einem ein- 
zigen REM mehrere Zeilen Kommentar schrei- 
ben. 

Programme werden damit kürzer, schneller und 
übersichtlicher. 

Einziger Nachteil: Editieren solcher Zeilen ist 
etwas umständlicher. (CTRL-Zeichen können 
SOLRCE FILE} 


ETRI. SOURCE 





nicht mit dem Cursor copiert werden und müs- 
sen daher beim Editieren neu eingegeben wer- 
den). 
Es empfiehlt sich, in eine BASIC Zeile CTRL-B 
einzugeben und dann mit 

CALL912 (RETURN) BM 
alle CTRL-B in CTRL-M also ‘'RETURN’-Zei- 
chen umzuwandeln. 


00003 I RxK,FRCM.ENSIGee..+CALL PIE 

0006% 2x 

060605 3 %.DANN.EINGABEKRELCHES ZEICHEN, 

00008 4A XRKLIN.KECHES VERHANDELT WIRD 

00064 5x 

000% 6x 

„| NEXT OBJECT FILE NAME IS CTRL 

03905 v4 ORG 83970 END JUST UNDER DOS 
0390% 8% 

00A0: 9 LOW El SA0 IWÖRKFOLNTER 

v0AlS 10 HIGH EGU BA 

FDOCH il ROKEY EU EFDOE sWIE 'GET' IN EASIC 
0390% 12% 

0396% 13 x 

039045A7 08 14 EEGIN.CTEL  LDA #6 IL.ADEFUNKT ROM 
0392485 Al 15 ETr HIGH SAFFLESOFT FROGRKAMME 
0394:A9 00 16 LDA #6 

0395485 A0 17 SsTAa LOW 

03985 18% 

0398420 0C FD 1% „Sr RDKEY GET CHAR "FROM ' 
039E%29 3F 26 AND #37 sMAKE ECTRL-CHAR 
039D:8D EI 03 21 STA FROM.CHAR 

03A0420 0C FD 2 JSR RDREY GET CHAak "TO! 
0343429 3F 23 AND #S3F 

03A5+8D C9 03 24 STAa TO.CHAR 

03ABH 25% 

03A8B:A0 02 25 LINE.LOOF L.DY #2 HIGH FOINTER TO 
DBAASEIL Ab 27 LDA LOW SY NEXT EASIC LINE 
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D3ACHFO 2 28 EEQ ENDE 

EIAESAO 05 nF L.DY #5 FIRST EYTE EASIC LIN 
03E0:AF 00 30 SCANLING 1.Da AK X 

G3ELl$ 3l FROM,CHAR EQU L+FSbeN.LINE 

IBEZEDL A0 32 EMme kLOWMdnY 

03E4sF0 12 33 Ei CHANGE 

0385108 34 REENTER INT NEXT EYTE 

0357 E1 AO 30 DA CLOWN suNnD OF LINE 7 
03E9:DO FS 26 END SCSb.LINE 
SEELE 37 GL.E: 

03ECH9Y8B 36 TYa 

03:D465 Ad 39 ADC 1.OR 
G3EFIBS AG 40 TA LOHN 
0301390 E5 Al Ei LINZ LOOF 
DICH EE Al A. In Hin 
03C5E4C AB 05 43 aM aIBE.L.BOr 
03C8% AK 

03C8:A7 06 +3 UHANnGE DA AK 
0309} 45 TG,CHeaR EEG LünMANnbe 
OBCAEFL AD 7 STAR RI 
BICCHAE Eh 05 4 Jr REENTER 
U3CFE60 #9 ENDE RT 

"SD6E 50x 

03D0% 3, 8 





Tai le Xi Be UBEG GA FOR LIST 


xxx SUCCESSFÜL ASSEMELYI NO ERAORS 
?0390 BEGIN.CTRI. 0308 CHAnGe 
Al HIGH 03A8 LING.LOGE 
0366 REENTER 0360 Scan. Line 
Ai HIGH 0390 EBEGIN.CTE 
03&0 SCAN.LINE 03 
0369 TO.CHAR USER 


JEEISFIEL 1 ! LANG ABER UERERSICHTLICH \ 
1.0AD Ei FÜUER EIN PROGRAMM DA 
JLIST MIT 'CTRL' GESCHRIEBEN WÜRDE 
10 FRINT "DIES IST EIN EEISFIEL 
20 FRINT A 
30 FRINT "FÜUER EIN FROGRAMM DAS E 
40 FRINT "OHNE 'CTRL' GESCHRIEEE Ü 
N WURDE 
50 PRINT PErSere 
60 FRINT !A = "A SEE 
70 FRINT 'E= EB Bass 
60 PRINT *C = 'C 18l. 
90 REM FROGRAM LENGTH 18 138 (40080) BYTES 
100 REM [> EEE 
er BEN En sersen In der amerikanischen Zeitung SOFTSIDE fand 
I8L a ich folgenden APPLE-Einzeiler: 
FROGRAM LENGTH IS 197 ($00C5) EYTES 
5) 
JEEISFIEL 2 ! KURZ UND UNÜVERERSICHTLICH \ 
arern Be 1 HGR2 x FOR I = 0 T6 279: = Ct + 
u | EHEN itet- (6 * TE /G) 
10 FRINT "DIES IST EIN BEISFIEL" 
Pa ı DET co "Ei : HCOLOR= C: HPLOT I,O TO 27 
! FRINT ! FRINT "FUER EIN FR 4 . 
OGRAMM DAS"?! FRINT "OHNE 'CT 9 - 1,191: NEXT I: FOR I = 
RL' GESCHRIEBEN WURDE" FRINT TO I11sC = cC + 1:=C =» (6 
t FRINT "A = "At FRINT *'E = * INT (CC / 6) ):” HCOLOR= 6: 
"Bi FRINT 'C = "CH REM Am. HPLOT 0,191 - I TO 279,I: NEXT 
re Ersssere Careers I: END 





si FRrÜüM CHAR 
FoöG ROREY 
ADOLÜUN 





GG CHANGE 





Foöt: 








„An 
Ber 
"Ci REM 


Bohoh 


no 


J8L 

FROGRAM LENGTH IS 151 (80097) EYTES 

] 

JEEISFIEL 3 * MIT 'CTRL' EINGEEBAUTE "RETURN! Wer kennt noch einen? 
AL.0AD E3 


ILIST E. Fiögel 
10 PRINT "DIES IST EIN EEISFIEL 5 
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Microcomputer im Unterricht 


Microcomputer im Unterricht 
Grundsätzliches 


Computer im Unterricht!? — ‘Noch ein technischer 
Apparat!'' — ‘Die Dehumanisierung der Schule!’— 
‘Der von der Maschine programmierte Mensch!’ —'Der 


Lehrer soll ersetzt werden!‘... Ein Engländer schrieb 
kürzlich irgendwo: D er Lehrer, der durch einen Com- 
puter ersetzt werden kann, wird mit Recht ersetzt. Denn 
wenn er nicht mehr kann als ein Computer.... 


Der Computer ist weder ein Wunderding, noch ist es ein 
' Teufelszeug. Er ist ein schlichtes Werkzeug, und, wie je- 
des andere Werkzeug auch, ist er da, um benutzt zu wer- 
den; und es ist der Benutzer, der bestimmt, 'wie er be- 
nutzt wird, und er allein ist dafür verantwortlich, ob dies 
sinnvoll geschieht oder nicht. 
Fragen wir, wie das Werkzeug ‘Computer’ im Unter- 
richt einsetzbar ist,d.h., welche Funktion es in Uhnter- 
richtssituationen übernehmen kann. 


Da Unterrichtssituationen nichts anderes als spezielle 
Kommunikationssituationen sind, müssen wir zunächst 
klären, welche charakteristischen Eigenschaften jede 
Kommunikationssituation hat. Wir betrachten dann die 
Unterrichtssituation, beschreiben die Elemente, die wir 
dort finden und leiten daraus schließlich die Rollen ab, 
die der Computer im Unterricht spielen kann. 


1. Die Kommunikationssituation 

Eine Kommunikationssituation entsteht dann, wenn ein 
Mensch A in seinem Gehirn eine Vorstellung hat und aus 
irgendeinem Grund wünscht, dieselbe Vorstellung möge 
im Gehirn eines Menschen B sein. Da direkte Gedanken- 
übertragung in unserer irdischen Welt nur gelegentlich 
funktioniert, benutzt er zum Transport der Information 
i.a. irgendein Zeichen. Als besonders praktisch haben 
sich zu diesem Zweck Sprachzeichen erwiesen. 


Die Frage ist nun, wie kann ein solches Sprachzeichen, 
z.B. /talo/, wenn es beim Menschen B ankommt, in des- 
sen Gehirn eine Vorstellung erzeugen — in diesem Fall 
das Bild eines Hauses —, wo eine solche Information aus 
ihm doch weder ersichtlich noch ‘erhörlich‘ ist? 


Das geht nur deshalb, weil diesem Zeichen während eines 
Kommunikationsvorgangs ein (reales) Haus zugeordnet 
ist — was jeder, der finnisch spricht und deshalb /talo/ 
benutzen kann, weiß. Dieses dem Zeichen zugeordnete 
Haus nennen wir sein Referendum. 


Wir haben damit die vier grundlegenden Elemente jeder 
Kommunikationssituation beschrieben: 
den Kommunikationspartner A (z.B. einen Sprecher) 
den Kommunikationspartner B (z.B. einen Hörer) 
das Zeichen (z.B. das Sprachzeichen /talo/) 
das Referendum (z.B. ein Haus) 


Wenn wir die Kommunikationssituation in Teilsituatio- 
nen aufteilen, was für unsere Zwecke sinnvoll ist, dann 
können wir sagen — bezogen auf sprachliche Kommuni- 
kationssituationen —, daß Sprecher, Sprachzeichen und 
Hörer zur Sprechsituation gehören und das Referendum 
zur besprochenen Situation. 


Das, was sich nun in der Sprechsituation abspielt, kann 
entweder Zweiwegkommunikation sein — dann wech- 
seln die Kommunikationspartner ständig ihre Rollen, 
d.h. jeder ist abwechselnd Sprecher und Hörer; oder es 
kann Einwegkommunikation sein — in diesem Fall 
re det einer längere Zeit und der andere hoert 
in dieser Zeit nur zu, d.h., die Kommunikationspartner 
behalten ihre Rollen für einen längeren Zeitabschnitt 
unverändert bei (Beispiel: Radiovortrag). 


Diese Unterscheidung ist im Hinblick auf den Computer- 
einsatz im Unterricht wichtig. Kommen wir also zum 
Unterricht. 


2; Die Unterrichtssituation 


2.1 Die Elemente 

Unterrichtssituationen sind Kommunikationssituationen 
— wir finden die oben beschriebenen Elemente dort wie- 
der. Da sind Kommunikationspartner (Lehrer, Schüler), 
da sind Sprachzeiten (was im Unterricht gesprochen 
wird), und da ist schließlich ein Referendum (der Unter- 
richtsgegenstand). 


Neben diesen vier Grundelementen, die in jeder Kom- 
munikationssituation vorhanden sind, spielen in Unter- 
richtssituationen noch drei weitere Elemente eine typi- 
sche Rolle. Das sind 1. die Lernhandlungen, d.h. Hand- 
lungen, die am Uhnterrichtsgegenstand vorgenommen 
werden, um mit dessen Eigenschaften vertraut zu wer- 
den (Beispiel: Eine Tulpenblüte wird in ihre Einzelteile 
zerlegt). Das sind 2. die Instrumente und 3. die Medien. 
Zu den beiden letzteren ein paar ausführlichere Bemer- 
kungen. 


KOMMUNIKATIONSSITUATION 


"UNTERRICHT ' 
_ __ SPRECHSITUATION 












— [u nn nn ud 


Sprachzeichen 
8 


Lernhandlungen A 
mern] 2% 


—_ _BESPROCHENE SITUATION _ 


jmmn) 


2.2 Instrumente 

Instrumente sind Gegenstände, mit denen wir gleichsam 
unseren Körper oder unseren Geist verlängern, sie sind 
Werkzeuge, mit denen wir handeln. Ein Mikroskop im 
Biologieunterricht macht die Augen stärker, als sie von 
Natur aus sind; ein Badmintonschläger im Sportunter- 
richt macht die Hand härter. Weitere Instrumente sind: 
Die Federwaage im Physikunterricht, das Klavier im 
Musikunterricht, Rechenschieber und Taschenrechner 
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im Mathematikunterricht, das Wörterbuch im Englisch- 
unterricht. 


Instrumente erleichtern den Kommunikationspartnern 
im Unterricht das Handeln am Unterrichtsgegenstand 
(z.B. Taschenrechner im Physikunterricht), oder sie ma- 
chen ein bestimmtes Lernhandeln überhaupt erst mög- 
lich (z.B. eine Flöte im Flötenunterricht). 


2.3 Medien 

Medien spielen eine völlig andere Rolle. Medien sind 
Stellvertreter. Man setzt sie im Prinzip dann ein, wenn 
die entsprechenden Originalgegenstände nicht verfügbar 
sind. Es dürfte z.B. schwerfallen, den brasilianischen 
Urwald in ein deutsches Klassenzimmer zu bringen, also 
zeigt man stattdessen einen Film. Statt der Wirklichkeit 
selbst benutzt man ein Modell von der Wirklichkeit. 


Medien bilden in den meisten Fällen den Unterrichtsge- 
genstand ab (den man auf diese Weise sozusagen in die 
Sprechsituation hereinzunehmen versucht). Gelegentlich 
repräsentieren sie allerdings auch den oder die Kom- 
munikationspartner. 


So wird das Sprachlabor zuweilen als Lehrerersatz ver- 
wendet. Eine Stimme vom Tonband gibt einen sog. 
‘cue‘, z.B. ‘white‘, worauf der Schüler antworten muß: 
‘This is a white horse‘ (auch wenn weit und breit kein 
weißes Pferd zu sehen ist). 


Das ist natürlich kein sehr sinnvoller Einsatz des Me- 
diums ‘'Sprachlabor‘, und der Schüler lernt dabei auch 
nicht gerade etwas Brauchbares — was eben zeigt, daß 
Medien mit Verstand eingesetzt werden müssen und im 
Prinzip immer nur dann, wenn die Wirklichkeit nicht zur 
Verfügung steht. Der Einsatz eines Mediums ist stets eine 
Notlösung — was vor allem uns Computerenthusiasten 
ins Stammbuch geschrieben sei. 


Aber kommen wir zum Einsatz des Computers im Un- 
terricht. 


8: Die Rollen des Microcomputers 

Gegenstände, Apparate, Maschinen, ‚die ansonsten im 
Unterricht eingesetzt werden, sind meist spezialisiert auf 
eine einzige Rolle. Mit einem Klavier kann man Musik 
machen — mehr kann das Instrument nicht leisten. Das 
Medium Atlas bildet Landschaften ab — und sonst? Ein 
Tageslichtprojektor gar ist ein Medium, das es lediglich 
in Unterrichtssituationen gibt und das außerhalb, in der 
rauhen Wirklichkeit des Lebens, keinerlei Funktion hat. 


Hingegen der Computer! Nicht nur, daß er auch in der 
Welt Aufgaben zu erfüllen hat; nicht nur, daß er von 
Lehrer und Schulverwaltung in vielfältigster Weise einge- 
setzt werden kann (vgl. MICROSCHULE 1), auch im Un- 
terricht selbst ist er ein universales Werkzeug. 


Der Microcomputer kann sein: 


%“ Instrument, z.B. Rechner im Mathematikunter- 
richt, ‘Schreibmaschine’ im Deutschunterricht 
(Wordprocessor) 


%* Medium, das den Unterrichtsgegenstand abbildet, 
z.B. im Biologieunterricht eine Pflanze, die wächst 
und mit der man (simulierte) Experimente machen 
kann. 

%* Medium, das einen Kommunikationspartner abbil- 


det,z.B. im Englischunterricht einen Dialogpart- 
ner, der Fragen beantwortet 
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* Unterrichtsgegenstand, z.B. im Informatikunter- 
richt 


Unterrichtssituationen enthalten, wie wir gesehen haben, 
sieben grundlegende Elemente: Lehrer, Schüler, Unter- 
richtsgegenstand, Medien, Instrumente, Sprachzeichen 
und Handlungen. Mit Ausnahme der letzten beiden kann 
der Microcomputer die Funktion aller dieser Elemente 
übernehmen. 


Wie dies im einzelnen aussehen kann, das soll im näch- 
sten Beitrag beschrieben werden: MICROCOMPUTER 
IM UNTERRICHT: MÖGLICHKEITEN DES EIN- 
SATZES. Dort soll die Kommunikationssituation 
‘Unterricht’ in einzelne Phasen zerlegt und untersucht 
werden, an welchen Stellen die Verwendung des Com- 
puters eine Bereicherung des Unterrichts bedeuten 
könnte. 


Glückliches Albion 
Mitbringsel von einem Seminar 
‘Computers in Education‘ in London 


Aus dem 16. Jahrhundert muß das holzgeschnitzte 
Rednerpult stammen, auf dem, entsprechend schief und 
schräg und wacklig, der Tageslichtprojektor steht. Aber 
die beiden Fernsehmonitore, einer für vorne und einer 
für die Hinterbänkler, die haben jeder ihren eigenen fahr- 
baren Untersatz, haben Türen und Blendschutz. Das Alte 
und das Neue in engster Nachbarschaft — wo sonst als in 
England kann man das so finden? 


Es sind ungefähr 50 Leute (mehr passen nicht in den 
holzverkleideten Kellerhörsaal), die auf den ersten Red- 
ner warten. Weitaus die meisten sind Lehrer und (zu 
einem Fünftel!) Lehrerinnen, und man sieht mehr ältere 
als junge Gesichter — beides ein ungewöhnlicher An- 
blick, wenn man an deutsche Zusammenkünfte von 
Computerenthusiasten denkt. 


Es geht um ‘Computers in Education‘, und wir sind zu 
Gast im ‘Polytechnic of North London’ wo in diesen 
Tagen, Mitte April 1981, die ‘Second London Computer 
Fair‘ stattfindet. 


Auf der Rednerliste stehen ein paar bekannte Namen 
aus der britischen Computerszene. 


Mike Bawtree von der Royal Grammar School in Guild- 
ford tüt zunächst einen Blick in die Zukunft, um klar- 
zumachen, daß alle Lehrer und Schüler so schnell wie 
möglich zu Computeralphabeten ausgebildet werden 
müssen. Gegenwärtig kommt bereits die 2. Microcom- 
putergeneration auf den Markt. Kennzeichen: Steckmo- 
dule und benutzerfreundliche, fast unbegrenzte Erwei- 
terungsmöglichkeiten. (Sinclair ZX80, ATARI, Com- 
modore VIC und TRS-80 Color Computer), 


Die vorgenannten Computer benötigen zum Betrieb 
einen Monitor oder Ihren Heimfernseher. Die Micro- 
computer der 3. Generation, die Bawtree schon in zwei 
Jahren auf dem Markt sieht, werden neben der Tastatur 
einen flachen Bildschirm enthalten, obwohl sie nicht 
größer als ein normales Schulbuch sein sollen. 


Wenn Bawtree beklagt, daß immer noch 40-50% der 
Lehrer dem Computer negativ gegenüberstehen, dann 
kann unsereinem das nur paradiesisch vorkommen. Heißt 
das doch, daß 50-60% aller Lehrer in England dem 
Computer p o sitiv gegenüberstehen! Und wenn man 


dann noch bedenkt, wie in England die offiziellen Stel- 
len darauf aus sind, das Computeranalphabetentum zu 
bekämpfen..... 


Das 45-Millionen Projekt von Fothergill wurde in der 
letzten Ausgabe dieser Rubrik schon erwähnt. Zusätz- 
lich gibt es in den Tagen dieser Konferenz eine Verlaut- 
barung der Regierung, nach der jede weiterführende 
Schule, wenn sie.den ersten Microcomputer kauft, die 
Hälfte der Anschaffungskosten aus der Kasse der Regie- 
rung zurückerhält. 


Uns schließlich: Im Januar 1982 wird die BBC ein groß- 
angelegtes Projekt starten, das ‘computer Literacy’ in der 
ganzen Bevölkerung verbreiten soll. Mitarbeiten werden 
die Erwachsenenbildungsstätten einschließlich der Hoch- 
schulen. Für diesen Zweck — Sie lesen richtig! — wird die 
BBC einen eigenen Computer vertreiben, den ‘BBC Mi- 
crocomputer‘, mit erweitertem (strukturiertem) Micro- 
soft-BASIC, das außerdem Assemblerbefehle enthalten 
kann (der Assembler ist im ROM), mit PASCAL-Option 
(als Steckmodul), mit Farbgrafik, Ton und Anschluß- 
möglichkeiten für alles, was man sich nur denken kann, 
einschließlich Teletext. 330 Pfund soll das Wunderding 
in der Grundausstattung kosten. — Reiches ’armes’‘ 
England! 


Die Zeitschrift EDUCATIONAL COMPUTING schätzt 
auf Grund einer Fragebogenaktion, daß Ende 1980 ca. 
8400 Microcomputer im Bereich des Erziehungswesens 
benutzt wurden. An der Spitze steht dabei übrigens der 
PET/CBM mit einem Anteil von ungefähr 36%; an zwei- 
ter Stelle folgen mit ca. 28% die Research Machines 
380 Z (wegen ihrer Eigenschaften und der geringen Be- 
nutzerfreundlichkeit eher an Hochschulen zu finden als 
an Schulen). Der APPLE mit ca. 6% scheint wegen seiner 
hohen Folgekosten nicht sonderlich beliebt zu sein; In- 
stitutionen, die einen APPLE besitzen, haben i.a. über- 
haupt nur einen Computer, wenn sie mehr als einen ha- 
ben, dann sind die anderen keine APPLEs. PETs dage- 
gen kommen meist mehrfach vor (wenngleich nicht über- 
all in der Größenordnung 50 wie an der Strathelyde Uni- 
versity). 


Viele Lehrer haben also Zugang zum Computer, und sie 
werden auch nicht allein gelassen damit. Abgesehen da- 
von, daß ständig Konferenzen und Seminare stattfinden 
(sogar speziell für Grundschullehrer!), steht ihnen z.B. 
auch CEDAR zur Verfügung. Das CEDAR Projekt, 
über das Nick Rushby berichtet, hat sich zur Aufgabe ge- 
macht, Informationen über den Einsatz des Computers 
im gesamten Bildungsbereich zu sammeln und zu verbrei- 
ten. Es gibt Gedrucktes, es gibt Microfiches, und wer 
über die entsprechenden technischen Möglichkeiten ver- 
fügt, kann die Informationen direkt vom CEDAR-Com- 
puter abrufen. 


Wer selber Unterrichtsprogramme erstellen will, für den 
ist EDUTEXT gedacht, eine besonders lehrerfreundliche 
Programmiersprache, die Nigel Bevan demonstriert. Ich 
hoffe, in einer der nächsten Ausgaben der MICRO- 
SCHULE darüber noch Genaueres berichten zu können. 


Ebenfalls dem Lehrer helfen will Nick Green, der bei 
Commodore England den Erziehungsbereich betreut (ja, 
die haben dafür einen eigenen Mitarbeiter!) und der das 
Programm ‘Frame Handling’ ankündigt. Es soll im Juni 
in England veröffentlicht werden und zwar als ‘public 
domain software’, d.h. jeder Lehrer, der das Programm 


benutzen will, kann es frei kopieren. (Ja, auch das gibt's 
— wenngleich natürlich mit einem kommerziellen Hinter- 
gedanken, aber wen kümmert’s?). 


Ebenfalls frei kopierbar wird COMAL sein, das zur sel- 
ben Zeit verfügbar sein wird. COMAL ist eine neue Pro- 
grammiersprache, die die Vorzüge von BASIC und PAS-— 
CAL in sich vereinigt. Entwickelt wurde sie von einem 
dänischen Lehrer, und der PET ist bisher der einzige Mi- 
crocomputer, auf dem sie implementiert ist. Der Autor 
meint, das PET-COMAL sei das beste COMAL, das es je 
gab — Auch darüber hoffe ich bald Näheres berichten zu 
können. 


Ja, und Uhnterrichtsprogramme gibt's ebenfalls für Mi- 
crocomputer. Über die Qualität vieler Programme strei- 
ten sich die Geister (oder auch nicht). Immerhin hat sich 
schon ein renommierter Buchverlag gefunden (Edward 
Arnold), der Programme im Angebot hat. Im Grunde, so 
wird betont, vertreibe er allerdings weniger die Program- 
me als vielmehr das (ausführliche) Begleitmaterial, die 
Programme würden kostenlos mitgeliefert. Sie werden 
übrigens im Rahmen eines Universitätsprojekts ent- 
wickelt (der Kent University, wenn ich's recht erinnere), 
und das mag der Grund sein. Ich habe einige Programme 
auszugsweise gesehen. Beeindruckend. 


So wie überhaupt das ganze Seminar beeindruckend war 
und das Interesse der englischen Lehrer und nicht zu- 
letzt die Aufgeschlossenheit der verantwortlichen Stellen 
(u.a. hat auch ein Vertreter der Schulbehörde referiert). 


Natürlich gibt es auch in England ‘schwarze Schafe‘, 
aber die bestätigen nur die Regel — wie jener Rektor 
einer Schule in Bristol, der einem altgedienten Lehrer 
verbot, weiterhin seinen Computer in den Unterricht 
mitzubringen. Im Originalton: ‘| told you you could 
bring your computer and use it for a lunch-time club. 
Now | find you’ve been wasting class time on it. | won't 
let you do it any more.‘ (Brief des gemaßregelten Leh- 
rers in EDUCATIONAL COMPUTING, April 81, S.15). 


Burkhard Leuschner = 
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STRINGY Nutzer Information 


Aktuelles in Kürze 

Neben der Hardware wird vom Hersteller der STRINGY, 

Exatron / USA und hier von SPECIAL SOFTWARE 

SERVICE mehr und mehr Software angeboten, die spe- 

ziell auf die STRINGY abgestimmt ist. 

Das Neueste für die TRS-80-Version (STRINGY T): 

1. Eine Ergänzung zu dem im ROM der STRINGY T 
enthaltenen Betriebssystem ermöglicht das Abspei- 
chern von Files (Dateien) unter beliebigem Namen 
(bisher nur numerierbar von 1 bis 99). Ferner wird 
auf jedem WAFER ein Inhaltsverzeichnis (DIREC- 
TORY) abgespeichert. 


Für das jeder STRINGY T beiliegende Hilfspro- 
gramm DATA I/O, welches eine komfortable Da- 
ten-Ein-/Ausgabe mit BASIC erlaubt, ist eine neue 
Version erhältlich, die nach dem Laden des DATA 
I/O automatisch das nächste auf dem WAFER fol- 
gende Programm lädt (s. auch weiter unten im Ab- 
schnitt ‘Tips und Anregungen zur Nutzung der 
STRINGY”). 

Grundsätzlich werden solche, allgemein interessierende 
Programme — sobald sie auch in Deutschland verfügbar 
sind—- in der STRINGY Nutzer Information (SNI) be- 
sprochen werden. 


STRINGY A für APPLE II 

In der Reihe der Hardware-Beschreibungen wird dieses 
Mal die Version für den APPLE Il vorgestellt. Diese 
STRINGY besteht aus dem eigentlichen Laufwerk in 


einem kleinen beigen Gehäuse und einer Controller- 


Platine, die in einen der Slots des APPLE gesteckt 
wird und serienmäßig für 2 Laufwerke ausgelegt ist. 
Auf die Funktion des Laufwerks soll hier nicht wei- 
ter eingegangen werden, da dieses bereits im Januar- 
Heft allgemein beschrieben wurde. 2 

Das eigentliche Betriebssystem SOS ( = STRINGY 
Operating System) ist im Gegensatz zur TRS-80 oder 
V24-Version nicht fest in einem ROM abgespeichert, 
sondern muß ähnlich wie das DOS nach dem Einschal- 
ten z.B. mit IN#3 oder PR#3 geladen werden (selbst- 
verständlich sind auch andere Slots verwendbar). Das 
Lesen selbst erfolgt mit der respektablen Geschwin- 
digkeit von 16000 Bit. Pro 5 Fuß können rund 10kB 
Programm gespeichert werden, was bei dem längsten 
erhältlichen WAFER (75 Fuß) eine theoretische Kapa- 
zität von ca. 150 kB ergibt (mehr als bei DOS 3.3). In 
der Praxis ist es etwas weniger, da für File-Header und 
Leerblöcke zwischen Files einige Bytes abzuziehen sind. 
Wie bei den anderen STRINGY-Versionen auch, benö- 
tigt ein 5’-WAFER ca. 6 Sekunden für einen Umlauf 
des Endlosbandes. 

Nach dem Laden von SOS stehen folgende Kommandos 
zur Verfügung (Version 1.20): 

Allgemein: @CATALOG, @INB, @FPB. 

Für BASIC-Programme: @SAVE, @LOAD, @RUN. 

Für Maschinensprache-Programme: @BSAVE, @BLOAD, 
@BRUN. 

Alle diese Kommandos können auch in abgekürzter 
Form (nur die ersten 3 Buchstaben) eingegeben werden. 
@CATALOG oder @CAT zeigt Ihnen folgendes für jedes 
auf einem WAFER vorhandene File: 
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File-Position auf dem betreffenden WAFER, Typ des 
Files (Integer, Applesoft, Binary), Anfangsadresse und 
Länge in Bytes (hexadezimal) sowie Name des Files 
(bis zu 30 Buchstaben). 

@INB bzw. @FPB wählen Integer- bzw. Applesoft- 
BASIC (wenn beide Sprachen vorhanden sind). 

(@SAVE speichert ein BASIC-Programm (Integer oder 
Applesoft) auf einem WAFER, wobei zusätzlich noch 
ein File-Name oder eine Positions-Nummer angegeben 
werden muß. Zu empfehlen ist außerdem die Option 
V(=Verify), die in einem zweiten Durchlauf das abge- 
speicherte Programm mit dem im Arbeitsspeicher 
befindlichen vergleicht. 

(LOAD zusammen mit einem Namen oder einer Po- 
sitions-Nummer lädt ein BASIC-Programm wieder in 
den Speicher. 

(aRUN lädt wie WLOAD ein BASIC-Programm und star- 
tet es automatisch. 

(«BSAVE, («BLOAD und @BRUN speichern, laden bzw. 
laden und starten Maschinensprache-Programme. Hier 
muß man (zumindest bei QBSAVE) zusätzlich die Start- 
adresse und die Länge des zu speichernden RAM-Berei- 
ches angeben. Da dies de facto einen Speicherauszug dar- 
stellt, kann man auf diese Art und Weise auch schnell 
Daten speichern und lesen. 


An Fehlermeldungen ist u. a. vorgesehen: 

FILE NOT FOUND, FILE TYPE MISMATCH, WRITE- 
PROTECTED (wenn entsprechender Aufkleber auf 
WAFER entfernt) und TAPE FULL. 


Pro Controller ist es möglich, 2 Laufwerke anzuschlies- 
sen; für den Betrieb mit 2 und mehr Laufwerken kann 
man bei Bedarf — ähnlich wie beim DOS — jedem Be- 
fehl eine Slot- und Laufwerknummer anfügen (also z.B. 
@CAT, S5, D2). Diese Parameter brauchen jeweils nur 
bei einem Laufwerkswechsel angegeben zu werden; alle 
nachfolgenden Befehle ohne Slot- und Laufwerksangabe 
gelten für das zuletzt angesprochene Laufwerk. Die 
STRINGY A ist damit eine preisgünstige Alternative zu 
Disk-Laufwerken insbesondere für Hobbyisten und den 
Einsatz in Schulen. 


Tips und Anregungen zur Nutzung der STRINGY 

Um bei der STRINGY T in einem Programm BASIC- 
Kommandos für Daten-Ein-/Ausgabe zur Verfügung zu 
haben, muß man zuerst das (kurze) DATA I/O- und 
dann das betreffende Programm laden. Zur Beschleuni- 
gung des Ladens empfiehlt es sich, beide Programme 
in der richtigen Reihenfolge direkt hintereinander auf 
dem gleichen WAFER abzuspeichern. Bisher mußte man 
dann @LOAD1 und dann nochmal @LOAD eingeben. 
Mit dem neuen DATA I/O AUTOLOAD wird das zweite 
@LOAD überflüssig. ® 


@LOADI lädt wie gewohnt zuerst DATA I/O und dann 
jedoch automatisch das nachfolgende Programm — noch 
mehr Komfort gegenüber dem Cassettenrecorder. 


Kommentare und Beiträge zu den SNI sind stets will- 
kommen; senden Sie diese bitte an: 
Klaus Golinski,Stabelsteiner Weg 22,6392 Neu-Anspach1 # 


Hardware Neuheiten 


Orange Data Systems ist ein neuer deutscher S-100 Bus Hersteller. 
Die Systeme basieren auf der Z-80 A CPU von Zilog. Sie sind sowohl 
für den Single-User als auch Multi-User-Betrieb ausgelegt. Die Pro- 
duktpalette reicht vom System 8002 mit 630KB Floppy-Storage bis 
zum 8080-16, das eine 96 MB Fest-/Wechselplattenkonfiguration dar- 
stellt. Alle Systeme der Baureihe 80XX sind bei einer möglichen Auf- 
lösung von 480 x 512 voll graphikfähig. 


Die von Orange Data Systems ebenfalls produzierten Terminals ver- 
fügen über einen 15-Zoll-Bildschirm, getrennte Tastatur mit dt. Zei- 
chensatz und verschiedenen eingebauten Funktionen wie Reverse- 
Video, All-Caps, Shift-Lock, Home etc. 





Die ORANGE-Systeme eignen sich nicht nur zum Einsatz im kom- 
merziellen bzw. techn. wiss. Bereich, sondern sind Dank der ver- 
fügbaren Software-Tools 

QID Quick Interactive Debugger 

TOPE Terminal Oriented Program Editor 


auch besonders zur Softwareentwicklung geeignet. 

An Sprachen stehen u. a. CP/M, MP/M, ALGOL, APL, BASIC, 

COBOL, FORTRAN, PASCAL und PL-1 zur Verfügung. 

Ein kompl. Grundsystem kostet noch unter DM 10.000,— 

Info: orange data systems, Gymnasiumstr. 4, 8070 Ingolstadt 
Tel.: 0841/32151 


rennen 

Ein interessantes Multi-User 8inch, 10 Megabyte Festplattensystem 
wurde von ALTOS vorgestellt. Das besondere an diesem System ist 
die kompakte Bauweise. (Typ 8000-10) In einem Gehäuse haben Sie 
eine 10 MByte Winchester, eine 8inch Floppy oder ein “Tape- 
back-up-System‘’ sowie 208K RAM. Sechs programmierbare, serielle 
Ports und ein RS432 Communicationsport für Netzwerkbetrieb. Der 
Preis liegt um die $ 10.000,— in den USA. 

(CP/M und M/PM Betriebssystem, Z80 CPU) 





Speicher-Erweiterung 32 K RAM 

Speziell zum Einbau ins Video Genie bzw. Genie Il wurde diese 
Platine entwickelt. Die notwendigen Verbindungen sowie Daten-/ 
Adressbus werden durch Aufstecken hergestellt. Lediglich die Span- 
nungsversorgung muß durch zwei —einzigen— Lötverbindungen er- 
folgen. 


Der Systembus auf der Rückseite des Gerätes bleibt somit weiterhin 
zugänglich und ermöglicht den Anschluß von anderen Peripheriege- 
raten beispielsweise Drucker, Stringy Floppy oder Diskcontroller. 
Auch das große EACA Expansionsinterface kann weiterhin ange- 
schlossen werden — nunmehr mit dem Vorteil, daß auf die 33K RAM 
Karte verzichtet werden kann (Verkaufspreisminderung) und da- 
durch zwei S-100 Steckplätze zur Verfügung stehen. Damit steht die 


breite Palette der S-100 Boards zur freien Entfaltung; z.B. AD/DA- 
Wandler, hochauflösende Graphik, usw. 


Nach der erfolgten Installation (ausführliche Anleitung wird mitge- 
liefert) meldet sich das System mit READY? 

Nach Betätigen der NEW LINE Taste läuft der Speichertest etwa 3 
Mal so lang wie früher. Danach kann der frei verfügbare Speicher- 
raum abgefragt werden. PRINT MEM ergibt die Zahl: 48 340 Byte 
reiner Benutzerspeicher. 


Ein in dieser Preisklasse einmaliger Fall. Nun ist es möglich, auch 
ohne teuere Diskettenlaufwerke mit dem EDITOR/ASSEMBLER, 
TINY PASCAL und großen Dateien sinnvoll zu arbeiten. 

Obwohl der Einbau der Speichererweiterung einfach ist, sollte er 
nur von einem geübten Elektroniker vorgenommen werden. 

Die Fa. Micropoint ist auch gerne bereit, den Einbau gegen Aufpreis 
selbst auszuführen, mit anschließender Garantie. 





Torte 
Anmerkung: Das Video Genie und Genie Il in der 48K Version wer- 
den selbstverständlich komplett assembliert und getestet ausgeliefert. 
(6 Monate Garantie). 
Info: Micropoint Electronic GmbH, Alt Griesheim 27, 


6230 Frankfurt 80, Tel.: 0611/ 38 47 42 
een 


Sharp zeigte auf der West Coast Computer Faire in San Francisco sei- 
nen neuen MZ80B (s. Bild). Hier kurz die Daten: Z80 ACPU, 23 cm 
Bildschirm, 8 x 8 Matrix, 40/80 Zeichen pro Zeile, Cassette mit 
2000 Bit/Sek., volle Cursorkontrolle, wahlweise Dual-Floppy-Disk- 
Station mit 280 KByte pro Diskette, Drucker MZ-80P5, 40, 80, 136 
Zeichen pro Zeile, 80 Zeichen pro Sekunde, 5 x 9 Matrix) Preis für 
das Grundsystem in Japan 5 1400,— 





Intel zeigte auf der NCC den neuen ISBC 550 Ethernet Communi- 
cations Controller. Die Platine wird von der OEM-Gruppe in Hills- 
boro/Oregon gefertigt und ist mit der Intel Multibus-Line kompati- 
bel. Dies ermöglicht es, Anwenderprogramme für ethernet-anschließ- 
bare Prototypen in gleicher Weise wie für ISBC-Systeme zu ent- 
wickeln. Der ISBC 550 kann im Echtzeit-Multitasking-Betrieb 
(IRMX) eingesetzt werden. Anwenderprogramme aus ISBC CPU Pla- 
tinen können Informationen an den Ethernet-Controller abgeben, 
wobei die Multibus-Informationsaustausch-Software (IMMX 800) 
genutzt werden kann. Ein Ethernet Entwicklungssystem erlaubt es 
dem Programmentwickler, sich an zwei Intellec Mainframes’‘ anzu- 
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schalten und die Softwareerstellung unter echten Netzwerkbe- 
dingungen auszutesten. 
Das Ethernet Entwicklungssystem ist brandneu und trägt die Be- 


zeichnung DS/E Modell 675. 
nn 





Hier kurz ein Schnappschuß des neuen MX100 von EPSONmit max. 
232 Zeichen pro Zeile 


e 64 Possible combinations in eaı 
1odes 
Text - Graphic-s Plot 








Hıer ein Bild des neuen Commodore CBM Colorcomputers, welchen 
‘h im letzten Heft in meinem Bericht von der NCC in Chicago kurz 
vrwahnt hatte. Links im Bild der Farbmonitor. 





Komplettsystem YX 3200 von Sharp 
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Sharp stellte das neue System YX-3200 auf der NCC vor. Es handelt 
sich dabei um ein sehr leistungsfähiges, kompaktes Computersystem 
mit hochauflösender Graphik, grünem Bildschirm, 80 Zeichen/Zeile, 
Z80 CPU, zwei 5 1/4 inch Floppystationen, 64K RAM (auf 112 K 
ausbaubar), 33 K ROM (auf 72 K ausbaufähig ) und Druckeran- 
schluß für den EPSON MX80. YX-3200 wird als Komplettsystem an- 
geboten und soll in den USA unter $6.000,- kosten. 

Das erste Gerät in Deutschland sah ich zur Eröffnung der Düsseldor- 
fer Computer Wochen im Hause Data Becker. 





Der neue Sharp bei Data Becker 


Black Box Computer aus England. 

Die Firma RAIR zeigte auf der NCC ein Compaktsystem mit einge- 
bauter 5inch Festplatte und 5inch Floppy. 64-500 KByte RAM, 16 
programmierbare I/O-Ports, IEEE488 Bus, BASIC, PL1, PASCAL, 
FORTRAN) 
Info: 


RAIR Computer GmbH 





Clemensstr. 5—7 
5000 Köln 1 
Tel.: 0221/219811 


TIx. 888 1915 


Hier noch einmal ein Bild vom neuen Osborne Computer. Ein Riesen- 
gedränge herrschte am Stand auf der West Coast Computer Faire. Das 
Produkt ist in der Fachwelt umstritten. 





Die ersten Geräte, welche ich gesehen habe, machten noch einen 
recht “zusammengeschusterten‘ Eindruck. Die Produktion soll im 
Juni anlaufen. 


Zu einem Zwischenfall kam es auf der West Coast Computer Show, 
als Mr. Morrow darauf bestand, bei der Übergabe der $175,— Anzah- 
lung auf einen Osborne Computer von der Presse fotografiert zu wer- 
den. 


Adam Osborne hatte vor einigen Jahren in salbungsvollen Reden und 
Zeitschriftenbeiträgen die amerikanische Öffentlichkeit immer ge- 
warnt, Anzahlungen auf einen Personalcomputer zu leisten. Jetzt 
kassiert Osborne $ 175,— nach dem Motto:’’Was stört mich mein 
dummes Geschwätz von gestern”. 


Brote take ken X ot ek otekekatotatatateketeketeketeNet et ekekokard 


Televideo steigt in den Small Business Computer Markt. Televideo, 
die Firma, die Sie sicher von den preiswerten und recht leistungs- 
fähigen Terminals her kennen, stellte ein komplettes Multi-User- 
Microcomputersystem vor. Das System läuft unter CP/M 2.2. Für 
Multi-User-Betrieb wird „das von Televideo entwickelte MmmOST 
Paket angeboten.(Z80 CPU) 1MByte auf 2 Minifloppies, 64K RAM, 
RS232, RS422 und Centronics Schnittstelle). 





Das neue Televideo Computersystem 


Televideo Produkte erhalten Sie in der BRD u.a. bei 
PERCOM Comp. Peripherie GmbH, Eisenacherstr. 10, 8000 Mün- 
chen 40, Tel.: 089/ 36 60 33, Tix. 52 84 38 


ir Ye 





DP-9610 RO von Anadex mit 200 Zeichen/Sekunde. 7 x 9 Matrix, 
serielle und parallele Schnittstelle, horizontaler und vertikaler Tabu- 
lator, Graphik mit erhöhter Schreibdichte. Verfügbar 4. Quartal 
1981. OEM Stückpreise ca. 5 1300,— 





Mostek stellt serielle Interfacekarte für Industrieeinsatz vor. Die 
Karte hat zwei RS422 kompatible Schnittstellen und erlaubt den 
Einsatz in Umgebungen mit hohen elektrischen Störpegeln. Die Kar- 
te hat die Typenbezeichnung MDX-422 und erlaubt Übertragungen 
bis zu 133 m. Genauere Infos über MOSTEK, Zaunkönigstr. 18, 
8012 Ottobrunn, Tel.. 089/ 60 91 017, TIx.: 52 16 516 


DEC, Intel und Xerox haben auf der NCC 81 in Chicago erstmals in 
der Öffentlichkeit ihre Systeme, welche nach Ethernet Spezifikatio 
nen gebaut wurden, zusammengeschaltet und demonstriert. Besucher 
am Intel-Stand konnten Daten in einen Intel Rechner eingeben, die 
dann über ein Ethernet-Kabel zum Ausdrucken an den Xerox Stand 
gebracht wurden. XEROX, die das grundlegende Patent für Ether- 
net halten, haben angekündigt, daß sie diese Technik in Lizenz ver- 
geben wollen, um Ethernet weiter zu verbreiten. 


Mostek kommt jetzt mit einer Reihe sehr interessanter Produkte auf 
den Markt. Nur kurz in Stichworten das Wichtigste: 

Ein professioneller Microcomputer hoher Qualität dürfte den Trend 
fortsetzen, daß jetzt die Bausteinhersteller auch langsam ins System- 
geschaft gehen. (S. ZILOG, National etc.) 


Die neue MOSTEK-Computer-Serie trägt den Namen MATRIX-80/ 
SDT (Software Development Tool) und kostet incl. Software 
$ 2995,--- in den USA, Basierend auf dem SDT-Z80 Bus Konzept bie- 
tet das System zusammen mit den MDX-Platinen von Mostek eine 
ideale Basis für Kundenspezifische Lösungen im gesamten Industrie- 
und Steuerbereich. 

Die Mostek MDX-Platinen Bustechnologie ist kompatibel mit Plati- 
nen von über 30 weiteren Herstellern. Das residente Softwarepaket 
ist FLP80/DOS von MOSTEK. Es wird jedoch auch ein CP/M-kom- 
patibles Betriebssystem mit PROM-BASIC und FORTRAN zur Ver- 
fügung stehen. 





Innen mir 





AMD und MOSTEK haben eine Vereinbarung getroffen, daß sie in 
einem gemeinsamen Projekt Bauelemente für den Anschluß Ihrer 
Systeme an das Ethernet-Netzwerk System entwickeln und fertigen 
wollen. Ethernet ist ein lokales Kommunikationsnetzwerk, welches 
von XEROX 1979 angekündigt worden war. Digital Equipment, 
Intel und Xerox haben die Spezifikationen hierfür ausgearbeitet. 
Ethernet arbeitet mit sehr hohen Übertragungsgeschwindigkeiten 
10 * 10° Bit/Sekunde. 

Die Preise für die notwendigen Bausteine liegen z. Zt. noch astrono- 
misch hoch. Eine Massenproduktion dürfte sie in kürze auch für den 
Microanwender erschwinglich machen. 


A 





Ye 





Kekekekgtekorg 


Mostek hat sich entschlossen, die 68000 CPU von Motorola als 
Zweitlieferant zu produzieren. 





Ein CMOS-Uhren RAM-Baustein von Mostek wurde kürzlich vorge- 
stellt. Der MK 3805 befindet sich in einem 8 Pin DIP Gehäuse und 
enthält eine Echtzeituhr, Kalender und 24 Byte stat. RAM. Ein 
Quarz und Taktgenerator sind auch auf dem Chip untergebracht. Die 
Verbindung zum Microcomputer erfolgt über eine serielle Leitung 
mit einem einfachen Protokoll. Die CMOS-Technologie ermöglicht 
Batterieanschluß 





Ohio Scientifics neue Konzeption: Der Challenger V 

Dieser neue “Intelligent Terminal Converter‘ von Ohio Scientific 
wandelt ein preiswertes Datensichtgerät in einen leistungsfähigen 
Computer um. Das Design paßt gut zum Hazeltine Datensichtgerät. 
(S. Bild) 


. 
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Hier kurz die Daten: 

6502A und Z80A CPU 

56K stat. RAM, Terminalanschluß zur Verwendung als Datensicht 
gerät, Drucker-Port, Modem-Port, IBN-Net 500 K Bit/s-Port, 500K 
Byte 5° Floppy, 5 Megabyte 5‘ Festplatte. 

Z-80 Betrieb bei 4MHz oder 6502 Betrieb bei 0,7 MIPS. CP/M oder 





6809E auf APPLE II. Ein interessantes Produkt für APPLE II-Be- 
sitzer habe ich in Santa Barbara, California entdeckt. Die Firma 
Stellation Two, Box 2342, Santa Barbara, CA 93120, Tel.: 001 
(805) 966-1140 bietet eine Platine an, die Sie in einen der freien 
APPLE I/O-Slots einstecken können und aus Ihrem APPLE einen 
6809 Computer machen können. Die Karte soll dem Anwender fol- 
gendes bieten: 

1. Wesentlich schnellere Programmausführung 

2. Wirkliche Multiprozessingmöglichkeiten zu geringen Kosten 

3. Multiprogramming 

Der Preis soll bei $275,— liegen. 





WIWNWITIUTWI 
Hier noch einige Bilder von der NCC. Der Typecorder, bereits in 
ELCOMP 6/81 erwähnt, ist eine portable elektrische Schreibmaschi- 
ne mit Cassettenspeicher. Sie können damit auf Reisen Ihre Briefe 
schreiben und zuhause über einen Wortprozessor ausdrucken. Das Sy- 
stem kann auch als Diktiergerät verwendet werden. 





rennen 
Die 3,5inch Superminidisk von Sony erregte großes Aufsehen. Hier 
noch einmal zwei Fotos von den ersten Mustern, die Anfang Mai der 
Weltöffentlichkeit vorge- 
f gprsum stellt wurden. 
(S. ELCOMP 6/81, Sei- 
anah- te 8) 


Bei beidseitiger Verwen- 
dung und unter doppelter 
Dichte können bis zu 0,8 
MByte auf einer Diskette 
gespeichert werden. 
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EMULEX SCO2 LSI11 Controller 

Sucht man heute einen LSI11 Controller für die neue Generation 8" 
und 14° Laufwerke mit Fest- (Winchester) und/oder Wechselplatte 
und will auf Qualität nicht verzichten, stößt man automatisch auf 


EMULEX. 





Der nur Quadboard große SCO2 Controller wird von allen DEC 
Standard Betriebssystemen unterstützt und liefert alle für error de- 
tection/correction benötigten Algorithmen, die von modernen Plat- 
tenlaufwerken mit hoher Dichte verlangt werden. System Bootstrap, 
Bus Terminator und Real Time Clock sind hardwaremäßig bereits 
vorgesehen. 


Der SCO2 Controller wurde ausschließlich zur Integration von Hard- 
disk-Systemen im unteren bis mittleren Kapazitätsbereich an LSI11 
Microcomputersystemen konzipiert. Ein optimaler Einsatz von 14 
Inch Laufwerken bis zu 160 MByte gewährleistet ein Standard SMD 
Interface (auch für CMD-Drives geeignet); für alle 8 Inch Laufwerke 
steht optional ein SMD-Interface zur Verfügung. 


Software Transparenz wird durch verschiedene microprogrammierte 

Versionen des SCO2 ermöglicht, die DEC RPO2/03 und RK06/07 Sy- 

steme emulieren. Wie von Emulex gewohnt, ist der SCO2 vollkom- 

men DEC kompatibel, da vollkommene Transparenz zu Diagnostik- 

Programmen und Betriebssystemen gewährleistet wird. 

Info: GDV-Gesellschaft für elektronische Datenverarbeitung mbH 
Vor dem Kreuzberg 33, 7400 Tübingen, Tel.: 07071/ 24321 


Inning 


Zuwachs zum PC 100 

PC 102 mit IEC-Bus 

Der von Siemens vor zwei Jahren auf den Markt gebrachte PC 100 
hat jetzt einen Zuwachs bekommen, mit dem sich dieser Personal 
Computer für automatische Meßplätze ebenso eignet wie für Floppy- 
Disk-Speicher, Drucker und Plotter: Der neue PC 102 versteht sich 
als ‘‘Unterbaugerät‘‘, das den Arbeitsspeicher des PC 100 auf 16K 
Byte vervielfacht und vor allem einen IEC-Bus für den Anschluß 
zahlreicher Peripheriegeräte enthält. 





Zusammen mit dem eigentlichen Reghner PC100 erschließt der 
PC 102 für Personal Computer nun Anwendungen, die weit in den 
professionellen Bereich gehen können. Zur IEC-Schnittstelle nach 
DIN-IEC 625 kommt eine V-24-Schnittstelle mit einstellbarer Da- 
tenübertragungsrate zwischen 50 und 19 200 Baud. Mit einer Pa- 
rallelschnittstelle (PC 100 NDR) lassen sich Drucker anschließen. 


Der PC 102 erweitert den Arbeitsspeicher des PC 100 von 4 KByte 
auf 16 KByte und weist anwählbare ROM-Sockel auf. Mit einem wei- 
teren Bus lassen sich zum Beispiel ROM-Cassetten anschließen. 
Eine batteriegepufferte Uhr bietet die Möglichkeit, Protokollaus 
drucke zeitbezogen zu dokumentieren. 





Der von Siemens vor zwei Jahren auf den Markt gebrachte PC 100 
hat jetzt einen Zuwachs bekommen, mit dem sich dieser Personal 
Computer für automatische Meßplätze (unser Bild) ebenso eignet wie 
für Floppy-Disk-Speicher, Drucker und Plotter: Der neue PC 102 ver- 
steht sich als “‘Unterbaugerät‘‘, das den Arbeitsspeicher des PC100 
auf 16 KByte vervierfacht und vor allem einen IEC-Bus für den An- 
schluß zahlreicher Peripheriegeräte enthält. (Siemens-Pressebild) 


Das Gehäuse des PC 102 bildet einen flachen Unterbau mit einem 
Seitenteil, neben dem sich der aufgesetzte PC 100 befindet. Ein 
Ziffernblock und Tasten zur Cursor-Steuerung ergeben eine zusätz- 
liche Tastatur. Für IEC-Kommandos, Befehle zum Drucken des Bild- 
schirminhaltes auf einen externen Drucker usw. besitzt der PC 102 
ein erweitertes BASIC. 
Info: SIEMENS AG, Zentralstelle f. Information, Postfach 103, 
8000 München 1, Tel.: 089/ 23 41 





Instant ROM für den COMMODORE und AIM-65 Systeme 

Die Kleincomputer von Commodore sowie der AIM 65 und mehrere 
andere Microcomputersysteme haben leere Sockel, in die man nicht- 
flüchtige Speicherbausteine (ROM oder EPROM) einstecken kann. 
Viele Benutzer sind nicht in der Lage, selbst EPROMSs herzustellen — 
man braucht dazu Programmier- und Löschgeräte — sie können diese 
leeren Sockel nur mit fertigen ROMs oder EPROMSs belegen. Es gibt 
aber jetzt einen neuen Baustein, welcher es jedem ermöglicht, nicht- 
flüchtige Daten oder Programme herzustellen und in diese leeren 
Sockel einzusetzen. Der Baustein wurde INSTANT ROM genannt, 
d.h. es ist ein ROM, das man programmieren und löschen kann, ohne 
daß man ein ROM Programmier- bzw. Löschgerät benötigt. Sie kön- 
nen also ein INSTANT ROM einfach einstecken, und dann Daten 
bzw. Programme einschreiben, genau wie bei normalen RAMs. 





Das INSTANT ROM ist ein Baustein, der mit den üblichen ROMs 
(2516/32) Pin- und Zugriffskompatibel ist. Wenn Sie den Write- 
Enable Anschluß wegnehmen, können Sie diesen Bereich nicht mehr 
überschreiben, sondern nur noch lesen. Schalten Sie den Computer 
aus, bleibt der Inhalt dauernd gespeichert — sogar jahrelang! 
Muster sind sofort lieferbar, größere Mengen haben eine Lieferzeit 
bis zu 3 Wochen. 
Preise auf Anfrage. 
Info: TecSys GmbH Elektronische Systeme, Arabellastr. 13, 

8000 München 81, Tel.: 089/ 91 39 34 / 91 46 28 


nenn 
Video Grafik von PERCOM 


Die erfolgreiche Video-Terminal Serie TVI1-912/920 wird jetzt auch 
von PERCOM München mit Vollgrafik geliefert. Eine Zusatzplatine 


ermöglicht 100%-ige Kompatibilität zu den Tektronix Bildschirmen 
4010/4012. Die Darstellung erfolgt mit einer Auflösung von 512 x 
250 Punkten. Die interne Mikroprozessorsteuerung übernimmt die 
Transformation vom 1024 x 780 Tektronix Format. 

Alle TVI-Terminals können mit der Grafikplatine nachgerüstet wer- 
den. 





Als Zusatzoption ist ein Cross-Hair-Cursor inclusive Steuertastatur 

lieferbar. 

Für die Verwendung der Grafik in allen CP/M Systemen ist entspre- 

chende Treiber-Software lieferbar. 

Info: PERCOM Computerperipherie GmbH, Eisenacher Str. 10 
8000 München 40, Tel.: 089/ 36 60 33, TIx.: 52 84 38 
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EPROM/PROM -— Speed-Tester SPTE-1 

Bekanntlich hängt die Zugriffszeit bei EPROM'’s sehr stark von der 

Temperatur und auch von den Daten die ausgelesen werden sollen, 

ab. Um nun die tatsächliche Grenzgeschwindigkeit eines bereits ge- 

ladenen EPROM'’s, abhängig von dessen Informationsinhalt, messen 

zu können, bietet MAYON Elektronik ein einfaches und handliches 

Gerät an. 

Grenzgeschwindigkeiten bis 100 ns können zuverlässig ermittelt 

werden, 

Das Gerät eignet sich auch für einen Speicherdauertest. 

Info: MAYON Elektronik GmbH, Beethovenstr. 15, 8034 Ger- 
mering, Tel.: 089/ 84 30 51 






Neuer Hybridbaustein für Datenübertragung / Wahlvermittlung 

Der neue Hybridbaustein M-927 von Teltone verarbeitet alle 16 
Frequenzpaare des Mehrfrequenz-Wahlverfahrens (MFV/DTMF), 
wie auch Wahlsignale von Impulswahlanlagen. 
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Die Decoderausgänge des M-927 können direkt Transistoren, Low 
Power Schottky TTL, MOS oder CMOS Bausteine ansteuern. 
MFV/DTMF-Signale können unproblematisch über beliebige Ein-/ 
Zweidraht oder Telefonleitungen übertragen werden, da die DTMF- 
Digit Frequenzen im normalen Sprachfrequenzband liegen. 


Das universelle Einsatzgebiet des M-927 umfaßt neben dem direk- 
ten Einsatz als Wähldecoder in MFV-Nebenstellenanlagen auch das 
weite Gebiet der Datenübertragung, Messwerterfassung und -verar- 
beitung. 


Die anwählbaren Ausgangscodes des M-927 sind binär, 1 aus 8 sowie 
1 aus 12 Codes. Besonders hervorzuheben ist die hohe Störfestigkeit 
bei Sprachsignalen. Das neue 40-Pin Dip-Hybrid beinhaltet einen spe- 
ziellen LSI-Schaltkreis für die Funktionssteuerung (Dekodierung), 
sowie Bandpass- und Bandsplittfilter für die DTMF-Frequenzen. 
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Als externe Komponente wird nur ein ‘Low Cost’ 3.579 MHz US- 

Farbträgerquarz benötigt. 

Teltone MFV/DTMF Empfänger-Bausteine entsprechen den Vor- 

schriften nach CEPT, CCITT und USITA. 

Info: Allmos Electronic GmbH, Hofmannstr. 20, 8000 München 70 
Tel.: 089/ 785 31 12 / 785 31 68 





IEC Schnittstelle für S-100 Rechner 

Ab sofort ist eine IEC (IEEE-488) Schnittstelle für S-100 Bus Rech- 
ner verfügbar. Die bisher durch ihre CP/M Versionen für Tandy Mo- 
dell Il Rechner bekanntgewordene Firma Pickles & Trout in Cali- 
fornien hat eine IEC Schnittstelle für S-100 Computer entwickelt. 
Mit dieser Schnittstelle können preiswerte S-100 Zentralrechner die 
Intelligenz für eine Vielzahl von Meß- und Kontrollsystemen zu 
einem Bruchteil der Kosten anderer Systeme bilden. Aufgrund der 
Menge von S-100 compatibler Hard- und Software hat der Benutzer 
außerdem die Möglichkeit, Systeme zusammenzustellen, die genau 
seinen Bedürfnissen entsprechen. Da die IEC Schnittstelle einem in- 
ternational anerkannten Standard entspricht, ergibt sie die gleiche 
“Stecker-Compatibilität‘‘ für parallele Schnittstellen, wie es die 
RS-232 (V 24) Schnittstelle für serielle Schnittstellen brachte. 
Software-Pakete sind verfügbar für CP/M, North Star DOS/BASIC 
oder CDOS-Betriebssysteme, wobei direkter Zugriff auf den IEC Bus 
von BASIC und anderen höheren Programmiersprachen möglich ist. 
Zusätzlich gibt es ein Systementwicklungspaket, welches die Ent- 
wicklung von "Stand alone’’ Lösungen ermöglicht. 


Hardware: 

Der IEC (IEEE-488-1975/8-Bus) beschreibt eine byteserielle, bit- 
parallele Schnittstelle, welche primär für programmierbare Meß- und 
Laborgeräte definiert wurde. Der IEC-Bus besteht aus 16 Datenlei- 
tungen, von denen 8 für Datentransfer benutzt werden. Von den rest- 
lichen 8 Leitungen werden 3 benutzt, um den Transfer von Daten zu 
kontrollieren und die verbliebenen 5 dienen dem generellen Schnitt- 
stellen-Management. 

Die S-100-IEC-Schnittstelle belegt 4 Ein-/Ausgabekanäle eines S-100 
Rechners. Über diese Kanäle erfolgt der Datenaustausch, das ‘‘Hand- 
shake‘ und das Bus-Management. Spezielle Hardware in der Schnitt- 
stelle ermöglicht die Anpassung der verschiedenen Zeitbedingungen 
zwischen S-100 und IEC-Bus. 


Software: 

4 verschiedene Software-Pakete sind verfügbar. 3 dieser Pakete arbei- 
ten direkt mit verfügbaren Betriebssystemen: 

CP/M, CROMEMCO-CDOS, North Star-DOS/BASIC. 

Jedes dieser 3 Pakete läßt über Software-Schalter die normale Kon- 
sol Ein-/Ausgabe entweder auf die Konsole oder auf den IEC-Bus zu. 
Als Resultat können Programme sehr einfach in BASIC oder anderen 
Programmiersprachen geschrieben werden, welche die vorhandenen 
Ein-/Ausgabetreiber der Betriebssysteme benutzen. Das vierte Soft- 
warepaket unterstützt ‘Stand alone’'-Lösungen vor allem für Rech- 
ner, die nicht mit Platten-Betriebssystemen laufen. 

Die Software wird in Objektform mit der Schnittstelle geliefert. Das 
Systementwicklungspaket steht in der Quelle zur Verfügung. 


Die S-100/IEC Schnittstelle ist ab sofort lieferbar und kann in 
Deutschland bezogen werden durch: 

mm-computer GmbH, Hallwanger Str. 59, 8210 Prien a. Chiemsee 
Tel.: 08051/ 3074 





Für den Tandy “TRS-80° Tischcomputer ist jetzt das Interface 
"Telecom CQ 2080° für RTTY und CW lieferbar. 

Das Gerät ist mit dem Platinen-Stecker zum direkten Anschluß an den 
“TRS-80° versehen, so daß keine “Expansion” erforderlich ist. Sig- 
nale aus einem UKW- oder Kurzwellen-Amateur-Empfänger werden 
aus dem Lautsprecher zugeführt und von dem Interface mit einge- 
bautem PLL-Konverter dekodiert. Es können damit sowohl Funk 

fernschreiben als auch Morsezeichen aller Geschwindigkeiten, Shifts 
und Bauds in Klarschrift auf dem Bildschirm dargestellt werden. 


Die erforderliche Software wird auf Cassette mitgeliefert, ebenso eine 
deutsche Bedienungsanleitung. Das Fertiggerät im Gehäuse ist mit 
220 V-Netzteil versehen. Es sind somit keine weiteren Zusätze oder 
Selbstbauten erforderlich: Es ist ein betriebsfertiges Komplettgerät 
für den Empfang und zum Senden. 


Zum Senden ist eine “AFSK’ und der erforderliche Tongenerator 
für die Grundfrequenz nach IARU sowie die beiden Shiftfrequenzen 
+ 170 und + 850 Hz eingebaut. Diese können dem Mikrofoneingang 
eines SSB-Senders oder UKW-Transceivers zugeläitet werden. Sie 
können für FM-UKW auch reversiert werden. Am TTL-Eingang kön- 
nen ein etwa vorhandener zusätzlicher Filterkonverter oder eine 
Morsetaste angeschlossen werden. 
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Das TELECOM CQ 2080-Interface dient zur Darstellung von Funk- 
fernschreiben und Morsezeichen in Klarschrift. Es wird direkt an den 
TANDY TRS-80 angeschlossen und wird betriebsfertig samt Soft- 
ware angeboten. 


Der “TRS-80° benötigt Level 2-BASIC und 16k freie ROM-Speicher. 

Diese Geräte werden jetzt ebenfalls preisgünstig und ohne Bildschirm 

(zum Anschluß eines normalen Haushaltsfernsehers) geliefert. 

Info: INFO-TELECOM GmbH, Holzhäuser Str. 3, 7336 Uhingen 
Tel.: 07161/ 3 22 65 


system LE 80 entwickelt. 

Das System hat ein formvollendetes Design mit funktioneller Ge- 
staltung der Bedienung. 

Es wurde Wert darauf gelegt, daß das System allen Bestimmungen 
des Datenarbeitsplatzes der Berufsgenossenschaft entspricht. Für 
allgemeine Anwendung ist der Rechner in fast allen üblichen Spra- 
chen programmierbar z.B.: BASIC, COBOL, FORTRAN, PASCAL. 
Für den Anwender steht eine ausgereifte Textbe- und verarbeitung 
zur Verfügung. 


Klein- und Mittelbetriebe werden durch ein umfangreiches Pro- 
grammpaket mit Fakturieren, Buchhaltung, Lagerverwaltung, Er- 
folgsrechnung und Bestellungen etc. unterstützt. 

Im Mittelpunkt der Programme steht die Adressdatei. Alle Program- 
me haben Zugriff auf die Datei und sie wird laufend ergänzt. 

Die Programme sind so aufeinander abgestimmt, daß ein Beleg nur 
einmal in die Hand genommen werden braucht. 





Das System kann auch an eine OLIVETTI-Schreibmaschine ange- 
schlossen werden, damit ist das System in der kleinsten Ausführung 
über die Maschine zu bedienen und der Typenraddrucker wird für 
die Ausgabe benutzt. ” 


Das Grundsystem, bestehend aus der Zentraleinheit (64kByte), mit 
zwei Diskettenlaufwerken (2 x 5°) mit jeweils 380 kByte sowie 
einem nach neuesten ergonomischen Erkenntnissen entwickelten 
blendfreien Video-Monitor kann zusätzlich mit einer Olivetti Typen- 
radschreibmaschine oder einem Matrix-Drucker sowie einer separa- 
ten Tastatur ausgerüstet werden. 

Ein Telexlochstreifenstanzer wird in Kürze in das Rechnersystem an- 
schließbar sein. 

MULTI-USER ANWENDUNG ist ebenfalls möglich. 

Die Kapazität des Rechnersystems kann man bis auf 35 MByte mit 


er 


Backup ausbauen!!! 
Preise: Ab DM 12.000,— 
Info: LANGER Elektronik GmbH, Bahnhofstr. 28A, 8057 Eching 
Tel.: 089/ 3 194 725 
eentenninteinint 


Radio Shack beginnt jetzt auch mit dem Verkauf von Fotokopier- 
geräten. In einem Computer Center in Anaheim habe ich diesen ca. 
} 700,- preiswerten Kopierer gesehen. Papiergröße einstellbar. Ein 
Trockenkopierer für Normalpapier soll in etwa 8 Wochen folgen. 
Preisvorstellung ca. $2000,—. 


. 
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Preiswerter Drucker von Radio Shack. $399,-- kostet dieser Niedrig- 
preisdrucker mit RS232 Schnittstelle hier am TRS-80 Colorcompu- 
ter. 

22222ZERRERRERRRRRRRRTHIS is A test 

est THIS is A test THIS is A test 

est THIS is A test THIS is A test 

est THIS is A test THIS is A test 

est THIS is A test THIS is A test 

est THIS is A test THIS is A test 

est THIS is A test THIS ie A test 





Der Drucker liefert 80 Zeichen pro Zeile und bietet Groß- und Klein- 
schreibung. Der ideale Drucker für den Homecomputerbesitzer. 
(Grafikeigenschaften). 
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LYNX — die “härteste Floppy” 

Eine Neuentwicklung auf dem Gebiet der Massenspeicher ist die 

“Hard Floppy’ von Data Peripherals. In einem Gehäuse von der 

Größe einer 8 Zoll Floppy ist eine Winchesterplatte mit 11 MByte 

auswechselbarem Speichermedium untergebracht. (11 MByte infor- 

miert). Die Cassette kann von vorne in das System eingeschoben 

werden (Frontlader). 

Info: Data Peripherals, 965 Stewart Drive, Sunnyvale CA 94086 
Tel.: 001 (408) 745-6500 (Eine Tochterfirma von CCT) 

en 


Multi-Prozessor-, Multi-User-Microcomputer System 

OSM, eine Firma aus Santa Clara hat jetzt das modulare und auf 
S-100 Bus basierende System “'ZEUS’’ vorgestellt. Das Microcompu- 
tersystem mit Minicomputerleistung, so der Hersteller, ermöglicht 
den Anschluß von bis zu 64 Anwendern. Jede Zentraleinheit des 
Systems besteht aus dem UP (User Processor) und dem MPC (Master- 
processor). Jeder Userprozessor enthält eine Z-80 A, 64K RAM und 
serielle und parallele Schnittstellen. Die einzelnen Einplatinencompu- 
ter (UPs) sind mit dem Masterprocessor über schnelle, synchrone, 
parallele Datenkanäle verbunden. (200 kByte/Sekunde). 


Diese Übertragung geschieht nicht über den S-100 Bus. OSM-Compu- 
ter bezeichnet sein MUSE-Multi User System Executive als das mo- 
dernste und leistungsfähigste Multi-User-Mutlitasking-Multiprocessor 
Betriebssystem auf dem Weltmarkt. Das Betriebssystem ist in Z-80 
Code geschrieben. Automatisches Druck-Spooling, ‘file sharing in- 
terlock’’ und “password/security‘‘ sind nur einige Vorteile des Sy- 
stems. Software für die Zeitmessung für die Berechnung von Ter- 
minalzeitberechnung in Timesharing Systemen ist bereits enthalten. 
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Multiprocessor, Multiuser, Multitasking. 
Jedem Terminal ist eine eigene CPU-Karte zugeordnet. 


CP/M-86 — das Beste wird noch besser 

Nachdem sich CP/M für 8 Bit Microcomputer bis jetzt als Quasi- 

standard mit mehr als 150.000 Installationen auf den internationalen 

Märkten als das Betriebssystem durchgesetzt hat, stellte Digital 

Research nun eine 16 Bit Version vor. 

Das CP/M86 Betriebssystem besteht aus folgenden Moduln: 

CCP Console Command Processor 

BDOS Basis Disk Operation System für bis zu 16 logische Disketten- 
einheiten, jede davon kann bis zu 8 MByte enthalten. 

BIOS BASIC Output System 


Speicherbedarf und Speicheraufbau 

CP/M 886 ist relativ klein, es belegt 11K Speicher. Ein Floppy-Disk 
BIOS belegt ca. IK. Dies hängt jedoch in großem Maße von der An- 
zahl der Peripheriegeräte ab. CP/M 86 ist extrem flexibel, da es 
überall im Speicher untergebracht werden kann. 


Es läßt sich vom Anfänger auf einfache Weise verschieben, ohne 
das Betriebssystem ändern zu müssen. Der Zeiger für den 8086 
Adressbereich kann vom Anwender definiert werden. Anwenderpro- 
gramme können den gesamten Adressbereich der 8086 CPU aus- 
schöpfen, da bis zu 1.048.576 Byte direkt adressiert werden kön- 
nen. 

Diese Eigenschaften machen CP/M86 mit der Leistung von Mini- 
computern vergleichbar. 


CP/M 86 Files sind kompatibel mit CP/M für 8 Bit-Maschinen. Es 
soll einfach sein, Software, welche für 8 Bit CP/M geschrieben wurde, 
auf die 16 Bit Versionen abzuändern. Damit wird die gesamte Soft- 
ware, die es bis heute unter CP/M gibt, auch für den 16 Bit Micro- 
computerbesitzer verfügbar. 


Programmentwicklungshilfen 

Das CP/M Betriebssystem bietet weiterhin die Möglichkeit der As- 
semblerprogrammierung. Hierfür ist ein ASM-86 Assembler imple- 
mentiert, welcher zur Erzeugung von 8086 und 8088 Code verwen- 
det werden kann. 


Hardware Voraussetzungen 

Die CP/M-86 Version von Digital Research benötigt als Hardware den 
Intel 8612 Einplatinencomputer und den Intel 204 Diskettencon- 
troller. CP/M 86 kann jedoch an jede andere Hardware angepaßt wer- 
den. Voraussetzung ist jedoch, daß eine 8086/88 CPU, 48K RAM, 
1-16 Diskettenstationen mit bis zu 8 MByte pro Disk und eine 
ASCII-Konsole verfügbar ist. 


Das Softwarepaket CP/M 86 besteht aus zwei Disketten, einem 150- 
seitigen Manual, Anwendungsbeispielen und Applikationshilfen für 
den Assembler. 
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Wer mit der Hard- und/oder Software-Entwicklung von mikropro- 
zessorgesteuerten Systemen zur Lösung von Problemstellungen aus 
der Meß-, Steuer- und Regeltechnik befaßt ist, wird ein Produkt der 
kalifornischen Firma COMPUTER-AID mit Interesse verfolgen. Es 
handelt sich um ein kompaktes Board mit 2 x 36 pin Direktstecker 
(Raster 2,54), das folgende Bauteile und Funktionen enthält. 


Z80A-CPU (4 MHz), IK RAM, 4K (2 x 2716) EPROM, 3x 8 Bit pa- 
rallel Output, 2 x 8 Bit parallel Input, 8 x analog Input (100 ms 
Wandlungszeit), 6 x Leistungsausgang, 4 x Input opto-entkoppelt, 
1 x serieller Output. 

Der Z80-Bus ist herausgeführt. Das Board benötigt +8 und —10V 
(Regler für +5V ist auf der Platine). Ein Kuriosum ist der Name des 
Boards: CONTROL-Z, das Steuerzeichen für End of File von CP/M- 
Dateien. 


NAMMIANATLNL UNI ATI TL TITAN LIU TUN 
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6-Farben-DIN A3 - Plotter 

Weltpremiere auf der ‘‘'Hannover-Messe 81° hatte der intelligente 
6-Farben-Plotter WX 4675, der über simple Programmbefehle den 
Farbstift-Wechsel automatisch durchführt. Der Plotter ist mit einem 
8-Bit-Paralleleingang für ASCII-Befehle ausgerüstet und somit an alle 
Personal-Computer anschließbar, die über die entsprechende Schnitt- 
stelle verfügen. Als Option stehen IEEE-488 und RS232/V24 Inter- 
face zur Verfügung. 

Die verblüffend einfache und robuste mechanische Ausführung macht 
den WX 4675 zu einem problemlosen, anwendungsfreundlichen Ge- 
rat. 

Über einen integrierten Funktionsgenerator werden gerade Linien 
durchgehend oder unterbrochen, aber auch Koordinatenachsen mit 
beliebiger Länge und Unterteilung ausgeplottet. 


Ein Symbol- und Markengenerator erzeugt alle ASCII-Buchstaben, 
Ziffern und Sonderzeichen sowie 6 verschiedene Marken. Die Größe 
aller Symbole kann zwischen 0,7 und 10,5 mm Höhe in 16 Schritten 
gewählt werden. Die Richtung der Zeichen kann 4-fach um 90 Grad 
gedreht werden. Zur Überprüfung aller Plotterfunktionen ist im Sym- 
bolgenerator ein Testprogramm abgespeichert und jederzeit abrufbar. 


Für die Besitzer eines DIGI-PLOT WX4671 sei noch gesagt, daß die 
6-Farb-Einrichtung auch als Nachrüstsatz erhältlich ist. 
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Intelligenter 6-Farben-DIN-A3-Plotter “‘DIGI-PLOT WX 4675" 


Info: WATANABE GmbH, Postfach 11 55, 8036 Herrsching, 
Tel.:0 81 52/ 25 26 





Software Neuheiten 


ATARI hat jetzt die neuen Software-Produkte: Microsoft BASIC 
und SORCIM Macro Assembler offiziell angekündigt. Microsoft 
BASIC soll im dritten Quartal 1981 in USA verfügbar sein. Shepard- 
son BASIC wird weiterhin im System mitgeliefert. Microsoft BASIC 
ist schneller und bringt eine genauere Fließkommaarithmetik. Zur 
Ausführung brauchen Sie einen ATARI 800 mit Diskettenstation 
oder einen Programmrecorder und 32K RAM. 


Ein neuer Programm Text-Editor ist auch in Entwicklung. Termine 
für Verfügbarkeit und Preis sind nicht bekannt. 

Der neue Macroassembler für fortgeschrittene Programmierer soll 
bald folgen. Dieser neue Assembler kann absoluten oder verschiebba- 
ren 6502 Code generieren. Absoluter Code kann sofort nach der 
Assemblierung ausgeführt werden. Eingabe-Files können in ATARI- 
BASIC, Microsoft BASIC oder mit Hilfe des Programm-Text-Editors 
erstellt werden. 


Brokakeigkekekokeketatakgkehengketetatekakgkeseseteketekarerd 


Radio Shack Tandy hat jetzt für Model Il ein Reformatter Programm 
($ 249,—) zum Transfer von Files zwischen TRS DOS und IBM-Dis- 
ketten vorgestellt. sie können also jetzt mit TRS-80 Model II auch 
IBM-Disketten lesen und schreiben. Ideal für Rechenzentrum etc. 
BISYNC Communications 3270 ermöglicht Ihnen, Ihr TRS-80 Mo- 
del Il an eine IBM 360/370 oder jedes andere System mit BSC3270 
Schnittstelle anzuschließen (Preis $995,—) 
Weiterhin soll ein BISYNC 3780 verfügbar sein. Es ermöglicht den 
Anschluß an Ihr TRS-80 Model Il als Remote Job Entry (RJE) 
Terminal an IBM 2770/2780/3780/3741 Protokollen und IBM 
360/370 30er Serie anzuschließen. Auch DEC PDP-11, VAX-11 
oder andere Systeme mit binären synchronen Kommunikationsmög- 
lichkeiten. 
Info: Radio Shack TANDY, Luisenstr. 98, 4000 Düsseldorf 

Tel.: 0211/ 37 05 29 
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Neue Programme für TRS-80 und Video Genie auch für Modell Ill 
jetzt vom Hofacker Verlag, Holzkirchen 


PACKER 

Das ideale Werkzeug für den Programmierer, der seine BASIC-Pro- 

gramme auf hohe Ausführungsgeschwindigkeit und minimalen Spei- 

cherbedarf trimmen möchte. Eignet sich bestens als Vorbereitungs- 
programm für die ACCEL-Compiler von Redysoft. 

Folgende Funktionen sind möglich: 

UNPACK BASIC-Zeilen mit Mehrfachstatements werden in 
Zeilen mit Einzelbefehlen zerlegt. Die Funktion (Logik) 
des Programmes bleibt erhalten. Ein Teil, oder das ganze 
Programm kann verändert werden. 

SHORT Entfernt alle unnötigen Worte, Leerzeichen und Re- 
marks aus dem gesamten Programm oder aus Teilen. 

PACK Dieser Befehl führt zuerst die UNPACK-Funktion aus. 
Dann wird SHORT aufgerufen und das Programm von 
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‘Ballast’ befreit. Dann erfolgt der PACK-Prozess, wobei 
Mehrfachbefehle in eine Zeile gepackt werden. Die 
Länge der Zeile bestimmen Sie. Die Programmlogik wird 
nicht verändert. 

RENUM Alle Zeilenzahlen incl. GOTO u. GOSUB-Befehle wer- 
den umnumeriert. 


MOVE Verschiebt jede beliebige Anzahl von Programmzeilen 
in einen anderen Bereich. Alle Sprünge werden auch um- 
numeriert 


Ein Beispiel für die Anwendung des Packers: 

Das Backgammon-Spiel von Radio Shack in Level II BASIC benötigt 
mit 113 Programmzeilen 2945 Byte Speicherplatz. Der UNPACK- 
Befehl bringt es auf 3984 Byte und 244 Zeilen. SHORT reduziert die 
aufgeschlossene Version auf 3516 Byte mit der gleichen Anzahl an 
Zeilen. PACK bringt das Programm dann auf 2671 Byte und 58 Zei- 
len. Der Prozess hierfür dauert etwa-14 Sekunden. 


Viele Programmierer bevorzugen es, ein Programm zuerst einmal in 
Einzelbefehlen pro Zeile mit Bemerkungen zu schreiben, und dann 
später diesen Ballast wieder zu entfernen. PACKER spart Ihnen hier 
Stunden an stumpfsinniger ”’Entpack‘-Arbeit. PACKER wird auf 2 
Cassetten in Maschinensprache für Level II BASIC 16K, 32K, 48K 
geliefert. PACKER läuft auch unter Disk-BASIC. Auch für Model Ill 
geeignet. 

Best.-Nr. 5087 DM 149,- 


Z-80 Disassembler in Maschinensprache 

Disassembliert Z-80 Objekt Code in ZILOG Mnemonics und zeigt 
die ASCII-Strings während der Disassemblierung. Ein Memory Dis 
play/Modify-Befehl erlaubt Ihnen, den Inhalt von 256 Speicherzellen 
zur gleichen Zeit anzusehen und dies wahlweise in HEX oder ASCII. 
Sie können auch Speicherzellen in RAM von der Tastatur her ver- 
ändern. 

Ein STRING-Suchbefehl erlaubt Ihnen das Absuchen des Speicher- 
bereiches nach Unterprogrammaufrufen. Ein Befehl READ/WRITE 
OBJECT TAPE ermöglicht das Lesen von Object-Programmen, 
Ändern und Zurückspeichern. ROM oder RAM-Bereiche können auf 
Cassette ausgelagert werden. Das Programm wird zusammen mit 
einem 32-seitigen Manual geliefert. Ein Editierprogramm in BASIC, 
welches das Laden und Inspizieren von TRS-80 Cassetten (500 Baud) 
erlaubt, ist beigefügt. 

Best.-Nr. 5088 DM 99,- 


System TAPE DUPLICATOR 

Ein Programm zum Anfertigen von Cassettenkopien von Maschinen- 
sprachen-Programmen. Für TRS-80 Modell I, Level II und Level Ill. 
Best.-Nr. 5089 DM 69,- 


PRINT TO LPRINT TO PRINT 

Dieses Programm erlaubt es Ihnen, daß Sie alle PRINT-Befehle in 
LPRINT-Befehle umwandeln können, oder umgekehrt. 

Best.-Nr. 5090 DM 49,- 


Echtzeituhr für TRS-80 

Endlich eine Uhr für Geschäftsanwendungen und zeitabhängige Spie- 
le. Das Programm ist in Maschinensprache (ca. 0,4K RAM). 

Best.-Nr. 5091 DM 59,— 


Spellguard — Ein Programm liest Korrektur 

In den USA findet das Programm Spellguard immer mehr begeisterte 
Anhänger. Das Programm ist ein Beispiel für professionell geschrie- 
bene Software, wie wir dies bisher nur aus dem Mini- und Mainframe- 
Bereich her kennen. 

Das Programm kann zusammen mit jedem Wortprozessor, der unter 
CP/M läuft, verwendet werden. 

(Wordmaster, Electric Pencil usw.) Ein ASCII-Textfile wird vom 
Spellguardprogramm auf Anweisung auf Rechtschreibefehler unter- 
sucht und gekennzeichnet. Alle falsch erkannten Worte und solche 
Worte, die nicht im 20K Worte umfassenden Directory des Program- 
mes abgelegt sind (wie z.B. Namen, Fachausdrücke etc.) werden zur 
Korrektur angezeigt. Durch einfachen Tastendruck können dann die 
falsch geschriebenen Worte durch die richtigen Worte aus dem 
Directory ersetzt werden. Neue Worte oder Namen werden durch 
die Korrektur automatisch ins Directory übernommen. Nach einer 
gewissen Zeit haben Sie also den Wortvorrat, der für Ihren Betrieb 
und Ihren Schriftwechsel spezifisch ist. 


Beispiel: 









screnl A» [SP_LETTERTXT] 


Dictionary File "SP.DIE Text File "LETTER.TXT 
# Words # Words Words # Words "Words " Prooting 
Read Unique Unique Mismatch  Mismatch Done 
1,250 436 34.8% 21 48% 100.09 


PROOFREADING DONE, ENTERING WORD REVIEW 


— Press any KEY to continue = 


sereen 2 Menu of Actions tor REGULAR WORD REVIEW 


PRESS IN ORDER TO 






orA ADD correct word to dictionary 





l 

2orM MARK incorrect word with symbol ""@" ın text file 

3orl  IGNORE word (Will not add to dietionary ur mark) 

4orR RETURN to previous word for re-reviewing 

5or’  HELP—show instructions on what to do next 

60orX EXIT Regular Word Review and enter SPECIAL REVIEW 

Recap for Prior Word Current Word for Reviewing 

Word (Action Chosen) Number Word -(your Response ) 
#21 DAER = M 





Comments on Example 


Screen 1 shows that the document LETTER.TXT has 1,250 words. 
Twenty-one words in this document were not in SPELLGUARD's dictionary SP.DIC 


Screen 2 shows the menu for word review. The 21 mismatched words are presented one ata 
time, in alphabetical order. 

The 21st word is "DAER', a misspelling. The user tells SPELLGUARD to mark this word 
in LETTER.TXT. 





Spellguard gibt es bisher nur für englische Texte. Es wäre sicher in- 
teressant, ein solches Programm auch für die deutsche Sprache zu 
haben. 
Info: Innovative Software Applications, Box 2797, Menlo Park, 

CA 94025 


nn 


Die Firma Special Software Service aus Neu-Anspach in Hessen wird 
die Geschäftsprogramme von Information Unlimited (IUS) in 
Deutschland vertreiben. Für später sind Übersetzungen ins Deutsche 
geplant. Die Programme von IUS zielen auf den Bereich der Büro- 
automation (Text- und Informationsverarbeitung). SSS verspricht 
sich von diesem neuen Segment neue Impulse für den Einsatz von Mi- 
crocomputern in Deutschland. Die Programme sindfür den APPLE II 


Phantastische Software wie Super ZX80 Invasion, Double Breakout 
usw. für den kleinen Sinclair ZX80 stellt eine Firma in New York 
her. Die beiden Programme kosten je 514.80 und können direkt vom 
Hersteller bezogen werden. 

Softsync Inc., P.O.Box 480, Murray Hill Station, New York, 

N.Y. 10156 / USA 


Die Firma Trommeschläger hat jetzt ein Programmsystem für Text- 
verarbeitung vorgestellt. Es läuft auf den Video Genie Systemen 
EG 3008 (EG 3003 mit Kleinschriftumbau) mit Expansion-Inter- 
face, Doppeldiskettenlaufwerk und EPSON MX-80 oder Typenrad- 
drucker. 

Neben einigen interessanten Funktionen lassen sich auch Graphik- 
teile in den Text einfügen. Der Preis soll DM 395,— incl. Mwst. be- 
tragen. 

Info: Trommeschläger Computerstudio GmbH, Postfach 2105, 

5205 St. Augustin 2, Tel.: 0224/ 20061 


iaNeXatetetatakotekeketgketeweneneteketeketetekekarz 





Die Firma Ing. W. Hofacker GmbH hat den Exklusivvertrieb für die 
Firma SEBREE’s-Computing aus Monrovia bei Los Angeles für 
Zentraleuropa übernommen. Die Programme weisen einen hohen 
Qualitätsstandard auf und erfreuen sich in den USA bereits großer 
Beliebtheit. Vorwiegend werden die Personalcomputer von ATARI 
(ATARI 400 und ATARI 800) erfaßt. Hier sind bereits 12 Program- 
me lieferbar. Weitere Programme für den TRS-Color-Computer wer- 
den folgen. Im Bild sehen Sie Tim Hays, den Autor der ATAR|- 
Programme. 





Tim hat in 18-monatiger Arbeit ein Programm für dreidimensionale 
Darstellungen auf dem ATARI 800 entwickelt, welches in der Per- 
sonalcomputergeschichte einmalig sein dürfte. 
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Eine Sensation für alle Apple und ATARI-Besitzer dürfte das Be- 
triebssystem CP/A und BASIC A+ sein. Ein Produkt, welches es er- 
möglicht, transportable Software für ATARI und APPLE II plus zu 
erstellen. Der gesamte Befehlssatz ist gleich, jedoch sind die File- 
strukturen der einzelnen Systeme erhalten geblieben, d.h. CP/A ist 
mit der jeweiligen DOS-Version kompatibel. BASIC A+ wurde von 
Optimized Systems Software entwickelt, welches eine frühere Abtei- 
lung von Shepardson Microsystems ist. Shepardson Microsystems 
hat die ATARI BASIC Version und den ATARI Editor/Assembler 
entwickelt, der zur Zeit von ATARI zu den Systemen geliefert 
wird. Die gleichen Autoren haben auch das 16K Cromemco BASIC 
und 32K Cromemco strukturiertes BASIC geschrieben. 

BASIC A+ benötigt beim ATARI keinen ROM-Einschub und nutzt 
den vollen Speicherbereich. 40 oder 48 K RAM werden empfohlen. 


Für die ATARI Systeme bringt BASIC At u.a. folgende Verbesse- 
rungen: PRINT USING, ganz wichtig für Geschäftsprogramme, 
TRACE-Befehl, IF...ELSE...ENDIF, WHILE...ENDWHILE, Zugriff 
auf die gesamten Farbgraphikmöglichkeiten. 


Beim APPLE II bringt BASIC A+ u.a. folgende Vorteile: 

Dezimale Arithmetik bis 99.999.999.99. Ideal für Finanzprogram- 

me und Buchhaltung. SYNTAX-Prüfung während der Eingabe. 

Lange Namen für Variable, Semicompiler, lange Strings u. v.a. 

Das Betriebssystem incl. BASIC At kostet in USA für APPLE oder 

ATARI $150,—. 

Info: Optimized Systems Software, 10379 Landsdale Avenue, 
Cupertino CA 95014, Tel.: 001 (408) 446-3099. 

Es dürften jedoch bald auch Händler in Deutschland auftauchen, 

welche dieses Produkt verkaufen werden. Verfolgen Sie also die 

Anzeigen in den Microcomputer-Zeitschriften. 


iototakaketeseseyetetatatakekeketeketetetateke karte senken erg 


MICRO PRO stellte auf der NCC in Chicago eine neue erweiterte 
Version des bekannten WORDSTAR Programmes vor. Die verbesser- 
te Version enthält jetzt u.a. 

_ horizontale Bildverschiebung 

_ Spalten verschieben 

_ und neue Menues 


Weiterhin kann mit Version 3.0 ein "'Spelling Checker-Programm’' 
verwendet werden, welches den Text auf Rechtschreibfehler unter- 
sucht. Die horizontale Bildverschiebung ermöglicht Ihnen jetzt, Tex- 
te mit mehr als 80 Zeichen pro Zeile zu erstellen. (Bis 240 Zeichen 
pro Zeile sind möglich). 

Wordstar ist jetzt auch für APPLE unter Z80 Softcard verfügbar. 
MicroPro International Corp., 1299 Fourth Street, San Rafael, CA 
94901, Tel.: 001 (415) 457 8990, TIx.: 340-388. 
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Messen und Ausstellungen 


Internationale Amateurfunk-Ausstellung “ham radio 81“ 

Vom 3. bis 5. Juli 1981 bildet die Internationale Amateurfunk-Aus- 
stellung “ham radio‘ wieder drei Tage lang den Mittelpunkt in 
Deutschland für alles, was sich um den Amateurfunk bewegt. 


Diese Veranstaltung hat sich inzwischen zu der führenden Funk- 
Fachmesse in Deutschland etabliert. Knapp einhundert ausstellende 
Firmen werden in der 5000 m? großen Bodenseehalle wieder das 
Neueste auf dem Amateurfunksektor vorstellen. Die Möglichkeit, 
das gesamte Marktangebot abzutasten und zu vergleichen, wird si- 
cherlich wieder tausende von Funkamateuren nach Friedrichshafen 
bringen. Natürlich wird daneben auch das Angebot an Informationen 
sehr groß geschrieben. 


Das Referat Bild- und Schriftübertragung im DARC präsentiert sich 
mit einer großflächigen Sonderschau in neuer Gestaltung. Darin wer- 
den alle derzeit diesem Hobby zur Verfügung stehenden Geräte in 
Aktion gezeigt. Ebenfalls mit eigenen Informationsständen werden 
vertreten sein: Das DX-Referat, das Mobil-Referat, das Jugend- und 
Ausbildungsreferat sowie der Sektor Amateurfunk-Peilen. 

Nicht fehlen darf auch die Informationsstelle über den Amateur- 
funksatelliten AMSAT, bei der sich alle Interessierten über den 
neuesten Stand dieses Projekts informieren können. Der Deutsche 
Amateur Radio-Club (DARC) ist zusammen mit dem angeschlos- 
senen Verlag auf dem Informationsstand am Eingang der Halle 1 


rä h 
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“Hobby Elektronik 81°‘ auf dem Killesberg 

Hobby-Elektroniker denken antizyklisch. Sie sparen in den Zeiten 
schwacher Konjunktur an Urlaub, Auto und Energie und investieren 
in die Elektronik. Grund genug für die Stuttgarter Messe- und Kon- 
gress-GmbH, optimistisch vorwärts zu blicken. Denn schon in diesen 
Tagen bereitet sie zusammen mit dem Franzis-Verlag, München, die 
dritte Elektronik-Hobbymesse im süddeutschen Raum vor, die 
"Hobby Elektronik 81‘. Diese Verkaufsmesse findet vom 21. bis 25. 
Oktober 1981 auf dem Stuttgarter Killesberg statt. 


Ausrichter und Aussteller haben in Stuttgart reale Chancen für gute 
Geschäfte. Brachte doch die Parallelveranstaltung im norddeutschen 
Raum, die Dortmunder “Hobby-tronik 81‘, im März über 15 Prozent 
mehr Besucher als im Vorjahr. 


Das große Plus der “Hobby Elektronik 81‘ ist, daß die Besucher 
nicht nur sehen und kaufen können, sondern wie auch schon in den 


. 


vergangenen beiden Jahren in einem speziell dafür aufgebauten 
Action Center firmenneutral beraten werden. Spezialisten aller Spar- 
ten der Hobby-Elektronik geben dort kostenlos Auskünfte. Weitere 
wichtige Informationen erhalten die Besucher auch an den Ständen 
ven Bundesbahn und Bundespost, die in diesem Jahr ebenfalls wie- 
der erwartet werden. 





EUROMICRO-Symposien ’80 und ‘81 mit ""Mikromaus-Wettbewer- 
ben” 

Das sechste jährliche Symposium der European Association for Mi- 
croprocessing and Microprogramming (EUROMICRO) fand im Sep- 
tember 1980 am Imperial College in London statt. Fast 400 Teil- 
nehmer aus 28 Ländern hörten etwa 40 Vorträge und besuchten die 
angeschlossene Fachausstellung mit 43 Ständen. Gut aufgenommen 
wurden auch die “Industrievorträge‘, in denen Neuheiten vorgestellt 
und Trends deutlich wurden. Fast 100 Personen nahmen am ange- 
schlossenen Tutorial über die neue Programmiersprache ADA teil. 


Von ganz besonderem Reiz und unter demzufolge hoher Beteiligung 
wurde in einer Begleitveranstaltung der erste Mikromaus-Wettbe- 
werb‘’ außerhalb der Vereinigten Staaten durchgeführt (European 
Micromouse Maze Competition). Zugelassen waren 9 kybernetische 
Mobile, die zunächst in Lernläufen durch ein Labyrinth geschickt 
wurden. Im Endlauf gewann ‘Sterling Mouse‘ den ersten Preis, weil 
sie als einzige ohne fremde Hilfe das Zentrum erreichte. Die finnische 
Maus "Midnight Sun’ und die britische Maus “Fred” erhielten Preise 
für die virtuoseste Selbstdarstellung. Wegen der besten Lernfähigkeit 
wurde die britische Maus ‘Brainy Bricks’’ ausgezeichnet, für die origi- 
nelle mechanische Konstruktion erhielt die schweizerische Maus 
“LAMI” einen Preis. 


Während des 7. Symposiums der EUROMICRO vom 8. bis 10. Sep- 
tember 1981 in Paris wird der nächste Wettbewerb stattfinden, für 
den sich nun schon die Kurzbezeichnung ""Euromouse Competition” 
eingeführt hat. Das Symposium selbst wird von einer großen Aus- 
stellung und einem aktuellen Industrieprogramm begleitet werden. 
Geplant sind weiterhin “Tutorials” über die Programmiersprache 
ADA, über Local Computer Networks und zum hochaktuellen 
Thema VLSI (Very Large Scale Integration). 

Auskünfte über das Symposium sowie über Bedingungen zur Teilnah- 
me am Euromaus-Wettbewerb können im Pariser Zentralbüro einge- 
holt werden: 18, rue Planchat, F-75020 Paris 


Neue Publikationen 


Mostek hat weiterhin für Entwicklungsingenieure ein MD-STD-Z80 
User Manual zusammengestellt. Das Buch (50 Seiten) enthält alle 
wichtigen Informationen für den Anwender, der Platinen für den 
Mostek STD-Z80 Bus entwickelt. Das Buch wird von Mostek USA 
gratis abgegeben. Mostek Technical Literature Distribution, 1215 
W. Crosby Road, Carrollton, TX 75006, USA 


rinnen 


“Neues von Rohde & Schwarz’ Nr. 93 

Im Frühjahrsheft der Technik-Firmenzeitschrift ‘Neues von Rohde & 
Schwarz‘ (Nr. 93) sind folgende Neuentwicklungen besonders 
herausgestellt: Der digitale Bildspeicher BDS, der auch bei langsamen 
Wobbelabläufen durch konstante Speicherauslesezeit eine flacker- 
freie, gleichzeitige Darstellung zweier Meßkurven bietet, der dritte 
Tunereinschub zum Vector Analyzer ZPV, der den Frequenzbereich 
zu niederen Frequenzen hin erweitert, und das weltweit erste dezen- 
trale TV-Meß- und Überwachungssystem bei der Deutschen Bundes- 
post. Weitere Beiträge befassen sich mit automatischen Geräteein- 
stellungen und Meßroutinen für die neuen Mobile Tester SMFS und 
SMFP, die für rationelles und fehlerfreies Messen häufig vorkom- 
mender Betriebsarten sorgen, mit einer zusätzlichen Floppy-Disk- 
Station, die den Speicherbereich des Process Controllers PPC erheb- 
lich erweitert, sowie mit dem Einsatz des rechnergesteuerten VLF- 
HF-Empfängers EK 070. 
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Neu sind ferner koaxiale Bauelemente für die Sender-, Meß- und An- 
tennentechnik und die beiden Durchgangsleistungsmesser NAUS 5 
und 6 für Leistungen bis 1100 W. Die neue Rubrik 'R&S-Patente” 
berichtet ab sofort im komprimierter Form über Interessantes aus 
Forschung und Entwicklung. 
Info: Rohde & Schwarz GmbH & Co.KG, Mühldorfstr. 15, 

8000 München 80, Tel.: 089/ 41 29 26 25 


Bear AI AS ASNER SA RE An ERS Na e ERS teR Str Set aRnN a 2er 
Die dritte Welle 
“The Third Wave‘ von Alvin Toffler; dem Erfolgsautor des Best- 
seller “Future Shock‘ ist zur Zeit das Buch Nr. 1 in den USA unter 
den Computer-Freaks. Dieses Buch zu lesen sollte jedem Politiker 
zwangsverordnet werden. Alvin Toffler bezeichnet die Microcompu- 
terrevolution unserer Tage als ‘Die dritse Welle‘. Er geht davon aus, 
daß die erste Welle (Agrarwirtschaft) bis etwa zum Ende des 17. 
Jahrhunderts das Leben der Menschen bestimmte. Dann setzte die 
Industrialisierung ein und es begann die 2. Welle. Die Industriali- 
sierung lebte nicht mehr von den Zinsen der Natur, sondern begann 
am Kapital und an der Substanz zu nagen. Früher verbrannte man 
Holz, welches nachwuchs und betrieb Windmühlen. Auch das Pferd 
war eine Art Zins der Natur. Mit dem Beginn der 2. Welle begann 
man erstmals mit dem Abbau von Rohstoffen, die sich nicht selbst 
wieder generierten. Rechtzeitig, und von vielen nicht erkannt, setzte 
zwischen 1955 und 1970 in den Industrieländern die 3. Welle ein. 
Alvin Toffler gibt dem Industriestaat in der heutigen Form mit ver- 


stopften Straßen, verpesteter Luft durch Abgase und tlw. zweistün- 
digen Anfahrtszeigen ins Büro keine Chance. Er sieht die Verfechter 
der industriellen Vergangenheit als Partisanen und zählt sich zu den 
Millionen, welche jetzt beginnen, die wichtigsten Probleme der Welt 
zu erkennen: Ernährung, Energie, Waffenkontrolle, Bevölkerung, Be- 
sitz, Rohstoffe, Klima. 

Er sieht den Microcomputer und die modernen Kommunikations- 
techniken als Schlüssel zur Lösung dieser Probleme und als einen 
konfliktlosen Übergang zur dritten Welle. Bedenkt man, wieviele 
Menschen sich täglich eine Stunde durch Abgase und Verkehrs- 
stauungen in ein Büro in der Innenstadt kämpfen, die Sekretärin sich 
dann dort an den Schreibtisch setzt, vier Briefe schreibt und den glei- 
chen qualvollen Prozess Äbends nochmal durchmacht. Wäre es nicht 
einfacher, wenn sie diese Briefe zuhause schreiben würde und den 
Text über Telefon, Kabel oder Satellit ins Büro schickt und dort von 
einem Drucker ausdrucken läßt. 

Das ist nur ein Beispiel von vielen, die Toffler aufzählt. Von hier 
aus geht es über elektronische Post, Konferenzschaltungen bis hin 
zum “electronic cottage’’ (dem elektronischen Haus), ‚welches er 
ausführlich beschreibt. Was tun die meisten Flugzeuge heute? Sie 
fliegen Körper durch die Gegend. Könnte man nicht durch Konfe- 
renzschaltungen und elektronisches Shopping (Bestellen von zuhause 
aus) viel Energie, Luftverschmutzung einsparen? 

Alle Behauptungen werden durch die Darstellung der geschichtlichen 
Hintergründe untermauert. Dieses Buch sollten Sie sich unbedingt 
beschaffen. Die Originalausgabe ist als Taschenbuch im Bantam 
Books Verlag erschienen (April 1981). 

Bantam Books Inc., 666 Fifth Avenue, New York, NY 10103 /USA 
Der Preis beträgt in den USA ca. 54.— (537 Seiten), ob es eine deut- 
sche Übersetzung gibt, ist nicht bekannt. 





Carl Helmers, der zusammen mit David Ahl vor Jahren als Redakteur 
für BYTE seine Karriere begann, und dann lange als Chefredakteur 
von BYTE Magazine arbeitete, gibt jetzt in den USA einen “Personal 
Computer Letter‘ heraus. Seine neue Firma heißt North American 
Technology Inc. Der “’Edel-Newsletter‘’ erscheint 12 x pro Jahr und 
kostet stolze $ 200,— im Abonnement. Weiterhin hat Carl einen 
Report über Bar Code Technologie herausgegeben. Der Preis für die- 
sen Report liegt bei $500,-—. 





KonekgkeketoWetekektetekteteng 
Achtung HEATHKIT/ZENITH Computer-Besitzer! Ein 36-seitiges 
Büchlein von William N. Campbell, M.D. 855 Smithbridge Road, 


Glen Mills, PA 19342, USA bringt Ihnen eine Einführung in HDOS 
und Maschinensprachenprogrammierung. Es ist für den blutigen‘ 





Kurz 


Exidy hat sich in den USA neu formiert. Nachdem der Kauf durch 
Recortec rückgängig gemacht wurde, ist die EXIDY DATA SY- 
STEMS jetzt aus dem Gebäude, in dem auch die Spielautomaten 
gefertigt werden, ausgezogen. Paul Terell, ein Mann der ersten Stunde 
im Personalcomputerbereich wurde President. Paul war Verkäufer im 
ersten Byte Shop in 1975 und gehört zu den Pioneeren der Micro- 
computerszene in Silicon Valley. 





Anfänger gedacht. Es kostet $ 15,— und kann vom obigen Autor be 
zogen werden. (‚$5,— + Porto beifügen). 
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32-Bit-Mikrocomputersystem iAPX432-Dokumentationen 

Für das neue INTEL-32-bit-Mikrocomputersystem iAPX-432 sind 
jetzt ausführliche Dokumentationen erhältlich. Auf insgesamt 100 
DIN A4-Seiten findet der Anwender detaillierte Anwender-Informa- 
tionen, Spezifikationen und anschauliche Diagramme über das aus 
drei Chips bestehende 32-Bit-System. 

Neben der ausführlichen Beschreibung der Computer-Architektur des 
iAPX-432, finden Sie Erklärungen über Speicherorganisation, Da- 
tenmanipulationen und Programmierunterstützung. 

Zwei weitere Broschüren beinhalten alles Wissenswerte über den 
VLSI-Interface-Prozessor iAPX-43203 und den Datenprozessor 
iAPX 43202. Alle drei Broschüren sind bei Intel Semiconductor 
GmbH, 8000 München 2, Seidlstr. 27 erhältlich. 
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Der TRS-80 Model III soll jetzt von Tandy in Deutschland auch ver- 
fügbar sein. Die Prospekte sind jetzt an die Händler verschickt wor- 
den. Model Il ist nur noch ganz klein abgebildet. Was soll das heißen? 
Der Preis mit zwei Diskettenstationen und 32K RAM soll 7.995,- 
DM betragen. Die nackte Version ohne Cassettenrecorder, mit wieviel 
KRAM geht aus dem neuen Prospekt nicht hervor, soll DM 3295, — 
kosten. Meiner Meinung nach hat dieses Gerät mit diesem Preis in 
Deutschland keine Marktchancen. In den USA ist das Model III be- 
reits zu einem Renner geworden. Es wird von Microcomputer 
Technology Inc. mit 16K RAM, für 5 899,— angeboten. 48K und 2 
Disk-Drives kosten %1899,—. 


Das amerikanische Personalcomputer Netzwerk “THE SOURCE” 

gibt eine recht interessante Zeitschrift heraus, die sich ausschließlich 

mit dem Thema Netzwerke befaßt. Wie ELCOMP bereits berichtete, 

gehört “THE SOURCE‘ zum Readers Digest Verlagsriesen in den 

USA. 

Info: Sourceworld—-Source Telecomputing Co., 1616 Anderson 
Road, McLean, VA 22102 / USA 





Die Firma Macrotronics aus Turlock, California, bietet in ihrem 
neuen Katalog eine Reihe sehr interessanter Microcomputeranwen- 
dungen für den Funkamateur. 

MORSE Interface für TRS-80 Model | und Model Ill, RTTY Systeme 
für TRS-80, APPLE und PET, Baudot und ASCII Printer Driver für 
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TRS8O usw. Macrotronics hat in Deutschland einen Händler. 
Info: Info Telecom, Holzhauserstr. 3, 7336 Uhingen. Der Funkama- 
teur sollte sich diesen kleinen Katalog unbedingt besorgen! 


nnnnnninnnnnnnnmnnmmnT 


Compudata Systems B.V. in Holland will am Ende des zweiten Quar- 
tals 1981 mit der Produktion des Sorcerer Computers in Holland be- 
ginnen. In Holland läuft bereits seit einigen Monaten eine Fernseh- 
serie über Einführung in die Microcomputertechnik und Programmie- 
rung. Die holländische Regierung hat über 4 Millionen Mark in dieses 
Projekt investiert. Ca. 30.000 Zuschauer verfolgen diese Serie und 
studieren anhand dieses TV-Fernsehkurses. Zusammen mit der TV- 
Serie laufen auch Klassenprojekte. 

Holland hat es erkannt. Wo sind wir eigentlich? Wir bremsen noch 
immer. Vielleicht hilft nur noch beten? 

Motorola schließt Vertrag mit Mostek bezüglich Codec/Filter. Infor- 
mationen über die MC15500-Familie von Motorola und MK 5300 
von Mostek sollen untereinander ausgetauscht werden. Ein Abkom- 
men bezüglich des 6800 Microprocessors hatte man bereits vor ca. 
2 Monaten getroffen. MOSTEK bisher Z-80 orientiert, wird in Zu- 
kunft den 68000 von Motorola als Zweithersteller anbieten. 


rennen 


Hitachi fertigt Halbleiterspeicher in Landshut. Man rückt dem Riesen 
jetzt auf den Leib (Texas Instruments in Freising). 

Vorerst werden 4K statische RAMs u.a. 472114P) in verschiedenen 
Technologien und 16K dynamische RAMSs gefertigt. 16K statische 
und 64K dynamische RAMs sollen bald folgen. 


Yen 





ateketakeketefekeiekakek 





Die Fa. CAMEO Electronic Vertriebs GmbH hat jetzt die Betreuung 
der Kunden in Deutschland durch eine eigene deutsche Firma über- 
nommen. Die Cameo Disk-Controller wurden vorher über die Fa. 
Speed-up Computer vertrieben. Die Controller ermöglichen dem Per- 
sonalcomputerbesitzer den Anschluß von 5 MByte Fest-/Wechsel- 
platten, wie sie in der Minicomputertechnik bereits in sehr großen 
Stückzahlen verwendet werden. 





Im Bild sehen Sie eine Western Dynex (AMPEX) Platte am APPLE 
Il, mit CAMEO Disk-Controller 

Info: CAMEO Electronic Vertriebs GmbH, Escherstr. 3, 8121 Eber- 

fing, Tel.: 08802/ 8363, TIx.: 59903 
DARSKARUINANLLRANERUURARARRNRATARRNLALRARETIRARANENENR 

Zenith Data Systems (HEATHKIT) hat auf der NCC eine Serie von 
vier Software-Paketen vorgestellt. Besonders zu erwähnen hierbei 
ist, daß es den WORD:STAR und MAIL-MERGE auch für den 
Heathkit-Zenith Computer gibt. 

Die vier Programmpakete erlauben Textverarbeitung und Massen- 
versand, Sortieren und die Verwaltung von finanztechnischen Infor- 


mationen. Mail Merge arbeitet zusammen mit WORD STAR und er- 

laubt die Erstellung von Massenbriefen mit persönlicher Anrede etc. 

Die Computer Business Gruppe der Zenith Radio Corporation hatte 

in 1980 einen Umsatz von 43 Millionen Dollar getätigt und gehört 

somit zu den führenden Microcomputerherstellern weltweit. 

Info: HEATH-Zenith Datensysteme, Robert-Bosch-Str. 32-38, 
6072 Dreieich-Sprendlingen, Tel.: 06103/ 3808 





Nach Angaben eines TANDY-Händlers soll das in USA eingestellte 
Microcomputersystem vom Typ TRS-80 Model | jetzt nun doch in 
Japan weiter produziert werden. Die Geräte werden also nach wie 
vor auf dem deutschen Markt verfügbar sein. 


Der TRS-80 Colorcomputer soll jetzt ab August in Deutschland 
in einer PAL-Version zur Auslieferung kommen. Der TRS-80 Color: 
computer enthält eine 6809E-CPU und dürfte daher auch für den 
ernsthaften Anwender sehr interessant sein. In den USA gibt es be- 
reits komplette Programmentwicklungspakete, bestehend aus Edi- 
tor/Assembler, Debugger etc. Der Preis soll noch unter DM 1000; 
liegen. Ob es sich hierbei um die extended BASIC-Version mit 16K 
RAM handelt, dürfte fraglich sein. 


Am 16. Mai 1981 fand in Stuttgart das Computerfest der American 
Highschool statt. Wie auch beim letzten Fest in Frankfurt kamen 
zahlreiche Besucher, um die Gelegenheit zu nutzen, entweder Ihre 
Computer und Software zu zeigen oder nur um zu sehen und Kon- 
takte mit anderen Computerbesitzern zu knüpfen. Es gab wieder viel 
zu sehen. ATARIs, TRS-80, PET, HEATH/ZENITH und sogar ein 
North Star Computer waren aufgebaut und die Besitzer waren froh, 
wenn man Sie um eine Demonstration bat. Ein Programmierwettbe- 
werb wurde veranstaltet. Die Fa. ATARI Electronic Hamburg stif- 
tete als ersten Preis einen ATARI 400. Im Bild sehen Sie Herrn 
Taessler von ATARI bei der Übergabe des Systems an den Gewinner. 
Die Testaufgaben waren relativ schwierig, wenn man bedenkt, daß 
keinerlei Unterlagen (kein Handbuch, keine Tabellen) verwendet 
werden durften. 
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WATANABE hat sein Vertriebsnetz ver- 
größert. Im Raum NRW ist ab Mai 1981 
Herr Rolf Lottermoser für den Vertrieb 


von analogen und digitalen Registrierge- 
räten zuständig. 


Die neue Adresse lautet: 
WATANABE WEST GmbH, Ackerchen 5 
5205 Hennef-Rott 1, Tel.: 02242/ 82099 
Tix.: 08 89 435 wbew d 





ERTSTLUNTSENTLELESTLESDSELENTSELTLENBRELSTSELRSELUST LEEREN 


Clubnachrichten 


Für den Philips-Microcomputer P 2000 wurde Anfang Mai 1981 ein 
Computerclub in Leverkusen gegründet. Ziel des Clubs ist es, den In- 
formationsaustausch über Hard-, Software und Peripherie in Gang 
zu bringen. 
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Der Club ist überregional organisiert und wird 1982 sein erstes Tref- 
fen veranstalten. Da der Microcomputer P 2000 auch als BTX-Ter- 
minal eingesetzt werden kann, ist ab 1982 der Informationsaus 
tausch über Bildschirmtext geplant. Bis zu dieser komfortablen Lö- 


sung erscheinen die Clubnachrichten alle zwei Monate mit den Infor- 
mationen und Erfahrungsberichten der Clubmitglieder. Die Arbeit 
der “P 2000 USER-GROUP‘ wird durch die Mitgliederbeiträge ge- 
tragen. 
Kontaktadresse: 
Philips P 2000 User-G'oup, c/o Lutz Hecht, Am Sonnenhang 17, 
5090 Leverkusen 3 

ine 


Microcomputer in der Apotheke 

Seit Ende des Jahres 1979 haben auch die Apotheker die Möglich- 
keiten des Einsatzes von Microcomputern im Apothekenbetrieb 
erkannt. Um die Einsatzmöglichkeiten in den doch sehr verschiede- 
nen Apotheken zu ergründen und gemeinsame Programme zu erstel- 
len, wurde innerhalb des Apothekervereins Nordrhein die Arbeitsge- 
meinschaft ‘"Microcomputer in der Apotheke’ gegründet. 

Zuerst wurde mit Bedauern festgestellt, daß es für Apotheken 
brauchbare Software nicht gibt. 

Es wurden nun nach eigenen Ideen einige Programme erstellt, die im 
täglichen Apothekenbetrieb Routineaufgaben erledigen. 


” 


Zur Erstellung dieser Programme wurden einige OSI C4P-DMF 
Rechner gekauft. Diese Rechner erlauben unter OS 65 D3.2 und 
OS-MDMS recht komfortables Programmieren in Microsoft BASIC 
mit sehr vielen nützlichen Utility-Programmen. 


Es wurden unter anderem folgende Programme erstellt: 
Programm zur Bestellmengenoptimierung 

Programm zur Verfalldatenkontrolle 

Programm für die Rezeptstatistik 

Taxierhilfsprogramme nach der Arzneimittelpreisverordnung 
Programm zur Erstellung von Listen 

z.B. Verbandstoffe, Pflaster, Krankenpflegeartikel usw. 
Programm zur Adressenverwaltung unter OS-MDMS 


Alle Programme wurden möglichst so geschrieben, daß sie mitweni- 
gen Änderungen auch auf anderen Geräten unter Microsoft-BASIC 
laufen. 

Kontaktadresse: Hans-Jörg Denkler, Arbeitsgemeinschaft Microcom- 
puter im Apothekerverein Nordrhein e.V., Poststrasse 4, 4000 Düs- 
seldorf 1 


Microchatter 


Heißer Stoff von IBM 
Die Gerüchte verdichten sich, daß IBM bald ein Microcomputersy- 
stem, basierend auf IEEE-S100 Bus Basis auf den Markt bringen 
wird. Das komplette Gerät soll in Japan von PANASONIC gefertigt 
werden und als CPU entweder den Intel 8086 oder 8088 enthalten. 
Es ist abzusehen, daß auch eine Version über PANASONIC verkauft 
wird. z 
In diesem Zusammenhang habe ich weiterhin festgestellt, daß S-100 
Produkte in letzter Zeit wieder verstärkt angeboten werden. Es hat 
den Anschein, daß der S-100 Bus größere Bedeutung gewinnen wird, 
als ihm jemals zugestanden wurde. 
ran 
APPLE soll angeblich bald mit einem S-100 System auf den Markt 
kommen. (APPLE-100). Eine 16-Bit-CPU (Z8000 od. 68000) dürfte 
eingebaut sein. 
ren 
Daß Digital Equipment jetzt in den Microcomputermarkt einsteigt, 
ist bereits kein Geheimnis mehr. Größte Aktivitäten sind geplant, um 
den wachsenden Druck aus dem oberen Microbereich entgegenzutre- 
ten. CP/M soll als Betriebssystem dienen. 
ran 


In USA und auch bei uns wurde ein Gerücht verbreitet, welches be- 
sagt, TANDY wolle den TRS-80 Model II auslaufen lassen. Dies wäre 
eine bedauernswerte Entscheidung, da ich dieses System für eines der 
leistungsfähigsten seiner Klasse halte (was das Preis-/Leistungsverhält- 
nis und Anwendersoftware unter CP/M angeht). 


mann 
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Die Commodore VC-20 Volkscomputer lassen noch auf sich warten. 
Die Produktion soll jetzt im August anlaufen. In Braunschweig sollen 
10.000 Stück pro Monat montiert werden. 





APPLE Computer Inc. scheint voll aus dem großen Kapitaltopf zu 
schöpfen, der ihnen über die Wallstreet zugeschwommen ist. Trans- 
parente an Autobahnen, funkelnde Prospekte, viel Glanz und Gloria. 
Auch die Nase geht mit diesem vielen Kapitel recht kräftig nach 
oben. Hoffentlich vergißt man im Jubel nicht die Technik und den 
Kunden. 


Bigtgtekasakatatatetekengkekaketatakekerenekeiatiekeres erg kerg 


Einige lustige Beobachtungen konnte ich auf der NCC 81 in Chicago 
machen. Viele 5inch Festplattenhersteller zeigten Ihre Systeme als 
“Türken’‘. Leuchtdioden wurden über versteckte Multivibratoren 
zum Blinken gebracht, um dem Besucher vorzuschwindeln, hier läuft 
eine Binch Festplatte. Die Technik steckt noch arg in den Kinder- 
schuhen. Ein OEM-Kunde teilte mir mit, daß bei den 8inch Festplat- 
ten fast 30% vom OEM-Hersteller defekt ausgeliefert werden. Ein 
namhafter Microcomputerhändler aus dem süddeutschen Raum 
könnte einen Roman über CORVUS-Festplatten und deren Service 
verfassen. 

ATARI hat in den USA eine recht interessante Aktion gestartet. Für 
Software, die vom Anwender für die ATARI-Programm-Exchange zur 
Verfügung gestellt wird, wird monatlich ein Preis von $25.000 ausge- 


setzt. 
Akatetetesesetetetekesetesasesatatetetgteteteseteteker eve rer 





DEITELETIETTIITIITIIIEIEIIIIELEIIEI LEID EIS EEE 


Auf folgenden Messen finden Sie ELCOMP (Hofacker Verlag) in diesem Jahr: 


1. HAM-Radio, Friedrichshafen vom 3.7. — 5. 7. 1981 
2. Personal Computer World Show 
London, Cunard Hotel 
3. Buchmesse Frankfurt 
4. Systems, München 
5. Hobby Electronic 81 
Stuttgart, Killesberg 






“.........e.e00000 001000 9 1M21 01182000 HERE“ 


vom 10. 9. — 13. 9. 1981 
vom 14. 10. — 19. 10. 1981 
vom 19. 10. — 23. 10. 1981 


vom 21. 10. — 25. 10. 1981 
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N SOFTWARE SHOP 


Software für ATARI 800 und ATARI 400 vom Hofacker Verlag 
Programme für die ATARI-Computer vom Hofacker Verlag werden auf Cassette 
mit einer genauen Beschreibung und einem Listing geliefert. Um Ihnen so schnell 
wie möglich gute und erprobte Software liefern zu können, sind die Beschrei- 
bungen zu den Programmen vorerst noch in Englisch. Viele Grafikspiele enthal- 
ten jedoch kaum Text und erklären sich tlw. von selbst. Bitte achten Sie darauf, 
bei welchen Spielen man einen Joystick benötigt. Die Angaben über die Größe 
des Speichers beziehen sich auf den Minimalwert. 

Für Ihre Bestellungen verwenden Sie die beigeheftete Bestellkarte. Alle Preise 
incl. Mwst. Angebot freibleibend. 

Ing. W. Hofacker GmbH, Tegernseerstr. 18, 8150 Holzkirchen, 08024/7331 


16 K BASIC TEXTEDITOR/MINI-WORTPROZESSOR 

Dieses kleine Textverarbeitungsprogramm arbeitet zusammen mit 
jedem Drucker, der an den ATARI angeschlossen werden kann. Der 
Editor erlaubt Ihnen die Eingabe von Text, den Text zu verändern und 
ihn dann auf Cassette oder Diskette zu speichern. Später können Sie 
den Text wieder in den Computer laden und in der gewünschten Form 
ausdrucken (rechter Randausgleich ist möglich). Ideal für jeden der 
viel Briefe und Text zu schreiben hat. 

Best.-Nr. 7001 Cassette 69,00 DM 
Best.-Nr. 7002 Diskette 89,00 DM 


Dreidimensionale Computer-Grafik 

Dieses Programmpaket ist eine Sensation. Es enthält zwölf Programme 
(inel. Listing). 

Dreidimensionale Grafik in BASIC auf allen ATARI-Systemen mit 
8-48 K RAM — das müssen Sie gesehen haben. 

Das letzte Programm benötigt bei hochauflösender Grafik 32 K. 


Das Grundprogramm erlaubt Ihnen jedes Objekt von jedem Punkt aus 
zu betrachten. Sogar von innen ! Die Programme und die Anleitung sind 
so aufgebaut, daß der Anwender schnell selbst lernen kann, wie er 
eigene Objekte darstellen und untersuchen kann. Die Verarbeitungs- 
geschwindigkeit ist sehr hoch im Vergleich zu anderen hochauflösenden 
dreidimensionalen Grafikprogrammen. Ein Datenblock mit 237 x 47 
Punkten wird in 21.5 Sekunden verarbeitet. 


Die Software ist als Lehr- und Lernhilfe für alle diejenigen gedacht, 
die sich mit der Programmierung exotischer Grafik in ATARI BASIC 
beschäftigen wollen. 

Der Anwender sollte an Hand der ausführlichen Dokumentation bald 
in der Lage sein, die Programmtechnik für seine Softwareentwicklung 
verwenden zu können. Die Programme selbst sind von der Grafik und 
Farbdarstellung her extrem unterhaltend und amüsant. 


Multi Color-Grafik in hochauflösender Grafik. Wie beseitigt man die 
Maschinen-Unterbrechung (Interrupt) kurzzeitig für schnellere Pro- 
grammausführung (34 % schneller) ? Programmierbare Bildschirm- 
auflösung, Mehrfarbensteuerung, Telephotosimulation, Weitwinkel- 
simulation. Löschen und Ersetzen von Objekten auf dem Bildschirm, 
Rotation u. v. a. mehr. 


Das Paket ist das Ergebnis einer 6monatigen Arbeit. Alleine die 
hochpräzise Fließkomma 3D-2D Transformation erforderte Monate, 
um Sie in 8 K RAM lauffähig zu machen und eine optimale Ver- 
arbeitungsgeschwindigkeit zu erreichen. 

Best.-Nr. 7003 Cassette 139,00 DM 
Best.-Nr. 7004 Diskette 159,00 DM 


EINMALIG AUFREGENDE SPIELE 


3D — Roter Baron -- Luftkampf/Flugsimulator 

Dies ist der Bestseller aus USA. Sie sitzen in einen Flugzeug, steuern 
dieses und kämpfen gegen ein feindliches Flugzeug. Die Grafik ist 
einmalig! Hochauflösende Grafik-Tonuntermalung mit realistischen 
Motor- und Explosionsgeräuschen. Alles in BASIC und trotzdem sehr 


schnelle Programmausführung — Dank den phantastischen Eigen- 
schaften des ATARI-Computers. (1 Joystick wird benötigt.) 
Best.-Nr. 7005 Cassette 79,00 DM 


Balloon + Pylon Racer 

Ein Paket mit aufregenden Programmen. Sie fliegen ein funkfern- 
gesteuertes Flugzeug und versuchen Ballone und Pfeiler zu rammen. 
8K für Ballon und 16 K RAM für Pylon Racer. 

Best.-Nr. 7006 Cassette 49,00 DM 
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Submarine Minefeld-Navigator 

Dieses Spiel kann von einer oder von zwei Personen gespielt werden 
(Joystick erforderlich). Sie müssen sich durch ein dichtes Minen- 
feld bewegen. Die Angelegenheit wird noch schlimmer, das Schiff 
über Ihnen besitzt ein Sonar Suchgerät. Es kann Sie zerstören. Das 
Ziel des Spieles ist es, das U-Boot in kürzester Zeit durch die Minen 
und Gefahren zu steuern und den rechten Teil des Spielfeldes als 
Erster zu erreichen. Ihr U-Boot kann sich in jede Richtung bewegen. 
Alle Punkte werden über mehrere Spiele hinweg aufgezeichnet 
(Sound + Farbgrafik). 

Best.-Nr. 1007 49,00 DM 


Down the Trench (8K, 16K oder 24K) 

Dieses Spiel ist in drei Versionen auf Ihrer Cassette gespeichert. Für 
8K, 16K und 24K RAM. 24K und 16K hochauflösende Multi- 
Farb-Grafik. Sie fliegen Ihr Raumschiff einen langen Graben hinunter 
und müssen versuchen den gefährlichen LASER-Pfosten auszu- 
weichen.Phantastische Farbgrafik mit Ton. 1 Joystick erforderlich. 
Best.-Nr. 7008 79,00 DM 


Panzerkrieg—Battling Tanks (8K RAM) 

Eine Panzerschlacht für zwei Personen. Eine interessante Program- 
miertechnik wurde hier verwendet, welche es ermöglicht,die beiden 
Tanks entsprechend dem Gelände mit unterschiedlicher Geschwindig- 
keit zu fahren. Zwei Joysticks werden benötigt. 

Best.-Nr. 7009 49,00 DM 


WUMPUS ADVENTURE 16K 

Eines der nettesten Computer-Unterhaltungsspiele, die ich je gesehen 
habe. Grafik- und Toneffekte begleiten Sie auf der Suche nach den 
Wumpus. Das Programm benötigt 16K RAM. Die Jagd geht durch 
ein Höhlensystem mit allen möglichen Fallen und Gefahren. Phan- 
tastische Grafik. 

Best.-Nr. 7010 69,00 DM 


WUMPUS Adventure 24K RAM 

Eine erweiterte Version des Wumpus Spieles aus Best.-Nr. 7010. Das 
gesamte Programm ist in hochauflösender Grafik in Multi-Farb- 
Technik. Verbesserte Toneffekte mit noch mehr Gefahren und 
Überraschungen auf dem Weg durch die Höhlen des Wumpus. 
Best.-Nr. 7011 79,00 DM 


Schnuppercassette für ATARI-Computer 8/16K 
Dieses Programmpaket ist eine echte Gelegenheit die Qualität unserer 
Software für ATARI kennenzulernen. Das Paket besteht aus vier 
Programmen 

1) Exotic Circle PLOTTER 

2) CRASHCOURSE (Autorennen) 

3) HIGH RESSCRIBBLER (zeichnen auf dem Bild- 

schirm) 

4) RANDOM VECTOR GENERATOR 
Zwei Programme benötigen einen Joystick. Eine echte Leistung für 
diesen Preis. 
Best.-Nr. 7012 49,00 DM 


WORD-GAMES 
Zwei Wortspiele ähnlich Hangmann. 
Best.-Nr. 7013 49,00 DM 


Disketten Inventur-System für ATARI 800 Disk 

Hier können Sie alle Disketten-Directories speichern und zusammen- 
fassen. Sie haben damit immer eine gute Übersicht über Ihre Pro- 
gramme und auf welcher Diskette Sie sich befinden. 

Sie können nach Programmen suchen und Listen mit allen Pro- 
grammnamen ausdrucken. Ein extrem leistungsfähiges Programm- 
paket. 

Best.-Nr. 7014 99,00 DM 


DIRECT SOUND OUTPUT CABLE 

Dieser kleine Hardwarezusatz ermöglicht Ihnen den Anschluß Ihres 
ATARI 800 an Ihre Stereoanlage. Jetzt können Sie die Tonausgabe- 
möglichkeiten des ATARI-Computers erst richtig genießen. Stellen 
Sie sich STAR RAIDERS ® mit HiFi-Sound vor ? Sie können die 
Töne dann auf Cassette und Band aufnehmen. 

Wenn Sie die Tonausgabe des ATARI für “echte’’ Musik verwenden 


Anzeige 


wollen, brauchen Sie diesen Zusatz. Demonstrationssoftware wird 
mitgeliefert. Bitte spezifizieren Sie die Steckerart ! 
Best.-Nr. 7015 incl. Software 89,00 DM 
In Vorbereitung befinden sich folgende Programme, die Sie jedoch 
schon vorbestellen können. 


Best.-Nr. 7016 JUPITER SPACE ADVENTURE 99,00 DM 
Best.-Nr. 7017 AIR-SEA WATCH COMMANDER 69,00 DM 
Best.-Nr. 7018 FLUGSIMULATOR 99,00 DM 


(lieferbar etwa August 1981) 


“ 
Einfache Spiele in BASIC 
Eine Cassette zum Buch "ATARI-BASIC’ mit einfachen Pro- 
grammbeispielen. 


Best.-Nr. 7019 Cassette 


. 


19,80 DM 


Rechnungen schreiben mit ATARI 

Ein preiswertes und doch recht leistungsfähiges Programm für den 
Geschäftsmann. Vereinfacht das Erstellen von Rechnungen wesent- 
lich und senkt die Fehlermöglichkeiten. 


Best.-Nr. 7020 Cassette 99,00 DM 
” Adressenverwaltu ng für ATARI 800 
Best.-Nr. 7021 Diskette 99,00 DM 


ATMONA-1 

Ein leistungsfähiger Maschinensprachen-Monitor für ATARI- 
Computer. Unentbehrlich für jeden, der sich in die Maschinen- 
sprachenprogrammierung mit 6502 auf den ATARI Computer be- 
schäftigen will. Speicherzellen ansehen und ändern, Disassemblieren, 
Verschieben, Memorydump. 


Best.-Nr. 7022 Cassette 49,00 DM 


Programmieren in Maschinensprache mit ATARI 400/800 
Willkommen im Land er 6502 Maschinensprache. Diese Cassette 
bringt Ihnen einige Beispiele die Sie zum Erlernen der eigentlichen 
Computersprache benötigen. Cassette mit ausführlichem Anleitungs- 
material. 
Best.-Nr. 7023 49,00 DM 


(Ohne Listing) SENSATIONEL SOFTWARE FÜR ATARI 


Trivia Unlimited (24K RAM) 
Ein Programm zum Test Ihrer Fähigkeiten und Ihrer Kenntnisse 
auf vielen Gebieten. Wissenschaft, Geografie, Geschichte, Computer, 
Fernsehen und Film sowie der englischen Sprache. Die Zeit und die 
Richtigkeit der Antworten wird bewertet. 
Best.-Nr. 7024 Cassette 

Best.-Nr. 7025 Diskette 


49,00 DM 
69,00 DM 


Outdor Games 
4 Programme. Waldbrand, Treasure Island |, Treasure Island II und 
Fishing Trip. 


Best.-Nr. 7026 Cassette 49,00 DM 
7027 Original Adventure Game Cassette 99,00 DM 
7028 Haunted House. Ein Abenteuerspiel 49,00 DM 


Best.-Nr. 7029 Outdoorgames und Haunted House (Disk.) 79,00 DM 


Trucker and Streets of the City 
Simulation einer Reise und eines Lebens in einer großen Stadt (40K) 


Best.-Nr. 7030 Diskette 99,00 DM 
Best.-Nr. 7031 Math Games (Cassette) 49,00 DM 
Best.-Nr. 7032 Pub Games and Cribbage (Diskette) 99,00 DM 
Best.-Nr. 7033 Chase Games (Cassette) 49,00 DM 
Best.-Nr. 7034 Advanced AIR-Traffic Contreller (Cas.) 79,00 DM 
Bes.t-Nr. 7035 Advanced AIR-Traffic Controller (Disk.) 99,00 DM 
Best.-Nr. 7036 Math + Chase Games (Diskette) 99,00 DM 
Best.-Nr. 7037 Hail to the Chief (40K RAM) Disk. 99,00 DM 
Best.-Nr. 7038 Hail to the Chief (32K RAM) Cas. 99,00 DM 
Joystick (Steuerknüppel) für ATARI 400 / 800 

2 Stück Best.-Nr. 7039 DM 79,— 
Stecker für ATARI Game Connectors (Weibchen) 

Best.-Nr. 7040 DM 19,80 
Leercassetten C10, Qualitätscassetten mit hochwertigem 
Bandmaterial, 4-fach verschraubt, Tefloneinlage. 

Best.-Nr. 8089 DM 3,50 
EPROM-Programmiergerät 2716 für ATARI 

Leerplatinen mit Bauanleitung und Software. 

Best.-Nr. 7041 (Ende August 81) DM 349,— 












Tölzer Straße 5 
D-8150 Holzkirchen 
Tel.: (0 80 24) 18 14 


Gerätebau, Computer- 
systeme-Software 


Lieferung per NN oder 
Vorkasse auf Postscheck- 
kto. 284 558-807 Mchn 
oder Euroscheck 
Mindestbestellmenge bei 
Vorkasse DM 30,—, sonst 
DM 5,— Zuschlag. 
























Grüner Monitor 
12, 18 MHz mit 
Anschlußkabel 
und Schaltplan. 
DM 598,— 








Das neue Superboard ist da!! 

48 Zeichen/Zeile umschaltbar auf 24 
Zeichen/Zeile, Erweiterung zum Farb- 
computer möglich (Zusatzplatine 630 
I/O). Vorbestellungen schon jetzt. 
Auslieferung erfolgt in der Reihen- 
folge der Bestellung. Grundgerät ohne 
Floppy ca. DM 850,— 


Sargon Schach für OSI 
Best.-Nr. 8230 Cassette 
Best.-Nr. 8232 Diskette 
Achtung OSI-Freaks! 
Vorankündigung 
Superboard Expansionskarte, EPROM Pro 
grammer (2716), I/O Karte 6522, Musik 
karte AY 38912,8K RAM Karte 

Unterlagen anfordern! 

8K-RAM stat. Board 2114 (Platine alleine) 
mit engl. Anleitung. S-44-Bus, ideal für 
KIM, AIM, SYM etc. 

Best.-Nr. 9005 69,— DM 
Star-War Soundboard. Platine mit engl 
Buch u. Bauanleitung für Tonerzeugung 
mit 76477, 


119,00 DM 
129,00 DM 















32 ATARI BASIC Handbuch (400 S.) 29,80 
137 FORTH Handbuch + Einführung 39,00 
136 Der Microcomp. i. Unterrichtsfeld 29,80 
139 BASIC für blutige Laien 19,80 


Bücher für TRS-80, ZX-80, Video Genie etc. 


MÜNZENLOHER GMBH 


Drucker EPSON MX-80 F/T 


Best.-Nr. 9007 49,00 DM 
NEU Neuheiten 1981 
130 Programme für CBM 19,80 
116 16 Bit Microcomputer (400 Seiten)29,80 / 
35 Der freundliche Computer 29,80 
114 Der Microcomputer i, Kleinbetrieb 39,80 
120 Anwenderpr. TRS80/Video Genie 29,80 
122 BASIC für Fortgeschrittene 39,00 


Preis auf Anfrage 








Video Genie EG 3003, 16K 
mit Anschlußkabel und Schalt- 
plan. DM 1.395,— 






The Second Book of Ohio Scientific 
Vol. 2 (engl.). Weitere interessante 
Infos f. den Challenger-System-Besitzer 
und solche die es werden wollen. 
Best.-Nr. 158 19,80 DM 


Brandneu 

The Fourth Book of Ohio Scientific. 
Eine echte Sensation. Über 40 hoch 
interessante Programme f. Ihren OSI 
C1P. Listings mit Beschreibungen in 
engl. Nützliche Programme, Spiele, 
Personal Utilities, Tricks, viele math 
Programme. 

Best.-Nr. 160 29,80 DM 
Cassette z. Buch, die alle Progr. enthält 
Best.-Nr. 8224 2980 DM 


Small Business Programs. Ein Buch mit 
vielen Geschäftsprogr. auch für Ihren 
Challenger C1P. Enthält e. Wortpro- 
zessor, Inventur, Mailing List u.v.a. 
Besonders interessant ist das Rech- 
nungsschreibprogramm für C1P. 

Best.-Nr. 156 29,80 DM 















255 BASIC/BASIC 39,01 
256 Stimulating Simulations 19,81 
257 BASIC Computer Programs in 

Science and Engineering 39,01 
260 BASIC Computer Programs 39,00 
156 Small Business Programs 29,80 


266 Advanced BASIC Applications 39,00 
151 Microsoft BASIC 19,8 
270 BASIC with Style 39,00 


Riesenprogrammsammlung. Ca. 


gramme in 5 Bänden 


802C ‚mblerhi st Le 
3029 2-80 Assemblerhandbuch 29,80 8050 BASIC Software, Volume 


119 Programmieren in Masch.-Spr. Z-8049,00 

















99,00 


11? Progr. mit TRS-80 und Z-80 29,80 e051 BASIC Software, Volume Il 29,8 
Nana Tasiag 19/80 8052 BASIC Software, Volume Il 149.01 
250 TAS-B0 Beginners Programs 29.80 8053 BASIC Software, Volume IV 39. 
251 TRS.80 Sargon Chess Book 49,00.2059:BASIE Software, Volume'V 9,0 
252 2-80 Referenz-Karte 5.00 8048 BASIC Software, Volume VI 199,0( 
253: How to'bulld a. Comp. Controied 2049 BASIC Software, Volume VI 158.00 


2 ASICS 3 N t 
Robot (with KIM-1) 35,00 8021 BASIC Software, Volume V 425,00 


272 280 + 8080 Assembly Lang. Progr. 39,00 University Software 
208 TRS-BO User Journal 14,80 Application Programs in Microsoft BASIC 














































(Exidy Sorcerer). 5 Bände mit 105 sehr guter 

Programmen in Spiralbindung zum Gesamt 

OSI BASIC in ROM von Edward H. [preis von 543,00 
Carlson, 59 Seiten DINA 4 ausge- 8600 Small Business 199,00 
zeichnete und tiefgehende Info über |8601 Education u. Scientific 139.00 
das Ohio Scientific ROM-BASIC. 8602 Fun u Games, Volume 1 59,00 
Einf., Befehle, Boolean Operators, Bit 8603 Fun u. Games, Volume 2 59,00 
Manit ulation " Anwender Funktionen 8604 Home u, Economics 99,0C 
FE in BASIC Wie spart man 6502 Bücher KIM, AIM,PET,CBM, Challengeı 
F \ z 8042 6500 Software Manual 19,8C 
Speicherplatz, Quell-Text u. Variablen | 3043 6500 Hardware Manual 19,8C 






Tabellen. Ein genauestens kommen- 
tiertes Monitor Listing. 
Best.-Nr. 237 34,00 DM 


The First Book of Ohio Scientific 
Vol. 1 (engl.) Das erste Buch weltweit 
speziell nur über Ohio Scientific. Viele 
Tricks, Tips, Programme, Kniffe für 
jeden Superboard-Fan. 

Best.-Nr. 157 


109 6502 Microcomputer Programm 29,8C 
118 Programmieren in Ma.-Spr. 6502 98,00 
152 Expansion Handbuch 6502 19,8C 
124 Progr. i. Ma.-Spr. mit CBM 19,8C 
150 Care and Feeding of the PET 19,80 
34 TINY BASIC Handbuch 19,8C) 
1169 The Giant Book of Comp. Projects39,0C 
157 The First Book of OHIO Vol I 19,8C) 
158 The Second Book of OHIO 19,8C) 
110 Programmierhandbuch PET 29,8C 

























19,80 DM 
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Computerspiele 
und 
Wumpus 


Computerspiele und Wumpus 

Wer ist der WUMPUS? Ein Wolperdinger oder 
etwa ein Kreis? Auf jeden Fall ist es ein Fabel- 
tier, welches jetzt nur von wenigen Menschen ge- 
sehen wurde. Der Wumpus wird seit 1976 auch 
auf Personalcomputern verschiedenster Bauart 
gesucht und gejagt. 

Der Wumpus hält sich in einem Höhlensystem 
mit insgesamt 20 Einzelhöhlen auf. Alle Höhlen- 
räume sind so miteinander verbunden, daß jede 
mit drei weiteren Höhlen durch Gänge verbun- 
den ist. 





In jedem Raum haben Sie also drei Möglichkei- 
ten, einen Gang zum nächsten Raum auszuwäh- 
len. Der Höhlenaufbau ist von Spiel zu Spiel 
gleich. Was sich jedoch in den einzelnen Höhlen 
befindet, wechselt von Spiel zu Spiel. Auch der 
Raum, in dem sich der WUMPUS aufhält und 
der Standort des Spielers wird immer wieder in 
jedem Spiel neu festgelegt. 

Die Aufgabe des Spielers ist es, sollte er sich für 
eine solche Mission entschieden haben, den 
WUMPUS aufzuspüren und ihn mit den drei Pfei- 
len (Waffenausstattung) zu erlegen. Auf dem 
Weg dorthin geschehen allerlei unvorhergesehene 
Dinge. Deshalb ist es ratsam, das ungeheuerliche 
Wesen so schnell wie möglich zu töten. Wichtig 
ist auch, daß Sie Ihre Pfeile nicht verschwenden 
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oder verlieren. 

Es gibt zwar noch eine Change, in irgend einer 
Höhle liegengelassene Pfeile von Vorgängern zu 
finden, welche bereits vom Wumpus verspeist 
wurden. 


Folgende Ereignisse können noch eintreten. Da 
gibt es Räume, in denen sitzt eine Super-Fleder- 
maus (Anzeige: ’’geschnappt‘). Diese greift den 
Eindringling auf und bringt ihn in einen, auf Zu- 
fallbasis ausgewählten Raum. Auch gibt es 
Räume, welche keinen Boden haben, hier stürzt 
der Spieler in die Tiefe und vorbei ist es mit der 
WUMPUS-Jagd. Der Computer druckt in diesem 
Fall aus: ‘Du bist gestürzt’. 


Wenn das Spiel beginnt, haben Sie drei Pfeile. 
Sie können in eine Höhle hineinschießen oder 
auch durch bis zu fünf Höhlen hindurchschies- 
sen. Achten Sie jedoch darauf, daß Sie sich nicht 
selbst erschießen. Normalerweise schießen Sie 
nur einen Pfeil in den Raum, von dem Sie glau- 
ben, daß der WUMPUS gerade dort sitzt. 


Der WUMPUS schläft normalerweise und bleibt 
immer im gleichen Raum, es sei denn, Sie stören 
ihn, indem Sie einen Pfeil in einen benachbarten 
Raum schießen. Er wandert dann immer in einen 
der benachbarten drei möglichen Räume. Sollten 
Sie sich in einem dieser drei Räume befinden, 
wird der WUMPUS gleich seinen Hunger stillen 
und Sie auffressen, ist der WUMPUS jedoch gut 
gelaunt, kann er sich auch in einen benachbarten 
Raum flüchten und den Eindringlich noch ein- 
mal verschonen. 


Auf dem Weg zum WUMPUS können Sie durch 
verschiedene Ereignisse beeinträchtigt werden: 


1. Höhle ohne Boden. Sie werden durch die 
Angabe “VORSICHT LOCH’ gewarnt. In 
einer der drei möglichen Höhlen, die Sie 
von hier betreten können, fehlt der Boden! 


2. Eine Fledermaus fängt Sie und bringt Sie in 
einen beliebigen Raum. 
Sie werden vor der Fledermaus durch die 
Angabe “FLEDERMAUS’’ gewarnt. 


3. Mit der Ausgabe "ES RIECHT NACH 
WUMPUS‘ zeigt Ihnen der Computer an, 
daß sich der WUMPUS in einer der drei be- 
nachbarten Räume befindet. 


Eine grundsätzliche Strategie bei der Jagd auf 
den WUMPUS ist, daß man sich die Inhalte aller 
durchquerten ° Räume genau notiert und die 
Räume ohne Boden und mit Fledermäusen bei 
späteren Erkundungen meidet. 

Das Programm’ befindet sich auf Cassette und 
kann in ca. 2,5 Minuten in Ihren TRS-80 oder 
Sharp Taschencomputer geladen werden, voraus- 
gesetzt, Sie haben ein Cassetteninterface und 
‚ den Cassettenrecorder richtig angeschlossen. 


Beispiel: 

Schalten Sie den Pocketcomputer ein und gehen 
Sie in den RUN-Mode. Geben Sie CLOAD und 
ENTER ein und starten Sie den Cassettenrecor- 
der. Nach ca. 2,5 Minuten meldet sich der 
Pocket mit dem Prompt "')“. 

Geben Sie nun RUN ein. Sie werden dann auf- 
gefordert, eine Zahl zwischen 1 und 999 einzu- 
geben. Diese Eingabe besorgt einen zufälligen 
Aufbau der Spielkonfiguration. (Wo ist der 
WUMPUS, wo die Fledermaus etc.). 





4 Wir fangen an, 
iwo andere aufhören. 


Beratung - Auswahl - Software 
Service - Zubehör Peripherie- Li 


Die Auswahl Ihres Microcomputer- 
Systems will gut überlegt sein. Schließlich 
soll der Computer ja Ihr individueller 
Problemlöser werden. 


Lassen Sie sich also nicht vom erstbesten 
Anbieter einwickeln! 





Computersysteme: 


Softwareentwicklung: 


Ein Piepston gibt den offiziellen Spielbeginn an. 
Nun müssen Sie die Anzeige auf Ihrem Pocket 
Computer genau beobachten. Sie erhalten jetzt 
Informationen über Ihren Standort und War- 
nungen über die Hindernisse, und ob der WUM- 
PUS in Ihrer Nähe ist. 

DU BIST IN RAUM 10. (Jetzt kann nur 15, 14 
oder 5 eingegeben werden) 

GEHE/SCHIESSE? 

G = Sie gehen in eine Höhle 

S = Sie schießen in eine Höhle 


GEHE NACH? 

Hier kann jetzt jede beliebige Höhlennummer 
eingegeben werden, bis Sie in die Nähe des 
WUMPUS kommen oder eine Warnung erhal- 
ten. Jetzt beginnt die eigentliche Jagd. 

Für JA muß teilweise ‘'Y’ (Yes) eingegeben 
werden, z.B. nach der Frage “SELBESPIEL’. 
Das Spiel beginnt dann wieder von vorne. 


Sie können das WUMPUS-Spiel auf Cassette für 
TRS-80 Pocket (DM 39,00) und ATARI 400 
und ATARI 800 (DM 69,00) vom Hofacker Ver- 
lag, Tegernseerstr. 18, 8150 Holzkirchen bezie- 
hen. ® 
ı33 COMPUTETTECHNIT 
Computersysteme - Hard- und Softwareentwicklung 


Vector Graphic, PSI 80, APPLE II und DAI 
VIDEO GENIE SYSTEM EG 3003 1.395,— DM incl. Mwst. 


Hardwareentwicklung: Typenradterminal TT 96 


die EIN- und AUSGABESTATION für Ihren Computer mit 
RS 232 - Schnittstelle 4.800 ,— DM incl. Mwst. 
Apple Il Interface für TT 96 mit Groß- und Kleinschrift und 
deutschem Zeichensatz auf dem Monitor 678,— DM incl. Mwst. 
unsere Programmierer lösen auch Ihre Pro- 
bleme, zu Preisen, die Sie akzeptieren können. 


Neu im Programm: APPLE II Z-80 Softcard ab Lager lieferbar 


Tiefstpreise: Jeden Monat neue, erlesene Angebote. 
Liste gegen Freiumschlag 


Computerclub: jeden Montag von 16 bis 20 Uhr in unseren Räumen 


Leisten Sie sich die Qual der Wahl und das 
Vergnügen, von Fachleuten beraten zu 
werden. Wir sind nämlich Vertragshändler 
aller namhaften Microcomputer- 


Hersteller. Bei uns sollen Sie probieren, 
vergleichen, testen — und müssen keine 
Auswahl per Postkarte treffen. 


Auch mit Ihren Service-Problemen sind 
Sie bei uns in guten Händen. Eine komplett 
ausgerüstete Werkstatt mit Hersteller- 
geschulten Ingenieuren bringt Ihren 
Computer schnell wieder in Ordnung. 
Und mit Zubehör und Peripherie-Geräten 
aus unserem Sortiment machen Sie 

im Handumdreh'’n aus Ihrer Zentraleinheit 
ein Microcomputer-System 


Gibt es bessere Gründe für einen Besuch? 








Die ASCIl. Alle Speeds/Bauds/ 
micro Nr. Shifts. Nur KW-Empfänger 
anschließen. In Klarschrı 
inHessen auf a Elseiran lesen) 
Darmstadt ALS UNE SOHWArE = 
Aller Sraße 7, Aa Meßplan Ab DM 398,- 


INFO 733 
TELECOM 


Ingenieurbüro Specovius 
Artur-Ladebeck-Str. 143, 4800 Bielefeld 14, Telefon (05 21) 15 28.07 









Funkfernschreiben „—, ... o 
mit dem »TRS-80« 16k "= 3226 


== und dem »CQ 2080«- 
Amateurfunk-Konverter- 
Interface. Morsen — RTTY — 


bei TANDY INFO 


DB 










INFO GMBH J hend per 
UHLNGEN _ vielerorishei 


B. vielerorts beim 
Holzhäuser Straße 3 Fachhandel! 
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SUMA 85, Teil 17 


9. Die Arithmetik-Karte 


9.1 Allgemeine Betrachtung 

Computer heißt nichts anderes als Rechner. 
Nach allem, was wir bisher kennengelernt haben, 
ist aber gerade das Rechnen nicht unbedingt die 
Stärke eines Mikroprozessors. Wenn man einmal 
den Befehlssatz daraufhin untersucht, dann fin- 
det man im wesentlichen Additions-, Subtrak- 
tions-, Inkrement- und Dekrementbefehle. Für 
einen Rechner im landläufigen Sinn ist das aber 
nicht ausreichend. Da der Mikroprozessor der 
“Kopf‘ eines Computers ist, müssen wir ihm 
also das Rechnen beibringen. 


Es stellt sich daher zwangsläufig die Frage: ‘'Was 
kann ‘der Mikroprozessor denn überhaupt?” 
Antwort: “Eigentlich kann er nur 1 und 1 zu- 
sammenziehen und den Übertrag bilden und ver- 
arbeiten!’ Dies kann er jedoch mit ungeheurer 
Geschwindigkeit. Um einem Mikroprozessorsy- 
stem (d.h. Computer) das Rechnen beizu- 
bringen, kann man zwei Wege beschreiten: Ent- 
weder man bringt ihm das Rechnen per Pro- 
gramm bei, oder man setzt einen Arithmetik- 
Prozessor als Unterstützung ein. Im ersten Fall 
muß man eine Menge in das Programm investie- 
ren, denn auch Multiplikationen, Divisionen, 
Winkelfunktionen, Exponentialfunktionen usw. 
müssen auf eine einfache Addition oder Subtrak- 
tion zurückgeführt werden. 


Der Gegensatz eines Arithmetik-Prozessors schei- 
tert meistens am Preis: Entsprechende Bausteine 
sind wegen der relativ geringen Stückzahl ab ca. 
DM 700,-- aufwärts zu haben. Sicher werden 
auch diese Preise eines Tages in den Keller ge- 
hen, aber darauf wollen wir ja nicht warten. In 
dieser Fortsetzung soll gezeigt werden, wie der 
Rechnerbaustein des TI 30 im SUMA 85 an Stel- 
le eines Arithmetik-Prozessors eingesetzt werden 
kann. Der einzige Nachteil, den man dabei in 
Kauf nehmen muß, ist die geringe Arbeitsge- 
schwindigkeit. Dafür stehen aber alle Funktio- 
nen des TI 30 auch für unser System zur Verfü- 


gung. 


9.2 Der TI 30 im System 

Der TI 30 ist ein Rechner, der mittleren Ansprü- 
chen gerecht wird. Er hat einen Zahlenbereich 
von 

+— 9,9999 * 109 bis +- 9,9999 * 10°, 
kann Winkelfunktionen, Exponentialfunktionen 
und Logarithmen rechnen, arbeitet mit 15 Klam- 
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mern in 4 Ebenen und besitzt einen adressieren- 
den Speicher. 

Das Tastenfeld, mit dem der Rechner ursprüng- 
lich bedient wurde, ist ja inzwischen zur Einga- 
betastatur des SUMA umfunktioniert worden. 
Ebenso wurde die Rechneranzeige als Systeman- 
zeige verwendet. Diese ehemaligen Rechnerbe- 
standteile müssen wir jetzt durch eine geeignete 
Elektronik ersetzen. Die Tastatur bereitet dabei 
keine größeren Schwierigkeiten: Analogmulti- 
plexer in C-MOS-Technologie (4051) sind hier 
der ideale Einsatz. 

Anders sieht es mit der Anzeige aus. Hier steht 
ja nur das gemultiplexte 7-Segment-Signal der 
Anzeige zur Verfügung. Dieses Signal wird eben- 
falls mit einem Analogmultiplexer stellenmäßig 
auseinandergezogen und dann mit einem Schie- 
beregister und Zwischenspeicher für den Abruf 
des Mikroprozessors aufbereitet. Nachfolgend 
werden die einzelnen Stufen näher beschrieben. 


9.2.1 Definition der Anschlüsse 

Ein Datenblatt über den im TI 30 verwendeten 
Baustein TMC 0981 war leider nicht zu beschaf- 
fen. Es mußte daher mit langwierigen Messungen 
der Ausgangsimpulse die Funktion der Bausteine 
ermittelt werden. Dabei wurden die Anschlüsse 
des TMC 0981 entsprechend ihren Funktionen 
willkürlich definiert. Hier angegebene Pinbe- 
zeichnungen werden daher von anderen Ver- 
öffentlichungen abweichen. 


Außer der Versorgungsspannung werden an den 
Rechnerbaustein die Kathoden der 9 Anzeige- 
stellen sowie die 8 + 5 Leitungen der Matrix des 
Tastenfeldes angeschlossen. Die 9 Stellen der 
Anzeige wurden von rechts nach links mit DO 
bis D8 bezeichnet (D steht für digit). Diese Zu- 
ordnung entspricht dem Stellenwert der Anzei- 
ge von 10° bis 107 sowie D8 für die Vorzeichen- 
stelle. 


Für das Tastenfeld erzeugt der Baustein, ähnlich 
wie der 8279, Abtastimpulse,: die jedoch deco- 
diert herausgeführt sind. Diese 8 Leitungen sind 
mit den waagerechten Reihen der Tasten verbun- 
den und wurden von unten nach oben (’’=" bis 
“on‘‘) mit SO bis S7 (scan-lines) bezeichnet. Die 
f Abfrage- oder Rückleitungen (return-lines) ver- 
binden die senkrecht untereinanderstehenden 
Tasten miteinander und wurden von links nach 
rechts mit RO bis R4 bezeichnet. In Bild 76 ist 
diese Zuordnung der Anschlüsse sowie der hexa- 
dezimale Tasten- und Stellencode dargestellt. 


Der Tastencode entspricht dem bei der Verwen- 
dung als SUMA-Eingabe erzeugten Hexwert. 
Tastencode und Stellencode sind die Adressen, 
mit denen die entsprechenden Analogschalter 
angesprochen werden. 


Anzeige 





Tastenmatrix 


SUMA 85 
Bild 76: Adresscode_Arithmetik-Karte 





9.2.2 Multiplex-Verfahren 

Unter einem Multiplex-Signal versteht man ein 
Mischsignal, das aus mehreren Einzelinformatio- 
nen besteht, die zeitlich nacheinander anstehen 
und in einer festen Reihenfolge immer wieder- 
kehren. Im Gegensatz zur seriellen Datenübertra- 
gung, bei der immer neue Informationen auf den 
Leitungen erscheinen, stehen hier die einzelnen 
Informationen länger an und teilen sich lediglich 
die gemeinsamen Leitungen. 


Ein solches Multiplex-Signal wird häufig bei An- 
zeigen aller Art angewendet, wie z.B. auch bei 
der 7-Segment-Anzeige des SUMA 85 und des 
BUS-Monitors. Dabei werden die Stellen gemul- 
tiplext. Dies bedeutet, daß alle gleichartigen Seg- 
mente der verschiedenen Stellen parallelgeschal- 
tet sind, also alle Dezimalpunkte, alle a-Segmen- 


te, alle b-Segmente usw., und über die einzeln 
herausgeführten Stellenleitungen die gemeinsa- 
men Kathoden einer bestimmten Stelle genau zu 
dem Zeitpunkt auf ‘L‘’ geschaltet werden, an 
dem die richtigen Segment-Leitungen auf "H‘ 
liegen. So wird eine Stelle nach der anderen ein- 
geschaltet, während das gemeinsame Segment- 
Signal immer auf den richtigen Wert wechselt. 
Das Diagramm Bild 77 soll diesen Vorgang ver- 
deutlichen, bei dem als Beispiel die Ziffernfolge 
123 angezeigt wird. 


Segment | | 
H 

a 
lm 
































Darstellung 1 


SUMA 85 _ 
Bild 77: Ubliches Multiplexsignal 








Von diesem üblicherweise angewendeten Verfah- 
ren weicht das Multiplex-Signal des TMC 0981 
leider ab. Texas Instruments hat hier einen an- 
deren Weg beschritten, der unbestreitbar Vortei- 
le bietet, aber die Decodierung des Signals we- 
sentlich erschwert. Mit Bild 78 soll das Multi- 
plex-Signal des TMC erläutert werden. So wie 
bei dem üblichen Verfahren die Stellen nachein- 
ander eingeschaltet werden, schaltet der TMC 
die Segmente in fester Reihenfolge nacheinan- 
der ein. Und anstatt die Segmentinformation der 
gerade getakteten Stelle anzupassen, werden alle 
Stellen (Kathoden) den gerade getakteten Seg- 
menten (Anoden) angepaßt. Betrachtet man die 
Darstellung einer Stelle, so ist zu erkennen, daß 
aus den seriell eingeschalteten Segmenten mit 
der Kathode die richtigen Segmente’’ausgesucht” 
werden. Für die Schaltung bedeutet dies aber, 
daß ein segmentsynchroner Takt (CLK) erzeugt 
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und damit die seriellen Informationen der Ka- 
thodenleitungen in ein Schieberegister gebracht 
werden müssen. 

Nach dem Einschieben des letzten ‘'Segmentes’ 
(a) wird der Inhalt des SR mit einem Übernah- 
meimpuls (STB) in ein Zwischenregister ge- 
bracht. Gleichzeitig wird der STB-Impuls über 
die Datenleitung DO an den 8085 ausgegeben, 
der das Ende einer Wandlung anzeigt, so daß die 
vorher ausgewählte Stelle übernommen werden 
kann. Da immer nur eine Stelle nach der anderen 
gewandelt wird, benötigt man für die Übernah- 
me der gesamten Anzeige etwa 36 ms. 


Segment 


H 
= er Eee 
ka 














Taktsignal 


H 
ZESSRIERTETHTERRTETRTERRTERRTERRTERU GEN 
{5 
H 
STB 
L BB A I 
























































SUMA 85 
Bild 78: Multiplexsignal des TMC 


Die Vorteile dieses Multiplex-Verfahrens sind: 


a) Dadurch, daß die Segmente regelmäßig 
nacheinander getaktet werden, können 
die 8 Segmentleitungen auch 8 Abtast- 
impuls-Leitungen (SO....S7) des Tasten- 
feldes zugeordnet werden, die ja das 
gleiche Zeitverhalten haben. Durch das 
Zusammenfassen dieser Leitungen wer- 
den 8 Anschlußbeinchen eingespart. 


b) Beim üblichen Multiplex-Verfahren ist 
die Ein-Zeit einer Stelle immer eine 
Multiplex-Periode dividiert durch die 
Anzahl der Stellen, also 
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T 1 j 
— oder fein rel” * 100(%) 
n n 


tein ” 


Je mehr Stellen eine Anzeige hat, desto 
kürzer ist also die relative Einschaltzeit. 
Um eine ausreichende Helligkeit der 
Anzeige zu erhalten, muß der Segment: 
strom entsprechend erhöht werden. 
Beim TI-Multiplex-Verfahren ist die 
“Einzeit‘ jedes Segments immer 1/8 
der Multiplex-Periode, da diese Zeit ja 
immer nur auf die 8 Segmente (einschl. 
dp) aufgeteilt wird. Unabhängig von der 
Stellenzahl ergibt sich dadurch bei 
einem bestimmten Segmentstrom im- 
mer eine gleichbleibende Helligkeit. Da- 
raus ergibt sich, daß das TI-Verfahren 
bei einer Stellenanzahl ) 8 auch aus die- 
ser Sicht von Vorteil ist. 


9.3 Schaltungsbeschreibung 

Die Arithmetik-Karte wird wie ein E/A-Baustein 
angesprochen. Mit dem Befehl “OUT 10° wird 
die Adresse des gewünschten Analogschalters 
(Akku-Inhalt) in das Befehlsregister IC4 ge- 
schrieben. Mit dem Befehl ‘IN 10° wird der zu- 
letzt gewandelte 7-Segmentcode in den Akku 
übernommen. Die E/A-Kanalnummer 10 wird 
mit IC1.... IC3 aus den Adressleitungen AB... 
15 decodiert und mit den WR- und RD-Lei- 
tungen verknüpft. Die Schaltung zeigt Bild 79. 


Die 3 niederwertigen bits DO...D2 der in das Be- 
fehlsregister gebrachten Adresse werden unmit- 
telbar als AO...A2 an die adressierbaren Analog- 
multiplexer IC6...IC10 und IC14 weitergeleitet. 
Die 3 nächsten bits D3...D5 werden in dem IC5 
decodiert und einem der Bausteinauswahlein- 
gänge (E = enable) zugeführt. Damit wird einer 
der 40 Tastaturschalter (Adr. 00... . 27) oder 
einer der 9 Stellenschalter (Adr. 28... 30) in 
den leitenden Zustand gebracht. Wenn eine 
Adresse ) 37 eingeschrieben wird, kann kein 
Analogschalter angesprochen werden. 


Aus den 8 Abtastimpulsleitungen wird mit dem 
IC11 ein synchroner CLK-Impuls gewonnen. 
Dies ist möglich, weil es sich bei den Abtastim- 
pulsen um nichtüberlappende- Signale handelt. 
Mit der einen Hälfte des Doppel-MMV IC12 
wird dieser Impuls bis ca. zur Mitte des Ab- 
tastimpulses verzögert und als CLK dem Schie- 
beregister IC16 zugeführt. 


Da. 2. System des IC12 wird mit einem H-Sig- 
nal der Leitung S8 (* Segment a) freigegeben 
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und von CLK getriggert. Der Ausgang dieses 
MMV ist dann das STB-Signal für die Datenüber- 
nahme der gerade abgeschlossenen Wandlung. 


Mit dem Bit 7 des Befehlsregisters wird abwech- 
selnd zwischen den Ausgängen des SR (IC16) 
und dem STB-Impuls umgeschaltet. Wenn das 
bit 7 “H’ ist, wird über einen Analogschalter 
des IC15 der STB-Impuls zum Datenbus DO 
durchgeschaltet. Als Datenbustreiber und In- 
verter wurde IC17 (741S240) verwendet. Da- 
durch wird es möglich, den 7-Segmentcode so- 
fort in den Anzeige-RAM des 8279 weiterzuge- 
ben. 


9.4 Der Zusammenbau 

Bei der Arithmetik-Karte werden zum größten 
Teil C-MOS Bausteine eingesetzt. Es sollte daher 
mit entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen gear- 
beitet werden. 


Vor dem Einlöten der C-MOS Bausteine sollten 
zuerst alle passiven und TTL-Bausteine eingelö- 
tet werden. Es kann auch noch empfohlen wer- 
den, die Versorgungsspannungs-Leitungen auf 
der Karte kurzzuschließen und den Lötkolben 
damit zu verbinden. 


Auf dieser Karte werden erstmals Widerstands- 
Netzwerke (R9,R10) eingesetzt. Der gemeinsa- 
me Anschluß der Widerstände ist in dem Be- 





stückungsplan mit einem Punkt gekennzeichnet. 
Wenn keine Netzwerke zu beschaffen sind, kön- 
nen auch 8 Widerstände 10kK/0,1 W stehend ein- 
gelötet und die oberen Anschlußdrähte mitein- 
ander verbunden und an dem gemeinsamen 
Punkt verlötet werden. 





SUMA 85 
Bild 80; Stiftbelegung_der IS 








Die Versorgungsspannung des TMC beträgt 9V. 
Im SUMA 85 wird er mit 7,5 V betrieben. Diese 
Spannung wird aus der +12V Versorgung mit 
einer Z-Diode und einem Vorwiderstand gewon- 
nen. Mit dieser Spannung werden auch die Ana- 
logschalter und Impulsformer IC6....|C12 ver- 
sorgt. An den Schnittpunkten zwischen 7,5 V 
und 5V müssen Vorwiderstände und Schutz- 
dioden eingesetzt werden. 


Im übrigen unterscheidet sich der Aufbau die- 
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SUMA 85 
Bild 81:Leiterbahnbild Arithmetik -Karte 






































2: Bestückungsplan_Arithmetik - Karte 





ser Karte nicht von den vorhergehenden. Damit 
die Karte einseitig CU-beschichtet ausgeführt 
sein kann, wurden wieder einige Drahtbrücken 
in Kauf genommen. Stiftbelegung, Leiterbahn- 
bild und Bestückungsplan zeigen die Bilder 80 
bis 82. 


Stückliste Arithmetik-Karte 


1 St. Leiterplatte, 1seitig, Cu- 
fotobeschichtet 
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IC1 
IC2 
IC3 
IC4 
IC5 





1 St 


1St. 


1 St. 
1 St. 
1 St. 
1 St. 
1 St. 
IC6...10 u. 14 6 St. 


Messerleiste DIN 41 612 
(64- oder 32-polig) 
Frontplafte 1° (Typ je 
nach Gehäuse) 

741532 

741S02 

741520 

7415373 

741542 

4051 


IC11 1 St. 4078 
112 1 St. 4528 

IC13 1 St. TMC 0981 

IC15 1 St. 4066 

IC16 1 St. 4094 

IC17 1 St. 74LS240 

R1 1 St. Widerst. 220R, 0,25W, 5% 
R2...R7 85%. ” iX © 4 
R8 18, *? gg, 7 .® 
D1,D2 2St. Diode, 75mA (1N 914 od. 

f ähnlich) 


D3 1 St. Z-Diode 7,5V, 400 mW 

C1 1 St. Elko 47 ... 100 uF/35V 

C2 1 St. Kondensator 10 nF 
(Keramik) 

C3...C9 7St. Kondensator 100 nf 
(Keramik) 

T1 1 St. Transistor NPN (BC 237 
od 547) 

R9, R1O 2 St. Widerstands-Netzwerke 
8x 10K 


Wird fortgesetzt. 


PASCAL-Kurs 


PASCAL-Kurs, Teil 7 


Dynamische Datenstrukturen 

Die bisher betrachteten Datenstrukturen waren 
begrenzt. Bei Feldvereinbarungen müssen die 
Indexgrenzen fest angegeben werden und sind 
innerhalb des Programms nicht änderbar. Bei dy- 
namischen Datenstrukturen ist dies nicht der 
Fall. Sie können beliebig erweitert werden. Wir 
wollen so eine Struktur als LISTE bezeichnen. 


7.1 Listen 

Ein Element einer Liste enthält mindestens 2 
Angaben, den Listeneintrag und einen Zeiger 
(Pointer), der die Adresse des nachfolgenden 
Eintrags enthält. 


EINTRAG 
ZEIGER 


Eine Liste mit 3 Einträgen hat dann folgendes 
Aussehen: 














Anfang 
Adr. 1. Eintrag 


Adr. 2. Eintrag 


B 
2. Eintrag 


ü Adr. 3. Eintrag 


3. Eintrag 




















Abbildung 1 


Die Liste beginnt mit einem Zeigeranfang, der 
die Adresse des 1. Eintrags enthält. Dieser ent- 
hält wiederum einen Zeiger auf die Adresse des 
2. Eintrags usw. Das letzte Element enthält als 
Zeiger den fest vereinbarten Wert NIL (Not In 
List) der anzeigt, daß dies das letzte Element der 
Liste ist. 

Wie wird man eine solche Liste im Programm er- 
stellt? 


Wir vereinbaren zuerst eine Zeigervariable. 
TYPE ZGR =t LISTE; 


Das bedeutet, alle Variablen, die vom Typ 
ZGR sind, stellen Zeiger dar, die auf eine dy- 
namische Datenstruktur LISTE verweisen. 

Als nächstes vereinbaren wir die LISTE als 
Datensatz mit 2 Elementen. 


LISTE = RECORD 
EINTRAG : STRING [ 20]; 
ADRE : ZGR 
END; 


Das erste Element des Datensatzes ist der Ein- 
trag in die Liste, eine Zeichenkette mit maxi- 
mal 20 Buchstaben *, das 2. Element ist eine 
Variable vom Typ ZGR, die also auf einen wei- 
teren Eintrag in die Listen verweist. 

Für das vollständige Programm benötigen wir 
noch 2 weitere Variable vom Typ ZGR 

ANFANG,Z:ZGR; 


Das Programm kann dann folgendermaßen be- 


ginnen: 
ANFANG: =NIL; 
NEWIZ); 
Zt. EINTRAG: = ‘ERSTER EINTRAG /; 
Zt. ADRE := ANFANG; 
ANFANG: =Z; 
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* Anmerkung: STRING ist ein im UCSD-PASCAL fest vereinbarter Typ. 
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Der Zeiger ANFANG wird beim Programmstart 
auf das Wort NIL gesetzt, als Kennzeichen dafür, 
daß bisher kein Eintrag in die Liste gemacht 
worden ist. Der Listeneintrag beginnt mit dem 
Aufruf der vereinbarten Funktion NEW(Z); mit 
dem Zeiger Z als Parameter. Diesem wird damit 
die Adresse eines freien Speicherplatzes zuge- 
wiesen. Beim Eintrag wird nun das Wort LISTE 
durch die dynamische Variable Zt ersetzt. 

zt. EINTRAG ist also der Eintrag in den 
Datensatz LISTE mit der augenblicklichen 
Adresse Z. 
Dem Zeigerelement Zt .ADRE wird der Wert 
vom ANFANG zugewiesen, während ANFANG 
selbst die Adresse des ersten Eintrags über- 
nimmt. 
Mit der gleichen Befehlsfolge machen wir nun 
einen zweiten Eintrag. 


NEWI(Z); 

Zt. EINTRAG:='ZWEITER EINTRAG 
Zt. ADRE := ANFANG; 
ANFANG: =Z; 


Betrachten wir nun die einzelnen Zeigerelemen- 
te. Beim ersten Eintrag wurde dem Zeigerele- 
ment der Wert von ANFANG, in diesem Falle 
NIL zugewiesen. 


In ANFANG wurde die Adresse des ersten Ein- 
trags gespeichert. Beim zweiten Eintrag wurde 
diese Adresse an das Zeigerelement dieses Ein- 
trags übergeben und ANFANG enthält nun die 
Adresse des 2. Eintrags. 

Jeder neue Eintrag wird also vor dem vorange- 
gangenen Eintrag gespeichert. 

Eine Ausgabe der Liste kann dann mit folgen- 
dem Programmteil erfolgen: 


Z:ANFANG; 

WHILE ZU NIL DO 

BEGIN 

WRITE (Zt. EINTRAG); 

Z:=Zt.ADRE; 

END; 
Diese Elemente sind im Programm DEMO- 
LISTE zusammengestellt. 


Programm DEMOLISTE 
PROGRAM DEMOLISTE; 


CONST LEER=' '; 


TYPE ZGR ="LISTE; 
NAME=STRING[20); 
LISTE=RECORD 

EINTRAG: NAME: 
ADRE.ZOGR; 
END; 
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VAR ANFANG ,Z :Z6R; 
CH: CHAR; 
BEGIN 
ANFANG: =NIL; 
REPEAT 
REPEAT 
WRITE(’NEUER EINTRAG (J/N) ?°); 
READ (CH) 5;WRITELN(’E’)G 
IF CH<>‘N’THEN 
BEGIN 
NEW(Z); 
READ(Z*.EINTRAG); 
2” .ADRE:=ANFANG; 
ANFANG: =2; 
READLN; 
END; 
UNTIL CH='N’; 


WRITELNSWRITE(’LISTE AUSDRUCKEN (J/N)?’)i 
READ (CH) SWRITELNG 
IF CH<>’N’THEN 
BEGIN 
2:=ANFANG; 
WHILE Z<>NIL DO 
BEGIN 
WRITE (Z*.EINTRAG); 
WRITELN; 
Z!=Z".ADRE; 
END; 
END; 


WRITE ’LISTE FORTFUEHREN (J/N)?’); 
READ (CH) ;WRITELN: 


UNTIL CH='N’; 


WRITELN (’ENDE’); 
END. 

7.2 Sortierte Listen 

Die bisher aufgestellte Liste war unsortiert. Wir 
wollen nun ein Beispiel betrachten, bei welchem 
eine sortierte Liste aufgestellt wird. Wir wählen 
dazu eine Adressenkartei. Die Sortierung soll 
nach Postleitzahlen erfolgen. In der Liste sind 
schon Einträge mit den Postleitzahlen 1000, 
7000 und 8000. Ein neuer Eintrag mit der 
Postleitzahl 7500 soll erfolgen. Das Programm 
sucht nun die Stelle, an welcher der neue Eintrag 
eingefügt werden soll. Dazu werden 2 Zeiger- 
variable Z1 und Z2 benötigt (Unterprogramm 
EINFUEGEN im Programm ADRESSLISTE). 
Eine Zeigervariable (Z1) enthält den Zeiger des 
augenblicklichen Elements, die andere (Z2) den 
Wert des vorangegangenen Elements. Ist beim 
Vergleich der Postleitzahlen festgestellt worden, 
daß das neue Element dazwischen paßt, wird die 
Liste aufgeschnitten und das vorangegangene 
Element enthält die Adresse des neuen Eintrags, 
dieses aber die Adresse des Elementes mit der 
höheren Postleitzahl. 

Auf die gleiche Weise erfolgt das Löschen eines 
Eintrags. Ist das zu löschende Element gefunden, 
so wird dessen Zeiger in den Zeiger des Vor- 
gängers übertragen. Das Element ist dann zwar 
physikalisch noch vorhanden, aber auf es ver- 
weist kein Zeiger mehr in der Liste. (Abbildung 
4). Im Unterprogramm LOESCHEN werden alle 


Einträge unter der gleichen Postleitzahl ange- 
zeigt und abgefragt, ob dieser gelöscht werden 
soll oder nicht. 


ADR 1. Eintr. 


PLZ a 1000 
ADR 2. Eintrag 


PLZ = 7000 
ADR 3. Eintr. 


PLZ = 8000 











PLZ 7500 





2. Eintrag 


PLZ = 7000 
ADR 4. Eintr. 


PLZ 8000 


Abbildung 3: Einfügen eines Eintrags 


ADR 1. Eintr. 


PLZ= 1000 
ADR 3. Eintr. 















4. Eintrag 





PLZ=7500 
ADR3. Eintrag 


















PLZ = 7000 


ADR 3. Eintr 


PLZ = 8000 


Abbildung 4: Löschen eines Eintrags 
Diese Listen sind natürlich verloren, wenn das 
Programm beendet wird. Deshalb soll die Liste 
in einer sequentiellen Datei auf einer Diskette 
gespeichert werden. 












7.3 Sequentielle Dateien 

Im Programm ADRESSLISTE ist bei den Va- 
riablen eine Variable KARTEI: FILE OF 
ADRESSE; vereinbart. Dies bedeutet, daß unter 
dem Namen KARTEI eine sequentielle Anord- 
nung der Datensätze ADRESSE erfolgen soll. 
Beim Speichern der Liste muß zuerst eine Datei 
auf einer Diskette bereitgestellt werden. Dies 
geschieht im Unterprogramm SPEICHERN 
durch den Aufruf der Funktion REWRITE 
(KARTEI ’ADRE: LISTE‘);. Damit wird auf der 
Diskette mit dem Namen ADRE: eine LISTE 
zum Beschreiben eröffnet. Gleichzeitig wird ein 
Zeiger KARTEI geschaffen, der auf den ersten 
freien Platz der Datei LISTE zeigt. 


Wie beim Programmteil AUSGABE wird nun der 
Datensatz ZGR1t auf den Datensatz KARTEI? 
übertragen und damit gespeichert. Die Funktion 
PUT (KARTEI); weist dem Zeiger KARTEI den 
nächsten freien Platz auf der Diskette zu. Nach 
dem Speichern des letzten Elements wird die 
Datei mit CLOSE (KARTEI,LOCK) abgeschlos- 
sen. Damit wird auf der Datei eine EOF (END 
OF FILE) Markierung abgesetzt und durch den 
Zusatz LOCK permanent auf der Diskette ge- 
speichert. Ohne diesem Zusatz wäre die Datei 
nur während des Programmablaufs verfügbar 
gewesen. 

Das Einlesen der Adressenliste geschieht im 
Unterprogramm HOLEN. 


Dort wird mit RESET (KARTEI,'ADRE: 
LISTE‘); die bestehende Datei LISTE auf der 
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Diskette ADRE: zum Lesen bereitgestellt. So- 
lange die EOF-Markierung nicht erreicht ist, wer- 
den die Datensätze KARTEI? von der Diskette 
gelesen und dem Datensatz ZGR1T zugewiesen. 
Da beim Abspeichern der Anfangszeiger AN- 
FANG nicht mit aufgezeichnet wurde, werden 
die Datensätze neu einsortiert. Die Funktion 
GET (KARTEI) schaltet dabei den Zeiger KAR- 
TEI auf den nächsten Eintrag weiter, solange, bis 
EOF (KARTEI) erreicht ist. Auch hier die mit 
RESET eröffnete Datei mit CLOSE(KARTEI, 
LOCK) abgeschließen. 

Noch einige Bemerkungen zum Programm 
ADRESSLISTE. 

Es verwaltet in einer Datei ca. 200 Adressen des 
angegebenen Formats. Auf einer Diskette 
(APPLE II Computer) haben dann unter ver- 
schiedenen Dateinamen ca. 800 Adressen Platz. 
Die Zeit zum Anhängen eines neuen Eintrags an 
das Ende der Liste ist kleiner 1 Sekunde. Hinzu- 
fügen müßte man noch eine Druckerausgabe der 
ganzen Liste oder Teile der Liste. 

Das Suchen aller Einträge unter einer Post- 
leitzahl kann mit dem Programmteil LOE- 
SCHEN geschehen, wobei die Einträge nicht 
gelöscht, sondern nur weiter geschaltet werden. 
Die Eingabeprozedur EINGABE sollte noch 
durch eine Fehlerkorrektur gegen Tippfehler 
erweitert werden. 


Damit soll der PASCAL-Kurs abgeschlossen 
sein. In den nächsten Heften werden dann spe- 
zielle PASCAL-Programme wie z.B. ’Einbin- 
den von Maschinencode in ein PASCAL-Pro- 
gramm’ oder ‘Besonderheiten des UCSD-PAS- 
CALs’ besprochen werden. 

Ich hoffe, daß der PASCAL-Kurs auch dieje- 
nigen Leser, die diese Sprache nicht auf ihrem 
Computer zur Verfügung haben, in die Lage ver- 
setzt, diese Programme zu lesen und zu ver- 
stehen. 

Programm ADRESSLISTE 


FROGRAM ADRESSLISTE; 
CONST LEER=' ’:K=20; 


TYPE ZEIGER="ADRESSE:; 
WORT=ARRAYL1..KJI OF CHAR: 
ADRESSE-RECORD 

NAME:WORT: 
VORNAME WORT: 
STRASSE:WORT; 
PLZ. INTEGER:; 
ORT:WORT: 
FOLGE. ZEIGER 
END; 
VAR ANFANG, ZGR1,ZGR2:ZEIGER; 
CHECHAR: 
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EINTRAG: ADRESSE; 
KARTEI:FILE OF ADRESSE; 
N: INTEGER; 


PROCEDURE EINFUEGEN (VAR ZGR!ZEIGER): 
VAR Z1,22:ZEIGER; 
GEFUNDEN:!BOOLEAN? 


BEGIN 
GEFUNDEN: =FALSE; 
IF ANFANG=NIL THEN 
BEGIN 
ZGR* „FOLGE: =ANFANG; 
ANFANG: =ZGR; 
END (#* 1.ELEMENT DER LISTE #) 


ELSE 
IF ZGR*.PLZ<ANFANG”.PLZ 
THEN BEGIN 
ZGR”.FOLGE: =ANFANG; 
ANFANG: =2ZGR 
END 
ELSE BEGIN 
22. =ANFANG: 
REPEAT 


21:=22".FOLGE; 
IF Z1<> NIL THEN 
IF Z1i”r.PLZ<ZGR".PLZ 
THEN 2Z2:=21 
ELSE BEGIN 
22" .FOLGE: =ZGR; 
ZGR*.FOLGE:=2Z1; 
GEFUNDEN: =TRUE 
END: 
UNTIL (Z1=NIL) DR GEFUNDEN: 
IF Z1i=NIL THEN BEGIN 
22*.FOLGE:=2GR: 
ZGR".FOLGE:=NIL: 
END; 
END: 
END; (* EINFUEGEN #) 


PROCEDURE EINGABE (VAR ZZZEIGER): 
VAR N, I: INTEGER; 
PROCEDURE LIES(VYAR EIN:WORTI: 
CONST LEER=' ', 
VAR CH-CHAR: 
I: INTEGER; 
BEGIN 
FOR I:=1 TO K DO 
EINLI]l.=LEER; 
I:=1lr 
REPEAT 
READ(EINLIJ);I:=I+t1, 
UNTIL EOLN OR (I=K)s 
END: (# LIES #) 


BEGIN 
NEW (ZZ); 
WITH 2“ DO 
BEGIN 
WRITE (’VORNAME: ’) ;LIES(VORNAME); 
WRITE (’ NAME: ')s;LIES(NAME)I: 
WRITE (’STRASSE: ‘);LIES(STRASSE): 


WRITE (’ PLZ: ’)5READLN(PLZI; 
WRITE (’ ORT: ’);LIES(ORTI: 
END; 


END; (# EINGABE #) 


PROCEDURE AUSGABE (Z!ZEIGER); 
VAR I: INTEGER: 
PROCEDURE SCHREIB(EIN:WORT)” 
WAR I: INTEGER; 
CH:CHAR; 
BO:BOOLEAN; 
BEGIN 
I:=0; 
REPEAT 
I:=I+t1l; 
WRITE(EINLI)D: 


UNTIL((I=K) OR ((EINLI]=LEER) 
AND (EINLI+1]=LEER))); 
END; (#* SCHREIB #) 
PEGIN 
HRITELN; 
WITH 2” DO 
BEGIN 
SCHREIB (VORNAME ) ;SCHREIB (NAME); 
WRITELN; 
SCHREIB(STRASSE) ;WRITELN?WRITELN; 
WRITE(PLZ, ' °); 
SCHREIB(ORT)I; 
END; 
END; (* AUSGABE #) 


PROCEDURE EINGEBEN; 
VAR CHICHAR; * 
BEGIN 
REPEAT 
EINGABE (ZGR1); 
EINFUEGEN (ZGR1); 
WRITELN; 
WRITEC WEITERE EINTRAEGE (J/N)’); 
READ (CH) WRITELNSWRITELN? 
UNTIL. EH <> 2") 
END; (# EINGEBEN *#) 


PROCEDURE AUSDRUCKEN; 
WAR CHICHAR; 
BEGIN 
ZGR1:=ANFANG; 
REPEAT 
AUSGABE (ZGRI); 
ZGR1:=ZGR1”.FOLGE; 
WRITELNSWRITELN; 
WRITE (C’WEITER (J/N) ’)FREAD(CH); 
WRITELN; 
UNTIL ((ZGRi=NIL) OR (CH=’N’)); 


END; (#* AUSDRUCKEN #) 


PROCEDURE FEHLER; 

BEGIN 
WRITELN( ‘PLZ NICHT VORHANDEN’); 
WRITE(’WEITER MIT RETURN °)5 
READLN; 

END; (#* FEHELER #) 


PROCEDURE LOESCHEN (PL: INTEGER); 
VAR Z1,22:ZEIGER; 
GEFUNDEN:BODLEAN; 
CH!CHAR; 
BEGIN 
GEFUNDEN: =FALSE; 
IF ANFANG=NIL THEN FEHLER 
ELSE BEGIN 
IF PL<ANFANG”.PLZ THEN FEHLER 
ELSE BEGIN 
Z2:=ANFANG; 
Z1:=ANFANG”.FOLGE; 


REPEAT 
IF PL=Z1”.PLZ THEN GEFUNDEN: =TRUE 
ELSE BEGIN 
22:=21; 
21:=21%.FOLGE; 
END; 
UNTIL (Z1=NIL) OR GEFUNDEN; 
END; 
IF (Z1=NIL) AND NOT GEFUNDEN THEN 
FEHLER 
ELSE BEGIN 
PAGE (OUTPUT); 
WRITELN( ’W(EITER L(OESCHEN ’); 
REPEAT 
AUSGABE (Z1);WRITELNFREAD(CH); 
WRITELN; 
CASE CH OF 

’W':BEGIN 
22.=21; 
21:=2Z1”.FOLGE 
END; 

’'L’:BEGIN 
22*.FOLGE:=Z1”.FOLGE; 
21:=21”.FOLGE 
END 

END; 


UNTIL (Z1”.PLZ>PL) OR (Zi=NIL); 


END; 
END; 
END; (#* LOESCHEN #) 


PROCEDURE SPEICHERN; 
BEGIN 
PAGE (OUTPUT); 
WRITELN( ’DISKETTE MIT ADRE: EINLEGEN’): 
WRITELN( ’WEITER MIT RETURN’) ;READLN; 
REWRITE(KARTEI, ’ADRE:LISTE’); 
ZGR1:=ANFANG; 
WHILE ZGRI<>NIL DO 
BEGIN 
KARTEI”:=ZGR1”: 
ZGR1:=ZGR1”.FOLGE; 
ENBOT (KARTEID: 
CLOSE (KARTEI ,LOCKI; 
END; (# SPEICHERN #) 


PROCEDURE HOLEN; 
VAR CH:CHAR; 
BEGIN 
WRITELN( ’DISKETTE MIT ADRE: EINLEGEN’); 
WRITELN( ’WEITER MIT RETURN *); 
READLN; 
RESET (KARTEI, ’ADRE:LISTE’); 
HIHILE NOT EOF (KARTEI) DO 
BEGIN 
NEW(ZGR1); 
ZGR1*:=KARTEI”: 
EINFUEGEN(ZGR1); 
GET(KARTEID; 
END; 
CLOSE (KARTEI,LOCKI; 
END; (# HOLEN #) 


BEGIN 


ANFANG: =NIL; 

REPEAT 

PAGE (DUTPUT); 

WRITELNC ’ECINTRAG ‘); 
WRITELN( ’A(USDRUCKEN’); 
WRITELN( ’L(DESCHEN ’); 
HRITELN(’S(PEICHERN’:; 
WRITELN( ’B(EENDEN ’); 
WRITELN(’H(OLEN’D; 
WRITELN: 

WRITE ’BUCHSTABE: ’); 
READ (CH) ;WRITELN; 


CASE CH OF 
’E’:EINGEBEN; 
"A’SAUSDRUCKEN; 
’L’:BEGIN 
WRITEU’PLZE ’)5READLN(ND: 
LOESCHEN (N); 
END; 
"S’:SPEICHERN; 
’H’SHOLEN 
END; 
UNTIL CH=‘B’; 
END. 


E. Flögel = 


AUF DIE SOFTWARE 
KOMMTES AN! 


System- und Anwendersoftware für CP/M-kompatible 
Mikrocomputersysteme 

Betriebssysteme (CP/M, MP/M, ...) 

Interpreter (BASIC, PASCAL, APL, ...) 

Compiler (BASIC, FORTRAN, COBOL, PL/I, PASCAL, ...) 
Hilfsprogramme (SORT, PLOT, Konvertierungen, ...) 
Anwenderprogramme (FIBU, Textverarbeitung, ...) Immer 
mit Originallizenz. Jetzt auch in Sonderformaten (z. B. 
Superbrain, PSI-80, North-Star, Heath, ...). 

Fordern Sie unsere aktuelle Preisliste an, Sie werden 
(positiv) überrascht sein! 

BSP Thomas Krug EDV-Beratung, Soft- und Hardwarevertrieb 
Neuprüll 7 / Postfach 11 44 D-8400 Regensburg 


Telefon (09 41) 9 39 45 Telex 06 52 510 krug d 
P.S.: Wir liefern in der Regel ab Lager. 
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BOOK-STORE 


Mikrocomputer Fachbüche 





The fourth Book of Ohio Scientivic 

Very important Programs (VIP) 

Ein Buch voller interessanter Programme f. 
den Ohio Scientific Computer (C1P, C4P, 
Superboard). Nützliche Progr. (Utilities) 
Spiele, Personal Utilities, Hints and In 
structions, Nützliche Mathematik Routinen. 
Best.-Nr.: 160 29,80 DM 


EKF Elektronik 


KAM 


Ekf- System 


Einführung in die Microcomputer Program- 
mierung mit 6800 (in deutsch) 
Das richtige Buch f. den Profi u. den indu- 


striellen Microcomp.-Bereich 
Grundl., Befehlsbeschr., Interfacetechnik, 
Schaltungs- u. Programmbeispiee. Am 
Schluß ist ein kompletter Monitor gelistet. 
Viel Informationen für wenig Geld. 

Best.-Nr.: 127 49,00 DM 


Einführung, 
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Sargon A Computer Chess Program 

von Dan und Kathe Spracklen 

Listing f. Z80-Computersysteme, Grafik 
Grundlagen und Aufbau, Hinwei 
plementierung eines Computer Sc 
Best.-Nr. 251 


» zur Im 
:h Syst 
49,00 DM 








Übrigens wir liefern die Computer Schach 
Versior Sargon II auf Cassette oder Diskette 
für folgende Computer: TRS-80 Model I, 
Level Il, Apple Il, Ohio Scientific C1P 
Übrigens exclusiv in Zentraleuropa 
Sargon Schach nur bei Hofacker! Preis 
Cassette 119,— DM, Diskette 129,— DM 


SARGÜN 


A GOMPUTER 
CHESS PROGRAM 


DAN AND KATHE SPRACKLEN 
u LAS RRENR  RENH 


IN 2-80 ASSEMBLY LANGUAGE 


How to Profit from your Personal Computer 
Dieses Buch ist für den Geschäftsmann und 
Computer-Hobbyisten geschrieben. Es zeigt 
Ihnen wie Sie den Computer sich 
arbeiten lassen können und dabei noch 
Geld verdienen. (Viele Tips und Programm 
beispiele in BASIC.) 
Best.-Nr. 267 


für 


39,00 DM 
T. G. Lewis 


How to 


Profit 


from your 
Protessional, Business, 
and Home Applications 


] \ 





APL - An Inroduction 


Ein Programmier- und Arbeitsbuch. Ein 
Einführungsb. zum Selbststudium von APL 
Viele Beisp., UÜbungsbeisp. m. Lösungen 
245 Seiten Großformat. 


Best.-Nr. 258 39,00 DM 






BASIC Computer Programs in Science and 
Engineering. (250 Seiten Großformat) 
Programme aus den verschiedensten Be 


reichen m. genauen Beschreibungen. Kom 
plexe Zahlen, Engineering, Mathematik, 
Matrizen, Analyse von Daten, Elektro 


technik, Electronic, Filterberechnung usw 
Best.-Nr.: 257 39,00 DM 


Inchudes 


sido Bus 
IEEES- 
Standards 


The S-100 Bus Handbook 


(enthält den Neuen S-100 Standard). Alles 
was Sie über den S-100 Bus wissen sollten. 
Einführung, Schaltungen. Schaltbilder der 
oft verwendeten S-100 Platinen. Service u 
Fehlersuche in: S-100-Systemen, Interface 
256 Seiten Großfomat. 

49,00 DM 


beispiele u. v. a. 
Best.-Nr.: 254 


PEELLE 


HOWARD A 








Ten Easy Puces: 

Creative Programming for Firm and Profi 
10 Beispielhaft beschriebene BASIC-Pro- 
gramme. Schritt f. Schritt wird jeder Befehl 
u. Zusammenhang erläutert. Schwerpunkt 
Simulationsprogramme. Sehr gut geeignet 
f. Ausbildung, Selbststudium und als Nach- 
schlagewerk. 


Best.-Nr. 259 29,80 DM 


Ten Easy Pieces: 
Creative Programming 
for Fun and Profit 


Hans Sagan and Carl Meyer, Jr. 


Musical Applications of Microprocessors 
von Hal Chamberlin. 

Hal Chamberlin kann als Papst für Com- 
putermusik bezeichnet werden 
660seitigen Buch hat er sein Wissen und 
seine Erfahrungen der Öffentlichkeit zu 
ganglich gemacht. Grundlagen, Einführung, 
Schaltungsbeisp., Programmbeisp., digitale 
Tonerzeugung, digitale Filter u.v.a 
Best.-Nr.: 265 79,00 DM 


In diesen 
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PASCAL Handbuch 

von BASIC zu PASCAL 

Ein Einführungs- Lehr und Arbeits- 
buch für jeden der sich mit PASCAL 
beschäftigen will oder muß. Viele 
Programmbeispiele, viele Tricks wie 
PEEK und POKE, Einbinden von 
Maschinenprogrammen u. v.a. 
Best.-Nr. 112 29,80 DM 


BASIC für Fortgeschrittene 

Hier findet der ernsthafte BASIC- 
Programmierer "fast‘ alles was er 
in der täglichen Programmierpraxis 
braucht. Erläuterung wichtiger Be- 
fehle mit Beispielen. Weiterführende 
Programmiertechniken. Viele nütz- 
liche Unterprogr., Vorhersagen und 
Trendberechnungen. 
Best.-Nr. 122 39,00 DM 


C. Lorenz 


für 
Fortgeschritten 


Erläuterungen wichtiger Brfehle 
e Weiterführende Programmiertechniken 
e Nützliche Umterprogramme 


Microcompu 
im Kleinbeirieb 





Der Microcomputer im Kleinbetrieb 
Ein Einführungs- und Arbeitsbuch 
für den Geschäftsmann. Es ver- 
mittelt einen guten Überblick über 
die Geschichte, Hintergründe und 
Zusammenhänge d. Microrevolution 
Was ist beim Kauf eines Micros für 
mein Geschäft zu beachten? Viele 
Programmbeispiele und Bilder 
(Ladenkasse, Reisebüro, Adressver- 
waltung, Textverarbeitung). 

Best.-Nr. 114 39,80 DM 





Bestellen Sie mit der Bookstore-Bestellkarte im Heft 


Programme für CBM 

Das Buch soll dem CBM/PET Be- 
sitzer die Möglichkeit geben, leis 
tungsfähige Programme zu mini- 
malen Kosten auf seinen System zu 
implementieren. Viele Spiele, aber 
auch nützliche Programme wie 
Fakturierung, Textverarbeitung etc. 
sind enthalten. Ca. 30 Programme 
(119 Seiten). 


Best.-Nr. 130 19,80 DM 





Redysoft News 

Die beliebte Microcomputer-Zeit- 
schrift für den ernsthaften Anwen- 
der im Geschäfts- und Industriebe- 
reich. Viele Tricks und Tips und 
Programmbeschreibungen. 

3 Hefte für DM 6,— sind lieferbar. 
Best.-Nr. 135 pro Heft 2,00 DM 


REDYSOFT 
NEWS 





Programs for 
TRS-80 

Viele nützliche und einfache Pro- 
gramme, viele Tips für Anfänger, 
ausführliche Erklärungen, Program- 
miertechniken für Model | und 
Level I und Level II sowie Modell III. 
Best.-Nr. 250 (engl.) 29,80 DM 


Beginners on the 





Z-80 and 8080 Assembly Language 
Programming 

Ein Einführungsbuch in die Ma 
schinensprache für 8080 und Z-80 
Systeme. Es bringt Ihnen fast alles, 
was Sie zur optimalen Nutzung 
Ihres Computers brauchen. Ideal für 
Anfänger. 
Best.-Nr. 272 


(engl.) 39,00 DM 


JAMES S. COAN 


‚Author ol BASIC BASIC 





Basic FORTRAN 


Vom Autor des Buches “BASIC 


BASIC’. Eine ausgezeichnete Ein- 
führung in die Programmiersprache 
FORTRAN. Schritt für Schritt mit 
vielen Beispielen (über 80) lernen 
Sie diese leistungsfähige Sprache. 
(engl.) 


Best.-Nr. 271 45,00 DM 





Interface Databook 
Ein Buch mit vielen wichtigen 
Daten und Applikationsbeispielen 
aus der Interface-Technik. Bus 
Treiber, Pegelumsetzer, Speicher- 
Interface Bausteine, Microcomputer 
zusatzschaltungen u.v.a. (ca. 400.) 
Best.-Nr. 8058 (engl.) 19,80 DM 


Beat the ODDS 

Microcomputer Simulationen von 
Casino-Spielen, Trente-et-quarante, 
Roulette, Blackjack, Craps, Chemin- 
de-fer. Eine extrem nützliche Pro- 
grammierhilfe für realistische Simu- 


lationen der wichtigsten Casino 

Spiele. 

Best. Nr. 273 39,00 DM 
of Casino Games 





Complete program Harn in BASIC 
ein commentarren on ayniam« an 
omımateirstegees 


BASIC with Style 

Prinzipien guter Programmierung 
mit vielen Beispielen. Strukturierte 
Programmierung. Grundsätzl. und 
erstaunlich einfache Regeln helfen 
Ihnen die Qualität Ihrer BASIC-Pro- 
gramme zu steigern. 


Best.-Nr. 270 39,00 DM 
PASCAL with Style 

Best.-Nr. 268 39,00 DM 
COBOL with Style 

Best.-Nr. 269 39,00 DM 
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ZILOG 
Z-80 CPU 
Programming 


Reference 
Card 





Z-80 CPU Programming Reference 
Card 

Eine praktische und kompakte Zu- 
sammenfassung der Z-80-Befehle, 
Z-80 Pinout, Registeraufbau, ASCII 
Zeichensatz kompletter Befehlssatz. 
Best.-Nr. 252 5,00 DM 
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Mikrocomputer 
Fachbücher 


englisch 


Sixty Challenging 
Problems with 
BASIC Solutions 


HAYDEN 





Sixty Challenging Problems with BASIC 
Solutions. 60 Spiele, Puzzles, mathema- 
tische und wissenschaftliche Problembe- 
schreibungen, die der Programmierer in 
BASIC lösen soll. Am Ende des Buches 
sind zur Kontrolle alle Lösungen (60 BASIC 
Programme) aufgeführt 


Best.-Nr.: 268 19,80 DM 


Mike” moven under hia own control svolding. 
all objects placed in hie way ...stope, starte, 
and changes direction on volce commanda. 


TINVDEN 





How to build a Computer controlled 
Robot, v. Tod Loofbourrow 

Komplette Bauanleitung füreinen mit KIM- 
1 gesteuerten Roboter. Viele Schaltungen 
A/D- D/A-Wandler mit Software. (Ultra- 
schall-Detektion, Spracherkennung u.v.a) 
Best.-Nr.: 253 35,00 DM 


(ENTAIERT 


second edition 
JAMES 5. COAN 


won 


TS THE NUMBER ar MEADOS 


Paar na 
Aranı 
PRINT MER 
wert r 


aut ar 50 mins" 


Rieı 


HTETTEMTIRNEINTTTETTTTNTANAHRMTERTIMTNAHTAHNTTHNTT 

Jut ar so FLIPS 
THTNATTIHANTTTTTTAMHNTTMTATAMM TA FT 

aut ar so muips 
TATTEETTTTMTTMTTIMTNTMITTHTTTTTAAN EHE 

aut ar so Lips 
TMETTETTATMTHTHTAAHHNN IHTTTHMTTHETTTETTRMENTTMHTT 

EAOS 21 AUT IF SO MLIPS 
TFMRTETTA TA HENTHTHHNNTTHHTNAHTTTTTTMTHAHNTTH HATT 

MERuS 24 Auf ar 50 MLiPs 
ITMTAMHHMNTMTTTTERIMTTNHMAMMTTTNETTEMTATTHMTAMTH 

sur ar so mins 


Maus 26 
ATTTTERTTTTMATTMTTM EN TMTAATTHMNMTMTENMTMETTTNT 
ıPs 


MeADS 2 AUF BF 30 M. 
THINNHNANTATHHMMTTTHA TH THHHHHTHHN TAN THHMNNTTTHTH 
HEADS sa Aut BP 30. MLiPs 
MITANTHME IMTTTETTNMHETTMTTTMATTNTMTHUNMNTTHATMMTAT 
Meaos 2a Aut ar 30 FLiPS 
TAN TA EN TMTTMTUMMTAMMETTTUNNTETTMTTHTNMTAMTHTHT 


dur ur so nis 
HAYDEN 


neauS 26 
vone 





BASIC BASIC 

Eine Einf. in die BASIC-Programmierung 
v. Microcomp. Eines der besten BASIC- 
Bücher weltweit. Viele Beispiele aus dem 
professionellen u. wissenschaft. Bereich. 
Best.-Nr.: 255 39,00 DM 
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TAE NUMBER IF HEADS 


"cHraur ar so Lies“ 


MITETINTIMELMTLTTETTERTANNANMT ETTEA HMM TATRA 
MEROS 21 JUT ar 0 M. 
METMEAMTTNTINTHATTTANNTTFTRTHAMAT ET aA TH FT 
MeAuS 26 duT af 0 FLirs 
HINTETHTENTIMITTETTTIHTIHTTIMTMEHFFTMTTFETAAMTAANT 
MEADS 17 UT dr SO FLIRS 
TMETTEETATNTA EN THHHnMMINTTTAMTTHETTTTETMATNTTAMTT 
neAos AUT ar SO FLi 

TIMMTTTEN TR IMTA TA TTARTMAMTTTTTTM TA TTMTAM 
NeAOS 2a Jul ar >q FLiRs 
NINTMAHHANHTNTTETETEN FERNMMMMTTTHTTTTATHT IM MT 
MeAOS 26 aut AP 50 FLIPs 
METTTMETTTANTIMTTH TANK TA THATTÄHNMTATTMTATHTTTTHT 
MeAOS 22 ul ar su mins 

THTNAHHAN TA IHM TT TAT THAN TH TA TH TTTMT 
MEAUS 34 BUT IF SO FLIPS 

ATTAIAA FEAT RTENMMTTTRTETAATTMTH TAT TAT IT 
Muaos aut ar 30 MLips 

TEMMTHn IHM TH TAnM TMHMTTTENH EM EFMTMATARTA HT 


neads Eh 


some 





Advanced BASIC, Applications a. Problems 
Kann als Fortsetzung von Nr. 255 angesehen 
werden. Tiefgehende Informationen über 
Files, Strings, Geometrie, Reihen u. Folgen, 
Matrizen, Statistik u. Simulationen. 

Best.-Nr. 266 39,00 DM 


Stimulating 
Simulations 


Second Edition 
CE. Engel 






"in BASIC for Ihe computer hobbyist 





“ 
—& 


Simulating Stimulations, v. C. W. Engel 
12 einzigartige Programme in BASIC f.d. 
Comp.-Hobbyisten. (Kunstauktion,Monster 
Chase, Lost Treasure, Gone Fishing, Space 
Flight, Starship, Forest Fire, Navigation, 
Business Management, usw. 


Best.-Nr.: 256 19,80 DM 





Home Computers Can Make Your Rich 

Ein Experte zeigt Ihnen wie man mit 
Personal-Computern Geld verdienen kann. 
Was ist zu beachten? Viele Ideen 


Best.-Nr. 262 19,80 DM 


for 
>» 
fur den Computerist, der 
Spielen will. Über faszi- 
nierende Spiele Programmierpraxis. 
Ein Buch f. jeden Personal Computer-Bes 
Best.-Nr.: 1275 29,80 DM 


33 Challenging Computer Games 
TRS-80, APPLE, PET 

Das Handbuch 
durch lernen 


zur 


fag] nor 


FORTRAR 
"Cookbooß 









"Use-ıt-today'' 
guide to FORTRAN 
computer programming — info 
on number theory algebra, calculus, 
even the just-plain-fun of 
computer games! 


Thomas P. Dence 1% 


The FORTRAN Cookbook 
Heute noch verwenden! eine Einführung 
in die FORTRAN-Programmierspr., Grund- 
lagen, Beispiele, Übungen und Beispiele aus 
dem Microcomputerbereich. (Mathem. Pro- 
bleme bei Computerspielen u. v. a. 
Best.Nr.: 1187 














Handbook of Microprocessor Applications 
(6800, 6802). Wie werden Microcomputer 
in der Praxis eingesetzt. Interfacetechniken 
u. Anwendung v. Maschinensprache, Schal- 
tungsbeispiele mit Software. Beschäftigt 
sich in erster Linie mit 6800, 6802 und den 
zugehörigen Peripheriebausteinen. 

Best.-Nr.: 1203 2980 DM 


EIITTEL TS 
gunde 10 using PASCAL 
Taıy PASCH. and 


N. TinyPAscat ..Inchudın 
arogramyyand heinful exe: 





| Kr 
Challenging 
5 Computer 


Games for 


TRS-80"/Apple"/PET® 


The creative computerists’ learn-hy-playing manual 
of fascinating games and programming practice! 





Tas] 1203 


Ku steleligeis 





Microcomputer Interfacing Handbook: 
A/D- und D/A-Wandler 

Ein Hand- u. Nachschlagebuch f. jeden der 
Analog/Digital od. Digital/Analog-Wandler 
an seinen Microcomputer anschließen will. 
Unentbehrlich f. die Anwendung des Micro- 
computers im industriellen Einsatz. 
Best.-Nr.: 1271 35,00 DM 


N 


Everything you need to know on fundamentals. hardware, 
u applications. PLUS actual projects you gan huild!. 





FIBEROPTICS 

Alles was Sie über d. Grundlagen, Hardware 
und Applikationen dieser faszinierenden 
neuen Technik wissen sollten. Mit Pro 
jekten, die Sie selbst bauen können. 
(Übertragungsraten bis zu 1.354 x 109 
Bildpunkte pro Sekunde, das bringt die 
Fiberoptic!) 


Best.-Nr.: 1236 29,80 DM 


@PASCAL 


Eine Programmieranleitung f. d. PASCAL 
Freund. Wie verwendet man TINYPASCAL 
und Supersoft-PASCAL. Passt ideal zu 
diesen Paketen und TRS-80. Viele Pro 
grammierbeispiele. (350 Seiten) 


Best.-Nr. 1205 35,00 DM 


34 MORE Tested Ready-To-Run 
Game Programs in BASIC 

34 Spielprogramme für Video Genie 
und TRS-80, aber auch für andere 
BASIC Personalcomputer. Ein 
Buch, welches Ihnen viel Freude 
mit Ihrem Computer bereiten wird. 
Best.-Nr. 1228 35,00 DM 


Tan] 1228 


34 MORE Tested, 
Ready-To-Run 
Game Programs 
in BASIG 


s7.95 





by Delten T. Hore 


Dragon Byte Disk Expansion Book 
Ein Büchlein für den, der seinen 
Ohio Scientific Computer zum Dis 
kettensystem selbst ausbauen will. 
Sehr gute technische Informationen, 
die Sie sonst nur schwer finden. 


Best.-Nr. 311 29,80 DM 





hnical Manual 


OHIO SCIENTIFIC 


DISK EXPANSION 





67 Ready to Run ın 
BASIC 

Ein Buch mit vielen Programm- 
beispielen für alle die einen BASIC- 
Computer haben (ab 4K RAM). 
Viele Tips, Anregungen und Hilfen 
bringen auch dem Erstanwender 
großen Nutzen. 
Best.-Nr. 1195 


Programs 


29,80 DM 


Complete programming ideahook 
from fun-and-games to the 
purely practical! 


by Wm. Scott Watson 





az=leiNgyeiglee] 
Your OWN CUSTOM 





How to Design and Build your own 
Custom Robot 

Bauen Sie Ihren eigenen Roboter, 
der Ihre Arbeiten erledigen kann. 
Einführung, elektrische und mecha 
nische Grundlagen, Microcomputer 
Hardware (8085 und 780) u. v. a. 
Best.-Nr. 1341 59,00 DM 


TAB 1276 $8.95 


An exciting collection of entertaining 
and educational games and graphics 
especially for computer buffs st getting started! 


Computer Graphics with 29 ready 
to-run Programs 

Eine Einführung in die Microcom 
putergrafik für Anfänger. Eine 
wahre Fundgrube für denjenigen 
der gute Programmbeispiele mit 
Grafik sucht. (Ideal für Video 
Genie und TRS-80 Level II BASIC.) 
Best.-Nr. 1276 39,00 DM 


TaB| 1209 


MC6809 
COORBOOR 





THE wow-Io-do-it handbook for MC6BON users 
hardware, software, architecture, and applications! 


by carl d. warren 


waB ns 


A door-opening guide to seeing how artificial robot 
intelligence works... . right on your own computer! 


er Br 
DAvıD L 
HEISERMAN u 





The 8086 Prımer 

Eine Einführung in die Architektur, 
System Design und Programmierung 
des Intel 8086 16 Bit Micropro 
zessors von S. MORSE, ein Mann 
der an der Entwicklung dieses Bau- 
steines mitarbeitete. Ca. 200 Seiten 
Best.-Nr. 274 49,00 DM 


primer 


Ei: 
An Introduction to 


Its Architechure, 
System Design. 3 
and Programming 


2 
ds 
230 


ORTES) 


How to build your own working 
Microcomputer 

Dieses Buch zeigt Ihnen wie Sie 
sich selbst einen einfachen Micro- 
computer bauen können. Programm- 
spiele, Funktionsdiagramme, Schalt- 
bilder. Auch für Anfänger geeignet 
Best.-Nr. 1200 49,00 DM 





< The MC 6809 Cookbook 
Endlich ein ausführliches Handbuch 
tur den extrem Leistungsfähigen 
6809 Prozessor, Hardware, Soft- 
ware, Architektur. Wie macht 
mans? Von Carl Warren. 


Best.-Nr. 1209 29,80 DM 


«Robot 


Intelligence with Experi- 
ments 

Dieses Buch öffnet Ihnen die Tür 
zu künstlicher Intelligenz und in 
die Technik wie Roboter arbeiten. 
Und das alles auf Ihren eigenen 
BASIC-Computer. Viele Programm- 
beispiele. 


Best.-Nr. 1191 49,00 DM 





Anwenderprogramme für Video 
Genie und TRS-80 von Martin Stübs 
Ein Buch voller nützlicher Pro- 
gramme für Ihren TRS-80 oder 
Video Genie. Adressverwaltung, 
Lagerverwaltung, Texteditor, Datei- 
verwaltung, Reisebüro, Spiele usw. 
Alle Programme sind getestet. Über 
160 Seiten. 

Best.-Nr. 120 


16 Bit 


TMS 9900 
8086 
28000 

MC 68000 

NS 16000 


29,80 DM 





Einführung 
Daten 
Eigenschaften 
Anwendung 


IAPX 486 
IAPX 432 
Altes in einem Buch 


16 Bit Microcomputer, Einführung, 
Daten, Eigenschaften, Anwendungen 
Dieses Werk schlägt alles was es in 
diese Richtung gibt. Alle 16 Bit 
Prozessoren werden beschrieben 
und erläutert. Applikationsbeispiele, 
Programmierhinweise. TMS 9900, 
8086, Z8000, MC68000, NS16000, 


IAPX 486, IAPX 432, über 370 S. 
Best.-Nr. 116 29,80 DM 
Achtung ! ! ! 


Ende Juni erscheinen neu ! 


ATARI-BASIC, 400 Seiten 
Best.-Nr. 32 29,80 DM 
ATARI-Learning by Using 

Best.-Nr. 164 19,80 DM 

Sie können jetzt schon vorbestellen. 
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Praktische Diskettentaschen 


Die Firma Ing. W. Hofacker GmbH hat für die Aufbe- 
wahrung von Minidisketten ( 5 1/4 Zoll) eine Plastik- 
BRAND NEU tasche auf den Markt gebracht. Die durchsichtige Pla- 
stiktasche kann zwei Minidisketten und zwei Karten 
für die Beschriftung mit dem Inhalt aufnehmen. Die 
Taschen sind rechts mit zwei Löchern für die deut- 
sche Norm und drei Löchern für die US-Norm zum 

Einheften in einen Ordner versehen. 
Auf diese Weise können Sie die Dokumentation 
zusammen mit den zugehörigen Disketten in 

einem Aktenordner ablegen. 
Die Taschen eignen sich ausgezeichnet 
für Softwarehersteller und Verkäu- 

fer. 

Zweifarbiger, schöner Plastik- 
ordner mit 20 solcher Mappen 
zur Aufbewahrung und Be- 
schriftung von 20 Minidis 
ketten kann zum Preis von 
DM 69,- incl. Mwst. vom 
Tel.: 08024/7331 Hofacker Verlag bezogen werden. 


Ing. W. Hofacker GmbH, Tegernseerstr. 18, 8150 Holzkirchen 


ELCOMP tt *_* Sinclair ZX 80 u 

10 Spiele auf Cassette (Reverse, Mondlandung 

Blackjack, Superhirn, Regierung u.a. ) 39,55DM 

KLEINANZEIGEN H. Schelzel, Hegnacher Str. 49, 7012 Fellbach 
Tel.: (0711) 513488 


Super-Monitorprogramm für VIDEO-GENIE 
über 20 Befehle (4 Befehle für EPROM-Pro- 
grammierung) Preis: 20,— 
In Kürze lieferbar: 
Programmierzusatz für 2716-EPROM'’s 














BASF-Disketten, 5 1/4 “, beidseitig geprüft, 
10er-Pack DM 79,50 
TOOLKIT für CBM 8032 DM 89,00 
DATA-SERVICE GMBH, 674 Landau/Pf., 


Preis; ag, „Fame 99, Tele 0624194577 U 20T 
Interface für ELZET80-Platinen IC’s — I. Wahl: 2102 3,95/ ab 8 3,70; 21102 

Preis: 200,— 4,50/4,10: 2114 10,90/9,90; 4116-200 9,90/ 
Info anfordern! 9,50; 2708 14,50/13,50; 2716 19,80/18,90; 
Dipl.-Ing. Josef Koller 2732 (2532) 59,50/57,50!! ‚TTL-LS-C MOS- 
Bergham 5, 8261 Marktl/Tel.: 08678/375 Lineare IC’s, sowie passive Bauteile ab 1 Pf.(!): 
KEFFRRRRRRRERRTRRERRTRRR RR TR RR RR RR RR RR RR RR Liste anf. (DM 1,20) bei: 


* * 

+ DTB Software: Nur DM 5,— bis 6,— je Progr. Fa. Rheinbach, Matth.-Werner-Str. 19, 5014 
*für PET/CBM (20xx/30xx). Neuer Ktlg. 81% Kerpen 4 

H soeben erschienen. Gratis anfordern! Falls ELZET/KONTRON-BUS Tel.: 06205/33158 
* Rückporto (0,80 in Briefmarken) erhalten Sie Kompatible Europakartte RAM GRAPHIK 
x dazu: GUTSCHEIN im Wort von DM 5, 512 x 256 Bildpunkte. Platine DM 80,- Bau- 
* Wählen Sie aus 70 Titeln: DAME, 4-Gewinnt satz DM 310,—, Fertig DM 398,—. 

ku.v.a. DTB-Treichel, 1000 Berlin 51, Mittel- Info bei: SCHECK ELEKTRONIK, Hocken- 
» bruchzeile 105/1 heimerstr. 58, 6831 Neulussheim 


KRERRRRERRRTRRTRRTRTR TRETEN TR KR TR RR RR KR RR RR 


FKFARFRRERRRRRR 
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j Achtung CBM — PET-Besitzer | 
* # Epromprgmgerät ab ....... DM 100, -(!) : 
»Steckersatz (+Zugentl.)....... DM 35,—-(!)* 
NVSTIERKIE ra aa eammu ae DM 10,-(!)% 
* 40 KByte RAM-«Kit ......... DM 745,98: 
# Sourdplatine (8W) ........ DM 64,-(!)} 
#:Potiinterface: . ::.::.204 46% DM 64 -(!) 


# :=: kein lOten, Computereinschub 
Software (Skywalker, Sky-Shoot, Dame 
Panzerschlacht usw.) ab....... DM 6,80 
Lieferung nur solange Vorrat (!), deshalb 
noch heute anfordern: Kostenlose Preisliste 
(CP) oder ca. 80-seitigen Katalog (CK) gegen 
DM 10,— incl. PET/CBM-Handheft bei 
Fa. M. Rheinbach, Matth.-Wernerstr. 19 
45014 Kerpen 4 


EHER HH HH HH HR KR 


KRRERRRRRRRRRR RR RR KR RR 


7a ar I HH AR HR KR 





Nur das Beste für Ihren QUME + DIABLO Druk- 
ker. Original-Zubehör: Typenräder, Farbband- 
cassetten, Disketten für alle Systeme. Info von: 
Saak, Postfach 25 04 61, 5000 Köln 1, Abt.. 
“EC1”, Tel.: 0221/ 31 91 30 





Tabellierpapier 2000 Bl. nur 1. Wahl. 


Best.-Nr. 80011, gr./weiß, 250 * 12° 46,— DM 
Best.-Nr. 80010, weiß 250 * 12° 55,- DM 
Best.-Nr. 79010, weiß 215*12° 48,— DM 
Adressetiketten, 4000 Stck. 

Best.-Nr. 80012, einbahn 100*35,5 65,— DM 
Preise einschl. Mwst. zuzügl. Porto 
Microcomputerservice, Tel.: 07127/59574, 


Schrötter-Marquardt, Schubertstr. 22, 
7447 Aichtal-Neuenhaus 


KERRRRRRTERRRRERTERTERTERT RT RR RR RR IR TR IR IR IR IR RR 


ORGAPAK für CBM 
das Programm-Paket für rationelle 
kaufmännische Verwaltung. 
Information EO von 
M. Hähner * Computer Software 
Limburger Str. 37, 6254 Elz 
Tel.: (06431) 53309 u. © 71593 
KFRFRHRRTRRRERRERRERTER RR TRIKE RR KR FR NR IK IR IR IF HR KR RR 
cbm 3032, 1 Jahr alt, incl. Toolkit, Disk-O-Pro 
(entspricht BASIC 4.0) u. Textprogramm zu 
verkaufen. DM 2700,-. Rahner, Bismarckstr. 
125, Bremen, Tel.: 0421/71722 (ab 19 Uhr) 





FF KH KH KR KR KR 
KERRRRRRERER RR FR 








KRRRRRRRKKPET_CBM-ZUBEHÖR KRARRRRRR 
TV-Interface, Schaltinterf., Musiktoni., Licht- 
pen, Joysticks, RESET-Schalter, Bildschirmmas- 
ke f. PET, Signaltoni., Netzteil Data-Recorder f. 
Commodore-Comp. 160,- DM. Preisliste kosten- 
los oder Katalog gegen DM 3.— auf Po.Ko. Ffm. 
181268-605, D&C Datentechnik, Postfach 2528, 
6231 Schwalbach 





32K-Speichererw. f. alten 
PET, anschlußfertig, DM 
650,—, Info: Janssen, 
Uwe, Königsberger Str. 
35, 2806 Oyten 1 


C1P (S# im hochw. Geh.) 
Video Revers, RS-232, 
50Z*30Z Parallelports ü. 
Canonst. herausgeführt, 
Netzt. u.v. Software für 
DM 1000, B. Meyer, 
0911/ 560267 u. Bücher 


US-Fachzeitschr. (BYTE, 
Interface Age,80 US etc.) 
werden mir zu teuer. Su- 
che Beteiligung/Tausch in 
Berlin. T. 3946340 





CBM3032 steuert Musik- 


synthesizer 

Modul+5, 3KByte MSpr, 
3 Stim. Hüllk. f. Laut- 
st. + Filter DM 480,- 
Info: N. Hayo, Haupt- 
str. 7, 6905 Altenbach 


Umlaute, griech. Buchsta- 
ben, neue Schrift u. Son- 
derzeichen für CBM und 
SUPERBOARD / CIiP 
ab DM 40,-. Ausführl. 
Info —,80 DM. Frank-M. 
Rösch, Husarenstr. 53, 
3300 Braunschweig, 
T: 0531/77745 


Christiani-u P-Labor, 
kompl. m. Drucker u. 
Lehrbr. VB 1100,-, Tel.: 
0711/544170 

Video Genie od. TRS-80 
Programme aller Art auf 
Cass. od. Stringy zum 
Tauschen gesucht. 
Tauschliste anfordern 
und eigene sofort beile- 
gen. H.J. Paul, Akazien- 
weg 5, 4047 Dormagen 1 


MONOPOLY, alle Spiel- 
regeln, ein oder mehrere 
Computer als vollwertige 
Mitspieler, vollständige 
Spielfeldanzeige in 
BASIC für TRS-80, Mod. 
I, 16K, Lev. 2, Cassette 
DM 69,-, Dipl.-Math. A. 
Dumke, Münhlstr. 58, 
6100 Darmstadt, Tel.: 


06151/ 27128 














%* NEUE PREISE %* 


SHARP PC 1211 Taschencomputer 371,68/ 420, - 
SHARP CE121 Cassetteninterface 56,55/ 63,90 
SHARP CE122 Drucker 243,36/ 275, - 
10er Pack Papierrollen 704 7,95 
SHARP IQ 3100 Dolmetscher 269,91/ 305, - 
SHARP Module ital.. span., franz., dt 
AIM 65 inkl. Handb. + großer 
1K-RAM-Version engl. Handbuch 
4K-RAM-Version engl. Handbuch 
Aufpreis f. deutsches Handbuch 
4K-Assembler (ROM) 
8K-BASIC-Interpreter (ROM) 
AIM-Kunststoffgehäuse 
AIM-Handbuch deutsch 
CHALLENGER Superboard Il: 
4K-Vers. Video-Ausgang 

s. UHF-Ausgang 







59,29/ 87, - 


EITFI FT 
1018,81/1149, - 
1087,61/1229, - 
9,39/ 10,- 
287,61/ 325, - 
340,71/ 385, - 
146,02/ 165, - 
27,98/ 29,80 


659,29/ 745, - 
725,66/ 820, - 
755,75/ 854, - 
839,82/ 949, - 
74,34/ 84, - 
4K RAM-Chips (8 Stck.) 
Challenger C4 
ILITCKIS TG TEEN 
VIDEO GENIE I 
TCS-32K Expansion-Interf. 
TCS-40 Floppy-Laufwerk 
TCS-400 Floppy-Laufwerk 
EPSON MX80T + Int. + Kabel 
EPSON MX80FT + Int. + Kabel 
ITT-2020-Palsoft-16K-V. 
-20 


69,91/ 79, - 
1588,50/1795, — 
1234,51/1395, — 
1411,50/1595, — 

1455,75/164 
668,14/ 755, - 
880,53/ 995, - 

1500, - /1695, 


2830,97/319 


il. Handb. 
2367,25/2675, - 
2473,45/2795, - 
2889,23/3275, - 

438,05/ 495, - 
698,23/ 789, - 
272,57/ 308, - 
1442,48/1630, - 
1097,35/1240, - 
1105,31/1249, - 
1761,06/1990, — 
216,81/ 245, - 
221,24/ 250, - 
438,05/ 495, - 
464,60/ 525, - 
477,88/ 540, - 
438,05/ 495, - 


1dt. 
APPLE II 16K-RAM- M N UHF Modul 
APPLE II 48K-RAM-V + UHF Modul 
APPLE II 64K-RAM-V + UHF Modul 
LESE TG 
80-Zeichen X-24-Zeilen-Karte 
NEU IBS-PAL-Modulator geprüft 
DISK-II-Laufw. + Contr. DOS 3.3 
LIRLSTAETN TI 
PASCAL-Karte + Handbücher 
Graphics Tablett 
dt. Groß/Klein-Tastatur-Umbausatz 
Textverarbeitungs-Progr. DISK 
VISICALC-Programm DISK 
LMKENLERORJGHTETU EHEN 
Lagerhaltungs-Programm DISK 
Adressen-Kartei-Programm DISK 
Statistik-Programm DISK 
CASHIER Lagerhalt.-Fakt.-Pr. DISK 
FIPAS Finanzbuchh,-Progr. DISK 
APPLESOFT Manual deutsch 
APPLE-Tutorial deutsch 
SEEN ER 
"neu 'neu 'neu 
& eu 


876,11/ 990, - 
964,60/1090, — 
3004,42/3395, - 
33,99/ 36,20 
30,-/ 31,95 


auf Anfrage 
auf Anfrage 


1809,73/2045, — 
1898,23/2145, - 
352,21/ 398, - 
460,18/ 520, - 
50,88/ 57,50 
126,11/ 142,50 
39,82/ 45,- 
1588,50/1795, - 
2738,94/3095, — 
auf Anfrage 
2650,44/2995, - 
auf Anfrage 


48K-RAM-Version 
8-bit-parallel-Interface 

8-bit-par. + V-24-Interface 

SHARP Maschinensprach-Kass. 
SHARP Assembler-Kass. 

RENUMBER + APPEND-Kass. 
SHARP MZ 80 P3-Drucker 

SHARP MZ 80 FD DUAL-Floppy 
CBM 8032-80 Zeichen/Zeile 
CBM 4001/32K-RAM-Version 

CBM 3040+4040+8050 Dual-Floppy 
IEC-BUS oder USER-PORT 
4fach Verteilerkupplung 
CBM 3er Steckersatz 


105,31/ 119, — 
26,50/ 29,95 
PET 4er Steckersatz 
CBM-Assembler-Progr. (Kass. + Buch) 
PET-Assembler-Progr. (Kass. + Buch) 
Toolkit (BASIC + 10 f. CBM 30xx) 
Toolkit (BASIC + 10 f. CBM 40xx) 
Toolkit (BASIC + 10 f. CBM 80xx) 
CBM/PET TV-Interf. (2 + 3 + 40xx) 
CBM 30xx Handbuch engl 
EXIDY SORCERER/16K-RAM-V 
EXIDY SORCERER/32K-RAM-V 2561,95/2895, - 
EXIDY SORCERER/48K-RAM-V 2650,44/2995, - 
Floppy-Disk-Subsystem 2300, - /2599, - 
SEES ELEREINTEEHEN 
ADCOMP-Drucker 
X50 (52/26 Zeichen/Zeile) IEC 
X80MZ f. SHARP anschlußfertig 1892,92/2139, — 
X80SP-Plotter f. PET/CBM 3273,45/3699, — 
X80SP-Plotter f. APPLE/ITT 3273,45/3699, — 
Base 2 MST-Drucker 1570,80/1775, - 
EPSON TX 80 T-Traktor 1234,51/1395, - 
EPSON MX 80 T-Traktor 1323,01/1495, - 
EPSON MX 80 T+Apple/ITT-Interf. 1500, - /1695, - 
EPSON MX 80 T + CBM/PET-Interf. 1500, - /1695, - 
EPSON MX 80 T + RS232-Interf 1500, - /1695, - 
EPSON MX 80 F/T-Frikt. + Trakt. 1438, - /1625, - 
EPSON MX 80 F/T+APPLE/ITT-Interf. 1615,04/1825, - 
EPSON MX 80 F/T + CBM/PET-Interf. 1615,04/1825, - 
EPSON MX 80 F/T + RS232-Interf.  1615,04/1825, - 
EPSON MX 80-2 *neu*neu*neu* 


44,20/ 49,95 
84,96/ 96, - 
84,96/ 96, - 
123,01/ 139, — 
123,01/ 139, - 
140,70/ 159, - 
175,22/ 198, - 
18,73/ 19,95 
FLYER EIFIT EHE 











969,03/1095, — 








653, 98/ 739, - 
7,04/_ 7,95 
22 hardsektoriert + Aufkleber 
BASF'BASF'BASF'* |. Wahl 8,76/ 9,90 
5'/4’'-Diskette w.o. 10er Pack. 65,44/ 73,95 
“Diskette soft.- 0. hardsektoriert + Aufkleber 
BASF'BASF’BASF* |. Wahl 8,76/ 9,90 
8''-Diskette w.o. 10er Pack. 65,44/ 73,95 
8''-Diskette 2D BASF*BASF*BASF* 21,19/ 23,95 
8’’-Diskette w.o. 10er Pack 176,50/ 199,45 
2000 Bl. Tabellierpapier (240 x 12''einfach) 
weiß oder grün/weiß perforiert 43,36/ 49, - 
4000 Etiketten-Aufkl. (107x365 mm Doppelreihe) 
auf 240 mm x 12'' perf. Trägerpapier 58,85/ 66,50 






16.000 Etiketten-Aufkleber w.o 
Entmagnetisierungsdrossel f. Recorder 
Reinigungs- + Entmag.-Kass. 
UHF-Modulator universell 


220,35/ 249, - 
12,35/ 13,95 
9,69/ 10,95 
34,51/ 39, - 







ag 
auszahlung frei Haus i 


R; AFYaltejılle 3 


Telex: 0772642 aaa-d 

Habsburger Straße 134 

7800 FREIBURG, Tel. (0761) 276864 
Bauelemente — Bausätze — uP's 









Meßgeräte — Zubehör — Fachliteratur 
Fachgeschäft für Elektronik + Mikrocomputer 
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Der SUPER-ELFP von 
ROXONIC 


Der SUPER-ELF P von ROXONIC 

In Deutschland ist jetzt auch der Einplatinen- 
Computer SUPER ELF P (P für PAL-Version) 
erhältlich. Er wird in Kanada von der Firma 
ROXONIC speziell für den deutschen Markt 
gebaut. Von ROXONIC wurde auch eine PAL 
802 Erweiterungskarte entwickelt. 

Dadurch verfügt der SUPER ELF P über ein 
PAL-kompatibles Video-Interface, Cassetten-In- 
terface nach Kansas City Standard und 2 1/4 K 
RAM. 

Als CPU verwendet der 
1802 COSMAC von RCA. 
Dieser Prozessor, einst für die Weltraumfahrt 
entwickelt, wurde letztlich von der Automobil- 
industrie entdeckt und bewährt sich dort unter 
den wohl härtesten Umweltbedingungen, die 
wir für elektronische Bauteile kennen. Seine 
Architektur ist relativ leicht zu verstehen und 
seine Bedienung recht einfach. Somit ist der 
CDP 1802 COSMAC der ideale Prozessor für den 
Einsteiger in die Microcomputertechnik. Aber 
auch der Techniker kommt nicht zu kurz, denn 
welcher Prozessor wäre besser geeignet zur 
Steuerung von Maschinen? 


SUPER ELF P den 


Das Design des SUPER ELF P ist so, daß es von 
allen Vorzügen des CDP 1802 COSMAC maxi- 
malen Gebrauch macht. Ebenso "wurde beson- 
derer Wert auf die Hardware-Ausstattung und 
die Erweiterungsmöglichkeiten gelegt. Die 
exellente Hardware-Ausstattung erleichtert we- 
sentlich das Verstehen des Mikroprozessors und 
ist eine außerordentlich nützliche Hilfe bei der 
Erlernung des Programmierens. 


Bewußt wurde die Grundplatine mit 256 Byte 
RAM ausgestattet. Mit Hilfe des ROM-Monitor- 
Programms bewegt sich der Programmierer so 
nur in einer "'Page‘ (Seite) des Speichers (RAM). 
Kein kompliziertes Absetzen von Registern ist 
notwendig und die Programmierarbeit wird am 
Anfang wesentlich erleichtert. 


Der SUPER ELF P ist voll ausbaubar und zwar 
in jede Richtung. Für eine Erweiterung kann die 
Grundplatine sowohl mit einem 44-poligen als 
auch mit einem 50-poligen Steckanschluß ver- 
sehen werden. 

Zum Betrieb des Grundsystems ist ein Netzteil 
erforderlich, das eine Betriebsspannung von 
8-10 V (ca. 600 mA) Wechsel- oder Gleich- 
strom erzeugt. 


Das SUPER ELF P-Handbuch ist in DEUT- 
SCHER Sprache geschrieben. Nur die Original- 
Datenblätter der verwendeten Chips sind in 
Englisch abgefaßt. 


Die Dokumentation ist umfangreich und enthält 
viele Beispielprogramme, einschließlich Video- 
Graphik- und Musikprogramme. Der Benutzer 
wird durch eine Reihe von Experimenten in die 
Kunst des Programmierens eingeführt, so daß 
er nach wenigen Stunden selbst kleine Program- 
me schreiben kann. 


Im nächsten Heft werden wir die Struktur des 

1802 und einige Programmbeispiele vorstellen. 

Info: ROXComputer Vertriebs GmbH, Weber- 
strasse 4, 5788 Winterberg 1, 02983/516 = 


ATARI-Überraschung 


ATARI-Überraschung 


Laden Sie dieses Programm in Ihren ATARI 
400 oder 800 und sehen Sie sich einmal den 
Bildschirm an. Dieses Programm bewirkt das 
gleiche wie das ‘Einzeiler-Programm‘’ im Apfel- 
strudel. 

10 GRAFHICS 847183: 5ETCDLIR 9,2,8 
20 FOR I=1 TO 159: C=C0+1 
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45 FI.OT 1,1:DRAUTO 
30 NEXT I 

u FOR I=l TO drlcebHl 

9 C=eC-(4XINT(EC/4)):COLOR C 


1%0-]J R EL 





80 FLOT 1,96-T1:DRAWTO 159,1 
7) NEXT 1 
195 GOTO 100 
777 END 
u 


EURACOS 


Computer und Taschenrechner 






APPLE 48K 2.798,— incl. Mwst. 
MZ80 20K 1.898 ,— incl. Mwst. 
TI 99/4 1.659,— incl. Mwst. 






Epson MX-80 F/T 1.649,— incl. Mwst. 
Monitor 12° grün 560,— incl. Mwst. 
TI58C 239,— incl. Mwst. 
Haben Sie schon den EURACOS Hardwarekatalog? 


Nein? — Dann aber so fort anfordern! KOSTENLOS! 

Sorcerer ®@ HP @ Atari @ Epson ® Video Genie @ Sanyo 

Apple @ Texas @ Sharp @ Casio ® Acorn @ Centronics 
Händleranfragen sind erwünscht! 


EURACOS 
6000 Frankfur 90 @ Schlofstt 26 @ Tel 










0611 774524 





PET/CBM-Besitzer 


Kennen Sie SYNTAX 
Kassette? 


Es bringt jeden Monat 5 neue Programme in deutscher 
Sprache aus allen Bereichen. Zum Beispiel Dateisysteme, 
Textverarbeitung, Lehrgang Maschinen-Sprache, User- 
Programme etc. 

Kenner der SYNTAX-MAGAZINE loben Leistung und 
Preis. 


Fordern Sie gleich heute noch kostenlose Informationen 


von 
Postfach 16 09 


SYNTAX 
— 7550 Rastatt 


Soft- und Hardware GmbH Telefon (0 72 22) 3 42 96 


das Programm-Magazin auf 


Jucky, 








Mit Erstaunen stellen wir fest, daß ein Teil 
unserer Kunden aus der ganzen BRD zu 
uns nach Heilbronn kommt. 

Und wir fragten, warum: 

»Nirgendwo sind Beratung und Produktauswahl über- 
zeugender als im lucky dates Computermarkt« war die 
Antwort. 





— 






Wir wissen nicht, ob das stimmt, aber 


wir wissen jetzt, warum Sie zu 
uns kommen. Vielen Dank! 







Die ganze Palette von Apple, Tandy, Kiss, Sharp, Epson, Watanabe, 
Plotter und Drucker ab Lager lieferbar, gerne auch an Händler 
Am Wollhaus 1, Tel. 07131/69333, 7100 Heilbronn, Telex 728273 ludat d 





Für das Verständnis der elektronischen 
Techniken hat sich der Laborversuch 
als überlegener Lernweg erwiesen 
Durch selbst erlebte Versuche be- 
greift man schneller und behält die 
gewonnenen Erkenntnisse dauer- 
haft im Gedächtnis. Das ist der 
erfolgreiche Weg der Laborlehr- 
gänge nach der seit 50 Jahren 
bewährten Methode Christiani 





Elektronik-Labor 
Digital-Labor 
IC-Labor 
Mikroprozessor-Labor 
O Oszilloskop-Labor 
Fernseh-Labor 














Lesen + Experimentieren + Sehen = Verstehen - Anwenden könne: 

Sıe erhalten kostenlos Lehrplane und ausführliche Informationen uber erwachs+ 
gerechte Weiterbildung mit Christiani-Fernlehrgängen. Anzeige auss e 
interessierenden Lehrgänge ankreuzen. auf Kontaktkarte kleben oder ım Umschlag m 





Ihrer Anschrift absenden an 


Dr.-Ing. Christiani Technisches Lehrinstitut 7750 Konstanz 
Postfach 3978 sc imaion 7 07531-54021 - Telex 0733304 


B 


(.» 





rreıch Ferntechnikum 6901 Bregenz 9 
























Schweiz: Lehrinstitut Onken 8280 Kreuzlingen € 








Vorführungsgeräte wie neu 
äußerst günstig 


I VIDEO GENIE EG 3003 
IDAIABK 

3 Drucker ANADEX DP 8000 
3 Drucker CENTRONICS 730 1.598 DM 1.29 
1 Drucker CENTRONICS 737 1949 DM 1.39 
I TRENDCOM 200 ıncl. 10 Rollen Papier 2088 DM 1.390, 
1 VECTOR COMPUTER 64A4KB 


1895 DM 1.190, 
2889,= DM 2.390, 
4999 DM 1.390,- 


bis 512KB ausbaufähig, incl 

2 Mınidisk a 320K und Terminal 15-588 DM 13.500 ,- 
2 APPLE II EUROPLUS 48 K 33-380 DM 2.740, 
2 80 Z-Karten für APPLE .850— DM 580, 

APPLE/Mount. Hard. Musiesynth 

16 Kanal 1.850 DM 998, 

Corvus-Festplattenlaufwerk 


für APPLE 10 MB 
Pelikan VARIOTRONIC 700 
Tel.-computer 


149997, DM 9.900, 





1475= DM 1.100, 





9 TRS-80 Zusatz-Zehnertastatur 129 DM 79, 
6K Su ichererweiterung 4 (BXxNEC pd416-—2) 
für TRS-80, APPLE, DAl, VIDEO-GENIE, 
CBM, SHARP, etc DM 79,- 


Preise incl. Mwst 
Versand per Nachnahme oder Vorauskasse 


eERmuTEern BESTEN 


Ing. grad. R. Springmann Stöckener Straße 199 
Tel.: (05 11) 79 11 11 3000 Hannover 21 


Mikrocomputer- 
tzteil NMC 100 
‚De, 


Der N 
besondere < 
Tip ! 


Ausgangsspannungen: 

+ 5V/6A kurzschlußfest , 
+12 V/1A thermisch gesichert 
-172B/1 A 

-5V/05A 


Abmessungen: 110 x 175 mm Höhe 82 mm 
Preis DM 139.50 !! 


KOMPASS Elektronik GmbH 
Postfach 214 : 8804 Dinkelsbühl 
Versand p. NN. Preis inc. MWST. 


Kostenlose 
Liste anfordern 


EDV-Lehrinstitut 


= 


D 
D LEY 
Unterster Weg 61 


5024 Pulheim 


Hr 


Telefon (0 22 38) 5 83 30 


BASIC — INTENSIV SEMINARE 
direkt am Bildschirmcomputer mit 
Drucker und Diskettenstation 


Tages-, Abend-, Wochenend- u. Wochenseminare 
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Händlerverzeichnis 


Bei folgenden Händlern ist ELCOMP erhältlich 


1098 BERLIN 33, KOMO ELEKTRONIK GMBH 
BERKAER STR. 39 
1080 BERLIN 18, COSINUS, FRIEDRICH WESELOH 
ERNST-REUTER-PLATZ 2 
1008 BERLIN 38, PLASTRONIC 6MBH 
EINEMSTR. 5 
1908 BERLIN 44, FA. ARLT-RADIO 
KARL-MAX-STR. 27 
1000 BERLIN 61, A-Z ELECTRONIC 
STRESEMANNSTR. 99 
BERLIN 36, RUNOW BUEROELEKTRONIK 
KEITHSTR. 26 
1980 BERLIN, WAB A. BEITZEL 
KURFUERSTENSTR. ?3 
1000 BERLIN 19, WAB A. BEITZEL 
OTTO-SUHR-ALLEE 186C 
1008 BERLIN A1(FORUM STE, MONTANUS AKTUELL 
SCHLOSSTR. 1-1 
1608 BERLIN 65, COMPUTER-QUELLE 
FENNSTR. 33 
1608 BERLIN 65, ENTER CENTER GMBH 
TRIFTSTR. 37 
2080 HAMBURG, BALUE ELECTRONIC 
BURCHARDPLATZ 1 
2000 HAMBURG 1, GEBR. BADERLE 
SPITALERSTR. 7 
#0 HAMBURG 76, HAMBURGER ELEKTRONIK VERSAND G 
WANDSBEKER CHAUSSEE ?8 
2008 HAMBURG 19, HW ELEKTRONIK 
EINSBUETTELER CHAUSSEE 79 
20090 HAMBURG |, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 814 
MOENCKEBERGSTR. 3 
2998 HANBURG 28, STATRONIC ELEKTRON. BAUELEMENT 
EPPENDORFER WEG 244 
96 HAMBURG 1, BOYSEN + MAASCH 
HERMANNSTR. 31 
2000 HAMBURG 76, RUNOW BUERDELEKTRONIK 
BACHSTR. 184 
2308 KIEL 1, MCC LADEN 
RATHAUSSTR. 4 
2808 BREMEN 1, HANS SCHROEDER COMPUTER-SYSTEM 
FOEHRENSTR. 19 
2808 BREMEN, MONTANUS AKTUELL 
SOEGESTR. 25 
2808 BREMEN, HANSEATISCHE BUCH-U. ZEITSCHRIF 
AM WALL 139 
2858 BREMERHAVEN, B. U. G. ELEKTRONIK 
LLOYDSTR. 8 
2900 OLDENBURG, EBC UTZ KOHL 
NORDSTR. 18 
3698 HANNOVER, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERLASSUNG 
BAHNHOFSTR. 9-11 
3900 HANNOVER 1, LANGE-RADIO 
REUTERSTR. 9 
3063 OBERNKIRCHEN, FA. HEINZ DOVE 
HAUPTSTR. 11 
3208 HILDESHEIM, GERSTENBERG“SCHE BAHNHOFSBUCHH 
HAUPTBAHNHOF 
330® BRAUNSCHWEIG, COMPUTER STUDIO 
HELMSTEDTER STR. 155 
3308 BRAUNSCHWEIG, BUCHHANDLUNG BRAFF 
NEUE STR. 23 
3308 BRAUNSCHWEIG, COMPACT MICROCOMPUTER GMBH 
GUELDENSTR. 44 
3400 GOETTINGEN, MONTANUS AKTUELL 
WEENDER STR. 21 
3500 KASSEL, GEDDERT ERHARD 
HOLLAENDISCHE STR. BI 
3508 KASSEL/HAUPTBAHNH., BAHNHOFSBUCHHANDLUNGEN 
AUGUST VATERNAHM 
4000 DUESSELDORF 1, ARLT ELECTRONIC 
AM WEHRHAHN 75 
4008 DUESSELDORF 1, HOLZINGER ELECTRONIC GMBH 
KOELNER STR. 18 
40068 DUESSELDORF, HOMECOMPUTER A. JANSEN 
FLUEGELSTR. 47 
4009 DUESSELDORF, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 916 
AM WEHRHAHN 1 
4006 DUESSELDORF, NADLER-ELECTRONIC 
KURFUERSTENSTR. 39/48 
A098 DUESSELDORF, SEMRAU + PARTNER 
STRESEMANNSTR. 12 
4000 DUESSELDORF, TANDY COMPUTER CENTER 
WORRINGER PLATZ 14 
4006 DUESSELDORF, KLEINOFEN ELEKTRONIK 
KOELNER STR. 49 
A600 DUESSELDORF, DATA BECKER GMBH 
MEROWINGERSTR. 28 
4008 DUESSELDORF, MONTANUS AKTUELL 
GRAF-ADOLF-STR. 22 
4039 RATINGEN, RAFFEL-ELECTRONIC 
LOCHNERSTR. 1 
A100 DUISBURG, FA. KIRCHNER 
GRABENSTR. 98 
A190 DUISBURG, BRAUNSCHE BUCHHANDLUNG 
KOENIGSTR. 8 
A158 KREFELD, UB-ELEKTRONIK 
MARKSTR. 8 
A158 KREFELD, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 026 
HOCHSTR. 57-59 
A150 KREFELD, MONTANUS AKTUELL GMBH 
RHEINSTR. 95 
4250 BOTTROP, EUROTRONIC GABY KRICKHAHN 
ESSENER STR. 69-71 
4308 ESSEN, RADIO - FERN 
KETTWIGERSTR. 56 
A308 ESSEN, G.D.BAEDEKER 
KETTWIGER STR. 35 
4300 ESSEN, MONTANUS AKTUELL 
KETTUIGERSTR. 2 
4306 ESSEN 1, HUELSEWIG COMPUTER SYSTEME GMB 
AM WUENNESBERG 7 
4358 RECKLINGHAUSEN, COMPUTER CENTRALE 
DORTMUNDER STR. /ECKE DOUAISTR 





2 











120 ELCOMP 


A350 RECKLINGHAUSEN, BAHNHOFSBUCHHANDLUNG D. P. U 
POSTFACH 1649 

A488 MUENSTER, ELEKTRONIKLADEN 
HAMMER STR. 157 

A400 MUENSTER, MERTEN ELECTRONIC 

an WOLBECKERSTR. 54 

A480 MUENSTER, REGENSBERGSCHE BUCHH. 
ALTER STEINUEG 1 

4500 OSNABRUECK, ELECTRONIC SHOP 
JOHANNISSTR. 79 

4509 OSNABRUECK, HEINICKE - ELECTRONIC 
KOMMENDERIESTR. 128 

4500 OSNABRUECK, OSKAR KRAUSE ELECTRONIC 
BRAHMSCHER STR. 248 

4608 DORTMUND 1, CITY ELECTRONIC 
GUNTERSTR. 75 

A609 DORTMUND, KOEHLER-ELECTRONIC 
SCHWANENSTR. 7 

A680 DORTMUND, TANDY COMPUTER CENTER 
KANPSTR. 47 

4680 DORTMUND, WASSERMANN, MARLIES 
PROVINZIALSTR. 77 

A630 BOCHUM 6, MARKS ELECTRONIC 
VOEDESTR. 48 

4639 BOCHUM, SCHNITT-ELECTRONIC 
KOENIGSALLEE 12 

A788 LIPPSTADT, FIRMA STUBENHAUS 
LANGE STR. 38 

4798 PADERBORN, BUSSMANN COMP. 
MUEHLENSTR. 3 

4808 BIELEFELD, ING. BERGER KG 
HEEPER STR. 184 

4800 BIELEFELD 1, BUCHHANDLUNG PHOENIX 
OBERNTORWALL 25 

4808 BIELEFELD 14, ING. BUERO SPECOVIUS 
ARTHUR-LADEBECK-STR, 143 


4989 BUENDE, BUETTKE 
FUENFHAUSENSTR. 14 

5988 KOELN 1, P & M ELECTRONIC GMBH 
AACHENERSTR. 27 

5086 KOELN 1, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL.#18, 
HOHE STR. 41-53 

5099 KOELN, P & M ELECTRONIC 
BUCHHEIMER STR. 

5888 KOELN, RICHARD POESCHMANN 
FRIESENPLATZ 13 

5808 KOELN 1, RUDOLPH COMPUTER 
LINDENSTR. 77 

5088 KOELN 1, 0CS COMPUTER SYSTEHE 
KAISER-WILHELM-RING 13 

5698 KOELN, TANDY COMPUTER CENTER 

OFFENBACHPLATZ 2 
® KOELN 1, FA. MICROCOSMUS 
KLEINE BUCHENGASSE 1 -3 

5888 KOELN 1, BUCHHANDLUNG GONSKI 
NEUMARKT 24 

5078 LEVERKUSEN, RADIO-WINZEN 
KOELNER STR. 67 - 69 

5898 LEVERKUSEN 1, RICHTER KOPP CONPUTER-SYSTENE 
POSTFACH 18 18 66 

5188 AACHEN, LANDGRAF-ELECTRONIC 
ADALBERT-STEIN-WEG 102 

5198 AACHEN, KAUFHOF AG, ZUEIGNIEDERL. 827 
ADALBERTSTR. 20-38 

5109 AACHEN, RMI NACHRICHTENTECHNIK GMBH 
ROSSTR. 7 

5189 AACHEN, MONTANUS AKTUELL 
ADALBERTTR. 94 

5143 WASSENBERG 3, SCHMIDTKE ELECTRONIC 
ST. JOHANNES-STR. 38 

516® DUEREN, VAN ROOYEN ELEKTRONIK 
STUERZSTR. 49 

5168 DUEREN, P. RAEBIGER COMPUTER 
JOSEF-SCHREGEL-STR. 45 

5309 BONN, P & M ELEKTRONIK 
STERNSTR. 182 

5488 KOBLENZ, HOBBY ELECTR. 3009,ZINMERSCHIE 
VIKTORIASTR. 8-12 

5508 TRIER, AKADEM. BUCHHANDLUNG INTERBOOK « 
FLEISCHSTR. 61-65 

5890 HAGEN, MONTANUS AKTUELL GMBH 
ELBERFELDERSTR. 43 

6988 FRANKFURT, ARLT ELEKTRONIK 
MUENCHNERSTR.4-6 

6988 FRANKFURT 98, EURACOS COMPUTER STUDIO 
SCHLOSSTR. 85 

6088 FRANKFURT/M, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 812 
ZEIL 116/126 

6880 FRANKFURT 68, PICHLER ELECTRONIC-SHOF 
BORSIGALLEE 2% 

60868 FRANKFURT 48, REDITRONIC GMBH 
JUCHOSTR. 11 

6888 FRANKFURT 79, MICRO CONPUTER ZENTRUM 
DREIEICHSTR. 59 

6058 OFFENBACH, K.A. SCHMITT, CENTRAL-SERVICE 
BLEICHSTR. 4 

6108 DARMSTADT, F.O. MAUER 
BISMARKSTR. 61 

6100 DARMSTADT, THOMAS IGIEL ELEKTRONIK 
LANDUEHRSTR. 1 1/2 

6190 DARMSTADT, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERLASSUNG 
RHEINSTR. 2 

6108 DARMSTADT, BUCHH. WISSEN UND FORTSCHRITT 
LAUTESCHLAEGERSTR. 3 

6188 DARMSTADT, MICROCONFUTER- ZENTRUM 
ALSFELDER STR. 7 

6188 DARMSTADT, ZIMMERNANN-ELECTRONIC 
GAGERNSTR. 1 

6108 DARMSTADT, BUCHH. WISSEN UND FORTSCHRITT 
LAUTESCHLAEGERSTR. 3 

6280 WIESBADEN, BETTIN ELEKTRONIK 
KARLSTR. 3 

6301 WETTENBERG/WISSMAR, ELECTRONIC CIRCUITS GMBH 
BAHNHOFSTR. 19 





6588 
6588 
6588 
6686 
6638 
6708 
6738 
6748 
6888 
6880 
6986 
6998 
6968 


7698 


?008 








7188 


71808 
7188 
7148 
7258 
7599 
7586 
7580 
7538 
7758 
7778 
7888 
7898 
?881 
7998 
7988 
7998 
8989 
8090 
8098 
8900 
8008 
8998 
8980 
8080 
8159 
8179 
8489 
8589 
8588 
8508 
8586 
8500 
8798 
8780 
8788 


8998 


MAINZ, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 822 
SCHUSTERSTR. 41-45 

MAINZ, JOH. GUTENBERB-BUCHHANDLUNG DR 
GROSSE BLEICHE 29 

MAINZ, MONTANUS AKTUELL 
STADTHAUSSTR. 13 

SAARBRUECKEN, ELEKTRONIK + FUNK VERTRIEB 6ME 
REICHSSTR. 3 

SAARLOUIS, MINNINGER ELEKTRONIK UND FUNK 
LOTHRINGER STR. 9 

LUDWIGSHAFEN, SCHAPPACH-ELEKTRONIK 
HUNDENHEINERSTR. 215 

NEUSTADT, TROESCH-ELECTRONIC 
LANDAUER STR. 2 

LANDAU / PFALZ, DATA-SERVICE GNBH 
KRANSTR. 23 

MANNHEIM, DAHMS - ELECTRONIC 
PARADEPLATZ 

MANNHEIM, EMK GMBH 

5 6 - 37-38 

HEIDELBERG, R + R ELECTRONIC, RUFENACH K6 
ADLERSTR. 55 

HEIDELBERG, USW ELEKTRONIK 
SCHROEDERSTR. 49 

HEIDELBERG, MONTANUS AKTUELL 
HAUPTSTR. 42 

STUTTGART 1, ARLT ELEKTRONIK 
KATHARINENSTR 22 

STUTTGART 1, DRAEGER U CO. 
SOPHIENSTR. 21 

STUTTGART, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 017 
KOENIGSTR. 6, ABTEILUNG 614 
STUTTGART 1, ESCHENBRENNER + SAUER 
LUDWIGSTR. 87 A 

BOEBLINGEN, SCHULZE ELECTRONIC 
STUTTGARTER STR. 58 

AALEN, BOEHMER-ELECTRONIC 
WILHELN-ZAPF-STR. 9 

HEILBRONN, KRAUSS TV 

TURMSTR. 28 

HEILBRONN, HK ELECTRONIC 

GERBERSTR. 28 e 

HEILRONN, LUCKY DATES 

AM MOLLHAUS 1 

LUDWIGSBURG, BOEHMER-ELECTRONIC 
WILHELNSTR. 6 

LEONBERG-ELTINGEN, RIELO ELEKTRONIK 
BRESLAUER STR. 42 

KARLSRUHE, RADIO - FREYTAB 

KARLSTR. 32 

KARLSRUHE, DLLMANN GMBH 

JOLLYSTR. 1 

KARLSRUHE, BUEHLER ELECTRONIC 
WALDSTR. 46 

PFORZHEIM, RADIO - FREYTAG 
JAEGERPASSABE 

KONSTANZ, BUECHER + PAPIER HOLZWARTK 
TH.-HEUSS-STR. 36 

MARKDORF, NSB VERLAG 

NARKTSTR. 

FREIBURG, AAA ELECTRONIC 
HABSBURGERSTR.134 

FREIBURG, BREISGAU-ELECTRONICS 
WASSERSTR. 18 

PFAFFENWEILER, G-N MICROCONMP.ELECTR. GMBH 
IM OBERDORF 37 

ULM, HOFFMANN ELEKTRONIK 

BOCKGASSE 4 

ULM, WESTRONIC, ING. J. WESTPHAL 
STERNGASSE 1 

FRIEDRICHSHAFEN, MUELLER-ELECTRONIC 
SCHUBERTSTR. 67 

MUENCHEN 2, CONRAD — ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 23 

NUENCHEN 2, RADIO RIM 

BAYERSTR. 25 

MUENCHEN 2, HENINGER MICROCONPUTER 
LANDWEHRSTR. 39 

MUENCHEN 2, HOLZINGER - ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 25 

MUENCHEN 2, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 913 
KARLSPLATZ 21-24 

MUENCHEN 2, MIC-ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 12 

MUENCHEN 2, CONMPUTERLAND 

BRIENNER STR. 44 

MUENCHEN 2, SCHULLER-ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 22 

HOLZKIRCHEN, MUENZENLOHER GMBH 
TOELZERSTR. 5 

BAD TOEZ, ELECTRONIC-CENTER 
SACHSENKANER STR. 3 

REGENSBURG, JODLBAUER - ELEKTRONIK 
WOEHRSTR. 4 * 

NUERNBERG, WAGNER COMPUTER VERTRIEBS GMBH 
FUERTHER STR. 338 

NUERNBERG, CONRAD - ELECTRONIC 
LEONHARDSTR. 3-5 

NUERNBERG, RADIO- TAUBMANN 

VORDERE STERNGASGE 1! 

NUERNBERG, KROGLOTH ELECTRONIC 
HILLERSTR. 6 

NUERNBERG-LANGUASSE, MONTANUS AKTUELL 
FRANKENCENTER, OBERGESCHOSS 

WUERZBURG, ROLAND OSST6, ELEKTRONIK 
WAGNERSTR. 3 

WUERZBURG, MONTANUS AKTUELL 
DOMINIKANER PLATZ 3 

WUERZBURG, MP-TRONIC GMBH 
GLOCKENGASSE 15 

AUGSBURG, STRIXNER-ELECTRONIC 
MAXINTLIANSTR. 34 


rr electronic 


Adlerstraße 55, 6900 Heidelberg 1, Tel. 0 62 21/83 31 29 


Das besondere Angebot: 
AIM-Benutzerhandbuch in Engl DM 7.50 
bei Vorauszahlung auf PschKto. KA 805 64-753 


4-KByte-RAM 


1229.- 


1-KByte-RAM 





inkl. engl. Benutzerhandbuch 

Aufpreis dt. Benutzerhandbuch + DM 10 
Benutzerhandbuch in Deutsch DM 
AIM-Federleiste 44polig DM 9.95 
Thermopapier Pack 10 Roll5425m DM 29.50 
AIM-Netzteil 5 V/5 A, 24 V/0,5 A DM 195.- 
AIM-Metallgehäuse DM 249.- 
Software v. Siemens auf CC 1, AIM-65 u. PC 100 
Spiele 1, Spiele 2 jeDM 55.- 
Mathematik 1,2,3 jeDM 84.50 
Statistik 1, Finanzmathematik DM 84.50 
Software für AIM-65 u. PC 100 in ROM 
4-K-Assembler (ROM) DM 325.- 
8K-Basic (2 ROMs und Manual) DM 385.- 
Neu, PL-65 Compiler (ROM) DM 465.— 


AIM-65 Komplettpaket 
bestehend aus folgenden Teilen 

AIM-65 4 KB mit dt. Buch, 8KB-BASIC und Manu- 
al (engl.), Netzteil 5 A, Metallgehäuse, Federlei- 
ste. 10er-Pack Thermopapier und 10 Datenkas- 
setten 


Komplett-Paketpreis . DM 1975.- 





PC-1211 


BASIC-Taschenrechner 
Cassetten-Schnittstelle 

Drucker f. PC 1211 

Fordern Sie weitere Informationen an 


ET SORCERER 


Standardausführung: 16 bis 48-KB-RAM, Z-80 
CPU. Groß- u. Kleinschreibung. Grafikmöglich 
keit, serielle u. parallele Schnittstelle. Tastatur mit 
Zehnerblock. Option. Floppy-Laufwerke bis 630 
KB m. CB/ u. MBasic 

Programmierbar in COBOL, FORTRAN und 
PASCAL 

Unsere neueste Gesamtpreisliste erhalten Sie 
gerne auf Anforderung. 


Daten-Displays 
12”-Monitor....... 560.- 


Monitor grün, Bildschirmgr. 12" (31 cm) professio- 
nelle Ausführung für kommerziellen Einsatz 


12”-Monitor....... 739.- 


Sanyo-Datensichtgerät DM 5912 CX mit grüner 
Bildröhre und extrem hoher Auflösung (18 MHz) 
Abm. 320 x 280 x 305 mm. Der Monitor für den 
anspruchsvollen Anwender 


12”-Monitor....... 825.— 
12"-Daten-Display DM 5112 CX mit grüner Anzei- 
ge in professionellem Metall-Gehäuse mit Kunst 
stoff-Front. Verdeckte Bedienelemente. Band- 
breite 18 MHz 


8” + 5,25”-Disketten 
nur Spitzenqualität BASF. 2 Ausführungen soft 


sekt. oder handsekt. m. 10 bzw. 32 Sekt 
1 St. DM 9.90 10 St. DM 73.95 


8”-Disketten 2D 


BASF, Double Density 2seitig z. B. für Apple 8"- 
Laufwerk, 1 St. DM 23.95 10 St. DM 199,- 


Tabellierpa ier 

240 mm x 12" Stachelabstand 9"/229 mm 
Ausführung einfach weiß oder grün/weiß, z. B. f 
Centronics 730, Anadex, Adcomp oder MX 80 
Verpackungseinheit je Sorte 2000 Blatt 

1 Karton = 2000 Blatt 


Datenkassetten 

Unsere Datenkassetten enthalten nur hochwerti- 
ges Baumaterial in einem fünffach verschraubten 
Gehäuse mit zweiteiliger Schutzbox. Mit großen 
weißen Aufklebern für Ihre persönliche Beschrif- 
tung versehen. Länge ca. 15 m (ca. 5 min/Seite) 
Wir liefern nur Spitzenqualität. 

Neu! Jetzt ohne Vorspannband. 

10 St. = DM 18.95 100 St. = DM 169.50 


Adreß-Etiketten Neu 
Größe: 100 x 35,5 mm in 2 Ausf. lieferbar 
1bahnig 122 x 12" od. 2bahnig 227 x 12", Min- 
destabnahme 1 Karton mit 4000 bzw. 8000 Eti- 
ketten 

Karton (1bahnig) 4000 
Karton (2bahnig) 8000 


DM 420.- 
DM 63.90 
DM 275.- 


DM 66.50 
DM 135.60 


Apple II Plus Europlus 

Das Computersystem für alle kaufmännischen 
und technischen Bereiche wie auch für den an- 
spruchsvollen Hobbyisten 

APPLE Il PLUS mit 16-KB-RAM DM 2675.— 
APPLE II PLUS mit 32-KB-RAM DM 2735.- 
APPLE II PLUS mit 48-KB-RAM DM 2795.- 


Neu endlich lieferbar: 

Apple II Plus mit 64 KB-RAM DM 3275.- 
Erweiterungen für APPLE o. ITT 2020 

1. Disk-Laufwerk (mit DOS 3,3) DM 1630 
PAL-Modulator DM 325 
S/W-Modulator DM 64 
16 KB-RAM-Karte DM 495 
Controller f. 8"-Laufwerke DM 1325 
8"-Laufwerke bis 1 MB DM 3545. 
Gesamtpreisliste bitte kostenlos anfordern 


SystemA ... DM 3325.- 


Apple II Plus 48 KB-RAM mit 12"-Monitor grün 


SystemB ... DM 4895.- 


Apple II Plus 48 KB-RAM mit 1. Floppy Laufwerk 
143 KB und 12"-Monitor grun 


SystemC ... DM 6499.- 


Apple || Plus 48 KB-RAM mit 1. Floppy-Laufwerk 
143 KB, 12"-Monitor grün und EPSON MX 80 F/T 
inkl. Apple-Interface und Kabel 


Apple-Software. 
Textverarbeitung* N . DM 250.- 
Lagerhaltung‘ ... 540.- 
Kundenkartei* ... M 525.- 
Basic-Kurs (deutsch) ... antgn 148.- 
VISICALC* m 595.- 
Cashier (Laherh./Fakt.)' . DM 1090.- 
Adressenkartei* . DM 495.- 
Statistik* . DM 990.- 
Apple Pilot 

* mit deutscher Beschreibung 


APPLE-Neuheiten 

80 x 24 Z/Z-Karte 

einsetzbar für BASIC und PASCAL 

2-80 Softcard ... 

inkl. CP/M 2.2 und BASIC 80 
Tastaturumrüstsatz eis 

Endlich! Groß-/Kleinschreibung. Umlaute, Shift 
Tastenfunktion, Alphalock und und 

DOS 3.3 set 

Aufrüstsatz für DOS 3.2 inkl. Manual 

DOS Tool Kit mit Manuals 

Assemler/Editor Hi-res Character Generator Re- 
number. Zeilennumerierung und viele nützliche 
Programme auf Diskette 

APPLE-Pilot 

Ein wichtiges Instrument f. alle die unterrichten u 
lehren. Ideal zur Erstellung programmierter Lehr 
programme 

APPLE-Plot 

Damit können Sie wichtige Daten graphisch dar 
stellen, andern, analysıeren und ausdrücken 
Fordern Sie unsere Neuheiten-Info an. 


ITT 2020 PALSOFT 


ITT 2020 16K m. PAL-Karte 
ITT 2020 48K m,PAL-Karte 
Zubehör siehe APPLE Il PLUS 


Video-Genie EG 3003 
Neu! Jetzt mit Cursortasten 
« Z-80. 12-KB-ROM, 16-KB-RAM 
® eingebauter CC-Recorder u. Netzteil 
® UHF + Video-Ausgang 
® 16 x 64/16 x 32 Zeichen 
über Expansions-Intert. f. Floppy erweiterb 
e Centronics Druckerschnittstelle 


Komplettpreis 
NEU NEU 
Video-Genie EG 3008 


Jetzt gibt es den großen Bruder des EG 3003 
Anstelle CC-Recorder, 10er-Tastatur und 4 Funk 
tionstasten. Sonst gleiche techn. Daten 
Komplettpreis DM 1590.- 
Auf Wunsch ohne Aufpreis: 

Nur bei uns werden alle Video-Genies mit verbes: 
sertem UHF-Modulator geliefert. Gesamtpreisli 
ste bitte anfordern 


MX 80 FIT. ....... 1625.— 


Normalpapier, Friktions-/Traktortyp 
Einzelblatt, Rollen- und Endlospapier 
Papierbreite von 4" bis 10" verstellbar 
- sonstige Daten wie MX 80 
Schnittstelle für APPLE, TRS 80, RS-232 1825 
Weitere auf Anfrage 


MX80........... 1495.- 


Normalpapıer, Traktorfuhrung verstellbar 

40, 66, 80 u. 120 Zeichen/Zeile 

80 Zs bidirektionale Druckwegoptimierung 

96 ASCII + 64 Graphik + 8 internationale Zei 

chen umschaltbar 

Interface für sämtliche Schnittstellen lieferbar 

(Option) 

15 programmierbare Funktionen 

gutes Schriftbild durch 9 = 9-Matrix 
inkl. Schnittstelle für APPLE, RS-232 1695.- 
Weitere auf Anfrage 


MX 80 F/T Mod. Il a. Anfr. 


Ausf. wie MX 80 F/T mit Apple-Interface und 
zusätzlich volle Graphik-Möglichkeit 





DM 3199 
DM 3399.- 


Ladenverkauf: Adlerstraße 55, 6900 HD-Wieblingen 
Geschäftsz.: Mo.-Fr. 9-13, 14-18, Sa. 9-13. Preise incl. Mwst. 
Versand per Nachnahme ab DM 30.— + Versandkosten 
Sendungen ins Ausland nur per Vorausrechnung 
Preisänderungen und Zwischenverkauf vorbehalten. 





TANDY INFO -_ 2 on«: 


jetzt billiger als Imitationen! 


CPU-TRS-80« »Z-80« mit Voll- 
tastatur + Rechnertastatur + 
Netzteil + Basic »Level 2« in 

14 KROM + deutsches Hand- 
buch + TV-Modulator + freie 
16 kRAM = DM 1.490, — 


dto. + mit Bildschirm + 


Recorder = DM1.678,- 


NFO GMBH _/ 


7336. UHINGEN 
Holzhäuser Straße 3 


N > 


INFO 
TELECOM 


















I ,Teloll/J7 0 Du 


EPSON DRUCKER MX80 und MX80 F/T 
EXIDY SORCERER, der große Zauberer 


Dol,ig 3,17: 9 .772:7.9,9:7,7:7 
Neu! Ab sofort mit dtsch. Umlauten! Neue Ausführung 


Texas TI 99/4 


TOOLKIT für CBM 


VIDEO GENIE EG 3003, VIDEO GENIE 3008 
ATARI 400, ATARI 800 

MONITOR, p 31 (grün). 18 MHz,-31-cm-Schirm 
DISKETTEN, 5.25, Verbatim u. Maxell 
UNIVERSITY SOFTWARE (Micro Soft) 5 Bände 
über 106 Programme (Geschäft, Schule, Spiele etc.) 


UND DIE PREISE???? DARÜBER REDEN WIR, 
ES LOHNT SICH. Wir liefern schnell. 
Peter Räbiger 


Vertragshändler v. EACA-EXIDY-TEXAS 
Joset-Schregel-Str. 45, 516 Düren 
Telefon 02421/43877 


EasyWriter ıst 

eın leıstungs 
Textverarbeitungs-Sy 
stem, entwickelt fur jene. dıe da 
Beste brauchen 


fahıges 


EasyMover ıst 

eines der er 
sten Systeme fur eine "Elektron: 
sche Post", das dıe Universalıtat 
eines Textverarbeitungs-Systems 
mıt den Moglıchkeiten verbindet 
Ihre Texte an einen anderen Com 
puter zu senden 


PECIAL 


OFTWARE 


ERVICE 


Mailer kann 
Ihr Apple bzw ITT 2020 Jetzt dazu 
beitragen, erheblich Zeit, Schreib 
arbeit und Kosten eınzusparen 
dıe Sıe bısher fur Formbriefe, Ad 
ressenetiketten und andere Texte 
benotigt haben 


| 


Il! 
all 


TellStar ıst 
Ihr Computer 
Fenster zu den Hımmelskorpern 
wıe sıe beı Ihnen zuhause - oder 


Ill 


an jedem anderen, von Ihnen ge 
wunschten Punkt am Nachthım 
mel erscheinen 





SPECIAL SOFTWARE SERVICE 
das bedeutet Textverarbeitung, 
Datei-Management und 

Kommunikatıon fur Ihren Apple 


Stabelsteiner Weg 22 
D-6392 Neu-Anspach 1 
Tel.: (06081) 86 38 


BILDSCHIRMTEXT Anbieter 
Leitseite 5793 — Antwortseite 57903 
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Holland: 

1017 AP Amsterdam, Computer- 
collectief, Amstel 312 a 

7413 XP Deventer, Copytronics, 
Burgemeester van Suchtelen- 
straat 46 


Luxemburg: 


PROMOCULTURE SARL 
14, rue Duchscher 
Luxembourg-Gare 


Österreich: 


1010 Wien, 
gasse 1 

1010 Wien, Buchh. Sallmayer 
Neuer Markt 6 

1040 Wien, BYTE Computer Shop 
Favoritenstr. 20 

1040 Wien, Buchh. A. Fric 
Wiedner Hauptstr. 13 

1061 Wien, Fachbuchcenter ERB 
Amerlingstr. 1 

1070 Wien, Technotronic GmbH 
Zieglergasse 27 

4400 Steyr, W. Ennsthaler, 
Stadtplatz 26 

8010 Graz, Radio-Richter 
Jakominiplatz 22 

1010 Wien, Computer City, Til- 


linger & Weinblatt GmbH 
Fischerstiege 10 


H. Hofbauer, Anna- 


GmbH 


Schweiz: 


2052 Fontainemelon, Urs Meyer 
Electr., Rue de Bellevue 17 

3000 Bern 22, Buchhandlg. SIN- 
WEL, Lorrainestr. 10 

3012 Bern, Interelectronic, E. Su- 
chanek, Marzellistr. 32 


8958 Spreitenbach, Electronic- 
Service TIVOLI, Postfach 


4056 Basel, W. Pfeiffer Electronic 
Luzerner Ring 122 

4053 Basel, BD-Electronic, Gundel- 
dingerstr. 209 

4147 Aesch, H. 
Hauptstr. 55 

6003 Luzern, HUNZIKER Elektr. 
Buchstr. 50-52 

8004 Zürich, Microspot AG 
Sihlfeldstr. 127 


Haengaertner, 
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ELCOMP 

das kompetente Microcomputermagazin für 
Industrie, kommerzielle Anwendung und 
den Computereinsatz im privaten Bereich. 
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Ing. W. Hofacker GmbH 
— ELCOMP — 
Tegernseerstr. 18 
D-8150 Holzkirchen 
Psch.Mchn. 159 94-807 


Herausgeber: Winfried Hofacker 
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und Chefred.: Winfried Hofacker 
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Technik: Ekkehard Flögel 
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Betriebswirtsch.: Anton Loth 
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daktionellen Inhalt, wenn 
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Erscheinungs- 


weise: 10 x jährlich 
Juli/August und Novem- 
ber/Dezember sind Dop- 
pelausgaben. 
Abonnement: Im Inland jährlich DM 59,- 
incl. Porto, Verpackung 
und Mwst. Bei Abonne- 
ment von 2 Jahren 
DM 99,— 
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E. Fleischmann 
"Erfüllungsort u. 
Gerichtsstand: München oder Hamburg 
Manuskripte: Eingesandte Manuskripte 
werden nur nur zurückge- 
schickt, wenn Rückporto 
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Copyright © 1981 by Ing. W. Hofacker 
GmbH. Nachdruck, Übertrag, Vervielfälti- 
gung sowie Speicherung in EDV-Anlagen 
verboten. Alle Bauanleitungen und Pro- 
gramme wurden sorgfältig geprüft. Sollten 
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Haftung für evtl. Schäden und Datenverlust 
übernommen werden. Die Mitteilungen erfol- 
gen ausschließlich für Amateurzwecke. 
Irrtum sowie alle Rechte vorbehalten. Es 
kann keine Gewähr dafür übernommen 
werden, daß die verwendeten Schaltungen, 
Firmennamen und Warenbezeichnungen frei 
von Schutzrechten Dritter sind. Unter den 
Rubriken Hardware Neuheiten, Software 
Neuheiten und Kurz notiert werden Her- 
stellerinformationen ohne besondere Nach- 


prüfung der Redaktion veröffentlicht. 


Urheberrechte: Sämtliche Veröf- 
fentlichungen erfolgen ohne Be- 
rücksichtigung eines eventuellen 
Schutzes durch Patente oder Ge- 
brauchsmuster. 

Bei allen von den Verfassern ein- 
gesandten Manuskripten oder 
Software gehen wir davon aus, 
daß der Verfasser das Manu- 
skript oder das Programm selbst 
erstellt hat und es sich dabei um 
ein eigenes Werk handelt. Der 
Verlag übernimmt lediglich die 
presserechtliche Verantwortung. 
Wir freuen uns über die Einsen- 
dung jedes Manuskripts. Die Ho- 
norierung erfolgt nach Verein- 
barung. Die Zustimmung des 
Verfassers zum Abdruck wird 
vorausgesetzt. Für unverlangt 
eingesandte Manuskripte wird 
keine. Haftung übernommen. Das 
Urheberrecht für angenommene 
Manuskripte liegt ausschließlich 
bei der Fa. Ing. W. Hofacker 
GmbH. 

Die Meinung der einzelnen Ver- 
fasser muß nicht unbedingt mit 
der der Redaktion übereinstim- 
men. 

Anfragen an die Redaktion nur 
schriftlich mit Rückporto! 


ELCOMP sollten Sie eigentlich 
regelmäßig beziehen! 

Jeder, der in Zukunft mitre- 
den will, kommt an ELCOMP 
nicht mehr vorbei. Die Be- 
stellung eines Abonnements geht 
ganz einfach. Füllen Sie die 
beigeheftete Bestellkarte aus 
und senden Sie diese an die 
Ing. W. Hofacker GmbH. 

Die Hefte aus 1978 und 1979 
(ausgenommen Nr. 3/4 1978, 
Nr. 2, 4 und 11/12 1979) sind 
noch verfügbar und können zum 
Sonderpreis von DM 37,— bezo- 
gen werden. 

Der Jahrgang 1980 ist komplett 
für DM 49,- erhältlich. 


Kündigung: Jedes Abonnement 
verlängert sich automatisch um 1 
Jahr, wenn njcht 8 Wochen zum 
Abonnementablauf gekündigt 
wird. 


Zahlung: Wir empfehlen Bank- 
einzug (s. Bestellkarte) 


Jahresabonnement: DM 59,- 
frei Haus incl. Verp., Porto und 
Mwst. 


Neu im 
Fachliteratur-Angebot 
von MSB ... 


MSB606D Personal Compuser-Kompaktrechner im Einsatz 


ein deutsches Buch von Blomeyer-Bartenstein 


MSB607D 
MSB408D 


Lexikon der modernen Elektronik 
Lexikon der MICROELEKTRONIK 


MSB403D 
MSB404D 


Mein Computer 2'10 Fragen+Antworten HARDWARE 
Mein Computer 2'10 Fragen+Antworten SOFTWARE 


MSBSlIE PIMS Personal Information Management System 

Bücher fuer BASIC-Spiele + LERNUNTERLAGEN: 

The BASIC-Handbook Lien 44,-- 
Das ideale Referenzbuch für alle BASIC Dialekte 
Learning LEVEL II (fuer TRS -80 User) Lien 48,-- 
BEST of Interface Age Vol.l 

Software in BASIC (vier Interpreter) 
BEST of INTERFACE AGE Vol.Il 


MSB120E 


MSB402E 
MSBI21E 
Warren 39,-- 
MSBA11E Warren 32,-- 


MSBA13E MICROSOFT BASIC DECODED & other Mysteries for the TRS-80 

das SUPERBUCH mit allen Geheimnissen des BASIC auch geeignet 
für SORCERER und andere Z-80 Computer u. M-BASIC 96,-- 

MSB414E TRS-80 DISK & other Mysteries 
MSB4150D 
MSB415A 
MSB415C 
MSBA15T 
MSB122E 
MSB123E 
MSBO40E 


BASIC. BREVIER In deutsch 

Cassette zum BASIC Brevier für APPLE II 
Cassette zum BASIC Brevier für Commodore CBM 
Cassette zum BASIC Brevier für TRS-80 

BASIC Computer Games I (101) AHL 
More BASIC Computer Games II TRS80 EDITION 
40 Computer Games from KB MICROCOMPUTING 
MSBI124E BASIC and the Personal Computer Dwyer 
MSB129E 
MSB130E 
MSBSO4E 
MSBSOSE 
MSB510E 
MSBI31E 
MSB132E 
MSB128E 
MSB129E 


8K Microsoft BASIC Reference Manual 

Calculating with BASIC (Math) 

Problems for Computer Solution Lehrer Ausgabe 
Problems for Computer Solution Schüler Ausgabe 
Computers in Math. Sourcebook of Ideas 
Microprogrammed APL Implementation 
The Best of Creative Computing Vol.l 
The Best of Creative Computing Vol.2 
The Best of Creative Computing Vol.3 


R.Zaks 


Weitere SYBEX Bücher: 

Your FIRST COMPUTER 

MICROPROCESSORS from CHIPS to SYSTEMS 
Microprocessor INTERFACE Techniques 


MSB231E 
MSB232E 
MSB233E 


Unser BESTSELLER Krrrrankk ke 
Microprocessor INTERFACE Techniken 
2.deutsche Auflage, jetzt 440 Seiten. 


MSB200D 


MSB254E 
MSB250E 
MSB310E 
MSB320E 

SB3O0E 
MSB711E 


Inside BASIC Games 

50 BASIC Exercises 

Introduction to PASCAL (U.S.C.D.) 
PASCAL Handbook NEUER TITEL 
CP/M Handbook FERBRENIEEE UL NER 
Computershop’s S-100 u. CP/M Sammlung 


Die beliebte amerikanische Fachzeitschrift: 
KILOBAUD The Small Computer Magazine, 1.Ausgabe Jan.1977 
ab Januar 79 heisst diese Fachzeitung Kilobaud MICROCOMPUTING 
for business. .education..FUN.. 

Einzelhefte verfugbar 10,50 
MSBLOOE Abonnement fuer 12 Ausgaben per Luftpost 108, -- 
MSBIOLE Some of the BEST of Kilobaud MICROCOMPUTING 39,50 
Eine NE U E amerikanische Fachzeitschrift fuer das meistverkaufte 
Microprocessorsystem der Welt: Tandy TRS-80 

80 MICROCOMPUTING 

Einzelheft (1.Ausgabe Jan.ß0) 9,50 
MSBOBOE Abonnement fuer 12 Ausgaben per Luftpost IB,-- 
Diese Zeitschriften werden von KLM-Luftfracht uber Amsterdam an unsere 
Abonnenten ausgeliefert. Die Abonnements werden vom MSB-Verlag fuer 
ganz Europa verwaltet. 


Der Herausgeber Wayne Green ist auch Produzent von INSTANT SOFTWARE 
Sie können jeden Monat iiber neue Programme in MICROCOMPUTING und 

80 MICROCOMPUTING lesen. Die 300 Programmcassetten sind zum grussten T 
BASIC Programme, der MSB-Verlag hat davon 50 ins Deutsche übertragen. 
Neue Programmcassetten nehmen wir nicht mehr in unser Pr amm auf, da 
immer mehr Diskettensoftware gefragt wird. Die guten | I 
volle Spiele auf Disketten finden Sie weiter bei MSB-Verlaq. 





MSB-Verlag 
M Nedela 
Postfach 1420 


Fachliteratur 


Tel. 07544 


VERL 


VOGEL 
VOGEL 


SCELBI 


Compusoft 


Compusoft 


1JG 


1JG 


ELRAD 
ELRAD 
ELRAD 
ELRAD 
a 2 
G.6.Pi 
W. Green 





Addison 


Hofacker 


SYBEX 
SYBEX 


W,Green 


IES und anspr 


D-7778 Markdorf 


3575 


Telex 734 628msb-d 


AG 











BAUELEMENTE * MICROCOMPUTER * ZUBEHÖR 


Unser aktuelles Angebot 


RAM/EPROM 
2114 L 450 ns 
4116 200 ns 
2708 450 ns 
2716 450 ns 22,10 DM ab 8 Stück 18,20 DM 
2732 450 ns 59,00 DM ab 8 Stück 52,00 DM 
Viele aktive und passive Bauteile ab Lager. Unsere neue Lager 
liste erhalten Sie kostenlos. — Alle Preise incl. MwSt. 


Module/Geräte 
Schaltnetzteil 5V—5A 
Trafo hierzu 
RAM/EPROM-Karte nach Elektor mit 2708 
ohne EPROM'’s 275,00 DM 
Frequenzzähler 250 MHz 6 stell. LED 225,00 DM 
EPROM-Programmer für TRS-80 und alle MP-Systeme 
programmiert 2716 / 2732 oder 2708 250,00 DM 


SYSCOMP GmbH 
7523 Graben-Neudorf 2, 


ab 8 Stück 
ab 8 Stück 
ab 8 Stück 


9,75 DM 
11,00 DM 
14,40 DM 


7,90 DM 
10,00 DM 
12,20 DM 


Karte 110,00 DM 


30,00 DM 
320,00 DM 


Postfach 40, Tel.: (0 72 55) 65 99 


DISK I/O ERROR? 


Data Separator f. TRS-80 (wird ins Exp.-Interf. gest.) 89,00 DM 
Kleinschreibung für TRS-80 (mit Software) 29,00 DM 
EPSON MX-80 Matrixdrucker 1.650,00 DM 
MX-80 F/T (jetzt zusätzlich Einzelblattführung) 1.890,00 DM 
TRS-80 Mod. | Level II, 16K 1.690,00 DM 
TRS-80 Mod. Ill Level II, 16K 3.295,00 DM 
TRS-80 Mod. II, 32K 8.950,00 DM 
Speichererweiterung Mod. Il, 32K auf 64K 590,00 DM 
Minifloppy 80 Spur, 204K formatiert 1.350,00 DM 


dto. anschlußfertig in Gehäuse mit Stromversorgung 1.690,00 DM 
Scripsit Textverarbeitung TRS-80 Mod. II 698,00 DM 
IC: 4116/200 ns 9,95 DM 2716/400 ns 19,80 DM 


Richter Kopp Computer-Systeme 
Eigene Software-Entwicklung 

Postfach 10 10 66, 5090 Leverkusen 1, 

Telefon (02 14) 6 54 78 u. (0 21 91) 25843 































» TELECOMPUTER *, 
aaa MICHO-EHOP " 


Ei: APPLE 


Alfredstr. 114-116 
4300 Essen 1 


II PLUS SYSTEM 4BK (pe 4 12% ariner Monte DM 2995 
KOMPAKTES SYSTEM (8 in Sonteoler” DM 6795 
MONITOR TCS-12G 12" DM 578 
TRS 80 Mod I 16K Level II DM 1795 
VIDEO GENIE 3003 16K DM 1395 
EPSON MX-80 F/T Drucker DM 1895 


neue Preise vorbehalten 
Weitere Personalcomputer wie CBM „ TA Alphatronic auf Anfrage 
Alle Preise incl. MWST. (Selbstabholer) „ Garantie : 6 Monate 
Anwender-Software , Systemberatung , Computer Grafik 


Eben unabhı. Compulonlacen, in Eisen 
TRS-80 


+ MODELL II 





MODELL I + MODELL Ill 


Das gesamte TRS-80 Programm, Zubehör und 
Software für alle Anwendungen. 


Deutscher Katalog und Unterlagen 
(Schutzgebühr DM 3,—) 


=j:7= ELEKTRONIK 
Lilienstr. 4 - 7591 Sasbach : Tel. (0 78 41) 74 70 
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NEDTSOFT Software GINIBH 


Redysoft — Der Softwarepartner für Ihren Microcomputer 
TRS-80 e APPLE Il Plus ® Superbrain e EXIDY e ZILOG e ALTOS 
© alle Microcomputer mit CP/M-Betriebssystem 


Best.-Nr. 4311 Eilanabuchhaltine DM 2.938,00 (incl. FIBU) 


unverbindliche Preisempfehlung 





G + V - Rechnung Bilanz Liquiditätsanalyse 


1 
Best.-Nr. 4301 5 DM 2.430,00 
Finanzbuchhaltung unverbindliche Preisempfehlung 








unverbindliche Preisempfehlung 





Lieferung per NN oder Vorkasse auf Postsch.-Kto München 3403 13-807 od. Euroscheck. Bestellungen und Anfragen an: 
REDYSOFT SOFTWARE GmbH - Tölzerstr. 28 — 8150 Holzkirchen — Tel.: 08024/3449 


oder: 


Raum Rosenheim mm computer Tel.: 
Raum Stuttgart: Axel Zangenberg kei 
Raum Essen: Walter Dirsus Tel.: 
Raum Braunschweig Computer Studio Tel.: 
Raum Wiesbaden: Special Software Serv. Tel.: 
Raum Baden-Baden: ELDAT GmbH Tel.: 
Raum Duisburg: Kirchner Elektronik Tel.: 
Raum Freiburg i.Br. Kl. Th. Fritz Tel.: 
Raum Frankfurt: Computerdienst Tel.: 
Raum Hannover: Microtronic Tel.: 
Raum München: Bartel & Schemuth Tel.: 
Raum Kiel: Microcomputer Christ Tel.: 


Leercassetten für Computerprogramme und Daten 
-C 10 — 
Sehr hochwertiges Bandmaterial und Ge- 
hause 
1 St. DM 3,50 - 10 St. DM 28,00--100 St. DM 249,00 
ab 1000 St. mit Ihrem persönlichen Label: 
DM 220 pro Stück unverbindliche Preisempfehlung 
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(08051) 3074 TRS-80 Mod. I/II / ALTOS 
(07022) 45557 TRS-80 Mod. I/II 

(0201) 514108 TRS-80 Mod. I/II 

0531/ 34 17 34 TRS-80 Mod.I/Il 

(06081) 8638  TRS-80 / APPLE II 
(07221) 26697 TRS-80 Mod. I/II 

(0203) 37 21 28 TRS-80 Mod. I/II 

(0761) 72748 Intertec Superbrain 
(06074) 5-990 TRS-80 Mod. I/II 5 
(05374) 2652 TRS-80 / Exidy/APPLE II 
(089) 29 26 37 ZILOG 

(0431) 96376 TRS-80/APPLE Il 


Cassettenduplikation auf der modernsten Anlage 
Deutschlands! 
für alle namhaften Microcomputersysteme — Band- 
lange frei wählbar — 100 Cassetten a’ DM 3,98 
(C10) nach Ihrer Vorlage und einmalige Kosten für 
die Muttererstellung. DM 100.00 
Fordern Sie bitte die differenzierte Preisliste an! 





——- 


\ 





None 


Münch 


Datensysteme 


Wir haben 


u Kr 


kaufm. 


Wir bauen nach Ihren Unterlagen 
= Interfaces für Spezialanwendungen 
EN komplette Problemlösungen 


Wir haben komplette Computer ab 
DM 448, - 


Brinkstr. 43 
2842 Lohne (Oldb) 


* Unterlagen 


NEU 





HEWLETT 
PACKARD 


E SHARP 
@&ppie computer 
m OHIO SCIENTIFIG 


IE Kommerzielle Software für 
Bereich 

techn.wissenschaftl. 
- handwerklichen Bereich 


Telefon 04442/2516 
gegen DM 1, 





Bereich 


40 Rückporto * 








Schreibdichte 40-132 Zchn./ 
Zeile Programmierbar! 

80 Zchn./Sek. bidirectional 
Druckwegoptimierung! 

96 ASCII Zeichen + 64 
Graphik + 4 internationale 
Zeichensätze umschaltbar, Un- 
terlängen u. Umlaute. 
Normalpapier + 2 Durchschläge 
Integrierte stufenlos verstell 
bare Traktorführung + Friktion 
Excellentes Schriftbild durch 
9 x 9 Punkt - Matrix 


DM 1.994,45 incı. Mwst. 


mit Standard 8-Bit-Parallel 


Interface 


Lieferbare Interface: PET/CBM, 


Kabel jeweils DM 113,— incl. MwSt. 
Versand per Nachnahme zuzügl. Versandkosten. 


= mirwald — 
ejectronic gmbh 


Wir stellen aus auf 
der Systems in München 


EPSON -Vertragshandiler 


S 


Der neue EPSON-MX 80 FT 
Jetzt mit zusätzlicher Einzelblattzufuhr! 


\ 


Interfaces f. sämtliche Schnitt 
stellen intern steckbar 

15 programmierbare Funrktio 
nen: Form-Feed, Vert. Tab,, 
Hor. Tab., etc., Doppel-Mikro 
prozessor gesteuert 

100 Millionen Zeichen Druck 
kopflebensdauer 


Sehr geräuscharm (ca. 60 dBA) 


Geringes Gewicht (ca. 5 kg) 
Ab Lager !ieferbar 
DM 2.175,25 incl. Mwst. 


mit 1 Interface nach Wahl 


IEEE 488-HP, TRS-80, 
APPLE II, RS 232C/V24 


A 








Pilgersheimer straße 25 





d-8000 münchen 90 — 
telefon (089) 66 94 66 
tIx: 05213476 


Aluminium-Bleche und Aluminium-Profile 
250x500 5,80 dto elox 
50x500 8,15 
m 250x500 11,50 dto elox 
50x500 11,50 


Alu blank 1.5 mm 
Alu blank 2.0 mm 2 
Alu blank 3.0 
Aluschw elox 1.52 


Fr SI? 


Er 


isel-Gehauseprofil, natur-elox 


isel-Spezial-Gehauseprofil, elox 
Gehauseprofil, elox 


isel-Universal 


ab 10 Stuck 10 %, ab 100 Stuck 30 % Rabatt 


TIJaaN SI idelulle 


6419 Eiterfeld 1 - Bahnhofstr.33 - Tel. (06672) 1302/1221 
Liste DM 1,50 


Alle Preise inkl. MwSt. 


Floppystation 

für TRS-80 / Video Genie 

40 Tr, Laufwerk mit 

Gehäuse und Netzteil 

kompl. nur 895,- DM 
(Begrenzte Stückzahl) 


Doppelgehäuse für 2 Floppys 
Stromversorgung f. zwei Lauf 
werke: bestückt mit 

einem Laufwerk 995,- 
zwei Laufwerken 1.750, 


DM 
DM 


Expander 

zum Video Genie 
inkl. Floppycontr 
und 32 K RAM 
nur 1,345,- DM 


k (8 St.) 
16k (8 St.) 


isel-Basismaterial | Wahl fur ;jedr Schal 
tungen. 1.5mm stark. 0.035mm Cu-Aufl und 
fotopositiv beschichtet. mit Lichtschutzfolie 
Pertinax FR2, Iseit. normal - od. schwarz f. Bilder 
Pertinax, 75x100 -,56 dito fotobesch 
Pertinax, 100x160 1,13 dito fotobesch 
Pertinax, 200x300 4,29 dito fotobesct 
Pertinax, 400x600 16,95 dito fotobesch 
Epoxyd FRA4, 1seit. Andere Abmess auf 
Epoxyd, 75x100 1,01 
Epoxyd, 100x160 2,03 
Epoxyd, 160x233 4,85 
Epoxyd, 200x300 7,80 
Epoxyd, 400x600 31,18 dito fotobesch 
Epoxyd, 500x900 56,50 dito totobesch 
Epoxyd FRA, 2seit. Andere Abmess auf 
Epoxyd, 75x100 1,07 dito fotobesch 
Epoxyd, 100x160 2,26 dito fotobesch 
Epoxyd, 160x233 5,42 dito fotobesch 
Epoxyd, 200x300 8,58 dito fotobesch 
Epoxyd, 400x600 33,90 dito fotobesch 
Epoxyd, 500x900 62,15 dito totobesch 
b 10 St. 10 %, ab 20 St. 20 %, ab 50 St. 30 % Rab, 


9,75 
13,10 
19,80 
16,80 


dto elox 


dto fotob 


Anfrage 
1,58 
3,27 
7,91 

12,43 
49,72 
92,66 


Anfrage 


dito fotobesch 
dıto fotobesch 
dito fotobesch 
dito fotobesch 


5 
Lange ! m St 5,95 


Lim St 6,95 
L Im St 8,95 


Schmidtke 


electronic 


St.-Johannes-Straße 30 
5143 Wassenberg - Myhl 


Wir haben neue Einkaufsquellen und 
bieten daher ab sofort 


GENIE Il 


ab sofort 1.590,— DM 


den absoluten 


Video Genie PREIS — Hammer 


EG 3003 
prof. Monitor 
9" grün 


1.395,— DM 


395,— DM 


Typenraddrucker 
Diablo-Kompatibel 
ca. 40 Z/sec 


nur 4.645,— DM 


Auf die richtige 
Peripherie kommt’s an 


daher bieten wir ein reich 
haltiges Zubehörprogramm 





Alle Preise inkl 
Versandkosten !! 


MwSt. und 





Tel.: (0 24 32) 16 11 





WIR BIETEN 


dyn. RAM - SPEICHER 


DM 49,50 
DM 149,50 


jeweils mit Einbauanleitung für 


TRS 80, 


stat.2114 450 ns 


CBM 3001, Sharp 


DM 13,90 


Commodore CBM 3001 


32 K Speicher, große Tastatur 


alle Preise 


Wagner GmbH, 
Fürtherstr. 338, 


GELLIETGETTTe| 
Großverbrau- 
FUEISHUER 
gen will- 
Xelulucluh 


Olivetti: ET 
ET 


incl. 





DM 2.498,00 
MWST ab Lager Nürnberg solange vorrätig 
8500 Nürnberg 


Tel.: 0911/32 90 60 


, SENSATION! 


Elektronische Schreibmaschinen z 
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Typenrad-Drucker 
Olivetti-Schreibmaschine 
Praxis-35 

Praxis-35 mit Interface 


pm 1.295,— 
DM 1.990,— 


INTERFACE zum Anschluß von allen elektronischer 


Schreibmaschinen Computer mit 
Norm-Schnittst DM 695,— 


INTERFACE zum Betr jer Met 


ieb v yutei 
n ab DM 695,- 


INTERFACE für M ar 3 Computer z.B 
PET/CBM an einer y/Drucker DM 695, -- 

DRUCKER jede 
schn e. 202 DM 395, 
al 2 DM 495, 


ı Super-Preiser 


RAM - ROM - EPSON - I/O etc.: Sonderliste anfordern! 


DM 2680,-, Alympla ES 


100 DM 2.990, — 
DM 3.295,-, Hermes Precis 


DM 2.990, 


ur Sie 


er ee re Würzburg, M. MANDT 
D-6971 Großrinderfeld — Telefon 09349/2 71 
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Tölzer Straße 5 
D-8150 Holzkirchen 
Tel.: (0 80 24) 18 14 


Gerätebau, Computer- 
systeme-Software 


Lieferung per NN oder 
Vorkasse auf Postscheck- 
kto. 284 558-807 Mchn 
oder Euroscheck 

Mindestbestellmenge beı 
Vorkasse DM 30,—, sonst 
DM 5,— Zrischlag. 


MÜNZENLOHER GMBH 
JATITIDDIBUNIEIDERDLERKRAKANN 





Color und Graphik 
Das ATARI-System bietet schier unendliche Möglichkeiten 
für Farbdarstellung und programmierbare Graphik. Es gibt 
z.B. 128 unterschiedliche Farbmöglichkeiten (in der Kombi- 
nation aus 16 Farben in jeweils 8 Abstufungen). 


ATARI 400 PAL, 16K-RAM .......... DM 1.719,—- 
ATARI 800 PAL, 16K-RAM . ......... DM 3.018,— 
ATARI 800 PAL,32K-RAM ..... 2.2... DM 3.299,— 


ATARI 800 PAL,48K-RAM. . . 2... 2... 


Alle Preise incl. Netzteil, ATARI BASIC Buch (deutsch), 
Betriebsanleitung (deutsch), BASIC Computersprache (ROM- 
Modul), BASIC-Reference Manual (englisch). 





System Zubehör: 


ATARI 410 P — Programm Recorder -—..... DM 239,— 
ATARI 810 — Disketten Stationen — 

IMIDEFIOBBY SI WAT): ae Eee DM 1.769,— 
ATARI 822, — Thermo Drucker — (40 Zchn.) DM 1.335,— 
ATARI 850 - Interface Modul —. ...... ". DM 667,— 
1 Paar Steuerknüppel CX 40-04... ...... DM 79,- 
1 Paar Drehregler CX 30-04... ....2.... DM 79,- 


Wir bieten außerdem folgende Programme für die ATARI- 
Computer an: 


Best.-Nr. Bezeichnung Preis 
CX4104 Mailing List Cass. DM 69,— 
CX4109 Graph IT 2 Cass. DM 67,— 
CX4103 Statistics | Cass. DM 67,— 
CX4101 An Invitation to Progr. | Cass. DM 67,- 
CX4107 Biorythm Cass. DM 49,— 
CXL4007 Music Composer ROM-Mod. DM 199,— 
CX4110 Touch Typing 2 Cass, DM 84,— 
CX4121 Energy Czar Cass. DM 49,— 
CX4108 Hangman Cass. DM 49,— 
CX4102 Kingdom Cass. DM 49,— 
CX4112 States & Capitals Cass. DM 49,— 
CX4114 Europ.Countr. & Capitals Cass. DM 49,— 
CXL4004 Basketball ROM-Mod. DM 134,— 
CX4105 Blackjack Cass. DM 49,— 
CXL4009 Computer Chess ROM-Mod. DM 134,— 
CX4111 Space Invaders Cass. DM 67,— 
CXL4011 Star Raiders ROM-Mod,. DM 199,— 
CX1L4006 Super Breakout ROM-Mod. DM 134,— 
CXL4010 3-D Tic-Tac-Toe ROM-Mod. DM 134,— 
CX1L4005 Video Easel ROM-Mod. DM 134,— 
Programmsprachen 

CXL4003 Assembler/Editorr ROM-Mod. DM 199,— 


CXL4002 ATARI-BASIC ROM-Mod. 












Fordern Sie unseren Gesamtkatalog sowie die neuesten 
ATARI-Sonderprospekte an! 
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REDYSOFT SOFTWARE GmbH 
Tölzerstraße 28, D-8150 Holzkirchen, Tel.: (080 24) 34.49 
APPLE II plus 
1201 Finanzbuchhaltung 
1299 APPLE Utilites 
1211 Dateiverwaltung 48K Dis. 
1212 Adressenverwaltung 48K Dis. 
TRS-80 Level Il und VIDEO-GENIE-SYSTEM 
4101 Disasembler in Basic. Analysiert Ihre Ma.-Progr. 
4102 Tapecheck. Prüft Ihre Programmcassetten 
4109 Spielcassette (z.B. Krieg der Sterne) 
4110 Markt. Testen Sie Ihr Können als Firmenchef 
4111 Korrelation. Erm. Korr. zweier Datenmengen 
4112 SAVE. Speichert Ihre BASIC-Progr. w. Ma.-Progr. 
4113 Finanzmathematik f. Beruf u. Haushalt 
4201 Lagerverwaltung 16K Cass. 
4202 Terminkalender 16K Cass. 
4211 Terminkalender 32K Dis. 
4208 Adressenverwaltung 16K Cass. 
4206 Adressenverwaltung 92K Dis. 
4203 Reisebus 16K Cass. 
4204 Registerkasse 16K Cass. od. Dis. 
4299 Lager/Adressen 
Terminverwaltung (3 x 16K Cass.) 
4801 ACCEL Ein Compiler für Level II-Basic 
4803 DLOAD _ Verbindet Ihre BASIC-Programme 
4804 RENUM Numeriert Ihre BASIC-Progr. neu 
4805 HDUMP Zeigt ROM- u. RAM-Inhalte 
4806 FGRAF Schnelle Grafic — auch für Spiele 
4807 XREF Erz. e. Referenz-Liste v. Variablen 
4808 SDUMP Zeigt Basic-Variable m. Ihren Werten 
4809 ZBUG Ein leistungsfähiger Monitor 
4810 TSAVE Speichert Ihre Masch.-Progr. a. Band 
4811 USRN Ruft Ma.-Routinen v. Basic auf 
4812 SRCH Sucht e. Zeichenfolge i. e. Basic-Progr. 
4851 LIFE 1 Zwei Versionen des berühmten 
4852 LIFE 2 Computerspiels von Prof. Conway 
4802 ACCEL 2 Ein Compiler für Disk-BASIC 
Leercassetten für Computerprogramme und Daten - C 10 - 
Bestes am Markt verfügbares Bandmaterial und Gehäuse. 1 Stück 
DM 3,50 — 10 St. DM 28,00 — 100 Stück DM 249,00. 
Sonderangebot: 20 Stück DM 49,00! 
PET (CBM) 
7001 ULTRA-MON, Maschinensprachen-Monitor 29,80 
Gegen 2,00 DM in Briefmarken oder auf das Pschk.-Konto erhalten Sie 
umfangreiches Informationsmaterial in dt. Sprache. Alle Preise inkl. MwSt 
Lieferung per Nachnahme oder Vorauskasse auf Postscheckkonto Mün- 
chen 3403 13-807. 


48K Dis. (2 Laufwerke) 
48K Dis. 


990,00 
2 Disketten & 99,00 
199,00 
179,00 


29,80 
29,80 
29,80 
24,80 
24,80 
24,80 
19,80 
49,00 
49,00 
59,00 
49,00 
59,00 
49,00 
199,00 


99,00 
99,50 
24,90 
29,90 
19,90 
24,50 
29,90 
14,90 
49,90 
24,50 
14,90 
14,90 
9,95 
14,95 
199,00 





COMPUTE 


Wir konnten noch einen Posten zurückliegende 
Compute-Hefte bekommen ! 


Januar 1981 
Februar 1981 


März 1981 

April 1981 
Alle 4 Hefte zum Preisvon ........ 49,- DM 
Preis: pro Heft. ..........:=4e = 14,- DM 
Lieferung per Nachnahme oder Vorkasse. 


Postscheck-Kto. Mchn 15 994 — 807 oder 
Euroscheck. 
Preise incl. MwSt., zzgl. Porto und NN-Gebühr. 


HOFACKER -— Verlag 
Tegernseer Str. 18, 8150 Holzkirchen 
Tel.: (0 80 24) 73 31 


ANADEX DRUCKER 


DP-8000 2206,— DM 
112 Zeichen/s bidirektional druckend, 80 


pandas 
Über 100 Programme für Apple Il 








Zeichen/Zeile mit 96 ASCII-Zeichen, RS 
232c/V24, 20 mA, Parallel-Interface mit 3- 
KB-Pufferspeicher 

DP-9500 4450,— DM 
150 Zeichen/s Druckwegoptimierung, 132 
oder 175 Zeichen/Zeile, RS 2320/V24, 20 mA, 
Parallel-Interface mit 3-KB-Pufferspeicher 


6809 Software/Hard- 


ware 
für SS-50 und SS-50c Bus 

32K stat. RAM 1240,— DM 

24K stat. RAM 1100. DM 

16K stat. RAM 825,— DM 


16/24K-RAM-Karten erweiterbar auf 32K 


5,25” Floppysystem für EUROCOM II 
mit Betriebssystem FLEX ab 1800 DM 


Verbatim Disketten 


10 Stück 75,— DM 
10 Stück 100,— DM 
10 Stück 80,— DM 
10 Stück 130,— DM 


5,25’ Floppy-Laufwerke 


MPI 51 40 Track 880,— DM 
MPI 52 40 Track Doppelkopf 1220,— DM 
MPI 92 160 Track Doppelkopf 1600,— DM 


$$-50 Computing Journal 


erscheint 2monatlich 
Einzelheft 7,— DM/Abonnement 35,— DM 


Alle Preise einschl. MwSt., kostenlose 
Preisliste anfordern. 


D. Zacher 
Im Schwarzenstein 27, 5521 Irrel 
Telefon (0 65 25) 299 








MK-SYSTEMTECHNIR 


Waldstr. 20 - Postf.730 : 6728 Germersheim : Telefon (07274) 2756 


EUROCOM-1 449,— 
6802 CPU, 1.25k RAM, 2k Betriebssystem, Hex 1/0 
40 E/A-Leitungen. Beschreibung auch ın CHIP 11/79 


EUROCOM-2 1670,— 


Einplatinencomputer im Doppel-Europaformat Sehr 
leıstungsfahige Graphik 

-48k RAM, schon ın der Grundversion 

6809 CPU (interne 16 Bit Struktur!) 

-4k Betriebssystem 

128 Zeichen, Groß/Kleinschreibung 

Vollgraphık: 256 x 512 Bildpunkte 

Graphik und Text beliebig mischbar 

Kansas-Cıty-Standard Interface 

40 E/A-Leitungen, RS 232 C-Anschluß 
-Ausbaubar auf Farbgraphik 
ASSEMBLER 220,- 
BASIC 14k 220 
MINI-DCR-Laufwerk 553,- 
Ubertragungsrate 6000 Baud, Speicherkapazıtat 
80K Byte formatiert. Preis ıncl. Steuersoftware 


DAI Computer 2860,— 
-24k ROM BASIC, halbkompilierend 

-Farbgraphik (12 Betriebsarten) mit bis zu 

255 x 335 Punkten ın 16 Farben 

-3 Tongeneratoren, 1 Rauschgeneratot (Anschluß 
an eıne Stereoanlage) 


Floppy mit Controller 2045,- 
Arıthmetikprozessor 798,- 


NASCOM-1 


Fertiggerat —— 
Netzteil Kit + 5V, + 12V 


NASCOM-2 

System mit 8k RAM, BASIC, 2k Monitor 1625,- 
System mit 16k RAM, BASIC. 2k Monitor 1795,- 
System mit 32k RAM, BASIC, 2k Monitor __ 1985.- 
System mit 48k RAM, BASIC, 2k Monitor __2175,- 
BUFFER BUS BOARD Kit - 175,- 
RAM Board Kit 16k ____ _——645,- 


RAM Board Kit 2k 845,- 
RAM Board Kit 48k 1025,- 


FLOPPY-DISK 1749,— 
5 Zoll Floppy, Fertiggerat mit DOS, BASIC, Macro 
Assembler, Debug, Texteditor, fur NASCOM 1 oder 
NASCOM 2 1 Jahr Software-Pflege kostenlos 


5 Zoll Floppy (s.0.) mıt Gehause und Netzteil fur zwei 
214. 


Laufwerke u 4,— 
NAS-SYS-Assembler 4k = 299,- 
NAS-SYS-Disassembler 3k _ 199,- 
NAS-SYS Debug 75 


NASCOM-JOURNAL 


Zeitschrift für den ernsthaften NASCOM-An 
wender. Zahlreiche Programmbeispiele, Anre 
ungen zur Hardware etc. — 
lahresabo 1981 für 48,—. 8 Hefte 1980 für 
35,—. Probeheft kostenlos 


APPLE II PLUS 


Einzelne Gerate bitte anfragen 


SYSTEM A 3590,— 
APPLE II PLUS 32K Speicher mit 12" -Monıtor 
18 MHz 


TEM B 4998, — 
APPLE II PLUS 48k Speicher mit 1 Floppy Disk Lauf 
werk sowie 12"-Monitor, 18 MHz 

6846, — 


APPLE II PLUS 48k Speicher, mıt 1 Floppy Disk Lauf- 
werk, TX 80 Matrixdrucker mit APPLE-Interface und 
12"-Monitor, 18 MHz 


„ . 
12”-Monitor 148,— 
SANYO- 12-Zoll-Monıtor (ca. 31 cm) fur hochste An 
spruche 18 MHz Bandbreite, BAS-Eıngang. Dieses 
Gerat paßt, auch optisch, ıdeal zum APPLE Il und ıst 
als Monıtor fur Augen-schonende Dauerarbeit gera 
dezu unerlaßlich. Auch fur Graphikdarstellungen 
z.B. mit APPLE oder EUROCOM 2 bietet sich dieser 
Monitor an 


BOOKSHOP 


fuhrt zahlreiche Bucher fur Einsteiger, Profis, BASIC 
Spezialisten, Maschinensprachprogrammierer uv 
a.m, Sıe finden Dokumentationen zı Computern 
Lehrbucher, Nachschlagewerke und andere nutzlı 
che Literatur -Fordern Sıe unseren kostenlosen 
BOOKSHOP-Katalog an 


Alle Preise schließen die Mehrwertsteuer ein. Versand per Nachnahme oder nach 
Vorausrechnung. Preisänderung, Preisirrtum und Zwischenverkauf vorbehalten 


Pet/CBM und TRS-80 


GAMES M SIMULATION M LANGUAGES 
GRAPHICS M ACTION M UTILITIES 


SARGON II 


DM 89,90 
DM 99,90 
DM 89,90 
DM 89,90 


FLIGHTSIMULATOR 


HYOO1C Apple Cass. 
HYOO1D Apple Disk 
HY101C Pet Cass. 
HY2O1C TRS-80 Cass. 


SUOO1C Apple Cass. DM 79,90 
SU201C TRS-80 Cass. DM 79,90 
Preisänderungen vorbehalten 


Versand gegen NN oder Verrechnungs- 
scheck (+ 2,80 Versandspesen) 


GRATISKATALOG ANFORDERN VON 


PANDASOFT Kennwort: ELCOMP 
Schlüterstraße 70 - D-1000 Berlin 12 








EDV - 


BERATUNG 


- ENTWICKLUNG 


Deutsches Textverarbeitungssystem TEXT 8000 


HARDWARE - FIRMWARE - SOFTWARE 


SUPERBASIC-Rom für Commodore Rechner 








| Formatierte Ausgabe auf Bildschirm, Drucker, Floppy 

mit allen deutschen Sonderzeichen (auch auf 
Tastatur );Block- und Flattersatz. Formbriefe mit 
wechselnden Daten 


Adressenverwaltung ADV 8000 

Bis zu 2000 Adressen a 250 Zeichen je Disk; 
Schlüssel- und Suchsystem nach beliebigen 
\ Kriterien 


lagerverwaltung LAV 8000 
1000 Posten je Disk; Ausgabe von Bestellisten und 
| UImsatzspeicherung 





| Fakturierung FAK 8000 
Auftrags- Rechnungs- und Mahnwesen; 2000 Kunden und 
4000 Lagerpositionen je Disk 





Finanzbuchhaltung FIBU 8000 
Maximal 2000 Konten; Journal und 
Saldenlisten; jederzeit mögliche Bilanzierung. 





Alle Programme beinhalten eine komfortable 
Dialogführung und höchstmögliche Datensicherheit. 
Anwenderspezifische Besonderheiten werden von uns 
auf Wunsch in die Programme integriert. 


*%%% Eine ausführliche Informationsmappe liegt für 
Sie bereit *** 


Weitere Standardprogramme: Zahnlabore, Tanzschulen, 


Ein Einschubmodul (EPROM 4 kBytes) mit 25 neven 
Basicbefehlen; alle im Direkt- und Programmbetrieb 
ırurzbar . 

Goto/Gosub Label,Variable * If...then...else & 
reset * change * assemble * disassemble * do * 
table * exit * save * load * rin * rout * put * hol 
* write * hardcopy * psave * pload * type * instr * 
setze * beep * hold * vert * 

Speedy-Tape integriert; laden und saven auf 
Recorder : 8kByte Basic in 25 Sekunden ! 


Lieferbar für alle Betriebssysteme; Steckplatz 
angeben ! 

SUPERBASIC-Eprom inkl. Handbuch : 336.74 DM 
Handbuch allein 15.00 DM 


Programmierbarer Ze ichengenerator /hochauflösende 
Grafik 


512 zusätzlich definierbare Charakter für cbm; 


Plotten in Einzelpunktauflösung. 

Die Karte benötigt null Byte User-RAM und kann ohne 
Lötarbeiten schnell eingebaut werden. 
Steckanschlüsse für alle Rechnertypen. Verschieben 
der Grafik durch einfaches PRINT, dadurch bisher 
unerreicht schnelles Handling schon in Basic. 
Lieferung einschließlich Handling-Routinen 
(Charakter definieren/generieren; zeichnen von 
Kreisen und Geraden usw.). 

Die anschlussfertige Karte kostet inkl. Disk mit 
Beispielen und Handbuch DM 698,-- ‚das Handbuch 
allein DM 15, --. 


Rentenberechnungen, PASCAL Vollcompiler, Trafo - 
berechnungen. Ca. 100 Standard-Interface für alle Commodore-Typen 


Alle Preise sind einschließlich 13 % MWSt. Porto + Verpackung ab DM 150,-- frei. Lieferung ab Lager oder kurzfristig. 
Versand in das Ausland nur gegen Vorkasse. 





phs Teichstr.9 3000 Hannover 91 (0511) 45 38 17 
SLS Wagengasse 3 6230 Frankfurt 80 (0611) 30 32 12 
phs Eichenmähderw.74 8950 Kaufbeuren 2 (08341) 62 44 7 
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RMI MARI HAHERGBENNK GmbH 


D-5100 Aachen 


Tel.: 0241—24070 gr 


Tix.: 832 521 rmi d Pr ü 
Neu * Neu * Neu * Neu * Neu * Neu * Neu 
NEWDOS80 für 00 bis 99 Spuren, 8'/5‘ 
Diskettenlaufwerke, viele Möglichkeiten. 
Kurzbeschreibung mit Rückporto anfordern ! 

eg DM 395,— 
CP/m 2.2C für Modell 2 von Pickles & Trout. 
Viele neue Möglichkeiten, die Digital CP/m 
nicht bietet ! DM 695,— 
Kurzbeschreibung mit Rückporto anfordern ! 

*%*%* 
EPSON MX-80 F/T 
Verschiedene Interface a. Lager 


TRS-80 Modell 2 DM 10.345,— 
TRS-80 Modell 3 auf Anfrage, unverzüglich 


DM 1.975,— 


- Neu auf dem Computermarkt - 


AMPEX 80 


@ 25x80 Zeichen 

@ Programmierbare Tasten 

@ 2.0.4 Seiten Bildspeicher 

@ abnehmbare Tastatur mit 
ASCII, 10er Block, Edit 


NOBUS Z 80 


@ Z80A 4 MHZ 
@ 64K Speicher 
e 2x8 "Floppy 1 
e CP/M 2.2 


2 0. 2.4Mb 


Lieferbare Software: 


— Textverarbeitung 

-Lagerhaltung 

- Finanzbuchhaltung cn a\ 
—- Fakturierung 

— U.S.W. 


lieferbar ! 

NEU: NOBUS-Z Computer 2 MByte, CP/M 
2.2 64kB RAM DM 12.945,— 
1 MByte DM 10.945,— 


Magic Wand - Textverarbeitungssystem Vers. 1.1 
Universelles Editor und Druckprogramm für die 
Erstellung von Programmdateien und für die 
Korrespondenz. Auch für Proportionaldrucker. 
Beschreibung anfordern ! DM 1.250,— 


*Rr%* 


Wir suchen Systempartner und OEM's 
für Europa. 


bcb bussmann : computerbase 
hathumarstr 16 4790 paderborn t 
Kataloganfragen werden alle beantwortet 


KLEIN, LEICHT + + LEISTUNGSFÄHIG } 
Derneue SEI KO Grafik-Drucker GP-80 unter 1000,-DM' 


Technische Daten: 


Druckertyp - Nadeldruckwerk Impact (Ein-Hammer-System) e Matrix - 7x5 e Druckgeschwin- 
digkeit - 30 Zeichen’sec. Uni direktional e Zeichenvorrat - 128 Zeichen ® Grafischer Ausdruck - 
jede grafische Darstellung ist mit dieser Matrix möglich e Zeichengröße - 2,82 mm x 1,76 mm 
Zeilenlänge - 80 Zeichen/Zeile bei 12 Zeichen/Zoll; 40 Zeichen/Zeile bei 6 Zeichen/Zoll 
480 Punkt/Zeile e Zeilenabstand - 6 Zeilen/Zoll bei Text: 9 Zeilen/Zoll bei Grafik e Papiervor- 
schub - 5 Zeilen/sec. bei Text. 7,5 Zeilen/sec. bei Grafik e Nutzen - 3 (1 Original, 2 Kopien) ® 
Formularbreite - max. 8 Zoll e Formulartransport - Stachelwalze, verstellbar für verschiedene 
Papierbreiten e Farbband - Farbbandkassette mit einfarbigem Endlosfarbband ® Control 
Codes - 1 LF;2.CR. 3. DLE (Druckknopfposition); 4. DEL; 5. DC 1 (Zeichenbreite), 6.DC2 
Grafik). 7. ESC (Druckkopfposition bei Grafik); 8. FS (mehrmaliges Überdrucken, Grafik) 
9.Summer ® Zeichenpuffer - 95 Zeichen ® Schnittstellen - RS-232 C; TTL-Serial: 20 mA Current 
Loop; PET-2001; TRS-80: APPLE Il; IEEE-48; Centronics Parallel e Selbsttest - ja e Druckkopf 
Lebensdauer MCBF - min. 30 Millionen Zeichen ® Versorgungsspannung - 220 V 50H ® 
Leistungsaufnahme - Bereitschaft 5 W: Betrieb 15 W ® Arbeitstemperatur -5 Cbis40 C ®Zu- 
lässige Feuchtigkeit - 20% bis80% ® Geräuschemission 60 dB ® Abmessungen-Breite328mm 
Hohe 131 mm; Tiefe 172 mm ®e Gewicht - ca. 2,5 kg 













* Preis netto zuzüglich MwSt. mit Parallel Interface, 





Features: Grafik, Breitschrift, mehrmaliges Überdrucken bei Grafik, Beginn der Druck- 
position frei wählbar, sowohl bei Text als auch bei Grafik, Normales Papier, 
Farbbandkassette, sehr leise. 


Giah & Cu LID MECOEH „uns Deusciane 


C.Itoh & Co. LTD., 
London International Press Centre, AC Copy Datentechnik Vertrieb GmbH 
76 Shoe Lane, Kurbrunnenstraße 30 

D-5100 Aachen 
Tel. 0241/506096 
Telex 0852368 


London EC4AA3 JB 
Großbritannien 

Tel. 0044-1-5837923 

Telex 0051-261981 CITOH A-H 
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KLEIN ANFANGEN 


A| 


SYSTEMEN 


Durch das Modulardesign der Microcomputer aus der MCZ 


Serie von Zilog können Sıe klein anfangen und Ihr System später ın 


viele Richtungen weiter ausbauen - ob Sie ein Händler, eın Software 
Spezialist, ein Herstellungsbetrieb oder eın Endverbraucher sınd 


Kleiner Anfang ist leicht, durch das preiswerte, aber voll 
leıstungsfähige MCZ-1 Floppy-Disk-System mit der Buchhaltungs 
Software, die speziell für den gewerblichen Einsatz von Erstver 
wendern geschaffen wurde. Dazu die Software aus einem breiten 
Angebot von Softwarepaketen einschließlich Textverarbeitung. Und 
wenn das Geschäft expandiert, wird die Speicherkapazıtät der 
Maschine einfach durch eın eıinsteckbares Kassetten-Dı: stem 
erweitert 

Weiter wachsen können Sie dann mit dem Zilog 
Lokalnetz-System. Fangen Sie mit einem MCZ-2 mit 2 Mbyte und 
Floppy-Disks an, der auf den Zilog-Rechnern Z-80A basiert. Fügen Sie 
die Netz-Datenschnittstellen hinzu und verbinden Sie Ihre 
Microcomputer-Stationen untereinander. Dadurch können Sıe Daten 
Drucker, Modulatoren und andere teure Peripherie-Geräte 
gemeinsam benutzen. Gönnen Sie sich flexibles Wachstum, ohne auf 
Leistungsfähigkeit zu verzichten und vergessen Sıe nicht, daß Zılog 
die Tore für spätere Lokalanetz-Standards offenhält 


Die General-Systems-Produkte von Zilog beruhen auf den 
Zilog-eigenen Rechnern Z-80 und Z-80A, die beide einen beneidens 
werten Ruf für Zuverlässigkeit haben. Und der Zilog-eigene 
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Z-NET- 





Mit 


lög 


Unte 





rstützungsservice und Kundendienst stellt sicher, daß Ihre 





Investitionen in Hardware und Software nicht darunter leiden. wenı 


Ihr G 


=; 


L 





» sich zeigen, wie wır gemeinsam größer werden konn 


schäftsumfang wächst 


Denken Sie großzügig. Füllen Sıe den Coupon aus und lassen 





Bitte senden Sıe mır Informationen über die hochıinteress: 
Zılog-Systeme 


ınten 


Name 


Firma 


Anschrift 


Position er 


W 
ai 


Zilog 


m a u a a a a a a a a 


Telefon R 
Potentieller Händler JA/NEIN 
Potentieller Kunde JA/NEIN 


ZILOG GMBH : Zugspitzstraße 2a : 8011 Vaterstetten : Telefon 08106/4035 - Telex 05-29110 zilog d 














+MWST 


8” Disketten- \ 


(max.1.2 MB je Laufwerk) 
tur DOS 8.278323 
CP/M 22 
PASCAL 


10MB Fest/Wechselplatte | f@ OASIS 


(CAME O) 
tür DOS 3.3 
für CP/M 2.2 





ge” e 64KB 
ww e 10 MB 
Winchester Platte 
e 50O0OKB Floppy 
eCP/M e Optional OASIS 





e Rechnerkopplung 
über Telefon 

oe \-24 

e Option IEC-BUS 


DM 799,- 








9) Zeichen- 
satz 
e Deutscher Zeichensatz 


e TOPTIP-Textverarbeitung 
® CP/ M von Pickles & 


Trout 
TER 
so? > 


gn,820 n- 
A. 













oe DFÜ 


ange 
nn 980 al 
a 


Tandy Vertragshändler 





